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Oie Session öe§ preußischen
Landtags.

Am 16. Januar tritt der preußische Landtag zu
seiner neuen Session zusammen, zwischen den Schlach¬
ten, zwischen den Hauptwahlen und den Stichwahlen
zum Reichstag, woraus zu entnehmen ist, daß sich der
Landtag nach der Eröffnung der Session und Wohl
nach der Entgegennahme einiger Vorlagen alsbald
vertagen wird, um seine Tätigkeit erst nach dem Schluß
des Reichstagswahlkampfes wieder aufzunehmen, denn
an eine ernstliche Arbeit wäre während dieser Zeit
schon wegen der zahlreichen Reichstagskandidaten , die
Inhaber von Landtagsmandaten sind, nicht zu denken.

Im übrigen dürfte der Ausfall der Reichstags¬
wahlen auch auf die Konstellation des preußischen
Landtages nicht ohne Einfluß sein. Diese war in der
vorigen Session, die am 29. Juni vor der Zeit mit
einem Knalleffekt schloß, einer produktiven Arbeit
außerordentlich ungünstig , und ein großer Teil des
Arbeitspensums fiel ja auch unter den Tisch des
Hauses , vor allem das Fortbilüungsschulgesetz, dessen
Scheitern zu dem „Ende mit Schrecken" führte . Tie
„Nordd. Allg. Zig ." widmete damals diesem schmerz¬
lichen Ereignis folgenden offiziösen Schwanengesang,
der in gewissem Sinne auch noch für die parlamentari¬
sche Lage beim jetzigen Zusammentritt des Landtags
kennzeichnend ist: „Das Fortbildungsschulgesetz hatte
in der Kommission eine für die Regierung unannehm¬
bare Fassung erhalten , und es bestand keine Hoffnung,
daß hierin im Plenum noch eine Änderung eintreten
könnte ; auch die Aussicht, noch mehrere andere Gesetze
zu verabschieden, wurde durch den Verlauf der letzten
Sitzungen des Abgeordnetenhauses zerstört. Infolge¬
dessen sah sich die Königliche Staatsregierung trotz des
glatten Fortgangs der Geschäfte im Herrenhause ver¬
anlaßt , von der ihr erteilten Allerhöchsten Ermächti¬
gung, den Landtag zu schließen, unverzüglich Gebrauch
zu machen."

Es war das Zentrum,  welches im Verein mit
der ko n s er v a t i v e n Partei das Fortbildungsschul¬
gesetz so verschlimmbessert hatte , daß die Regierung es
als unannehmbar ansah, und beide Parteien brachten
auch die rheinische Landgemeindeordnung zu Fall.
Neben Liesen Vorlagen standen dann ans der Verlust¬
liste noch der zum dritten Male gescheiterte Entwurf,
betreffend die Verpflichtung zum Besuche ländlicher
Fortbildungsschulen  in den Provinzen Bran¬
denburg , Pommern , Sachsen, Westfalen und Rheinpro¬
vinz sowie die Vorlagen über die Reinigung öffent¬
licher Wege, über die Rechtsverhältnisse zwischen der
Eisenbahnverwaltung und den Anliegern und über die
Bullenhaltung für die Rheinprovinz.

Jeanne d'Arr,
die Jungfrau von Orleans.

Von Dt . Karl Hauck.
Am 6. Januar 1412 wurde in dem kleinen Städtchen

Domremy an der Maas ein Bauernmädchen geboren, das
berufen sein sollte, die Retterin Frankreichs ans tiefem Ver¬
fall zu werden und dem bereits 160 Fahre währenden
Kriege zwischen Frankreich und England jene entscheidende
Wendung zu geben, die ch per Folgezeit England dauernd
vom Festlande vertrieb.

Schon frühzeitig waren in der sinnenden und ernsten,
von religiöser Schwärmerei erfüllten Jungfrau mystische
Stimmungen hervorgetreien. Wenn sie einsam durch die
Waldtäler ihrer Heimat wandelte oder unter einer alten
Eiche in der Nähe ihres elterlichen Hauses saß, an die sich
besonders im beginnenden Frühjahr Bräuche und Spiele
knüpften, die noch in die altkeltische HoidenzeA hinaufragten,
so glaubte sie überirdische Stimmen zu vernehmen und die
Mutier des Herrn und des Heiligen des Himmels in ihrer
Nähe zu sehen, die ihr die Zukunft offenbarten und Großes
von ihr verlangten. Frommer Wunderglaube und nationale
Verehrung haben das Jugendleben der Jungfrau mit einem
dichten Gerank von Legenden umgeben, aus denen sich als
wahrer Kern die von ihr schon in kindlichen Tagen gehegte
Überzeugung eines von Gott zu außerordentlichen Taten
berufenen Wesens her aus schälen läßt.

Unter KriogslärM war sie aufgewachsen. Der Kampf
zwischen England und Frankreich, an dem auf englischer
Seite der Herzog von Burgund teilnahm, hatte seine Wogen
auch in das stille Tal von Domremy geworfen. Domremy
selbst sah sich in heftigen Streit mit einem benachbarten,
dem Herzog von Bnrgnnd amhängenden Orte verwickelt, und
in den engen Gassen von Domremy kreuzten sich nicht selten
die Waffen der feindlichen Parteien.

Als Karl VII . von Frankreich nach der entscheidenden
Schlacht von Azineourt im Jahre 1415 von König Hein-

Was von diesen Vorlagen dem La'ndtage aufs neue
zugehen soll, darüber ist bisher nichts bekannt gewor¬
den, aber man kann jedenfalls mit einiger Sicherheit
darauf rechnen, daß das Pflichtfortbildungsschulgesetz
und die rheinische Landgemeindeordnung nicht dazu
gehören werden, denn die Aussichten dieser Gesetzent¬
würfe sind angesichts der unveränderten Mehrheits-
Verhältnisse im Abgeordnetenhause seitdem nicht besser
geworden. Unter den angekündigten neuen Vorlagen
steht ihrer Bedeutung nach an erster Stelle der bereits
der Öffentlichkeit übergebene Entwurf eines Wasser-
g e s etze s, mit dem zum ersten Male in Preußen ein
einheitliches Wasserrecht geschaffen werden soll. Durch
das neue Gesetz sollen eine ganze Anzahl schwieriger
rechtlicher Fragen geregelt werden, so die Einteilung
der Gewässer, das Eigentum an den Wasserläufen,
deren Benutzung, Reinhaltung , Unterhaltung und
Ausbau , die Wassergenossenschaften, die Verhütung
der Hochwassergefahr usw. Am einschneidendsten für
den Geldbeutel der Steuerzahler wird die angekündigte
Reform der Einkommens- und Vermögenssteuer sein,
wobei unter „Reform " selbstverständlich die A n -
z i eh u n g der Steuerschraube  zu verstehen ist.
Tenn es soll für die provisorischen Zuschläge, die be¬
reits zu chronischen geworden sind, Ersatz geschaffen
werden und wohl noch etwas darüber hinaus für den
Staatssäckel erübrigt werden. Auch soll eine wesent¬
liche Verschärfung der Deklarationspflicht
geplant sein.

Ob der wiederholt angekündigte Gesetzentwurf, be¬
treffend die P a r z e l l i e r u n g s k o u t r o 11 e, wirk¬
lich kommen wird , scheint auch noch nicht festzustehen,
und unverkennbar machen sich hier hinter den
Kulissen  dieselben Schwierigkeiten geltend, welche
im letzten Jahre der An s ie d lun g sp o litik in
den  O st m a r ke n ein Halt zugerufen hatten . Wel¬
cher Wind hier in der neuen Session wehen wird, das
läßt sich noch nicht voraussehen. Mit Sicherheit aber
kann man ans die Seeschlange des preußischen Land¬
tags , auf die Wahlrechtsreform , — nicht mehr rechnen,
denn der preußische Ministerpräsident und deutsche
Reichskanzler, Herr b. Bethmann -Hollweg, dürfte
schwerlich Neigung haben, seiner ersten Niederlage, die
mit einem vollen Rückzuge der Regierung endete, noch
eine zweite hinzuzufügen , die ihm angesichts der beider¬
seitigen Rüstungsverhältnisse und der Zusammen¬
setzung des Abgeordnetenhauses sicher wäre . Diese
letztere weist beim Zusammentritt des Hauses folgendes
Bild auf : Konservative Partei 149 Mitglieder , frei¬
konservative Partei 62, Zentrum 103, Polen 15, natio¬
nalliberale -Partei 65, Fortschrittliche Volkspartei 36,
Sozialdemokratie 6, fraktionslos 4. Erledigt sind drei
Mandate.

rich V. von England des Thrones für verlustig erklärt
wurde, versuchte er vergebens den französischen Boden von
den fremden Eindringlingen zu säubern. Immer weiter
wurde sein Heer zurückgedrängt— Anerkennung fand Karl
schließlich nur noch jenseits der Loire, und auch hier schon
wankten seine Anhänger, die den in Leichtsinn und Sitten-
lostgkeit dahinlebonden König der hohen und veranckvor-
tungsvollcn Würde für unwert erklärten, zu der ihn Geburt
und Herkunft berufen halten. Nur Orleans wurde in dem
von England besetzten Teile Frankreichs noch von Donors
gehalten — aber es war nicht abzusehen, wie lange die
Stadt noch den stets von neuem hömnstürnieuden Eng¬
ländern Widerstand leisten könne.

In dieser höchsten Gefahr erschien Johanna ; plötzlich
und unvermittelt, dem Willen des Himmels gehorchend, wie
sie sagte, trat sie vor den Hauptmann der in Daucouleurs
liegenden königlichen Abteilung und verlangte von ihm, vor
den König geführt zu werden, da sie die heilige Sendung
erhalten habe, Orleans von den fremden Belagerern zu be¬
freien und dm König zur Krönung nach Reims zu geleiten.
Widerstrebend und zaudernd, aber nicht unberührt von der
glühenden Begeisterung der Jungfrau , gestattete er ihr end¬
lich, sich nach Chinon zu begeben, wo der König damals Hof
hielt, und ihm die Bitte vorzutragen, an die Spitze eines
Heeres gestellt zu werden, das gegen Orleans ziehen solle.
Wie in Vaucouleurs, so nahm man auch in Chinon die
schwärmerische Jungfrau anfänglich mit Mißtrauen und
Zweifel auf. Was sie von ihrem Verkehr mit der Mutter
des Herrn und den Heiligen des Himmels erzählte, erschien
so sonderbar, daß der König die Theologen seines Hofes
beauftragte, das kühne Mädchen, das zu erringen versprach,
was den erprobten Führern des französischen Heeres bis¬
her versagt geblieben war, zunächst auf seine Rechtglaubig-
kcit zu prüfen; es wollte ihm erscheinen, daß hier ein
Gaukelwerk der Hölle vorliege, die Frankreich und den
König nur noch tiefer ins Verderben zu ziehen suche. Die
Erklärung aber, die ihm von den Theologen wurde, daß
Johanna von himmlischen Kräften, nicht aber von den
Mächten,der Dunkelheit geleitet werde, und ihre unberührte

GeheimraL Metzer gegen
v. HeydebranL.

sh. Breslau , 3. Januar.
In einer nach dem hiesigen Konzerthaus von der

Ortsgruppe Breslau des Hansabundes einberufenen
Versammlung , die überaus zahlreich und auch von
vielen hervorragenden Persönlichkeiten Breslaus , so
dem Oberbürgermeister Dr . Bender , besucht war , hielt
Geheimer Justizrat Professor Dr . Rjeher (Berlin)
(wie schon kurz gemeldet) einen Vortrag über das
Thema „Ter Tag der Abrechnung". Ter Redner führte
aus : Der Hansabund ist davon durchdrungen, daß der
moderne Staat nur gedeihen kann, wenn der Grund¬
satz der Gleichberechtigung  aller Erwerbs¬
stände, auch der Landwirtschaft, den leitenden Gedan¬
ken und die unverrückbare Grundlage seiner Wirt¬
schaftspolitik bildet. Dieser Satz ist bestimmt und ge¬
eignet, auch das wirtschaftspolitische Programm des
Deutschen Reiches zu werden, zumal er allein den
Frieden  im Innern herbeisühren und damit jene
Verbitterung beseitigen kann, die von jeher der beste
Nährboden der Sozialdemokratie gewesen ist. Nur 62
Reichstagsabgeordnete gehören unseren Kreisen an,
dabei stellen die in Handel und Industrie Beschäftigten
den weitaus größten Prozentsatz der Bevölkerung dar.
Im Abgeordnetenhause sind 35 gewerbliche Vertreter,
im Herrenhause sogar nur 11. Das klägliche
W a h Ir e cht in Preußen , das jedem wirtschaftlich und
sozial Abhängigen die freie Wahl unmöglich
macht und durch Erhaltung der in erster Linie auf die
Interessen des Großgrundbesitzes zugeschnittenen Wahl¬
kreiseinteilung in Preußen namenlose Ungerechtigkeit
schafft, bedrückt das freie Bürgertum . Auch der Hansa¬
bund vertritt die Interessen der Landwirtschaft, aller-
dings innerhalb der Grenzen des Gemeinwohls . Man
hat dem Bunde schon oft ideelle und nationale Grund¬
sätze absprechen wollen. Wir bleiben bei unserem
Grundsätze, daß bei dem Widerstreit der gewerblichen
und der nationalen Interessen die nationalen
stets für uns maßgebend bleiben werden. Wir treten
dafür ein, daß alle Staatsstellen ausschließlich mit
Rücksicht auf die persönliche  T ü cht i g kei t und
Qualifikation der Bewerber aller Richtungen vergeben
werden dürfen , und alle -Staatslasten und Steuern
unter alle Erwerbsgruppen und unter die einzelnen
nach Besitz und Leistungsfähigkeit gerecht verteilt wer¬
den müssen. Wir wünschen eine größere Unab¬
hängigkeit  in der kommunalen Selbstver¬
waltung  zum Wohle unserer Städte . Eine gerechte
Wirtschaftspolitik erstreben wir , auch für die gerecht¬
fertigten Forderungen der Beamtenschaft treten wir
ein. Die Beherrschung einseitiger wirtschaftlicher Jn-

Reinheit, die von den Frauen des königlichen Hoflagers fest-
gestellt wurde, zerstreuten zwar die Bedenken des Königs,
aber volles Vertrauen faßte er zu der fremdartigen Erschei¬
nung erst, als sie ihm geheimnisvolle Enthüllungen machte,
von deren Inhalt zwar nichts Bestimmtes überliefert ist,
die sich aber aller Wahrscheinlichkeit nach aus die eheliche Ge¬
burt des Königs bezogen; denn von seinen Feinden, zu
denen auch seine eigene Mutier gehörte, wurde der König
als Bastard bezeichnet, der kein Recht habe, sich König von
Frankreich zu nennen und die Krone des heiligen Ludwig
zu tragen.

Im Einverständnis mit dem Parlament erhielt dis
Jungfrau jetzt eine, vorerst nur kleine Heeresabteilung, mit
der sie den Kampf gegen das englische Heer begann, das
vor Orleans lagerte. In wenigen Tagen schon erfWten
sich ihre Weissagungen; es gelang ihr, sich durch die Reihen
der Belagerer hindurchzuzwängest, und am 4. Mai 1429
drang sie in Orleans ein. Durch einige glückliche Ausfälle,
die sie im Einverständnis mit' den in Orleans liegenden
französischen Führern vorbereitete, zwang sie wenige Tage
später, am 8. Mai, die Engländer zirr Aufhebung dev Be¬
lagerung.

Nicht dieser Erfolg allein war cs, der das Vertrauen
des Königs zu ihr befestigte. Zucht und Ordnung war mit
ihr in das fast ansgelöste französische Heer zurückgekohrt,
denn auch die Soldaten begannen an die übernatürlichen
Kräfte ihrer Führerin zu glauben, und mit diesem Glauben
verband sich ein willenloser Gehorsam, der die Erfolge der
Jungfrau in entscheidender Weise beeinflußt Hai.

Mil der Einnahme von Orleans war der erste Teil der
Ausgabe erfüllt, zu der sich die Jungfrau berufen fühlte —
jetzt mußte das Work der Befreiung Frankreichs und die
Wioderaufrichtung des rechtmäßigen Königtums vollendet
und König Karl VII . au der geweihten Stätte des fran-
zösischen Königtums, in Reims, gesalbt und gekrönt werden.
Noch war der Weg dorthin durch machwolle englische Heer-
Hausen gesperrt, die unter dem Befehle des englischen Ober-
feldherrn Talbot standen; aber ihrem stürmischen Vor¬
dringen konnten die Engländer nicht widerstehen; am 1K.
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teresisnpolitik soll aufhören . Tie sogenannten Magen¬
fragen wollen wir in der Politik aus sch alten.  Ter
Hanscrbund will buxä)  eine gerechte Politik auf allen
Gebieten friedlich wirken. Die Unzufriedenheit in
allen Schichten. des Volkes soll beseitigt werden. Ter
Redner kennzeichnete an der Hand einer Broschüre,
welch harmloses Mäntelchen der Bund der Landwirte
trage . Es kann kein Zufall sein, daß in einer Reihe
von Wahlkreisen das Zentrum  zugunsten der bünd-
lerischen und konservativen Kandidaten auf eigene
Kandidaturen verzichtet hat . Ter Bund der Landwirte
und die Konservativen vertreten nach wie vor die In¬
teressen des Großgrundbesitzes.  Sie haben
iiingst auch eine Stichwahlparole ausgegeben, die be¬
sagt, daß im Falle der Stichwahl zwischen Sozialdemo¬
kraten und Liberalen die Entscheidung je nach den poli¬
tischen, taktischen Interessen der Partei zu treffen sei.
Den Forderungen der Herstellung eines „lückenlosen"
Zolltarifs werden wir entschieden entgegentreten . Die
Flugblätter des Bundes der Landwirte verdienen nied¬
riger gehängt zu werden. Sie enthalten zahlreiche
UnWahrheiten.  Tie Produktionswerte der Land¬
wirtschaft werden dort auf rund 12, die der Industrie
aber nur auf rund 10 Milliarden angegeben, eine An¬
gabe, die selbst von einem Freunde des Bundes der
Landwirte um nicht weniger als 26 Milliarden zu ge-
ring berechnet worden ist. Der Kampf, in welchem
wir üehen, ist eine wichtige Etappe in dem Kampf zwi¬
schen der Bevormundung und Reglementse-
r u n g und der freien Entwickelung eines mündigen,
sich seiner Kraft und seiner Ziele bewußten Bürger¬
tums . Wir verlangen eine gerechte Politik , die besser
als Attacken und halbe Mittel die sozialdemokratischen
Bestrebungen Niederkämpfen wird . Wenn Herr von
Heydebrand kürzlich seine Bedingungen aufstellte, die
für die Stichwahlhilfe maßgebend sein sollten, so wird
bei ihrer Durchführung indirekt der Sozialdemokratie
Wahlhilfe geleistet. Wir haben im Hansabunde redlich
gearbeitet seit dem zweieinhalbjährigen Bestehen, unser
Erfolg ist bereits groß, wenn uns auch kein langes
Leben verheißen wurde. Mann für Mann stehen un-
sere Reihe festgekettet in der Überzeugung, daß im
Hansabund der E i n he i t s g e d a n k e des deutschen
Volkes in idealer Weise verkörpert wird und daß wir
gerade die wahren und treuen Schildträger von Kaiser
und Reich sind. Tatkräftig ist der Hansabund in die
Wahlarbeit im gesamten Reiche eingetreten und wird
nicht vergebens gearbeitet haben. Wir sind uns der
ernsten Lage voll bewußt und sind erfüllt vom Geiste
der heutigen staatlichen Wirtschaftsordnung . Jeder
Bürger soll Mitarbeiten zum Wöhle der Allgemeinheit.
Auch die Frauen sollen Helferinnen in dem Wahlkampf
sein und bei der Wahl als „Gewissen des Mannes"
an die Wahlpflicht erinnern.

Geheimrat Rießer schloß seine Ausführungen mit
-dem Hinweis darauf , daß die allgemeine Unzu¬
friedenheit nicht  dazu führen soll und wird,
daß die bürgerlichen Elemente ihre Stimme der
Sozialdemokratie  geben und damit i n -
direkt die Reaktion  stützen . Nicht die Person,
sondern die Ziele der Kandidaten müssen für den
Wähler entscheidend und maßgebend sein. Ter Tag
der Abrechnung  wird erscheinen, wenn alle
Wähler ihre Pflicht tun.  Der Hansabund hat
es sich zur Aufgabe gemacht, das eingeschläferte
Bürgertum wieder zu Taten zu erwecken: das deutsche
Volk soll durch den Aufruf des Hansabundes wach wer¬
den und im stolzen Bewußtsein seiner Aufgaben einge¬
denk sein. (Stürmischer lanqanhaltender Beifall .)

, , ■

Deutschem Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Die Erzieherin der

Großherzogin-Witwe von Baden, Gräfin Sophie von
Erlach - Hindelbank,  aus einer reformierren Schweizer
Aradelsfamilie , ist, 93 Jahre alt , in Straßburg gestorben. Die

grerse Großherzogin von Baden, die mit rührender Anhäng¬
lichkeit an ihrer Erzieherin hängt , ist zur Einsegnung nach
Straßburg gefahren.

* Veränderungen in der Diplomatie? Das „Kleine
Journal " erfährt aus angeblich guter Quelle, daß in kurzer
Zeit neue Veränderungen in der deutschen Diplomatie vor¬
gesehen seien. So wolle der deutsche Botschafter in Kon-
stantinopel, Frhr . v. Marschall,  sich im Laufe des
Jahres 1912 in den Ruhestand zurückziehen. Die besten
Aussichten, Marschalls Nachfolger ju werden, habe der
Gesandte in Bukarest, Di-, Rosen.  Auch in Lissabon
dürfte bald eine PerisonenveräNderungnotwendig werden.
Der jetzige Gesandte Frhr . v. Bodmann  sei schwer
augenletdend und unterziehe sich augenblicklich einer Ope¬
ration in Paris . Die Aussichten auf eine Besserung feien
leider nur gering, und daher erwarte man, daß Freiherr
v. Bodmann bald durch eine andere Persönlichkeit ersetzt
werde. Ferner verlautet, daß der Gouverneur von Ost-
afrika, Frhr . v. Rechenberg,  den Gssandtenposten in
Christiania erhalten solle.

* über die Zentrumsenthüllungen der „Süddeutschen
Monatshefte" bewahrt, wie aus München berichtet wird,
die bayerische Zentrumspreffc, soweit bis jetzt zu sehen ist
und wie zu erwarten war , tiefes, verlogenes Schweigen.
Sie reitet dafür um so mehr ans dem bereits hinreichend
abgehetzten Jsfuitenerliaß des Kultusministers herum,
dem es wahrscheinlich auch nicht viel Helsen wird im An¬
sehen beim Zentrum, daß sein ältester Sohn , den er im
Freysinger Priesteifeminar noch unter der Leitung des
verstorbenen ZentrnmMhrers Prälaten Daller hat er¬
ziehen taffen, nunmehr die Priesterweihen erhalten hat.

LC. Die Steuern des schwarzblanen Blocks von 1909
wirken noch immer nachteilig aus Industrie und Produktton
In dem vorläufigen Bericht der Handelskammer zu Kiel
für das Jahr 1911 sagt diese beispielsweise über die Ent¬
wickelung des Branereigewerbes: „Die geringe Absatz¬
steigerung greift an erster Stelle auch heute noch aus die
Folgen der Brausteuererhöhung zurück nnld dürfte noch be¬
deutend fühlbarer sein, wenn nicht ein ganz außerge¬
wöhnlich warmer Sommer den Mehrverkaus gebracht hatte."
Bei der Spirttusinduftrie heißt es : „Für die Spiritus ver¬
arbeitende Industrie waren die Höheren Preise für Spiri¬
tus nachteilig. Auch wirkte noch die Folge der Stöner und
der Finanz-reform fort. Eine Vermehrung des Konsums
ist nicht einaetreten, vielmehr wird mit einer Verminde¬
rung zu rechnen sein." Boi der Tabakindustrie waren nach
dem Bericht die Verhältnisse recht ungünstig. „Sowohl die
Rauchtabak- als auch die Kautabakindustrie sind durch die
Wertsteuer stark betroffen, und besonders wird dieses von
den kleineren -Schichten der Bevölkerung empfunden." —
Derartige Urteile geben doch ein arideres Bild von der
Flnanzrosorm von 1909 als die hiinmelhochjauchtzenden
Reden und Berichte der Agrarier über die wirtschaftliche
Bedeutung jener neuen Stenern.

* Verbindung der Insel Sylt mit dem Festlande . Die
Vorarbeiten für die Verbindung der östlichen'Spitze der
Insel Sylt mit der Küste von Schleswig, mit denen die
Ellenbahndirektion Altona befaßt worden war, sind zum
Abschluß gelangt. Im neuen Jahre soll bereiis mit den
ersten Arbeiten für eine Verbindung der Insel mit dem
Festlande begonnen werden. Die Kosten des ,Projekts
dürften naturgemäß recht bedeutend sein, da allein die Her¬
stellung eines Dammes-, der die Verbindung zwischen Sylt
nNd dem Festlande d̂arstellt, etwa 5 Millionen Mark be¬
tragen dürfte. Entsprechende Mittel für eine erste Rate
zur Durchführung des Planes werden voraussichtlich nicht
im Etat , sondern im EiseNbaHrmnleihegefstz enthalten fein,
das bereits im Januar vorgdlegt werden soll. Die dies¬
bezüglichen Forderungen -gelten einer Bahnlinie, die sich
von der Linie HNfnm-Tondern auf ihrem nördlichen Drittel
Nach Westen abzweigt und von der Küste mittels eines
Dammes die Ostfpitze Sylts erreicht. Die Fertigstellung
des Dammes ermöglicht dann -auch An landungs¬
arbeiten,  die im übrigen schon an der ganzen Küste
von Schleswig seit längerer Zeit im Gange sind. Südlich
von Sylt smd bereits bei den Inseln Nordstrand, Ham¬
burger Hallig, MpeklaNd, Öland und Langemeß solche An-
lanÄungen in Arbeit.

Juni wurde Talbot bei Patay vollständig geschlagen, er
selbst gefangen genommen und nichts hinderte mehr den
König, -den feierlichen Zug nach Reims anzntreten. Ihm
zur Seite ritt Johanna in die Stadt ein, und sie stand
neben ihm, als der Erzbischof von Cambrai Karl VII . von
Frankrech mit den« heiligen Lle salbte und ihn wnter dem
lauten Jubel des Volkes zum allem rechtmäßigen König
von Frankreich ausries. In der dichten Menge, die den
Raum der ehrwürdigen Kathedrale füllte, befanden sich auch
her Vater Johannas und ihre Brüder. Nur mit Wider¬
streben und in dnrckler Ahnung kommenden Unheils hatte
er die Tochter den Weg zum Könige anireten sehen — jetzt
aber drängte auch er sich an den Altar der Kirche, um seiner
Tochter im höchsten Glanze irdischen Glückes nahe zu sein.
Es war der Höhepunkt ihres Lebens, dem unmittelbar
darauf der jähe und furchtbare Sturz folgen sollte. Wie
von -einer inneren Stimme getrieben, wollte Johanna nach
der Krönung jeder weiteren kriegerischen Tätigkeit entsagen.
Wie Ausgaben, die sie sich gestellt hatte, zu deren Lösung sie
sich bestimmt glaubte, waren erfüllt; jetzt konnte sie in die
jStille und Einsamkeit ihres bescheidenm Heimatdörfchens
-zurückkehren.
- Es sollte anders kommen. Ein König wie Kar! VH .,
,der in den Tagen der Not und Sorge den Weg zu seinen
Truppen nicht gefunden hatte, sah in den Tagen des Glan¬
zes andere Aufgaben vor sich, als sie ihn draußen im Feld¬
lager erwartet hätten. Nur widerstrebend fügte sich
Johanna ; was sie jetzt begann, geschah auf den Willen des
irdischen Herrn; keine Mahnung der Heiligen hatte sie zu
befolgen, als sie erneut -die Männerrüstung um ihre Glieder
schnallte und den Kampf zur Mcdereroberun-g der Haupt¬
stadt des Reiches unternahm. An den Wällen von Paris
scheiterte das Glück der Jnngfrau . Bei einem Ausfälle der
englischen Truppen, die sie vergebens niederzuwerfen suchte,
wurde sie schwer am Schenkel verwundet und zur Aufgabe
der Belagerung gezwungen. Es war der erste Mißerfolg
ihres kriegerischen Lebens — nicht nur in ihr, auch in den
ihr unterstellten Truppen begann 'ber Glaube Wurzel zu
ziehen, daß der Stern der Jungfrau sich niederneige. *Trotz
ihres Mratens zog sich das Heer hinter die Loire zurück,
Md während die Engländer, ermutigt durch den Erfolg, den

sie über Johanna davongetra-gen hatten, den Winter zu
neuen und umfassenden Vorbereitungen benutzten, duldete
Karl VII ., daß seine eigenen-Truppen sich zerstreuten. Das
beginnende Frühjahr fand die Jun -gsrau wieder kim Felde
— aber vergebens s-mhte sie das sMvindende Glück erneut
an ihre Fahnen zu fesseln. Um Compi-egne vor wen An¬
griffen des mit den Engländern Verbündeten Herzogs von
Burgund zu schützen, warf sich die Jungfrau mit der ge¬
ringen Mannschaft, die ihr gegeben war, ist die Stadt , noch
einmal glaubte sie, den. Sieg über die vor den Toren
lagernden Feinde davontragen zu können, mutvo-ll und be¬
geistert wie in ihren Anfängen stürmte sie an der Spitze
ihrer Truppen -den Feinden entgegen, aber sie hatte sich in
ihrem Eifer zu weit vorgew-agt, ein feindlicher Soldat er-
kannte sie, riß sie vom Pferde und übergab sie dem Bastard
von Bendome, der sie seinen« Lehens-Herrn, dem Grafen von
Ltgny, auslieferte. Bon ihm wurde sie milde behandelt;
ihre, Leiden und Mißhandlungen begannen erst, als der
Graf auf das Drängen der Engländer ihnen die wertvolle
Gefangene gegen Zahlung von 10 000 Livres auslieferte
oder verkaufte. Pergebens suchte sie zu entfliehen; der
Sprung von -dem Turm-e zu Beaurevott brachte ihr die er¬
sehnte Freiheit nicht. Bewußtlos, aber kaum verletzt wurde
sie in -die englische Gefangenschaft znrückgebracht, ohne daß
sich der König oder die Großen des Landes um ihre Frei¬
lassung bemühten. Bei Hofe wurde ihr Schicksal gleich¬
gültig aufgenommen. In eisernen Ketten wurde sie von
den Engländern nach Rouen gebracht, jeder Fluchtversuch
war fürderhin ausgeschlossen, und ein volles Jahr mußte
die Heldin in dunkler K-erkernacht verbringen. Aus poli¬
tischen Gründen waren die Engländer entschlossen, das
Mädchen dem schmählichsten Tode, dem Feu-ertode, zu über¬
geben. Der Glaube, daß Frankreich durch göttliche Hilfe
gercii-tct worden sei, sollte ersMttert und damit der Boden
bereitet werden, auf dem sich die W-iedereroberung des
Landes durch englische Truppen vollziehen könne. Noch
sind die dickleibigen Prozeßakten vorhanden, aus denen
grauenvoller Fanatismus hervorbricht.

Im Februar 1431 begann der Prozeß gegen sie. Voll
wilden Eifers .klagte man sie an, ein Bündnis mit dem
Teufel geschlossen und als Ketzerin geduldet zu haben, daß

Freitag, 5. Januar 19LS.
* Ein neuer Spionagesall? Ein Eoblenzer Prozeß¬

agent, der mehrere Jahre in der französischen Fremden¬
legion gedient hat, ist unter dem Verdacht, für Fvankreich
Spionage getrieben zu haben, verhaftet worden.

* Der bureaukratische Jnstanzenzug. Ein Berliner
Oberlehrer übermittelt dem „B. T." folgendes vervieL-
fättigte Rundschreiben, das ihm jetzt zugegangen ist:
„Auf GruNd einer Verfügung ersuche ich Sie , sich zu ver¬
gewissern, ob Sie in die Wählerliste eingetragen sind.
Berlin, d. 28. 12. 11." (Folgt der Name des Direktors.)
In Berlin haben, wie in ganz Preußen, die Wählerlisten
nur bis zum 21. Dezember ausgelegen. Die obige Auffor¬
derung kam also einige Posttage zu spät. Aber daraus
macht sich St . Bureaukvatius bekanntlich gar nichts.

* Zrrm 6. Preußischen Lehrertag. Im Anschluß an die
Beratungen des 6. Preußischen Lehrertages fand eine Ver¬
treterversammlung  statt . Unter den zu Beginn der
Versammlung erörterten Anträgen interner Natur verdient
allgemeineres Interesse jener, welcher die Aufmachung einer
Statistik nach der Richtung zum Ziele hat, wie derzeit der
niedere Küster- sowie der Kantor- und Organistendienst ent¬
lohnt wird. Der Antrag fand einstimmige Annahme. Einen
breiteren Rahmen nahmen die Anträge, . betreffend das
Lehrerwahlrecht,  ein . Zu dieser Frage lagen zwei An¬
träge aus Sachsen vor. Der erste derselben lautete : Der
Preußische Lehrerverein wolle dahin wirken, daß 8 50, Abs. 1,
des Schülunterhaltungsgesetzes folgende Fassung erhalte : „Dis
Lehrer und Lehrerinnen an den öffentlichen Volksschulen wer¬
den von der Gemeindebehörde aus der Zahl der Befähigten
innerhalb einer von der Schulaufsichtsbehördezu bestimmenden
Frist gewählt ; jedoch erfolgt in Schulverbänden mit 8 bis 25
Schulstellen die Wahl aus drei von der Schulaufsichtsbehörde
als befähigt Bezeichneten. In Schulverbänden mit 7 und
weniger Stellen erfolgt die Wahl der Lehrer und Lehrerinnen
dauernd durch die Schulaufsichtsbehörde; den Schulverbänden
wird ein einmaliges. Einspruchsrecht gewährt." — Der zweite
sächsische Antrag hatte folgenden Wortlaut : „Die Vertreterver-
sammlung des Lehrerverbandes der Provinz Sachsen bittet den
Vorstand des Preußischen Lehrervereins, zu erwägen, in welcher
Weise dem nicht mehr zeitgemäßen Zustand der Abhaltung von
Lehrproben abgeholfen werden könnte." — Die beiden Anträge
wurden angenommen. Die Bertreierversammlung nahm dann
gegen die Anschauungen, die auf der 9. Generalversammlung
des Preußischen Rektorenvereins  zu Pfingsten 1911
hinsichtlich der Stellung des Rektorenamtes im Äolksschuldienst
laut geworden waren, eine scharf ablehnende Stellung ein und
nahm nach langer und teilweise ziemlich lebhafter Debatte eine
umfangreiche Resolution an , in welcher gegen die Beschlüsse der
erwähnten Rektorenkonferenz Protest erhoben wird : ein Zusatz¬
antrag zu der Resolution gelangte ebenfalls zur Annahme, ln
welch-m die Einsetzung -einer aus Mitglieder:: des Lehrer- und
des Rektorenvereins gebildeten Kommission gefordert wird,
welche Einigungsverhandlungen zur Begleichung der Differenzen
in der Schulauffichtsfrage anbahnen soll. — Lehrer Brunotte
(Hannover) referierte über die Lage der Altpensionäre
und forderte Gleichstellung derselben mit den Neupensionären
unter gleichzeitiger Stellung von Eventualanträgen , falls sich
derzeit eine Gleichstellung der beiden Gruppen von Pensio¬
nären nicht ermöglichen lassen sollte. Nachdem Rektor Reiß-
mann (Magdeburg ) yum 1. Vorsitzeirden des Preußischen
Lehrervereins wiedergewählt und als Ort der nächsten Tagung
Posen bestimmt worden war , wurde die Vertteierversammlung
geschlossen.

Wahlbewegung.
Ostelbische Wahlmache. Gegen hie Ernennung

des konservativen ReichstagAaNdidaten zum Wähl¬
kommissar, seines Vaters und feines Onkels zu
Wahlvorstehern hat die Fortschrittliche VoAspariei
im Wahlkreis Glogan durch ihren Führer Justiz-
vat FriMnarm -Mog -au Seim Minister des Innern Be¬
schwerde eingelegt. Die Beschwerde rügt auch, -daß über¬
haupt ist außerordentlich zahlreichen Fällen immer nur
Rittergutsbesitzer oder ihre Verwalter zu Wahlvorstehern
ernannt sind und nicht die Gemeindevorsteher.  Auch
wird gerügt, daß in oa. 60 Wahlbezirken das WahllrSal
nicht in die Räumlichkeiten in Gastwirtschaften öder
Schulen, s-oNd-ern in die Privatsalons  oder Amts¬
lokale  der Rittergutsbesitzer verlegt sei, insbesondere in
Quaritz, wo trotz der Existenz von 9 Ga-flhöfen mit großen
Säten -ein kleines Amtslofal bei dem Wählvorsteihcr,
Majoratsbösitzer Frhrn . v. Tschammer, zum Wahllokal ve-
stimmt wurde.

Geistliche Wahlbeeinfluffung. Es ist bereits mitgeteilt
woÄLN, daß-das Obeil-aNdesHericht in Kolmar(Elsaß) die
Wahl des Zentrumskandidaten Hessomann in Bitsch-Rohr-
bach-Wokmünster für ungülttg ettlärt hat wegen der wett-
gchenden BeeiNfliussnng der Wahl durch Geistliche in Aus-

das gläubige Volk sie als Heilige verehre; öffentlich sei sie
tn Männe-rkleidern erschienen und habe dadurch weibliche
Scham und Sittsanckeft verletzt— Verbrechen, die nur mit
dem Tod-e gesühnt werden könnten, über diese Beschul-
dignng saß ein Gericht zu Rate, dessen Urteil foststand, ehe
noch -die Verhandlung begonnm hatte. Johanna mußte
sterben, und Me Universität Paris bestätigte das Todes¬
urteil, -das ihr vorgelegt wurde und- das die angeblichen,
todeswürdigen Verbrechen der Jungfrau noch um eine
große Anzahl weiterer vermehrt hatte. Am 24. Mai 1431
wurde ihr das Urteil verkündigt, aber in lebenslängliche
Kerkerhaft umgewandelt, als sie sich in einer Strmde der
Angst zum Widerruf und zur Abfchwörung ihrer Ketzereien
bereit erklärt harte. Wenige Tage später widerrief sie ihr
Geständnis. Das grauenhafte Leben in -der Haft, wie sie
ihr von den Engländern bereitet wurde, persönliche Ver¬
letzungen ihrer weiblichen Würde, dann wohl auch das
siegreich wiederkehrende Bewußtsein ihrer göttlichen Serv-
dung, das sie auch angesichts des grauenvollen Todes nicht
verleugnen zu dürfen glaubte, hatten diesen Eirtschluß in
ihr erwachsen lassen. So wurde sie am 30. Mai 1431 als
rückfällige Ketzerin auf dem Marktplätze in Rouen auf er¬
höhtem Holzstöße verbrannt, bis zum letzten Atemzuge in
inbrünstigen Gebeten die heilige Jurrgfrau amufend. Ihre
Asche wurde tn die Seine gestreut, um auch die letzten
Spuren der Ketzerin vom Erdboden zu Vertilger«.

Lange Jahre Meb das Andenken der Jungfrau ge¬
schändet; erst 1451 wurde auf Befehl Karls VII ., der dabei
einem stets mächtiger anwachsenden Verlangen seines
VMes folgte, der Prozeß wieder aufgenommen, r-ber es
dauerte fünf Jahve, ehe die Verhandlungen so wett ge¬
diehen waverr, daß Papst Ealixtus HI . die Jungfrau von
Schuld und Verbrechen lossprechen konnte. In Frankreich
wurde sie wie eine Heilige verehrt; durch sie erst ist der
Freiheitska-rnpf der Franzosen gegen die Engländer in ent¬
scheidende Bahnen gelenkt worden, und so wird sie als eine
Berkörpemng des französischen Nattonalbewußtföins weiten
leben, das in schivc-rer Zeit nicht vom Könige, sondern von
einer schlichten Gestalt aus -dem Me gepflegt und getragenwurde.



Freitag , 3 . Januar 1912 . WiesLmdsner TagLlaLt»
ülbmrg ihres Amtes. Wie weit fcief« Beeinflussung ge¬
gangen ssi, welche häßlichen, der Religion wie dem Staats-
eoMhl gleich abträglichen Formen ste angenommen hat,
-eigen die !bei der EinfpruchsverhaNÄung verlesenen Be¬
weisaufnahmen. Die „Köln. Ztg." veröffenÄ-icht einen
Teil 'davon uNd meint dazu: „Angesichts derart gröblicher
WahlbeeiNflussungen trifft das Urteil des Oberlandes-
gerichts Kolurar den Nagel auf den KM , wenn es sagt,
daß Geistliche im Wahlkampfe nicht nur weit über ihre Be¬
fugnisse gehandelt, sondern geradezu Mittel gebraucht
haben, die als sittlich und moralisch verwerf¬
lich  zu bezeichnen seien."

Rechtspflege und Verwaltung.
Zu Mitgliedern des Disziplinarhoss für die nicht-

richterlichen Beamten sind der Vortragende Rat im Ministe¬
rium des Innern Gch. Oberregierungsrat Freiherr
v. Zedlitz und Neukirch  und der Vortragende Rat im
Ministerium der öffentlichen Arbeiten, Geh. Oberrsgie-
rungsrat Nr . Cuny,  emannt worden.

Neue Richterstellen. Die Zahl der neuen Richterstellen,
die der preußische Etat für 1912 fordert, beträgt 79. Sie ist
damit geringer als in den Vorjahren. Seit sechs Jahren
hat ein andauernder 'Rückgang der neuen Stellen stattge¬
sunden, indem im Jahre 1966 203 Stellen gefordert und
bewilligt smid, «dagegen 1907 nur 145, 1308 123, 1909 121,
1910 105, 1911 94 und jetzt, wie angegchen, 79, Unter den
diesjährigen neuen Stellen befinde» sich 5 (im Vorjahr
12) für Landgerichtsdirektoren, 14 (22) für Landrichter und
60 (ebensoviel im Vorjahr) für Amtsrichter. Der Rück¬
gang  gegenüber dem Vorjahr entfällt also allein aüs die
Landgerichte,  was dadurch natürlich ist, daß die
Tätigkeit der Landgerichte infolge der Erhöhung der Zu¬
ständigkeit der Amtsgerichte von 300 bis ans 600 M. wesent¬
lich znrückgegangen ist, so daß neue Richter nur bei den¬
jenigen Landgerichten gebraucht werden, «die trotz der Her¬
abminderung ihrer unteren Zuständigkeitsgrenze infolge
des starken Wachstums der Bevölkerung oder der beson¬
deren Zunahme von Handel und Industrie eine Steige¬
rung der Geschäfte gehabt haben. Die Oberbau de s-
gerichte  gehen, da dieselben Gründe, die eine Abnahme
der Geschäftstätigkeit der Landgerichte bewirken, auch auf
die Tätigkeit der Oberlandesgerichte herabmindernd ein-
wirken, ganz leer aus,  wie schon in den beiden voraus-
gegangenm Jahren . Staatsanwalts stellen  wur¬
den 16 gefordert gegen 3 im Jahre 1911 und 2 im Jahre
1910; darunter befindet sich eine ÄbteilungMorsteherstelle.
Uber die Gerichte, bei.denen die neuen Richter und Staats-
aniwaltsstellen errichtet werden sollen, ist aus den bis¬
herigen offiziöse» Mitteilungen über «den Etat noch nichts
ersichtlich. Amtanwaltsstellen werden 6 (im Vorjahr 5),
Rendantenstellen 2 (2), Gerichtsschroiberstellen 140 (191)
und Gerichtsschreibergohilfenstellen34 (48) gefordert.
Diätarstellen, deren im Vorjahr 60, vor zwei Jahren 116
gefordert wurden, scheint der neue Etat nicht zu enthalten.
Die Zahl der neuen Kanzlistenstellen beträgt 43 (im Vor¬
jahr 40), die der Unterbeamtenstellen97 gegen nur 50 im
Vorjahr.

Deutsche Rolonien.
Aus Südwestafrika. Das „Deutsche Kolonialblatt"

bezeichnet Berichte aus Südwesiafrika, wonach der größte
Test des Bichs der Dürre und dem Wassermangel zum
Opfer gefallen sein sollte, Äs Wertrieben. Es habe sich nur
um einige Hundert Stück Vieh gehandelt, deren Verlust
zum Teil auch auf Weidebrände und andere Ursachen zu¬
rück;»führen sei. Die Viehbestände hätten sich im letzte«
Jahr recht erheblich vermehrt, und zwar Rinddich (nach
hem Stand vom 1. April) um 23306,' Schafe um 40 289,
Ziegen um 65 986 Stück. — Die Diamantenförde-
ixung  hat im Novemberv. I . 57074 Karat betragen gegen
68302 Kamt inl November 1910, von April bis November
516 801 gegen 554 252 Kamt.

— Eine Denkschrift über die Kolonie». Wie uns mit¬
geteilt wird, wird in wenigen Tagen, voraussichtlich noch
m der ersten Hälfte Monats Januar , die diesjährige
Denkschrift über die gesamten deutschen Kolonien erscheinen

Hitstod.
Belgien.

Volkszählung. Laut der Zählung vom 31. Dezember
1910 hatte Belgien 7423784 Einwohner ; 3680790 Männer
und 3742994 Frauen . Brabant zählt 1469 677 Einwohner,
Hennegau 1232867, QstflaNdern 1120335, Antwerpen
968677, Lüttich 888341, Westslandern 874135, Ramur
362 864, LiMbmg 275691 Uttd LstxünKurg 231215- Brüssel
und Vororte zählen 711664 Einwohner , Antwerpen 301 766,
Lüttich 167 521, Gent 166445. Auf Grund der Zählung
müssen verfassungsmäßigdie Abgeordnetcnmandatc um 18
vermehrt werden.

England.
Wirklich bessere Absichten gegenüber Deutschland? Der

.Dailv Telegraph" begrüßt die gemeldeten Nußerungen der
englischen Minister über die Beziehungen Englands zu
Deutschland  und fährt dann fort : Wem: wir nicht
sehr irren, besteht der wirkliche uNd echte Wunsch, daß bald

Gelegenheit kommen möge, wo unser Auswärtiges
nicht nur mit Worten,  sondern auch durch die T a t

zeigen kan», «daß diese Nußerungen ebenso wie die Rede
Greys vom 27. November keine salbungsvollen Phrasen
sind, sondern der Meinung und Absicht der Regierung ent¬
sprechen. Das Blatt erinnert an die Ausführungen Greys,
daß es für England eine weise Politik sei, sich möglichst
wenig  weiter auszudehnen,  namentlich in Afrika,
und daß. wenn Deutschland mit anderen Ländern in
freundschaftliche Vereinbarungen über Afrika eintreten
wolle, England thm nicht im Wege  stehen werde. Das
Blatt schreibt weiter: Dies waren wohlüberlegte Erklä¬
rungen, aber in der Spannung des Augenblicks haben sie
kaum die verdiente Aufmerksamkeit erhallen, weder in Eng¬
land noch in Deutschland. Wir erinnern jetzt daran, weil
wir glauben, daß sie wichtiger  sind, als liebenswürdige
Gemeinplätze über den guten Willen und die gegenseitige
Achtung, und daß ste «den Tatsachen absolut entsprechen.

KuManö.
Haussuchungen in Petersburg . In Petersburg fanden

Massenweise Haussuchungen statt, wobei zahlreiche Studie¬

rende, Arbeiter und Angehörige freier Berufe verhaftetwurden.
Das Todesurteil für einen Meuterer. Däs Sewasto-

pöler Marinekrieigsgoricht verurteilte den Deckoffizier des
Kanonenbootes „Kübansz". namens Kasinow wegen Auf¬
reizung von Matrosen zur Massenflucht unid zur Ermor¬
dung der Offiziere auf der Reise von Beirut nach dem
Pyräus . zum T ode durch Erschießen.

Türkei.
Das neue Kabinett vor der Kammer. In der Kammer

verlas der Großwestr eine Regi eruugserl'lärung, welche aus
die Umstände der Demission«des früheren Kabinetts Bezug
nahm und erklärte, daß «das neue Kabinett nachdrücklich ans
der Dringlichkeit der Abänderungen  dos Ar¬
tikels 35 b e st ehe, die vom früheren Kabinett verlangt wor¬
den seien. In allen konstitutionellen Ländem sei das Recht
der Auflösung ein Grundrecht  des Staatsoberhauptes
und es wäre sonderbar, «dem Sultan , einem Herrscher über
so viele Millionen, «dieses Recht verweigern zu wollen.
(Lärm bei «der Opposition.) Der Großwestr forderte unter
lebhafter Erregung die Anwendung der Hausordnung
gegen Lutst Fikri, wofür sich jedoch keine Majorität fand.
Der Großwestr fuhr nach dem Zwischenfallm seiner Rode
fort und wies auf die Notwendigkeit hin, den Artikel 35
zu ändern, um der unhaltbaren Situation ein Ende zu
machen unid dem Sultan feine gesetzttchsn Rechte zu ver¬
schaffen. Dis oppositionellen Redner verharrtem demgegen¬
über auf ihrem ablehnenden Standpunkt. Im weiteren Ver¬
lauf der Debatte ergriff der Großwestr mehrmals das
Wort. Er versicherte, daß die Regierung nicht «die Absicht
habe, die Kammer auszulösen. Er wiederhole, daß die
R«g.ionmg dl« vorgeschlagenen Abänderungen für uner¬
läßlich  halte und «darauf bestehe, weil «das Wohl des
Vaterlandes davon abhänge. Im weiteren V>erlauf der
Sitzung kam es zu Lärmszenen. Unter nnbeschreiblichÄn
Lärm. Tumult und Protestmsen der Opposition wollte der
Präsident einen jungtürkischen Antrag zur Abstimmung
bringen. Die Opposition verließ dann den Sitzungssaal mit
lärmendem Protest gegen «die Verletzung «der Geschäftsord¬
nung. Es kam zu heftigen Zusammenstößen. Die Opposi¬
tion wurde schließlich übersiimint.

Friedenshoffnungcn des Großwesiers. Said Pascha
richtete an alle Walt «in Rundschreiben, in dem es heißt, er
hege die Überzeugung, daß binnen kurzem ein das Prestige
und die Ehre des Reiches sichernder Friede  mit Italien
zum Abschluß gelangen werde. Said Pascha fordert die
Watts auf, «die Bemühungen zu verdoppeln, damit im
Innern  des Landes wieder geordnete Zustände eintreten.
Er weist besonders daraus hin, daß «die christliche Bevölke¬
rung gerecht nnd mit dm Moslims gleichberechtigt zu be¬
handeln sei.

Krgentinien-
Der Eisenbahnerstreik. Die Lokomotivführer und

Heizer «der Eiseitbahuen «haben nunmehr beschlossen, am
kommenden Samstag «um Mitternacht mit dem Ausstand
zu beginnen.

Ku§ Stadt und Land.
ÜÖfesbadeHsr Nachrichten.

Die Kosten der Erbauung des Paulinenschlößchens.
Zwecks Herstellung eines Wohnsitzes für die verwit¬

wete Herzogin Pauline,  zweite Gemahlin des 1839
verschiedenen Herzogs Wilhelm von Nassau, wurde im
Jahre 1840 durch die herzogliche Generaldomänendirektton
das auf der Anhöhe am Sonnenberger Weg gelegene Karl
Kalbsche Landhaus, das die Benennung Bellevue (Schöne
Ausflcht) trug , für 50 230 Gulden angetanst. Die Ver¬
mittelung dieses Geschäfts übernahmen die Gebrüder Hom¬
berg Zu Frankfurt a. M. Der zum Landhaus gehörige
Garten war bescheidenen Umfangs, weshalb zur Ge¬
winnung des nötigen Bauierrains und zur Herrichtung
eines Anfuhrwegs die anliegenden Grundstücke, nämlicha
von G. A. Krieger 24 Ruten 68 Schuh für 519 fl. 45 kr.,
Dt . Zais 6 R . 45 Sch. für 132 fl. 52 kr. und 43 R . 25 Sch.
für 2710 fl., Martin Hölzer 1 R. 45 Sch. für 50 fl. 45 kr.,
Johann Faust 63 «Sch. für 22 fl., G. A. Chrtstmann 3 R.
62 Sch. für 134 fl. 40 kr., C. PomMarins 1 R. 37 Sch. für
49 sl. 57 kr., Ehr . Hausmann 6 R. 12 Sch. für 222 fl. 35 kr.,
Frau Posthalter Schlichter 26 R. 5 Sch. für 946 fl. 15 kr.
und von dem Ziegler Philipp WaiMNd 1 R. 16 Sch. für
40 fl. 30 kr. zu erwerben waren.

Mit den Grundarbeiten für den Schlcßbau war der
Hosbaumeister Goerz betraut ; sie verursachten 15474 fl.
Kosten. Die Leitung des Neubaus jedoch übernahm der
DomäneNbaurat Götz, der bis Ende 1844 das sogenannte
Palais mit einem Kostenaufwand von rund 180363 fl. ein¬
schließlich der Gartenanlagen und im Fahre 1845 die er¬
forderlichen Okonomiegebände für 19 843 fl. fertigstellte.
Die innere Einrichtung und Ausmöblierung erforderte den
Betrag von 62452 sl.

Ws recht unangenehme Nachbarschaft erwies sich der
am Fuße der Anhöhe zur Seite des Sonnenberger Wegs
gelegene Zaissche Bleichgarten, in dein sich ein Eiskeller
befand; denn nicht nur das Treiben der Wäscherinnm im
Sommer und die Eisanfuhr und -abfuhr im Winter mußte
für die Schloßbewohnertn störend werden, sondern es war
auch zu befürchten, daß ihr die Aussicht nach dem Kurhaus
benommen wurde, weil der Besitzer die Genehmigung zur
Erbauung eines Landhauses in feinem Bleichgarten be¬
reits erlangt hatte. Auch östlich und nördlich der Schloß¬
anlage, wo die Familie Zais mit zwei weiteren Parzellen
angrenzte, waren nicht näher bezeichnete Mißstände zu be¬
seitigen. Man trat deshalb mit dem Medizinalrat Dt.
Zais in Unterhandlungen, der für die Rute 30 Gulden ver¬
langte. Rach längeren Auseinandersetzungentrat er seinen
Bleichgarten von 263 Ruten 88 Schuh und die beiden an¬
deren Grundstücke von zusammen 211 Ruten 19 Schuh für
10 000 Gulden an die Domänenverwattung für die Er¬
weiterung der «Schloßanlagen ab. Die Einfriedigung der¬
selben konnte mit einem Aufwand von 2816 sl. bewerkstelligt
Werden.

Für eine nach dem Palais zu führende Wasserleitung
waren im Jahre 1844 Quellen in der Tennelbach gefaßt
worden. Die Leitung berührte die Grundstücke von 46 *
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Wiesbadener und 23 Sonnenberger Besitzern, denen eine
Abfindung von 812 fl. 35 kr. für die Beschädigungihres
Eigentums gewährt wurde. Zur Herrichtung einer
Brunnenkammer trat Konrad Sommer zu Sonnenjbevg
feine Wiese im Distrikt „Rosenfeld" für 600 fl. ab.

Unter dem 14. August 1846 überwies die herzogliche
GeneraAomÄnendirektion das sogenannt« Palais mit seinen
Zngehörungen, das mittlerweile bezogen worden war, der
Verwaltung des Hofmarschallamts.

In runden Summen betrugen die Kosten der Her¬
stellung des Paulinenschlößchens: 1. für Grund erwerb und
Wasserleitung 66522 fl., 2. für Grundarbeiten 15474 fl.,
3. für den Hauptbau und die Gartenanlagen 180 363 fl.,
4. für die Nebengebäude 19843 fl., 5. für die innere Ein¬
richtung 62452 fl., 6. für die Einfriedigung 2846 fl., 7. für
BLuleituwgshonorar 1500 sl., zusammen 349000 fl.

349000 Gulden entsprechen etwa dem Betrag von
600000 M. Wenn auch der Geldwert zur Zeit der Erbau¬
ung des Paulinenschlößchensein höherer war als heute,
so zeigt der Preis , den die Stadtgemeinde im Jahre 1901
für das übrigens vor dem Ankauf durch zwei wertvolle
Bauplätze nicht unerheblich beschnittene Anwesen an den
damaligen Besitzer, Baron v. Erlanger , bezahlte, welche
Wertsteigerung der Wiesbadener Grundbesitz inzwischen
erfahren hatte. Die Stadt bezahlte für das PauttMN-
schlößchen nämlich 950000 M. Jetzt ist die Taxe 1 Million.

— Wohnungsfrage und Geldmarkt. Die Erkemttnis
der großen volkswirtschaftlichen Ursachen der weitverbreite¬
ten Mißstände in Unserem Wo-hnungAvesen hat in den
letzten Jahren entschieden erhebliche Fortschritte gemacht,
und im «lausenden Jahre hat insbesondere noch der Her¬
ziger WohnnngÄongreß viel zur Aufklärung beigetragen.
Augenblicklich wendet sich nun das Interesse ganz -beson¬
ders dem Hypotheken- und Realkredihwefen und seinen
Zusammenhängen mit den WohnungsresormbeflrebMrgen
zu, und es ist ja leider auch unleugbar, daß, namentlich auf
dem Gebiete der zweiten Hypothek, hier sehr große Miß¬
stände vorliegen. Angesichts dieses Problems -Wohnungs¬
frage uNd Geldmarkt ist es wut natürlich besonders toi#
tig, eine klare Übersicht zu haben über die Quellen des
Kapitalstroms, der unsere Bautätigkeit speist, sowie über
die Leistungssähigkeit und die Eigentüinttchkeiteu dieser
Quellen. Ist doch zu beobachten, daß z. Y. zwei ter aster-
wichtigsten Institute für Beschaffung von Baukapital, un¬
sere Hypothekenbanken und unsere Sparkassen, gerade in
den Zeiten des dringendsten WohnnNgsbedarssj- in den
Zeiten der industriellen Hochkonjunktur, stark versagen.
Über alle diese Dinge bringt nun eine zusammenfassende
und knapp gefaßte Aufklärung eine jetzt ganz vor kurzem
vom Deutschen Verein für WohrmngMeform in JranHurt
a.  M . heraus gegeben e «Schrift „Unsere Wohnungsproduk¬
tion und ihre Regelung", verfaßt von Regierungsrat Dr.
Feig vom Kaiser!, statistischen Amt in Berlin und Landes¬
rat Dt . Mewes von der LandesverstcherungsanstaltRhein-
Provinz zu Düsseldorf (Verlag BandeNhoccku. Ruprecht in

^ Göttingen, 2 M.). Die Schrift gibt vor allem eine Fülle
von Tatsachen und Ziffern, und zwar nicht nur Wer die
verwickelten Beziehungen zwischen Geldmarkt uNd Woh¬
nungsfrage, sondern auch über den Umfang und die Tat¬
sachen des Wohnungsbedarfs und des Wohnilngsangebots,
den Verlauf der Wohnungsproduktion, die gemeinnützige
Bautätigkeit und anderes mehr. Bei den vielen prakti¬
schen Versuchen, die jetzt zur Reformierung der BerhW-
nisse im Gange sind, wird sie daher sehr wesentliche Dienste
leisten können.

— Einjahrig -Freiwillige. Zum einjährig-sreiwilligen
MMtäMenst , werden vielfach nnvoststjänbige Anträge bei
der Militärbehörde zwecks Zulassung eingereicht. Es
herrscht demnach in den beteiligten Kreisen noch vielfach
Unklarheit über die bestehenden Bestimmungen. Im In¬
teresse der .Antragsteller liegt es«, daß die Verzögerung in
der Erledigung der Anträge und die sonstigen WeiteMn-
gen, die durch die Unvollständigkeit der Attiräge entstehen,
vermieden werden, und es emipfiehlt sich daher, daß die An¬
tragsteller schon bei Beschaffung der Unterlagen darauf hak¬
ten, daß diese den gesetzlichen Anforderungen genügen. Die
Berechtigung zum einjährig-freiwilligen Militärdienst
wird durch Erteilung des Berechtigungsscheinsseitens der
Prüfungskommission für GinMrig -GreiwMge zuerkannt.
Sie darf im allgemeinen nicht vor vollendetem 17. Lebens¬
jahre nachgefucht werden, hat aber spätestens bis zum
1. Februar des ersten Militärpflichtjahres, also des Jah¬
res, in dem der Antragsteller das 20. Lebensjahr vollendet,
schriftlich bei der für den Wohnort znj'täWigen Prüfungs¬
kommission zu erfolgen. Dem Antrag sind beizusügen, und
zwar in Urschrift: 1. eine standesamtlicheGeburtsurkunde,
2. das Slhulzeugnis über die wiffenschastliche Befähigung.
3. die Einverständniserklärung des gesetzlichen Vertreters
zum Diensteinttitt nebst UnterhaltungserMrung und
4. UWescholtenheitszeugniffe. Bei der Geburtsurkunde
genügt nicht ein Taufschein, sondern es ist eine standes-
amtliche Geburtsurkunde erforderlich, die für Militärzwecke
von dem Standesbeamten in gekürzter Form kostenfrei aus¬
gestellt wird. Unzureichend ist also auch die Form der
standesamtlichenBescheinigungen, wie sie „zum Zweck der
Beschulung" oder „zum Zweck der Dause" ausgestellt wer¬
den ohne die Unterschrift des Standesbeamten. Bei Aus¬
stellung der EinverMndniserflarung des gesetzlichen Ver¬
treters ist zu bcachteir, daß der Aussteller der Erklärung der
gesetzliche Vertreter (der Vater, die Mutter oder der Vor¬
mund) des Bewerbers ist. Bei Abgabe der Erklärung
durch den Vormund des Bewerbers (in welchem Falle die
Kosten der einjährigen Dienstzeit nicht ans dem Vermögen
des Mündels, sondern aus dem des Vormunds bestritten
werden sollen) ist die obrigkeitliche Bescheinigung durch den
GömeiNdevorstand anszustellen, außerdem ist eine vollstän¬
dige gerichtlich oder notariell aufgenommene Verhandlung
beizusügen, die enthalten muß: das Versprechen gegenüber
dem Bewerber, währe..s seiner einjährigen Dienstzeit die
Kosten des Unterhalts mit Einschluß der Kosten der Aus¬
rüstung, Bekleidung und Wohnung zu tragen, sowie die
Überna«hme der Bürgschaft als SelbUchulduer gegenWer
der Militärverwaltung wegen ihrer etwaigen Austvendnn-
gen für obige Zwecke. Eine gerichtliche oder notarielle Be-
glaubignng der Unterschrift allein genügt rficht. Die Um
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befcholtenheitszeugnifse sind getrennt von dem Schulzeug¬
nis über die wissenschaftliche Befähigung beizubringerh,
Die vielfach bestehende Ansicht, daß die Zensur im Betra¬
gen auf dem Schulzeugnis als Nachweis der UNbeschMen-
heit genüge, ist nicht zutreffend. Es sind UNbescholteNheits-
Zeugnisse für die Zeit vom vollendeten 12. Lebensjahre bis
auf die neueste Zeit beizufügen. Wenn der Antragsteller
bereits im militärpflichtigen Alter steht, so muß im übri¬
gen neben den obigen Papieren noch der Losungsschein mit
der Entscheidungder Erfatzkommifsion über das Ergebnis
der voraufgegangenen Musterungen beigefügt werden.

— Das Schnellbahnprojekt Wiesbaden-Frankfurt. Im
Kreishause tagte gestern nachmittag eine Versammlung von
Vertretern der bei der Schnellbahn WiesbademFranksurt
intereffierten Gemeinden. Von seiten der Regierung
wohnten den Verhandlungen Regierungsrat Berger bei,
weiter waren anwesend Landrat Kammerherr v. Heimburg
und rin Vertreter der Gesellschaft. Die Verhandlungen
sind geheim. Das Projekt ist, wie wir hören, zur Ausfüh¬
rung fertig; hauptsächlich ist ErbenheiM interessiert. Die
Verhandlungen gestalten sich insofern ziemlich schwierig,
als Erbenheim seine Bahnverbindung bereits hat. Ein
Bahnhof ist bekanntlich in der Nähe der Rennbahn in
Aussicht genommen, ein anderer zwischen den Ortschaften
Delkenheim, Nordenstadt und Wallau, und zwar etwa eine
Viertelstunde von jedem dieser Orte entfernt. Die Ein¬
mündung der Bahn in Wiesbaden soll bei der Schlacht-
hausstrahe, dicht bei dem Staatsbahnhofe , erfolgen. Die
Verhandlungen, in deren Verlauf Regierungsrat Berger,
Kammerherr v. Heimburg und der Vertreter der Ä.-E .-G.,
Br . Salomo» aus Frankfurt a. M., an der Hand von
Plänen -und Karten 'das Projekt eingehend erläuterten,
wÄhrten bis gegen 5 Uhr. Interessiert an dem Bahnbwu
sind von Gemeinden unseres Landkreises Diedenbergen,
Massenheim, Delkenheim, Wallau, Nordemstadt und Erben¬
heim. Die eingehende mündliche Aussprache führte, so¬
weit das bei unverbindlichen Erklärungen, welche die Ge-
meindevertreter abgaben, zu beurteilen ist, zu einem
günstigen Ergebnis . In den Gemeinden ist man sich des
Wertes, welchen diese Bahnverbindung für das Läudchen
haben wird, wohl bewußt. Die Vertreter der Gemeinden
erklärten sich bereit, angemessene Opfer zu bringen. Es läßt
sich also erhoffen, daß das Projekt wenigstens in abseh¬
barer Zeit verwirklicht wird. Die Kosten lassen sich, da
Abweichungen von der geplanten LimensWhMng noch in
Frage kommen, auch nicht annähernd heute schon fest¬
stellen. In den nächsten Tagen wird auch im Kreise Höchst
eine ähnliche Versammlung statffinden.

— Der Fürsorgeverein „Johannisstist " hat sein vier¬
tes Arbeitsjahr Vollender. Der bei dieser Gelegenheit ge¬
haltene Rückblick zeigt Wachstum und Entwicklung nach
allen Richtungen. Die Leitung des Hauses und die An¬
leitung der Zöglinge geschah wie im Vorjahr durch acht
Schwestern. Die Verwaltung des Hauses und die Ge¬
schäfte des Vereins lagen wie seither in den Händen des
Vorstandes. Die Zahl der Mitglieder, die durch einen
jährlichen Beitrag die Zwecke des Vereins fördern, betrug
im abgelaufenen Jahre 125. Der Bestand an erwachsenen
Pflegebefohlenen im „Johannesstift " war während des
Jahres 1910 folgender: Mädchen anwesend am 1. Januar
1910 27, dazu kamen während des Jahres 66, zusammen
93. Davon verließen das Haus während des Jahres 63,
uttd zwar zur Annahme einer Stelle als Dienstmädchen 86,
als Amme 2, zu den Eltern oder Verwandten zurück 14, es
verheirateten sich 5, einer anderen Anstalt überwiesen 2,
ins Krankenhaus und von dort entlassen 2, zur Strafver¬
büßung und von dort entlassen 2. Am 31. Dezember 1910
im Hanse anwesend 30. Diese 93 Zöglinge wurden in
10 839 Tagen im Hause verpflegt gegen 7342 Pslegetage
im Vorjahre. Unter ihnen waren 10 Fürforgezögl'inge,
1 Mündel, das uns vom Vormund, 8 Töchter, die uns von
Eltern übergeben wurden ; 6 wurden uns vom Gefängnis-
Verein überwiesen. Für mehrere Schützlinge wurde von
anderen Fürforgevereinen um Aufnahme nachgesucht. Die
meisten kamen in Rot aus eigenem Antrieb. Ihr Alter
bewegte sich zwischen 15 und 36 Jahren . Die Zahl der im
Laufe des Jahres im Hause verpflegten Kinder betrug 65
mit 7138 Pflegetagen (gegen 6641 Pflegetage im Vorjahr).
Zn den seither schon bearbeiteten Zweigen der Fürforge-
tätigkeit ist im aibgelausenen Jahre ein weiterer hinzuge¬
kommen, nämlich die Fürsorge für weibliche Gefangene.
Zu diesem Zweck gewährt das „Johannesstift " den vom
„GefänWisverein" überwiesenen Aufenthalt und Bekösti¬
gung und leistet ihnen durch Arbeits- und Stellenvermitte¬
lung Hilfe, um zu einem geordneten Leben zurückkehren zu
können.

— Kleine Notizen. Die große Sitzung der „M er w eI"
findet am 21. Januar in sämtlichen Räumen des Turnerhelms,
Hellmundstraße 25, statt . — Die Direktion der R a i t a u -
ischen Landesbank  bat sich trotz des derzeitigen hohen
Zinsfußes für Leihgeld entschlossen, für Lombarddarlehen, die
gegen Hinterlegung von -Schuldverschreibungender Nassauischen
Landesbank entnommen worden ünd . statt bisher 5 Proz . nur
4% Proz . in Anrechnung zu bringen. — Am 6. Januar werben
es 10 Jahre,  daß Fräulein Minna Zins  aus Dausenau
in die Dienste der Familie Peuker trat und treu ihren Pflichten
nachgegangen ist. ^

Israelitischer Gottesdienst. Israelitische Kultus.
Gemeinde. (Synagoge : Michelsberg.) Gottesdienst in der
Hauptsynagoge: Freitag : abends 4 80 Uhr, Sabbat : morgen?
g Uhr, nachmittags 3 Uhr, abends 5.30 Uhr. Gottesdienst tm
Gemeindesaal : Wochentage: morgens 7.30 Uhr, nachmittags
4.30 Uhr. Die Gemeindebibliothek ist geöffnet: Sonntag von
10 bis IO*/* Uhr.

Alt - Israelitische Kult u8gem sind  e. (Svnagoge
Friedrichstraße 33.) Freitag : abends 4li Uhr. Sabbat:
morgens 8% Uhr, Jugendgottesdienst 2% Uhr, nachmittags
3 Uhr, abends 5%! Uhr. Wochentage: morgens 714 Uhr,
abends 414 Uhr.

Talmud Thora - Verein Wiesbaden.  Nero-
straße 16. Sabbat -Eingang 410 , morgens 8.30, Mussaf 915,
Bortrag nach Mussaf und Schiur 3.30. Ausgang 6 30, Schiur
für junge Leute: Freitagabend 8, Samstag 2 30, Sonntag 7.
Wochentage: morgens 7.15, Mincha 1.15, Maarif und Schiur 8.

Theater , üunst, Vorträge.
* Stadttheater in Mainz . (Svielvlan .s Sonntag,

den 7. Januar , nachmittags3 Uhr: „Keusche Susanne". Abends
7 Uhr: „Mignon". Montag, den 8.: „Schöne Helena". Diens¬
tag. den 9:: „Gudrun ". Mittwoch, den 10.: Smfonie -Konzert.
Donnerstag , den 11.: „Hoffmanns Erzählungen". Freitag,
den 12.: „Rosenkavalier". Samstag , den 13 , nachmittags
3 Uhr : „Max und Moritz", „Puppenfee". Abends 7 Uhr:
„Onkel Bräsig". Sonntag, den 14., nachmittags3 Uhr: Un¬
bestimmt. Abends 7 Uhr: „Die lustigen Weiber von Windsor".

_Wiesbadener Tagblatl.
* Jugendvereinigung der städtischen Fortbildungsschulen.

Sonntag , den 7. Januar , abends 8 Uhr, in der Aula der Ge¬
werbeschuleLichtbildervortrag über die Entwickelung der
Schrift  von Herrn Ldhrer Paul , Leiter der Stnographie-
schule.

Vereins -Versammlungen.
* Im Krieger- und Militärverein „Fürst Otto von

Bismarck"  setzte am verflossenen Mittwoch Kamerad Faber
die Reihe der Wintervorträge fort , indem er über seine „Reise¬
erlebnisse in Amerika" sprach. In anschaulicher und zum Teil
humoristischer Weise schilderte der Vortragende die charakle-
ristischen Verhältnisse in Amerika in Bezug auf Farmerleben,
Urwald, Indianer , Gerichtswesen und Erwerbsleben. Einer
sachgemäßen Würdigung unterwarf er dabei bte_Riesendimen¬
sionen, die die Städte auf allen Gebieten aufweisen, sei es in
Beförderungsmitteln , in der Bevölkerung und tm Hausbau.
Demgegenüber hob Redner wieder die Einfachheit und Be¬
schränktheit der Mittel des Lebens eines Farmers im Norden
hervor. Der Vortrag trug den Stempel einer scharfen Beobach¬
tung und hinterließ , schlicht vorgetragen, einen höchst wertvollen
Eindruck.

verekns -§ este.
(Ausnahmeftei bis zu 30 Zeilen.)

* Die Krieger- und Militärkameradschaft „Kaiser
Wilhelm  II ." hielt am Samstag , den 30. Dezember v. I .,
im Festsaal der Turngesellschaft ihre Weihnachtsfeier ab. Ein
großes Militär -Streichkonzert, ausgeführt von Der gesamten
Kapelle des Füsilier -Regiments v. Gersdorfs unter Leitung
ihres Obermusikmeisters Herrn Gottschalk, leitete die Feier
ein und die zu Gehör gebrachten Musikstücke fanden allseits
Anerkennung. Besonders zeichnete sich hierbei als Solist der
Külligl. Kammermusiker und Cornet-L-Piston -Vtrtuose Herr
Fritz Werner aus . An das Konzert schloß sich ein Ball an . —
In der Mitgliederversammlung am Samstag , den 6. d. M..
im Vereinslokal, SchivalbacherStraße 8, hält Her̂ Grosse einen
Vortrag über „Salzgewinnung im oberen Seilletale tm
Altertum ".

* Die Weihnachtsfeier des „W esterwaldklubs
Wiesbaden ", welche am 1. Januar im Festsaal des Turner-
Heims. Hellmundstraße 25, stattfand , hatte sich eines zahlreichen
Besuches der Mitglieder und Gäste zu erfreuen . Das Pro¬
gramm der Abendunterhaltung begann mit einem Prolog,
welcher von Fräulein Kremer musterhaft gesprochen wurde,
dann folgte das gemeinsame Lied „Stille Nacht, heilige Nacht".
Hierauf hielt der Vorsitzende eine kurze sinnige Ansprache.
Einige Quartettvorträge (Gesangverein „Union") halfen die
Feier verschönern. Ein Theaterstück „Der Weihnachtsengel",
welches von Fräulein Kremer, Fräulein Klees, Herrn Schwarz
und Herrn Hees dargestellt wurde, bildete den Glanzpunkt der
Veranstaltung und wurde durch reichen Beifall belohnt. Den
Schluß bildete „Die Spinnstube auf dem Westerwald", welche
ebenfalls in tadelloser Weise von Damen und Herren des
Vereins borgetragen wurde. Unter dem strahlenden Weih¬
nachtsbaum waren die Gaben der Tombola aufgebaut , deren
Verteilung die fröhliche Weihnachlsstimmung noch erhöhte. Der
Festball hielt die Anwesenden bis zur frühen Morgenstunde in
gemütlicher Stimmung beieinander.

Hus dem £mt&I?reis Wiesbaden.
o. Biebrich, 4. Januar . Da die am 1. Januar d. I . ln

Kraft getretenen Bestimmungen über die Jnvaliden-
und Hinterbliebenen - Bersicherung  verschiedene
wesentliche Änderungen gebracht haben, hat sich der Magistrat
veranlaßt gefühlt, alle Interessenten durch besondere Aus-
kunftsstellen mit den jetzigen Bestimmungen bekannt zu
machen. Die Auskunft erfolgt unentgeltlich in der städtischen
Meldestelle oder auch im Rechtsaukunftsbureau der Stadt und
erstreckt sich auf Belehrung über den Kreis der Versicherungs-
Pflichtigen oder versicherungsberechtigtenPersonen , ferner über
Höhe der Beitragsmarken , Befreiung von der Versichcrungs-
pflicht.. freiwillige Weiterversicherung, Zusatzversicherung, dann
über Witwen-, Witwer- und Waisenrente u . a . Kapitel. — Der
neue Direktor unserer höheren Mädchenschule, I) r . Schmitz
aus Eschwege, wird am heutigen Donnerstag feierlich in sein
Amt eingeführt werden. — Der R h e i n Wa s s e r sta n d , der
durch das Regenwetter der vorigen Woche ziemlich schnell auf
2 61 Meter gestiegen war , beginnt jetzt ebenso rapid wieder zu
fallen.  Bis gestern war er bereits wieder auf 2.04 Meter
gesunken.

— Sonnenberg, 4. Januar . Im hiesigen Geflügelzucht-
undTierschutzverein (Vereinslokal Philippstal ) wird dessen erster
Vorsitzender Herr August Diemer im Laufe dieses Winters
jeden Freitagabend wissenschaftliche Vorträge  halten über
„Geflügelzucht und Vogelschutz".

z. Kloppenheim , 4. Januar . Die hiesige Kranken¬
kasse. welche zeitweilig schwere Zeiten durchwachen mußte,
hat sich in den letzten Jahren recht lebensfähig gezeigt. Im
Jahre 1910 hat die Kasse allein 900 M, gutgemaobt. Mrs Ver¬
einsvermögen beträgt 3400 M. Da nun auch unsere Kasse mit
120 Mitgliedern bald eingehen muß, bat der Vorstand be¬
schlossen, während der Wintermonaie Dezember, Januar und
Februar keine Mitgliederbeiträge zu erheben. — In Kürze
kommt unsere Feld - und Waldjagd  zur Neuverpachiung.
Der seitherige Pächter hat der Gemeinde eine erhebliche Summe
geboten, falls man ihm die Jagd aus der Hand weiterhin
verpachtet.

Naffauische Nachrichten.
ht . Hornau i. T .. 3. Januar . Infolge der stetig wachsen¬

den Ausdehnung des Ortes beschloß die Gemeindeverwaltung
die Anlage eines Grund- und Ka na  l w a s s e r n e tze S
in den Straßen . Die Kosten dieses Projektes sind auf 40 000
Mark veranschlagt und sollen durch eine Anleihe, deren Auf¬
nahme von der Behörde bereits genehmigt wurde, aufgebracht
werden.

fit. Eschborn, 3. Januar , über einen gesunden Appe¬
tit,  um es gelinde auszudrücken, verfügt der hiesige Barbier
H. Infolge einer Wette verzehrte er in knapv eine: halben
Stunde 2 Pfund Hackfleisch, einen halben Laib Brot und trank
dazu sieben Glas Bier.

— Grosseifen bei Marienberg, 3. Januar . Am 1. Jan.
feierten, wie schon kurz berichtet, der Bürgermeister und Berg-
Verwalter Heinrich Kemps und seine Ehefrau das seltene Fest
der goldenen Hochzeit.  Die Herren Landrat Br . Thon,
Dekan H-hn und Pfarrer Caesar hatten sich eingefunden, um
dem greisen Ehepaar ihre Glückwünsche zu überbringen und
ihm zugleich die vom Kaiser verliehene goldene Ehesubiläums-
medaille zu überreichen. Abends wurde dem noch rüstigen
Jubelpaare von Gemeindeangehörigen ein Lampionzug darge¬
bracht. Die Zahl der aus,nah und fern eingegangenen Glück¬
wünsche war eine sehr große.

" Vom Westerwald, g. Januar . Bei Höchstenbach
auf dem Westerwalds besitzt, wie man dem „Nass Boten" mit¬
teilt , die französische Republik  ein kleines guadrat-
förmiges Stück Land als Privateigentum.  Es ist dies
die Stelle , wo am 19. September 1796 der junge und tapfere
französische General Marceau  der Kugel eines Tiroler
Scharfschützen erlag . Napoleon III . ließ ihm hier ein Denk¬
mal errichten, das die Inschrift trägt : „Hier wurde am
19. September 1796 der französische Feldherr Marceau ver¬
wundet. Er starb, beweint von Soldaten , geachtet von Freund
und Feind . Deutsches Volk! Dieses einem edlen Toten ge¬
setzte Denkmal wird .deinem Schutze empfohlen, schätze es, wie
es deine Väter geschätzt haben!" Am 16. Juni 1901 wurde dort,
gelegentlich der Wieder-Emweihung des österreichischen Fried¬
hofes bei Marienstatt , in Gegenwart von deutschen und öster¬
reichischen Offizieren durch einen französischen Militärattache
im Aufträge der Republik ein Kranz niedergelegt.

Aus der Umgebung.
Frankfurt a. M , 4. Januar . Heute mittag 1% Uhr

erschoß sich lder 23jährige Kaufmann Otto Schmidt  in
der Miguelstraße. Er war sofort tot ; der Grund ist
Lebensüberdruß.

Kt. Frankfurt a. M., 3. Januar . Die Stadt stellte in den
Etat kür 1912 die Summe von 15000 M. zur Unre - »
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stützung solcher Arbeitslosen  ein , die ganz besonders
unter der augenblicklichen Teuerung zu leiden haben.

— Biedenkopf, 4. Januar . Der von Enkheim stammende
Lehrer aus Buchenau namens Viel  wurde in Frankfurt a. M.
in der Altstadt wegen Sittlichkeitsvergehens, begangen an
Mädchen unter 14 Jahren , verhaftet.

Kt. Aus Oberhessen, 3. Januar . Die Rübenzüchter Ober-
Hessens treten gegenwärtig zu größeren Versammlungen zu¬
sammen, um für die Folgezeit bessere Preise für die
Zuckerrüben  von den Fabriken zu erhalten. Letztere haben
schon vielfach die Forderungen bewilligt und folgende Preise
angenommen : bis zum 15. November 1.20 M. für den Zentner,
später 1.30 M., Rückgabe von 50 Proz . Rübenschnitzeln uns
flottere Abnahme der Rüben an den Eisenbahnstationen. Die
höheren Forderungen der Landwirte werden durch die Steige¬
rung der Löhne, der Düngemittelpreise und vor allem durch
sich rasch aufwärts bewegende Bodenpreise begründet.

Gerichtliche.
Kus den Wiesbadener Gerichtsfälen.

wc. Der Mauritiusplatz ist bekanntlich seit seiner Um¬
gestaltung den auswärtigen Milchhäindlernu-sw. als Aus-
ste l l p t a tz für ihre Fuhrwerke .entzogen worden.
Diese Maßnahme hat in den Kreisen der Beteiligten eine
um so größere Aufregung hervorgerusen, als ihnen durch
Jahrzehnte hindurch ihnen jetzt entzogene Recht ein¬
geräumt war, als ein Ersatz ihnen nicht geboten wurde
Mid als auch das Füttern ihrer Pferde auf der Straße
unter Verhol gestellt ist. Der Milchhändler W. aus
Wehen  gehört zu denen, die sich mit k«r Änderung nicht
zufriedenge-bien wollen. Eines Tages hat er sein Pferd
mittels Fntterb enteis ans der Straße gc'süttert; durch
Urteil des Schöffengerichts ist er dafür mit 3 M. Geldstrafe
belegt worden, er bestreitet aber lediglich aus der unange¬
nehmen Einwirkung der bezüglichen Polizeiveroldnung
aus ihn persönlich heraus deren Rechtsbostand. Me Straf¬
kammer wies ihn mit feinem Rechtsmittel ab.

WC. Vergehen gegen das Rahrungsmi ' telgescü . In
dem Laden des Kaufmanns Gustav B. in Biebrich  hat
am 80. September v. I . eine Frau Wurstfett gekauft, welches
einen recht unangenehmen Geruch verbreitete und absolut
verdorben war. Es wurde daraufhin eine Durchsuchung in
dem Laden vorgenommen und dabei in einer Büchse ein
Mixtum compositum beschlagnahmt , welches Fett , Fleisch¬
teilchen, Papierfetzen und Holzpartikclchen enthielt, welches
augenscheinlich ans anderen Behältnissen zufammengekratzi
war und aasartig roch. Das Schöffengericht verurteilte B.
wegen Vergehens wider -das Rahrungsmittülgesetz zu 109
Mark Geldstrafe, im Zahlungsumvermögensfalle29 Tagen
Gefängnis Md ordnete gleichzeitig die Bekanntgabe des
entscheidenden Teiles des Urteils in der „Biebricher Tages¬
post" an.

&us auswärtigen Gerichtssälen.
W. Mainz , 4 . Januar . Wie der ObsrstaatIanwatt mit¬

teilt, wuchs der Dermin für die Urteilsrevision in der be¬
kannten Klagichache der Polizeiassistentin S cha p i r o und
des Beigeordneten Berndt  gegen den Cheftodwkteur des
„Neuesten Anzeigers" in Mainz, Heinrich Hirsch,  auf
den 29. Januar vor dem 1. Strafsenat des Reichsgerichts
in Leipzig festgesetzt.

Vermischtes.
* Eine Vergistungs - Epidemie in Deutschland im

vorigen Jahrhundert . Die Stadt Crossen  war im An¬
fang des vorigen Jahrhunderts die Stätte einer Vergis-
tungsepiidemie, welche ebenso viel Unruhe und Ihrfschen
erregte, wie die Vergiftungsepidemie in dem Berliner
Nachtasyl. Allerdings war die Vergiftungsursachenicht in
schlechten Speisen zu sn en, sondern, wie man später fest-
stellcn konnte, in dem berüchtigten„Gistgarten" von Crossen,
der acht Jahre .lang eine unheimliche Rolle spielte. In dem
öffentlichen Garten befand sich eine Laube, die anscheinend
mit wildem Wein bewachsen war. Im Monat Juni , wenn
diese Pflanze am schönsten grünte, begannen alljährlich die
Massenvergiftungen der Crossener Bürgerschaft. Sie ver¬
liefen niemals tödlich, sondern äußerten sich in schweren
Fiebererscheinungen, in Augen- und Halsentzündung, sowie
in einem höchst unangenehmen Ausschlag. Die Ärzte
nannten diese Krankheit, deren Ursache sie nicht errieten, die
Blatternrose. Sehr viele Bürger Crossens wurden von
dieser Krankheit befallen, ohne daß jemand auch nur im
geringsten geahnt hätte, woher die Vergiftung käme. Eine
junge Dame, die in der Laube gesessen hatte, erkrankte kurz
darauf an denselben schweren Erscheinungen und sprach den
Verdacht aus , -daß sie sich in der Laube angestcckt hatte. Als
sie von der Krankheit genesen war, blieb sie davon in Zu¬
kunft verschont. Kaum aber hatte sie sich wieder einmal in
feie Laube gesetzt, um auszurnhen, als dieselben Erschei¬
nungen auftraten . Daraufhin wurde die Laube untersucht,
und es stellte sich heraus, daß die Gewächse, mit denen die
Laube bekleidet war, nicht wilder Wein waren, sondern der
sogenannte Giftsumach oder Giftrebenstranch (rhus
toxicodendrum ), der eine vergiftende Wirkung ansübt.
Von diesem Giftsumach gingen anscheinend alle Erkran¬
kungen ans . Die Gewächse wurden daraufhin von der
Laube entfernt, und es wurden Buchen an diese Stelle ge¬
pflanzt. Seit diesem Tage hörten fete Massenvcrgiftungen
auf, die während acht Jahren der Schrecken der Crossener
Bevölkerung waren. Die Arbeiter, die mit der Ausrottung
des Gistsumachs betraut waren, erkrankten zum Teil trotz
der großen Vorsichtsmaßnahmen, die getroffen worden
waren, an ganz gleichen Erscheinungen. Lange Zeit bildete
aber dieser .eigenartige „Gistgarten" das Tagesgespräch in
ganz Deutschland. Heute ist die Geschichte zum größten
Teil vergessen. Ans Anlaß der Berliner Vergiftungs-
epidemie wird aber eine Erinnerung daran von allgemeinem
Interesse sein.

* Neujahrsseier der Studenten in Jena . Aus Jena
wird berichtet: Die hiesigen Burschenschafter haben auch
diesmal an dem alten Brauche festgohalten, wonach sie in
der Silvesternacht nach dem Marktplatz ziehen, dort ein
großes Feuer entzünden, einige Kommerslieder singen, um
das Feuer tanzen und ihre Mützen verbrennen. Infolge
des milden Wetters war Heuer die Beteiligung der übrigen
Bevölkerung außergewöhnlich groß. Schon lange vor
Mitternacht strömten viele Taufende, alt und jung, groß
und klein, Männlein und Weiblein, nach dem Marktplatz,
um die Studenten zu erwarten, die unter den Klängen dev
Stadtkapelle pünktlich avmarfchierten, Während die Musen--
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söhne ihr „Gaudeamus igitur " und „In Jena lebt stchP
bene" sangen, flammten vor dem Germanenhaus und auf
dem Turm der Sankt Miichaöliskirche bengalische Feuer auf,
die das wechselvolle Bild zu den Füßen des alten Hann¬
fried in Purpurne Glut tauchten. Auch der Scheinwerfer der
Firma Zeiß sandte seine weißen Strahlen nach dem Stadt-
iunern und beleuchtete die Turmuhr, als sich die Zeiger
dem großen Augenblick näherten. Wie üblich schlug der
„Linke" (die Rathausuhr ) um einige Minuten vor, was den
Ungeduldigen Grund genug war, ihr „Prosit Neujahr!" an
den Mann oder an die Frau zu bringen, während die Ge¬
wissenhaften warteten, bis der „Rechte" von der Höhe des
Stadtkirchturms aus für das offizielle Jena den 'Anbruch
des Jahres 1912 verkündete. Dann aber gab es, als unter
Glockengeläute die Studenten in wildem Ringclreih 'n um
das Feuer tanzten und ihre Mützen in weitem Bogen in
die Mammen fliegen liehen, kein Halten mehr; aus tausend
und abertausend Kehlen löste sich der Jubelrns und pflanzte
sich fort in die Straßen und Häuser, überall lebhaft er¬
widert. Erst als die Studenten wieder abzogen und ein
kalter Wasserstrahl die Flammenfäule erstickte, wurde es
leerer auf dom Marktplatz, aber immer noch tauchten ein¬
zelne Gruppen, wie der „Klub der Harmlosen" oder der
Floischergesellen auf, die ihr Publikum um sich sammelten,
so daß man glauben konnte, man lebe im Fasching oder im
Maien statt in der Neujahrsnacht.

Meine Chronik.
Zu der Berliner Masscnvergiftung. Die weitere Unter¬

suchung der Massenvergiftung der Asylisten führte die Ver¬
haftung eines gewissen. Zastrow in der Galvanistraße zu
Charlottenburg herbei, der mit Scharmach m Geschäftsver-
bindung stand und selbst Schnaps aus Methylalkoholzu¬
sätzen herstellte und verkaufte. In der Nähe des Asyls und
in Charlottenbuvg wurden eine Reihe Schankwirtschasten
ermittelt, denen Zastrow die Mischungen lieferte. Die
Lokale zweier größerer Abnehmer in der Helmholtzstmße in
Charlottcnburg wurden geschlossen. Im städtischen Obdach
ist der Arbeiter Thenert unter veldächiigen Vergiftungser¬
scheinungen erkrankt, er wurde ins Krankenhaus gebracht.
Bisher sind keine weiteren Todesfälle zu verzeichnen.

Eine glückliche Stadt ist Lndwigshasen a . Rhein. Sie
hat in der Rechnungsabgleichung für das Jahr 1910 einen
Uberschuß von 420 000 M. erzielt. Das kommt davon, wenn
man die größte chemische Fabrik der Welt, die Badische
Anilin - und Sodasabrik, foie jährlich 22 Millionen und mehr
Dividende verteilt, als Hauptsteuerzahlerin hat.

Ein Liebcsdrama spielte sich in später Stunde in der
Da-mmstratze in Lndwigshasen a. Rh. ab. Die 27 Jahre
alte ledige Verkäuferin Auguste Engelhardt von Ludwias-
hasen gab auf ihren Geliebten, einen ledigen Kaufmann
ans Mannheim einen Schuß ab, der diesen am Gesicht
streifte. Darauf tötete sich die Engelhardt durch einen Schuß
in den Mund. Nach den Angaben des jungen Mannes ist
die Ursache zu der Tat darin zu suchen, daß. er das ' Ver¬
hältnis zu dem Mädchen lösen wollte.

Eine mutige Frau . In Augsburg bat die Frau eines
Kaffeehausbcsitzers zwei Einbrecher überrascht imd festge¬
nommen, einen Schlosser und eine Dienstmagd des Kaufes.
Der Einbrecher war mit Revolver und einem Hirschfänger
bewaffnet und hatte eine Menge von Uhren, Kette» und
Ringen , von anderen Cinbruchsdiebstählen herrührend
bei sich. .

Letzte Nachrichten.
Zum italienisch-türkischen Krieg.

Rom, 4. Januar . Ageuzia Stesani meldet: Aus Tri¬
polis . Am Zara, Tagiura und Homs wird nichts Neues
gemeldet. Die in der Richtung KÄich von Ain Zara vor¬
geschobenen Kavalleriepatrouillen fanden keine Spur
vom Feinde. — Aus Benghasi meldet die Ageuzia
Stesani : Nachrichten tum  1 . Januar zufolge verlassen noch
immer einige Araber das türkische Laaer, obwohl der Kom¬
mandant die nahe bevorstehende Ankunft von Verstärkun-
t'n angeWindigt hat.

Die Ausreise des „Panther".
**  Kiel , 4. Januar . Das Kanonenboot „Panther"

trat am Freitagstüh die Ausreise nach der westafrikanischen
Station an. Es wird auch das Kongogebiet besuchen, doch
hängt es vom Wetter ab, ob das Schiss auch den Kongofluß
weiter hinausfahren kann.

Tie Revolution in China.
Hongkong, 4. Januar . Das Regiment Walutschen ist

mit Geschützen und Munition nach Kanton beordert worden.
Ein Höhlenbewohner.

Trubach, 4. Januar . Jäger entdeckten im Walde eine
wohnlich eingerichtete Felsenhöhle, die von einem 60-
jährigen Manne bewohnt wurde. Ms die Polizei htnzu-
kam, war der Höhlenbewohner verschwunden. Später
wurde er in der Nähe erhängt ausgöfuNden. Nach seinen
Papieren handelt cs sich um einen seit 40 Jahren ver¬
schollenen Schmicidgefellen aus Mösch.

Ein räuberischer überfall.
Berlin , 4. Januar . Heute nacht wurde zwischen Schön-

veide und Köpenick ein Fuhrwerk der Bildgicßerei Gladeu-
»eck von 7 Mann überfallen. Der Kutscher Bierstsin uud
der Mitfahrer Krämer wurden vom Bock gerissen und mit
Knütteln geschlagen. Die Räuber durchsuchten den Wagen
und die Behälter des Wagens. Der Wagen war mit zahl¬
reichen wertvollen Gegenständen beladen. Wieviel gestohlen
worden ist, ist noch nicht festgestellt.

wb. Stuttgart , 4. Januar . Professor vr . Erich Müller,
Physiklehrer an der hiesigen technischen Hochschule, ist dem
Ruse an die technische Hochschule in Dresden gefolgt.

Braunschweig, 4. Januar . Heute morgen ist der Schrift¬
steller und lyrische Dichter Pietzker  gestorben.

Grüneberg, 4. Januar . Der Geheime Kommerzienrat
Bändel  stiftete anläßlich seines 60. Geburtstags
150000 M. zu wohltätigen Zwecken,  davon
100 000 M. für die Errichtung einer Volksbadeanstalt.

Bremen, 4. Januar . Das Schulschiff des deutschen
Schulschiftvereines „Prinzeß Eitel Friedrich" ist , am 3.
Januar wohlbehalten in Kingston (Jamaika) angekommen
Md wird am 18. Januar nach Havanna weitersegeln.

Kanca, 4. Januar . Die Vertreter der Schutzmächte
ließen die ans den Kriegsschiffen zurückgehaltenen kreti¬
schen Abgeordneten frei,  nachdem sie ihnen eine
Verwarnung erteilt hatten.

*
Calais , 4. Januar . Der 60jährige Kaufmann Girond

beschloß _infolge schlechten Geschäftsganges, mit seiner
Familie zu fterb  en . Die Frau und der Sohn er¬
schossen sich und sind tot. Girond selbst, der Gift genom¬
men hatte, schwebt zwischen Leben und Tod.

Letzte k)andelsnachrichten.
Berliner Börse.

Berlin , 4. Januar . Die schwache Haltung, mit der die
gestrige Börse schloß, übertrug sich auch ans den heutigen
Verkehr, da seitens des Privatpublikums umfangreiche
Verkaufsaufträge Vorlagen, so daß die meisten führenden
Werte noch unter dem gestrigen Niveau eröffneten. Die
schwache Haltung'  prägte sich besanders aus dem
Montanmarkte aus , wo Kursrückgängebis zu 1 Prozent zu
verzeichnen waren. Schisfahrtsaktien ließen ln der seit¬
herigen Festigkeit nach, da die Ausführungen des General-
diroktors Ballin über die Aussichten in der Schiffahrt ver¬
stimmten. Der Bankakt!eumarkt konnte sich meist behaupten,
Kolonialwerte höher. Thnamitnobel setzten ihre Steige¬
rung fort. Auch Türkenlose lagen fest. Im weiteren Ver¬
laufe konnte eine bessere Meinung zum Durchbruch kommen,
die Kurse konnten etwas anziehen. Heimische Renten
neigten zur Schwäche. Tägliches Geld  war zu 4 Pro¬
zent angeboten. P r i v a t d i s ko n t 3% Prozent.

»
wb. Dresden, 4. Januar . Die Säch fische Bank

setzte den Wechseldiskontvon 5V2 auf 5 Prozent herab.

§chiff§-Nachmchten.
tzamburg-Amcrika-Linie. Bureau der Gesellschaft

Wilhelmstraße 10. F 318
Die Hamburg - Amerika - Linie meldet: Nordamerika.

D . „Alesia", v. Boston kommend, 31, Dez, in Hamburg. „Barce¬
lona" n. Philadelphia , 31. Dez. Cuxhaven passiert. „Batavia ",
v. Boston u. Baltimore kommend, 1. Jan , in Hamburg.
„Blücher" n. New Uork, 1, Jan , Prämie Point passiert,
„Bosnia " n , Boston u, Baltimore , 2, Jan , Cuxhaven passiert
„Jstria " 31, Dez, in Newport News. „President Lincoln", v,
New Uork kommend, 1. Jan , aus der Elbe, „President Grant"
30. Dez. p. New York ü. Plymouth u . Cherbourg n . Hamburg.
„Riverdale" 29. Dez. v, New Orleans n. Hauwurg. — West,
indien. Mexiko, Südamerika : D , „Alexandria", v. d. La Plara
kommend, 1, Jan . in Hamburg. „Assyria" 30. Dez, in Pto
Mexiko, „Bavaria " n , Havanna u. Mexiko, 31, Dez. Cuxhaven
passiert, „Caledoma" 28. Dez. v. St . Thomas ü, Havre n,
Hamburg. „Constantia", v, Westindien kommend, 60, Dez. in
Hamburg. „Corcovado", v. Mexiko u, Havanna kommend,
31. Dez. in Hamburg, „Dacia" ausgehend, 30, Dez, v. Rio de
Janeiro , „Dania " n, Havanna u , Mexiko, 29. Dez, v. Mgo
„Frankcnwald" 31, Dez, in Veracruz. „Georgia" 31. Dez
in Veracruz. „Habsburg", v, Santos kommend, 80, Dez, In
Rio de Janeiro . „Hohenstaufen" 31, Dez. in Santos . „König
Friedrich August" n. d. La Plata , 29, Dez, v. Rio de Janekro
„Niederwald", v, Wcstindien kommend, 30, Dez, in Hamburg
Norddeutscher Lloyd in Bremen, Hauvtagent für Wiesbadei

I . Ehr. Glücklich, Wilhelmstraße öS, F 319
Neueste Dampferbewegungcn: D, „Rhein" nach New Mark

u, Baltimore , 1, Jan , Lizard passiert, „Barbarossa" n. New
Uork, 1. Jan , in New Dort, „Hannover" n. Galvcston, 31. Dez.
in Philadelphia . „Würzburg" n. Brasilien , 1. Jan , in Ant¬
werpen, „Crefeld" n, Brasilien, 1. Jan . v. Las Palmar,
„Friedrich der Große" n. Australien, 1. Jan , in Genua,
„Franken" n. Australien, 1. Jan . in Antwerpen, „Lothringen"
n. Australien, 1. Jan , in Fremanile . „Prinz Eitel Friedrich"
n. Ostasien, 1. Jan . v Anttoerpen. „Dcrfflinger " n, Ostasien,
30. Dez. v. Neapel. „Goeben" n. Ostasien, 80. Dez, in Colombo,
„Bülow" n. Ostasien, 2. Jan , v. Schanghai, „Brandenburg"
n . Bremen, 2, Jan . Lizard passiert. „Main " n, Bremen , 2. Jan.
in Bremerhaven. „Neckar" n . Bremen, 30. Dez. v. Baltimore,
„Sigmaringen " n . Bremen, 31. Dez, in Bremerhaven. „Aachen"
n. Bremen, 2 Jan . Dover passiert. „Erlangen " n. Bremen,
28. Dez, in Pernambuco . „Bonn" n , Bremen, 29. Dez. v,
Santos , „Bremen" n. Bremen , 29, Dez, in Aden, „Königin
Luise" n , Bremen , 80, Dez. v, Sydney. „Thüringen " n . Bremen,
2 Jan . in Bremerhaven. „Cassel"" n . Bremen, 31, Dez, v.
Albany, „Prinzeß Alice" rt. Bremen , 31. Dez. v, Gibraltar.
„Roon" ni Hamburg, 30, Dez. in Aden. „Prinz Ludwig" n.
Hamburg, 31. Dez. in Kobe. „Prinz Heinrich" n. Genua,
30 Dez, b. Alexandrien. „Prinzregent Luiipold" n. Alexan¬
drien, 31. Dez, in Alexandrien,
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Retten¬

mal,er, Langgasse 48, F 317
RPD , „Prinzregent " auf Ausreise, 1, Jan . v, Lissabon,

„Feldmarschall" aus Heimreise, 1. Jan , v. Aden. „Erna Woer¬
mann " auf Ausreise, 1. Jan , v, Neapel. „Bürgermeister" auf
Heimreise, 2. Jan , Quessant passiert.

Briefkasten.
jDie Redaktion der Wiesbadener Tagblatts beamwortet nur f-brifvichr Anfragen
im Briefkasten, und zwar ohne Reai -v-rbindlichkeii. Befxrahung -n können nicht

gewährt werden,)
H. H. Über den Umfang der Versicherung bestimmt das

Versicherungsgesetz slür Angestellte:  Für den
Fall der Berufsunfähigkcit und des Alters , sowie zugunsten
der Hinterbliebenen werden vom vollendeten 16. Lebensjahre
an nach den Vorschriften dieses Gesetzes versichert: 1, Ange¬
stellte in leitender Stellung , wenn diese Beschäftigung ihren
Hauptberuf bildet, 2. Bctriebsbeamie, Werkmeister und andere
Angestellte in einer ähnlich gehobenen oder sicheren Stellung
ohne Rücksicht auf ihre Vorbildung, Bureauangestellte, soweit
sie nicht mit niederen oder lediglich mechanischen Dienst¬
leistungen beschäftigt werden, sämtlich, wenn diese Beschäf¬
tigung ihren Hauptberuf bildet, 3. Handlungsgehilfen und Ge¬
hilfen in Apotheken, 4, Bühnen- und Orchestermttglieder ohne
Rücksicht, auf den Kunftweist der Leistungen, ö. Privailehrer
und Erzieher, 6, aus der -Schiffsbesatzung deutscher Seefahr¬
zeuge und aus der Besatzung von Fahrzeugen der Binnen¬
schiffahrt Kapitäne , Offiziere des Decks- und Maschinendieustes,
Verwalter und Verwalttmgsassisternen, sowie die in einer ähn¬
lich gehobenen oder höheren Stellung befindlichen Angestellten
ohne Rücksicht auf ihre Vorbildung, sämtlich, wenn diese Be¬
schäftigung ihren Hauptberuf bildet, Voraussetzung der Ver¬
sicherung ist für alle diese Personen , das; sie nicht berufsun-
fähig sind, daß sie gegen Entgelt als Angestellte beschäftigt
werden, daß ihr Jahresarbeitsverdienst 5000 M, nicht über¬
steigt und daß sie beim Eintritt in die vcrsicherungspflichtige
Beschäftigung das Alter von 60 Jahren noch nicht vollende!
haben. — Die Leistungen einer Ersatzkasse  müssen den
reichsgesetzlichen Leistungen mindestens gleichwertig und in
dieser Höhe gewährleistet sein. Die Beiträge der Arbeitgeber
zu den Kassen müssen mindestens den rcichsgesetzlichen Arbeit-
gcberbeiträgen gleichkommen.

I . W. 36. In diesem Falle bleibt Ihnen nichts übrig,
als die Miete bei der Regierungshauptkasse zu hinterlegen.

H. E., Schierstein. Darüber erhalten Sie an jedem Post-
schalter Auskunft.

A. I . 86. Sofern Wochenlohn ausbedungen ist, werden
die auf Werktage fallenden Feiertage mitbezahlt. Sie müssen
den zurückbebaltenen Lohn bei dem Gewerbegericht, Markt¬
straße 2. einklage». \

Hus unserem Leserkreise.
(Aus Rücksendung oder Ausbewährung der uns für diese Rubrik zugehenden, uichi

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht cintassen.)
* Geehrte Redaktion! Bezugnehmend auf die dio. Gas«

artikel  in Ihrem Blatte erlauben Sie mir , zu bemerken:
Bereits vor Jahren , als die Klagen über das schlechte
Brennen  des städtischen Gases m allen Stadtteilen laut
wurden, hat sich der Südverein der Sache angenommen und uru
eine Abstellung der Mängel herbeizuführen eine Sitzung av-
gehalten, wobei auch zwei Herren des Gaswerkes zugegen
waren. Diese beiden Herren bestritten damals , Latz das städti¬
sche Werk noch minderwertiges Gas (Wasserstoffgas) herftelle
und behaupteten, daß das Naphthalin noch aus früheren Zeiten
in dem Leitungsnetz vorhanden sei und daß sowohl dieses als
auch die teilweise noch liegenden zu engen Rohre der früheren
Gasgesellschaft an dem schlechten Brennen schuld seien; auch
die Privatinstallationen in manchen Häusern ließen viel zu
wünschen übrig und nicht immer fei das Gaswerk der schuldige
Teil , Diese Angaben mögen ihre Richtigkeit haben, doch kau«
man wohl mit Bestimmtheit behaupten, Laß dies nur in tu»
zelncn Fällen Tatsache ist, daß dagegen, wenn in einem ganzen
Stadtteil die Gaszufuhr versagt oder so schlecht ist, daß die
Lampen zu bestimmten Zeiten schlecht brennen oder gar aus¬
gehen, die Schuld einzig und allein auf die mangelhaften Ein-
nchtungen des Gaswerks zurückzuführen ist. Dies trifft unrer
allen Umständen bei der Sachlage zu, welche der Einsender des
gestrigen Artikels aus der oberen Platter Straße schildert. Es
ist hier ohne weiteres klar, daß der Druck zu gering ist und der
Einsender hae mit seinen Einwendungen vollkommen recht.
Um diesen Spezialfall näher zu beleuchten, sei erwähnt, Latz
man bei der Gas -Fern -Versorgung bei bcdeuttttven Niveau-
Differenzen im Beleuchtungsbezirk diese in besondere Hötzen-
bezirke cinteilt, von denen jeder auf der Fabrik einen besonderen
Regulator hat . Dies scheinr beim hiesigen Werk nicht der Fall
zu sein, sonst könnten Fälle , wie von dem Einsender gestern be¬
schrieben, nicht Vorkommen, Des weiteren würde hierdurch der
Einwand des Vorsitzenden der Lichtkommission, daß bei stärkerem
Druck der Gasverbrauch und damit die Kosten zunähmen, ent¬
kräftet ! — Auf städtischer Seite gibt man den Napythalinver-
stopfungen die Schuld, doch ist es dem Einsender nicht bekannt,
daß vom hiesigen Gaswerk wirksame Borbeugungsmittel gegen
das Abscheiden des Naphthalins getroffen werden, wenigstens
ist ihm eine fahrbare Naphihalinspritze zum Einfpritzen von
chylol noch nicht zu Gesicht gekommen. Dagegen sieht man die
Angestelltendes Gaswerks mit veralteten Blasbälgen von Haus
zu Haus ziehen, um die Leitungen ausÄublascn. Daß ein der¬
artiges Ausblasen nur kurze Zeit vorhält, leuchtet wohl jedem
ein, einen dauernden Schutz bietet es sicher nicht. Die Eas-
konsumenien wären wohl besser daran , wenn das Hiesige Gas¬
werk in Privathänden wäre, dann würde man einfach die Direk¬
tion dafür verantwortlich machen, daß in allen Stadtteilen das
Gas dieselbe Leuchtkraft besitzt. Man würde sich jedenfalls
nicht damit begnügen, wenn der der Lichtkommission Vorsitzende
Stadtrat auf Anfragen aus Siadtverordnetenkreisen erklärte,
das Werk sei nicht daran schuld, sondern man würde den Ver¬
trag mit dem Gaswerk zur Hand nehmen und darin , da er von
einem Sachverständigen wahrscheinlich aufgesetzt wäre, wohl den
Passus finden, welcher in derartigen Verträgen enthalten zu
sein pflegt, dahin lautend , daß dieienige Leuchtkraft des stadl-
gases als die vertragsmäßige anzusehen ist, welche nicht in der
Gasfabrik, sondern in der Mitte der Stadt oder in den über
die Stadt verteilten Photometer -Stationen gemessen wird. Die
Leuchtkraft soll nicht abends, sondern zu jeder Zeit nicht unter
die festgesetzte Greyze sinken. Man sieht hieraus ohne weiteres,
daß es Mittel geben muß, um obige Mängel zu beseitigen,
sonst würde ein derartiger Passus nicht in Lichtberträge aus¬
genommen und nicht von Gas - und Wasserfachmännern emp¬
fohlen. Natürlich ist die Abstellung dieser Mängel mit Kosten
verknüpft und man scheint diese, um die Rentabilität des Gas¬
werkes nicht zu gefährden, vermeiden zu wollen. Aber warum
hat man nicht gleich bei der Ncuanlage darauf Bedacht ge¬
nommen? Das Stadtviertel der oberen Platter Straße , von
welchem der gestrige Einsender spücht, ist doch vollkommenneu
angelegt. Um wieder normale Verhältnisse zu bekommen, dürfte
es sich wohl empfehlen, in verschiedenen Stadtteilen , haupr-
sächlich in den höhergelegenen, den Druck, unter Beibehaltung
d-s seitherigen in der Gasfabrik , zu messen, dann wird man
sehen, woran die Schuld liegt, und ist die obige Vermutung
richtig, dann dürfen keine Kosten gescheut werden, um für Ab¬
stellung der Mängel zu sorgen. Denn auf die Tauer wird man
mit oben erwähntem Sparfamkeitssvstem nicht durchkommen.
Dem Einsichtigen ist es ohne weiteres klar, daß man hierdurch
die Rentabilität des Gaswerks nur scheinbar wahrt , denn der
Konsument wird bei dauernd mangelhafter Beleuchtung auf
eine andere Beleuchtungkart abspringen und die Rentabilität
des Gaswerks wird, auf Kosten der des Elektrizitätswerkes
z. B.. in Frage gestellt. _ ,

Samilien-Nachrichten.
Standesamt Wiesbaden.

Raih -wS, Zimmer Rr . 80; geöffnet an Wochentagen von 8 bis !/£t Uhr; für Eh»
jchlichungen nur Dienstags, Donnerstags und Samstags .)

Geburten:
24. Dez. dem Rechtsanwalt Dr . jur . Georg Weiß e. S ., Rolf

Helmut.
26. „ dem Zementarbeiter Johann Klein e. T .. Margarete

Katharine.
27. „ dem verst. Kaufm. Adolf Beinlich e. T ., Maria Anna.
27. „ dem Landwirt Kurt Seyd e. T.
27. „ dem DroschkenbcsitzerReinh. Stroh e. S ., Walter

Werner,
28. „ dem Magistrats -Bureaudiäiar Wilhelm Kopp e. S .,

Alfred Wilhelm.
28. „ dem Kaufmann Heinrich Müller e. T ., Irene Elisabeth.
28. ,. dem Gärtner Emil Knecht e. S ., Emil.
29. „ dem Bäcker Rudolf Heppler e. S ., Adolf August.
29. „ dem Tünchergehilfen Karl Betz e. S ., Ludolf.
31. „ dem Tünchergeh. Karl Himmrich e. Karl Wilhelm
31. „ dem Fabrikarbeiter Andreas Walot e. S ., Erich Kurt

Philipp
31. „ dem Kutscher Peter Bender e. S ., Edmund.

1. Jan . dem SchuiMacher Franz Lützeier e. S ., Gustav Fritz.
2. „ dem Telegr .-Arbeiter Fritz Buch e. S ., Fritz Johann.
2. „ dem Opernsänger Ernst Heinz-Raben e. S ., Tristan.

Eheschließungen:
Major a. D . Ludwig Harrach mit Franziska Merkte hier.

UW Geschäftliches.
WchMer kt  Menschheit sinh Sie gewesen,

und dos werden sie recht lange noch bleiben. — Fays
echte Sodener Mineral - Pastillen, die vor nunmehr
25 Zähren zum ersten Male in die Welt gingen und
die Wirkung der Sodener Heilquellen in die Ferne
trugen. Eie haben ungezählten Menschen, die von
Katarrhen, von Husten, Heiterkeit, B-rschleimung ec.
geplagt waren, geholfen »nd idre Verbreitung ist heute
so groß, daß man sie überall als vortrefflich kenntu. benützt.
„Fahr echte" kosten nur 85 Pf . und sind überall erhältlich.

Die Morgen -Ausgabe unrfatzt 18 Seiten
und die Verlagsbeilage „Der Roman".

Chefredakteur: W. Schulte vom Bruhl.

Verantwortlich für Politik und Handel: A. Hegerhorst , Erbenbeim: für
Feuilleton : B. v. Nauendorf : für Sradr und Land: C. Röther 's 'c." für
GerichtSsaal, Vermachtes, Svorr und Briefkasten: C. Losacker : für dre Anzeigen

und Reklamen: H. Tornaus ^ sämtlich in Wresbaden.
DruS und Verlag dex. L. Scyeltenberzjchen Hô LZuchvxûrej M MeSbade» '̂
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1 Pfd . Sterling. Ji  20 .40
I Franc , 1 Lire , 1 Peseta , I Lei » —.80
1 österr . fl. i. G. . . . . . » 2 .—
1 flö . Whrg . j J.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. jt  1 .125

j # wwili JÜJ & ®
OfSzielle Kurse der Frankfurter Börse, a Eigener Drahtberieht des Wiesbadener Tagblatts.

I fl. holl.
1 alter Gold -Rubel . . . .
I Rubel, alter Kredit -Rubel .
1 Peso.
1 Dollar.
7 fl. süddeutsche Whrg . . .
1 Mk. Bko.

J6 1.70
3.20
2.16
4.—
4.20

12.-
1.50

Staats- Papiere.
Zi. a) Deutsche . In 0/0.

«. JD .-R.-Ani . unk . 191® Jg 102.
4. . D. R.-Schatz -Anw. » S9 .SO
31/21». Reichs -Anleihe » Bl 65
3. .1» » » s 02 .40
«. . Pr . Lens . u»k. . . ir , 102 LS
4. . jPr . Schatz -Anvei » s, S9 .8S
Ji/äiPreus ». Consols » 01 .70
3. . » » » SE45

Bad. Anleihe OS » 100 55
«. . Bad. A. v. 1901 uh. 09 » 101.
31/a « Anl . (abg .) ». fl S0 .SO
3i/a » » » Ji 53 .40
3>/a » An!. ». tSSSabg . » 03 .20
31/a » . 1892u. 94 »
3Va » » ». 1900 kb. 05. 91 .40
3Va » A.lSß2uk .b.l913» 01 40
3i/4 . » ISO« » » 1912. 9G80
3. . • » » v. 1896 » 85.

Bayr . Abl.-Rente , . fl. 99 .70
» E.-B.-A.uk . b. O&Jt 101.

» 15 »
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritätes
Eisass-Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09»

» St.-Rente «
> St.-A. amrt .S807»
* 91,93,99,04»
* » » » 86,97,03»

Or . Hess . 1899 »
1906 »

1903, 1909 >
» («bg.) »

3Vt
3. .
4. .
3. .
«. .
31/a
3i/s
31/a
3. .
«. .
4. .
4. .
31/2
SVa
3. .
3. . Sächsische Rente
31/2;Wald cck-Pyrm . abg.4
31/2
31/a
Ji/a
3l/a
3>/a
31/a
31/a
31/a
3>/a
3. .

Württemb . unk . 1915 »
v. 1875-30,abg . »
» 1881-33 » ,
* 1885n.87» »
» 1888u. 1884 »
» 1893 »
»1894 »
» 1895 .
»1900 »
-1903 ,
>1896 »

3.01
| ao 23
! 81.
jooas

sa so
i 00 .80

92 .30
83.

lOO .rfS
100 .30
100 .80

90 .10
90 .20

82 .40
101 .20
101 30

94 .30
90 .20
92.

50 .05
90 .05
90 .15
81 .40

b) Ausländische,
I . Europäische.

1. . Belgische Rente Fr.
3 . Bern . 8t .-AnI-v.1895»
41/a Bosn. u. Herzeg . 98 Kr.
41/a » u. Herz .02 uk.1913»
4. . » u . Herzegowina »
5. . Bulg. Tabak v. 1902 Jä
3. . Franzos . Rente Fr.
4. . Oaliz . Land .-A.stfr . Kr.
4. . » Propmatioii » fr kl.
I*/» Qriech . E.-B. stfr .90 Fr.
1»/»| » Mon .-Anl . v . 87 »

» » 87 2500T»
5. . Holländ . Anl . v. 96h.fi.
4. . Ital . amort .49,8.3n .4 Le
4. , j »Klrchgiit .Ohi .abg . »
S>/«cons . stfr . Rte. i. G.
3>/«| 10000/20000 Le
M» » > 100-4000 »

I » Rente i. G . »
41/4 Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
3>/a Norw . Anl . v 1894 .4
3. - « cv. » v. 1888 »
't/a Ost . Papierrente ö . fl.4. .
4V»
4. .
4. .
4.
4.

85.
ICO.

93 .80
91 .80

101 .50
97 .50
96 .30
99.
58 .50
52 .80
91 40
88 .50

100 .50

101 .50
100 70
103 .90

95 .50
96.

97 .50
94 .30
91 .90
91 .50
92 .20
92 .10
99.
SS.
84 . 75
67 .25

Üoldrente ö. fl. O.
» Silberrente ö.  fl.
» einheitl . Rte .,cv . Kr.
» » 15 ./U .»
» Staats -Rente 2000r»

. . . » » » 2U,t)00r»
J ' /a Portug . Tab .-Anl . Jt
»'fr do inn .amrt .stfr .v.05 »
3. - do . unif . 1902S. MIO »
3- - do . » » S. 111 »
| - • do . » S. IIl (Spec .) >5- - Rum. amort . Rte .v. 03»

» Conv . »
» » v. 1896 »
» » > 1891 »
» inn . Rte. (Vs 89) »
» äuss . Rte. (Vi89) »
» aniort . » v. 1841.4
» » > » 1896 »
s s » » 1898 »
» » » » 1905 »
» . » » » 1908 »
» » » » 1910 »

Russ .Staatsanl .stfr .05 >
do . Cons .-Anl .v. 1880»
[do. Gold - do . v. 1889»
;do. C. E.B. S.lu .1189»
do . do . S.III stf .v.90 »
do .Qold -A.Em llv .90 »
do . » »Illv .90»
do. » »IVv.90»
do . » » VI v. 94

» St.-R. v. 94a.K. Rbl.
» » » 1902stfr.
» Conv . A. v. 98 stfr . »
»Goldanl . » 94 » »
» » » 96 » »

Schwed . v. 80 (abg .) »
» 1886 .
» 1890 »

4. . » cons . » v. 1890 Ji
4. . » (Administr .) 1903>
4. . » (Bagdad ) 8. I »
4. . » con . u.v.l903,06Fr.
4. . » Anl . von 1905 M
4 . » » » 190,
«. . Ung . Go!d-R, 2025r

» » 1012,5ür
4. . » Staats -Rente Kr.
SV» » » lO.OOOr;
*. . » St.-R.v.l897stf . ;
4. . » Eis . Tor Gold »

» Orundtl . v.89 -0 .fi.
» sooar 1
s s 50Ur :

II . Aussereuropäische.

5. , iArg .i .G .-A.v . !887Pes j —
5. . » » » abgest . » 100.
5. . » 1907 unk . 1912 » 101 .60
5. . » 190/tgb . ab 1910» 101 .50
I »äuss E -B. i . G. 904 102 .2o
li/a » innere von 1888 M 89 .60
4. . » äuss .G.-Anl .1888 £ —
41/2 » » » v. 1897,Ä 83 .50
«i/a ChileOold -Anl . v. 89»
41/2 » » » v. 06 » 32 -60
6. . Chin . Si.-Anl . v. 1895 4 10340
5. , » » v. 1896» 93 -70
41/2 » » v. 189S» 95 .50
5. . do . 8t.E . Tient .- I uk. > 3 7. 50
5. . |CubaSt .-A. 04stf .i.G. j « 103.
4</a|d0.stf.i.O.igb .abl919 » 93 .60
4. . Egypt . unificierte Fr . 101 .30
IMh s  ariviltgierte , I 84 .30 1

Zt.
3. . Egypt . garantierte 9
4' /ajapan . Aul . S. II
4. -
5.
S.

3.

S.
S.

do . v. 1905S. 12- 19 Jt
Mex . am. inn . I-V Pes.

» cons . äuü . 99stf . 4
» Goldv . 1904 stfr . Jt
» cona .inn .50001 Pas.
» > 1250r »

Tamaul .(25j.mex .Z.) »
Sao Paulo V. 08 i. G. ,4
do . E.-B. in Gold #

In »/•

95 .50

37 .90
100 .60

91 .10

93.
101 .60
101 .30

Provinzial - u . Communa !-
Zf Obligationen. In o/o.
4. •jRheinpr . 20,21,31 -34 Jt 100 .30
3V(; do . 22 u. 23 - 85 .20
36/10 do . 30 » 94.
312. jdo.10, 12-16,19,24-27,29» 90.
3V2l do . Ausg . 19uk. 09 » 81 .20
3%l do . »2Suk.b .l916 » 01.
3V do . » 18 » 90.
3. do. » 9, 11 u. H » 84.
4. Frkf . a. M. V. O&u. H - 100 .40
4. do .lWIuntlgb .b .lS » 100 .30
4. do .!908unkdb .b.lS. 100 .40
31/ do .Lit . Nu .Q(abg .) » 06 .50
31/ da . Lit . R (abg .) » 03 .80
ZV do . » Sv . 1886 » 02 .30
3V do . * T » 1891 » 93 .60
ZV do . » U »93,99 » 93 .70
3V do . » V » 18% »
ZV do . W v. 96u.OS » 04.
ZV do . Str .-B. » 1399 » 82 .50
31/3 do . v. 19(11 Abt . I » 02 .30
31/a do . » » A.H.HI - 03 .30
3Vai do . . 1906A. 1,11. 91 .50
31/21 do . » 1903 . 91 .50
3'/J! do . v. Bockcnheim »
31/3!Berlin von 1886/92 » 93 40
4. Bingen v. Oluk . b . 66» 90 50
4. do . » 07 * » 12» 99 .50
ZV do > 1898 » 89,50
ZV do . v. 05 ukb . 1910 * 89 .50
31/ üo . » 1895 » 34.
4. Darmstadt v. 07 u. 14 » 100 .40
4. » v. 09 u. 16 » 100 40
31/ do . abg . v. 79 » 90 .70
ZV do . v. 1388u. 1894 » 90 .70
ZV do . conv .v. 91 L.M. » 90.
ZV do . » 1897 .
3-/ do . v. 02am.ab 07» 00.
31/ do . v. 05 *abl910» 90 .05
4. Qiessen v.1907u.1917 » 99 80
4. do . 09 u. 1914 » 99 .80
3'/- do . v. 1890 . 80 .20
31,3 do . v. 1893 » 81 .40
31/2 do . v.l896kb .ab01 »
3Va do . »1897 » » 02 » 91 .40
31/1 do . > 03 uk . b. 08 » 90 .50
3Va do . » 05uk .b . 19!0 *
4. Hanau von 1909«. 20 * 100 .20
4. Heidelberg vor. 1901 » 09 .60
4. . do . V.1907U.1913 * 99 .80
3V? do . » 1394 » 90 .10
31/2 do . . 1903 . —
3V2 do . v.05uk.b.l911» 90 .10
3V2 Cassel (abg .) »
4. . Cö!n von 1900 » 99 .75
4. . do . » 1906 • 99 .75
4. . do . » 1908 uk. 09 » 99 .80
3'/2 Limburg (abg .) » ICO.
4. . Mainz v.99kb .ab 1904» IOO.
4. . do . v. 1900uk.b.l910»
4. . do . R. 1907 uk. 1916 » ICO.
31/2
31/2 do . (abg .)1873u. 83»

do . » L.J. v. 1884.
0050
30 .50

31/2 do . von 1886u. SS» 00 .50
31/2 do . (abg .) L.M. v.91» 90 .50
31/3 do . von 1894 » 90 .80
31/2 do . * 05uk .b.l915 »
i.  . Mannh . v. 1901 uk.06 » 99 75
4. . do . » 1906 uk. 11 » 09 .80
4. . do . » 1907 uk. 12 » 99 .70
4. . do . 1908 u. 1913.
31/2 do . » 1883» so.
Z' /2 do . » 1895» 89 .80
ZVr do . v. 1898k. 03 » 89 .30
3Va do . « 1904/05 » 89 .90
4Va Offenbach von 1877 »
4>/2! do . . 1879 »
4. . ido. v. 1900 k. 1906 »
H/8 do . v. 1891/92aög. » 89 .75
3i/a do . von 1898 *
31/a do. v. 1902 u. 1908 •
31/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»4. . do . » 1906u. 13.
31/2 do . » 1902u. OS. so.
Zi/2 do . » 1904u. 12» so.
4. . Trier v. 1901 uk. b. 06 »
31/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» i 99 .70
4. . do . v. 1903uk. 1916 » 100 .254. . do . v. 1903S. IV u.12» 95.
4. . do . 1908, S. I.r . 1937» 101 .504. . do . 1908,S.Il .u . 1910»
3-/2 do . (abg .) »
3-/2 do . v. 1887,96, 98,02 . 90.31/2 do . v. 1903S. 1. 11 » 00
4. . Worms v. 1901 u. 07 » 99 .80
4. . do . 1908 u. 1913 » 99 .80
4. . do . 1909 uk. 1914» 99 .80
3V2 do . > 1887/89 » 93 .703-/2 do . » 1896k.1901.
3-/2 do . » 1903k. 1914* 90.
3-/2. dp . . 1905u. 1910» so.

31/a Amsterdam h. fl. ! —
4-/2 Buk. v. 1888(conv .) A 97.
41/2. do . » 1895 4050r » 96.
41/21 do . » 1898 »
4. . Christiania von 1804 » 99 .80
4. . *(openlig . v. 01 u. 11 » i 97.
3-/2 do . von 1836 » ! 89,40
3. . do . » 1895 » i
«. . i issabon » 1836 jt 81,20
4. . foskau Ser . 30-33 Rbl. 81 .80
3»j,o!Neapel st . gar . Lire lOl
4. . Stockholm v. 1880 A 97 .5©
5. 7ien Com . (Gold ) » 103 .50
5. . do . » (Pap .) ö. fl. 10150
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 93 .45
4. . do. Invest . Anl. A 94,25
31/21Zürich von 1889 Fr, 93 .80

3. .

4. . 4. .
8®. S®ä

,3 . . 13. .
71/2 61/2
6. . 6. .
81/2 81/2
9. . 9. .
61/2 61/2
6. . 6. .
6. . 6. .
61/2 Hl/2
6>/2 61/2

121/s!2Va Deistscbe IL S. I-X . 237 .87

6. . |St. Buen .-Air . 1892 Pe. 99 .75
5. . do . 1909 i. G . (409) .« 100 .50
4'/2ldo. v. 88 i. G. £ I —

Div. Vollbcz . Bank -Aktien.
Vor!»Ltzt . In %

b'/r A. Eisass . Bankges ^ 25.
55/4 61/2 Badische Bank R. I ^ C.50
3- 3. . B.f. ind . U.S. A-D. ^i 71 .60

» f. Handel u.Ind .» 1S9.
» Bod .-C.-A., W. » 122 .20
» Handdsbanks .fi. 157 .20
» Hyp . u .Weciis » » 238 .35

Barmer Bank-V. » 124 .ÄO
Berg- u. MetalleBk. Ä 1 3 2»7S
ßerg .-Märk . Bank » 154 .65
Berl . Handelsg . » 172 .25

» Hyp .-B. L.A. B » 163 50
Breslauer D.-Bk. » 20 50
Cpmm. u. Disc.-L. » 117 .15
Darmstädter 8k . s.fl. .127 .50

do . M. iüöO A

Vor !. Ltzt . . In
7. . - 7. »|Deutsch .Hya .-B.Thl.
9. » 9. »i » Überseebank » 165.
6» 6». » Ver .-Öank 123.
91/210. . 1Diskonto -Ges . » 193,
8I/2 81/2;Dresdener Bank » 160,
812 9. tjEisenbahn -R.-Bk. » 160,
9». 9 » Frankfurter Bank » 202,
91/2, 91/21 do . H .-Bk. » 21C.
S. 8. J do . Hyp .C.-V. * 162
8». | :9f ,!GothaerG .-C.-B.Thl . 173.
5‘/4| 5i/4; Mi tteid .Bdkr .,Gr . ^ ^ 08.
f •! ÖV2 do . Cr .-Öank * J22.
6>/j ! 7. »Natlbk . f. Dtsch !. * 126.

1I . . 11»»iNürnb .Vejeinsbk . » 254.
5st4j tzio'Oest .-Ungar . Bk. Kr. 1^ 4.

7. • Oest. J-änderb . » 139,

«/o

40
.90
.50
.75

40

50

6«/2
10. .
5. .
9».
8».
5V4
583‘
7. .

8. »
6. .
6«
7».
9. .

7». 7.
7>/*j 71/2
6, . 16».
8». 8. .
51/2' 5i/a
71/2, 71/2

7.

5. .
7. .

10. . do . Gred .-A. S.6 . 205
51/2 Pfalz . Bank M 130.

do . Hypot .-Bk. » ,122
Preuäs . B.-C.-B. Thl . 161.
do . Hyp .-A.-B. M 123.

Reiehsbank » jl38.
Rhein . Credit .-B. » 135.
do . Hypot .-Bx. * 199.

Rh.-Westt . Di5c.-O.» 126.
Schaaffh . Bankver . * 137.
Südd . Ök.5 Maunh . » lös.
do , Bodenkr .-B. * 174.

Schwarzb . Hyp B. » 112.
Wiener Bank-V. > 137 .«
Württbg .Bankanst . » jl44Jdo . Landesbank » —

do . Notenb . s, ' —
de». Vercinsbk . fl. 144 .!20

p iv  Nicht vollbezahlte
Vnri .Ltzt . Bank -Aktien . In ».
9.. 19. . !Banque Ottomane Fr . [136.

Divid.
Vorl .Ltzt.
10. .

Kolonial -Ges.
In 8/0j

5.

21’/4!Otaviminen Fr . j —-
— jOstafr . Eisenb .-Ges . l

' (Berl .) Ant . gar . js  94.
7Va Southwest Afr .C . » 155

Aktien Industrieller Unter-
DMd . nehmungen.

Vorl . Ltzt . In o/o
12.. 14.
10 . . 10 ..

Wß  12®3
5. . 3.

15. IS. . Bleist.Faber Nbg.
0 . . 9. • Brauerei Binding
6. »

12. »
7. »
7. .
9. »
1. .
6. .
3..
9. .
6. .
9. .
5. .
6. -
6. .
0. .
0. »
5. .

10. .
2. »

14. »
6»/2
4. .
8. .

10. .
8. .
0 . .
8. »
6*/2

6. .
12
7.
7.
9. »
3.
6.
0.
9.
8. .
9. .
5.
6.
0. .
0. .
6.
5.

10.
3.

14
61/2
3.
8.
8.
5.
5.
3.
71/2

24. . 25. .
0- 1 6. »36. . 40. .

12. - 12..
14- 14. .
27. . 127. .
0. . 0. .

20. . 20. .
12. . 12. .
32. - 32. .
11. - 121/2
10. . 12..
W»/»|}5, •10. . 110. .
13. . 14. .
18. . 12. .

4 .
4 . .
7. .

10. .
7. .

12. .
61/2
7'/2:
9.

Ascbftbg .Buntpap .^ 182.

Duisburger
* Eichbaum
» Eiche , Kiel

» 221 .
» |114.
* 189.

* > Pr .-Akt, »
»Herkules Casyel»
» Hofbr . Nicol . »
» Kempff »
* Löweubr . Sin, »

167.
75.

126.
50.

4.
5 . .
7. .

10. .
6. -

12. .
6. .
7».
8. . 1

10.» 11.
10. . 10.
9 .. 9. .
7. . ! 7. .
0. ° 0. .
9 . . 10. .
3. . 0. .

12. » II . »
7»/2 71/a

» Maunh . Act. » 151.
» Nürnberg » 177
»parkbrauercien »
» Rcttenmayer »
» Rhein .(M.) Vz. »
» Stamm-A. »
» SchöfferhAf » 37
» Sonne , Spe/'cr. » 82.
» Stern , Oberrad» 199 .50
» Storch , Speier » 67,
* Tücher » 255,
» Union (Trier ) » 110.
» Werger , 74,
» Worms,Oertge »

Bronzef . Schlenk » 137 .50
Gern. Heidelb . » 161.

F. Karlst . » 134 .25
Lotfir . Metz » 139 .60

Cham . u .Th .-W.A. » 149
Chem . A.-C. Guano » 117,
> Bad . A. u .Sodaf. » 505 .50
» Blei.Silb .Braub . » nas,
» b .Gold-,Sl.-Sch.» 272.
» Fahr . Goldbg . » 22Z.
» » Griesh . El. » 261.
» Farbw . Höchst * 545 .50
» » Mühlheim » 78 .50
* Fabr .,V.Mamih .» 346 .20
» Wciler -ter -Meer » 238 .50
» Werke Albert » 465 .25
» Holzverkohlgs . » 284.
» Ult .-Fahr . Ver . » 227.

EI. Accum. Berlin » 326 .25
» Deut . Üebersee » jlSS . lO
*Ges .AHg.ßerl . « !264 .75
» Bei gm.-Werke » j226.
»W.Homb .v.d . H . - -
» Lahmeyer » |126.
» Licht u . Kraft » 136.
» Lief .-Ges .,Berl . » 192.
» Schlickert » 169 .70
» Siem.u. Hals . » 253 .50
» Siemens , Betr. » 130,30
* Tel .-G. Dtsch.A. » 130.

Feinmechanik (J .) » 153.
Filzfabrik Fulda > 1153.
Gasges .Frankfurt » 240.
Gunimif .Berl .-frkf * 139
Heddernh . Kupf. » ,116 25
Gelsk . Gußst . » ! 72.
Kalk Rh. Westf . » il83.
Kimstseidef ., Frkf . » 108 .50
Ledert . N. Sp. » 178.

Rothe , Kreuzn. »
10. . 10. * mdwigsh . W.-M. » 170.
25. . 30. . Masch . A-, Kleyer * 443 .504. . 5»/a
12. . 12. .
23. . 28. .
7. . 7. .
5m 7 »/2

14. . 16. .
I4 >. 10. . !
121/2121/2
24. . 24. . !
4. . 71/2;

12. . 14. . !
25. . 16. . !

Armat , Hilpert»
» Badeuia , Wh . >
» Bielefeld D., »
» Faberu . ScliL »
» Gasui . Deutz

94 .50
203 .20
470 .50
157 .30
135 .50

» Gritzn ., DurJ. » 282,75
» Karlsruher » icsi
p Mannesm .-R. » 232,60
» Moenus * 379,80
» Mot . Oberurs . » 138 .25
»Schn.Frankenth .? 270

Witten . St,
4. . 6. . Mehl-u. Br. Haus . »

10. . l | , JMetaliGeb .Biiig.N.»
31/2 Q’.’jÖlfab . Ver . D. »
21/a 3. . IJrz» Stg . Wessel »

10. . 10 . Pressh .,Spirit , abg .»
8. . gj . ;Pulverf ., Pt ., SU . »

10.. 10. . Schuht . Vr . Frank . »
y. . iScliujlist. V. Fulda »
7* 7 ” do . Frau kt ., Herz »
7. . 7,'/, Seilind. (Wolff) »

15 . 14 Giasind . Siemens »
7,7; 7,7; ’P'Hn. Tric Bes. »
8. . 8. . * Westd . jute *
4 ** g** D Verlags -An st.

12. . 12.. Waggon Fuchs
15. . 15. , ' f.eilsi -Fabr .Vi/aldh.

276.
117.
206.
169.

84.
270.
137,50

151,
123.
124.

119
10 4.
160 .75
1 *4 .50

Vorl . Ltzt.
10. . 11..
8. . 8».
3. . 7. .
9. . 10. .
8. . 7. .
8 . . 8 >/2
9. . 10. .

10. . 10..
41/3 41/2
51/2 6. .
0. . 0. .
9. . 15. ,

12. , 12..
4. . 4. .

18. . 19. .

Deutsch -Usxei«tb. Jf
Eschweiler Bergw . »
Friedrichsh . Brgb . »
Gelsenkirchen » *
Haipener Bergb . »
Hibernia Bergw . »
Kaliw. Aschers !. »
do . Westereg . »
do . do . P A. >

Massen er Bergbau»
Oberschi . EisUn . »
Phönix Bergbau »
Riebeck . Montan »
V.Kön .-u.L.-H Tblr
Östr . Alp. M. 0 . f?

n c/o
1190.
182 .80
153 .50
209
201 .70

176.
201 .
101 .80
141.

93.
261 .13
188 .80
183 .50
170.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. in Jt

— — Gew . Rossleben ,#  142.

Aktien v. Transport-Anstalt.
Divid . a) Deutsche.

Vorl . Ltzt.

8' /4 81/2
«l/2>4Va
b' /2 V'/2
5*/2 6. .
6. . ! 61/2
6° . ! 6 . »
6. . 8. .
0. . ! 3. .

Si/a1 Lübeck-Buche»?
7. . iAllg. D. KJe.nb
8. , i do . Lok .-u.Str .-B,

Berliner gr . Str .-B.
Cass . gr . Str .-B.
Danzig El. Str .-B.
D. Eis.-Betr.-Oes.
Schant .E;-B.-Akt.
Siidd . Eisenb .-Ges.
Hamb .-Am. Pack.
Nordd . Lloyd

In % .
Ul 1186 .50
» 159.

156 .50
193 .65
110 .50
132.
112 .50
126 .25
124.
144 .50
105 .70

b) Ausländische.

Böhm . Nord stk. f. G . J$  !
do . Wstb . stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G . jt
do . do . von 1895 Kr.

Donau -Dampf .S2stf.G . Ji
dp . do . 36 p l .G »

Elisa’oethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö. fl.
Fiinfkjrch .'-Bares stf.S. p
Gal . K. L. B. 90 stf. i. S. *
Graz -Kofi. v. 1902 Kr.
Ksch. 0 . 89 stf . i. S. ö . fl*

do . v. 89 » i. G. Ji
do . v. 91 » i. G. »

Lemb .Gzrn .I .slpfl .S.ö . tl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Orb . von 95 Kr.
„dp. gehles . Centr.

4.
4.
4.
4.
4.
4. .
4. .
4. .
4. .
5. .
4. ,
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4.
4. ,1.. .
4. . [Ost . Lpjcb. stf . i. G , M
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G . v. 74 »
3>/a do . do . conv . v. 74 »
31/2 cjp. do . v. 1903 Ut . C. »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fh
31/3 do . conv . L. A. Kr.
Zr/r do . do . v. 1903L. A. *
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. h.
31/2 do . do . conv , L.B. Kr.
31/3 do . do . v.1903L.B. »
5. . do . Süd (Umb.)sf. i .G . M
4. . do . do . »
26/io do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. »
5. , do . Stsb . 73/74sf.i.G . Ji
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G. Ji
3. . do . I .-VIII . Em.stf.G. Fr.

do . IX. Era. stf. i. G. »
3. • do . v. 1885 stf. i. G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. G. J6
4. . Pilsen-Priesen sf. i S. ö. fl.

Prag -DuxI896stfr . i. G. »
3. . R. Öd . Eb . stf . i. G . .
3. . do . v. 91 stf . i. Q, »
3. . do . v. 97 stf. i. O.  »

Reichenb .-Pard .sf.S. ö .fl.
4. . Rudolfb . stf, r. S. »
4. . do . Salzkg . stf. i. G. Ji
5. . Ung .-Gal . stf. i. S. ö. fl.
4. . [Vorarlberg stf. i. S. *

93 .60

93 .80
96 .15
95 .70

96 .25
93 .10

lOl.
94 .60

91 .10
94 .25

SS.
91 .00

92 .20
96,

X04
86
85,50

103,50
83 .40
84 .60

*03.
34.

99 .90

56 .20

104 .40
96 .55
80 .35

77 .20
91.
76.
77 .70

67 .50
92 .50
Ö2 70
86 60

102 .50

SVa 8. .
5. 5V,j

Asiat . B.Taels 144.
Eff. u. W. ThL .121 . 10 i

Div. Bergwerks-Aktien.
Vorl .Ltzt . In 0/0.
12. , |12i 2 Boch. Bb. u . O . Ul 233 .375. . 51/- Buderus Eisenw . » 11 £.9Q
ö. . !ll . . iConc . ßergb .-G . » iLOS.

2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. Le
4. . | do . Mittelm. stf. i.G. »
24/ioL.ivorno L|t.C,Du , D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf. g . Iu.II Le
4. . Sicilian . v. 89 stf. i. O . »
2«/t«Süd .-Ital . S. A.-K. »
4. . Toseanische Central »
5. . Westsizilian . v. 79 Fr.
5. . | do . v. 1880 Le
3Va Gotthardbahn Fr.
3*/2 Jura -Simpion V. 94 gar . »
4. . Schweiz -Centr . v. 1880»
4j/2 Iwang .-Dombr . stf. g . Ji

Kursk .-Kiew.stfr .gar *
I do . Chark . 89 » »

. . 'Mosk .-Jar .-A .97stf . g . »
4V2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »

do . uk. 1915 stfr . G. »
do , Wind . Rb.v. 97 »
do . do . v. 98 stfr . »

4V2! qo . Wor . ab 1910 stfr . *
' 4V2! do , do , Serie II »
; 4. >J do . do . v. 95 stf . g . »
! 3. . Gr . Rnss. E.-B.tG sif. »
! 4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g. »

4. - do . Süd west stfr . g. »
! 4. . Ryäsan -Uralskstf . g. »
: 4. . do . dp . V. 97 stfr . *
l 4. . Warsch .-Wien stfr .gar . »

4. . do . do . S IX stfr . »
i 4. . do . S. X uk . 1911 »

1° 2-
lOi 20

92 .20
90 .20

1P2.
lOO 50

91.
89 .30
89 .50
97 .80
97 .75
89 .50
86 .50
98 .40
98 .30
89 .50
89 .50
SS SO
80 .20

89 40
LS SO
89.
91 .30

Zf. In 0/0.
4. .iWarych.-W.S. XIük . Iiul 90 .80
#. .[Wladikawkasstfr . g. , 101 .20
4. .! do . v. 1898 uk. 09 » 70  30
STTlAnatolische i. Ö . » 98 .10
41/2 Port . E.-B. v. 891. Rg» » 80 45
3. . Saloniki -Monastir » 65 .30
5. . iTehuaniep -ec rckz . 1914 » ! 101.

Pfandbr. u. Schuldverschr.
v. Hypotheken-Banken

Hyp .- u.W .-Bk.
do . (unver !.)

do.
do.
do.

b) Ausländische.
6. . V. Ar. u . Cs. P. ö . fl 108.
5. 5. . do . Si.-A. » 94 . 50

- 71% 10V>/Jt Busehtehr . Lit. A. »
101/2 1J1/! do . Lit. B. » 24.
1" !« 11*1*0 Czäkath -Agram » 23 .50
5. . 5. . do Pr .-A.(i.G-) » 101 .60
5. . 5. . Fünfkircheu -Barcs» 103.
6% 6*/5 Ost .-Ung . St.-B. Fr . 156.
0. . 0. . da . Sb . (Lomb .) » 19 .60
4. . 4 . Prag -Dux Pr .-A.ö.fl. 87 . 50
5. . 5-/2 do . _ St.-Act. » 110.

V* 3/4 RaabOd .-Ebenfurt * 35 .50
5. . s .. Stuhlw . R. Grz . » 100.

Gotthardbahn Fr.
6Va 7. . Orient -E.-B.-Betr. G 166.
6. . 6. . Bai tim. u. Ohio Doll. 10488
6. . 6. . Pennsyiv . R. R. » 119 .50
6. . 5. . Anatol. Eis.-B. j> 114 75
44/5 6Vs Prince Henri Tr 154 .50

IO. ,jIO. . Grazer Tramwav ofl 192 .

Pr.-Obligat. v. Transp.-Anat
Zf. a) Deutsche. In »fr.

3. .lAüg. D. Kleinb . abg . M —
4. . !A!!g.Loc.-u.5tr .-B.v.98 » 100 .90
4V* Bad. A.-G. f. Schiff. » 98 .55
4. . Casseler Strassenbahn » 99.
4-/2 D. E. -B.-Betr .-O. S. II » 100 .50
4. . D, Eisenb .-G. Serie I » 94 .50
4*/j do. (Ff.XS. llu . 1V » 101 .70
4. . do. Serie I u . III »
4V2 Nordd . Lloyd uk. b . 06 »
4'/2! do . 08 uk. 1913 » 101.
4. . ? do . v. 02 » » 07 »
SVafS&dd Eisenbahn » 97 .76

Zf.
3i/2 Allg. R.-A», Stuttg.
31/2 Bay.Ver-B. München »
4. . do . H .-B. g.Suk .1912 »
3J/2i do . do . Ser . 1 u. 15
- do . " - ” w

do
do . do.
do . do . (unver !.) »
do . Bd.-C.-A.,W?bg . »
do . do . 3. 9u . 10 »

do . S. li , 12,U ’*
do . S. 22, 23 »
do . 8.1, 3-6,20 . 21»
do . kdb . ab 07 »

Nürnb .V .-B.,S.13,20,21 »
do 0 S . 22, unk . 1912»
do . S. 29-32, unk .18 »
do. *

Berl . Hypb . abg . 80% »
» do . » 80% »

D. Gr .-Cr . Gotha S. 6 »
do . Ser . 7 *
do . » 9 u. 9a »
do . S.10,10a uk.1913 »
do . 8.12. 12a » 1914 »
do . S. 13 unk . 1915 »
do . S. 14 » 1916 »
do . S. 16 » 1919 »
do . Ser . 3 u. 4 »
do . » 5 »
do . » 8, unk . 1905»
do . » ti , » 1913»

D. Hyp .-B. Berlins . 10 »
do . S. 14,uk . b. 1914»

S.15u . I6. uk. 17»
S.18u.l9utlgb .l9*
S-20u . 21 UK. 20 *
13u . 13a uk . 13 »

_ kündb . ab 1905 »
Frkf . Hyp .-B. Ser . 14 »
do . do . S. 20uk . 1915»

do . Ser , 21 uk . 20 »
do . S. J6 ü.  i7 »
do . S. 18 kdb . 05 *
do . Ser . 12,13 »
do . S.15,kb.l906 »

«w. do . Ser . 19 »
do K -Ob . S. l k. 1910»
do . Hyp .-Kr.-V. S. 15-19

21-27, 31. 34-42 tilgb . »
do . do . 5 43 uk. 1913»

do . S. 46, kdb .08 »
do . S. 47uk .l935 »
rto. S.48 uk.1917*
do . S. 49uk .l919 »
do . S. 50uk . l920 *
do . S. 44 uk .1913»
do . S28 -3t3u. 32 »
do . S. 45, tilgb . »

4. .
4. .
Zl/2
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
3»/2,
3l/2' do.
4. .
4. .
4. .
31/2
4.
3V2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
V/2
3»/2
3' /2
31/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
Z>/2
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
31/2 _.
31/2j do.
3«/2 do
3‘/2
4.. .

do.
do
do
do.
do.

dp.
do.
do.
do.

4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
4. .
3%
Z'/2
Z'/2!

do.
do.
do.
do.
do.
do.
dp,
do.

4. . Hambg . H . B. S. 141-400»
4. . do . S. 401-470 » 1913 »
4. . do . 471/540 » 1916 »
4. . do . 541/610 uk. 1918 »
3V2 do . 5 . 1-190, 301-10»
3*/2 do . 311-350 uk.1913»
4. . Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7 »
4. . do. do . S. 8 uk. 1911»
4. . do . do . S. 9 » 1914 *
4. . do . do . S. li » 1916*
4. . do . do . S. 12 » 1917 »
4. . do . do . 5. 13 » 1918 »
4. . do . do . 5 . 14 * 1919 »
Z>/2 do . do . kb . ab05u .07 *
V/2 do . Ser. 10 »
4. . M. ß .-C.-Hyp . (Gr .) 2-4»
4. . do . Ser . 6 uk . 15 »
3l/3 do . unk . b. 1906 »
4. . Pfalz . Hyp .-B. uk . 1917 »
3V2 do . do . »
4*/2 Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4 »
4. . do . do . S. 17u.l8ab 10*

do. do . S. 21 uk. 1913 »
do . dp . S.22uk . 1915 »
do do . S. 54 uk. 1916 »
do . do . S. 25uk . 1913 »
do . do . 8. 26 » 1919 »
do . do . S.27 » 1920 »
do . do . 5. 20 » 1913 »
do . do . S. 23 » 1915 »
do . do . S. 3, 7, 8, 9 *
Pr .Ceutr .-B.-C.-B. v.90 *
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do . v. 1899u. 61
do . v. 1903 uk. 12 '

16 *
17 »
19 »
20 »

do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1839
do . v. 1894
do . v. 1396kb. 06
do . v. 1904uk, 13
do . Com .01 kd .10
do . do . 08uk . 17

In % .
91 .10
90 .60
91 .40
91.

100 .05
100 .10

91 .80
SILO
94 .75
94 .75
94 .75
94 .75
66 .25
£5 .50

ICO.
IOO
100 .20

90 .10
©6 .10
SO.
99 .20
99 .20
99 .20
98 60
98 .60
89 .20
98 .60
99 .80

101 .
89 .50
89 50
89 .50
89 .50
98 .40
98 .60
9960
99 .60
93.
SO.
99 .40
SS .30

100 .80
93 .20
99 .80
90 .10
01 .50
91 .50
92 .50
99 .80
99 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

100 .
100 .50
saso
98 .40
93 .40
98 .50
93 .70
99 .10
99 .10
89 .50
89 .50
89 .50
99 .25

100 .50
j 92.i 99 .60

90 .40
114 .30

98 .20
98 .60
99 .60
98 .70
SS.
89 .50
99 .20
92 .20
92 .20
89 .50
98.
93 .80
98 .90
SS 29
99 .30
99 .50
100 .
29 SO
89 .60
89 ßO
88 90
89 .80

100 .50
31/2 do. do . do . v. 1887 90 .60
3-/2 do. do . d-p. 9puk »Q6 -> 90 60
3-/2 do. do . do . 06 » 16 90 .60
32/iodo. Hyp . Act Bank 95.
2B/iodo. do . do. 67.
4-/r do. do . Sr . 125] auf ,
4. do. do . j80% | 88 .25
V/2 do. do . , abg . 1 38 .50
4. do. do . v. 04u’f.13 93 .40
4. . do. do . v. 05 • 14 SS .10
4. . do. do . v. 07 uk 17 93 .75
4. . do. do . v. 09 uk . 19 » 92 .60
4. . do. Koni.v. OS uk . 18 99 .60
4. . do. do . v. 09 uk . 19 1Q0.SS. 4. do *Hyp .-V."-G.(Ant .Ctf) » 99.

70 .75 Z-/r do do. do . . . . » 83 .25
71 .85 4. do . Pfbr, -Bk.E l8u . 19 » 98 .40
73 .10 4. do do. E. 22 uk. b . 12 » 93 .50

101 80 4. do dp. E. 25 » » 14. 98 .70
100 .50 4. do do. E. 27 » » 15, 99,

79 .10 4. do. do. E. 28 » » 17» 99 .20
116. 4. do. do. E. 29 * » 19. 99 .75

33/4do . do . E. 23 * » 12 *
33/4 do . do . E. 26 » »14»
31/2do . do . E. 17u. !8kdb . »
3>r do . do . E. 24 uk. b. 12»
21//do . KJeinb.E. I leb-ab04 »
SVa do . Kom. S. 3uk »b»1? »
4. . do . Landsch .Central *

Rhein . Hyp .-8 .kb .ab02 »
do . uk. b . 1907 »

, » 1912 >
» * 1917 »
9 » 19X9 »

4.
4. .
4. .
4.
4. .
V/2I
31/2.

do.
do.
do.
do.
do. 1914

100 .50
89 .20
92 .50
89 .80
89 .90
94 .80
91 .20

103.
93 .00
99.
9D(50
99 .10
99 . 50
89 .50
89 .20

Zf
Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Jt

In •/«
99.

4. . do . S. 7u . a 8 u. 8a - S8 .4A
4. . do . » 9u . 79a uk. 12 » 99 .30
4. . do . » 10 uk. 1915 » 9875
4. . do . » 11 » 1918 » 100 .S0
4. , do. » 12 » 1920 9 99 .90
ZV- do . » 2. 4 ii. 6 » 90 .40
4 . Südd . B-C.31/32,34, 43 » 99 .90
31/2 do . bis inkl . S. 52 » fflO.ÜO
4. . W. B.-C. H .,Cöln S. 7 »
4. . do . do. 8. 8 » 99.
Z-/2 do . do . S. 4 * 80 .80
Z>/2 do . do . S. 9 » 91,70
4. . Württ . H .-B. Em. b.92 . 99 .40
3,/- do . do . * 80 .60

Staatlich od . provinzial -garant.
4. iLd. Hess .-H .-B. S. 12-13 101 .70

16, uk . 1913 A 100 .30
4. do . S.14-15u.l7uk . 1914» 100 .8®
4. do . S. 18-20 uk. 1916 » 101.
3'/ do . Serie 1, 2, 6-8 » 80 .30
3Va do . » 3—5, ver!. » 00 .50
3V. do . » 9^-11 uk. 1915 * 90 ao
4. do . Com. Ser , 5- -̂6 » 100 .70
4. do . do . Serie 7—9 » 100 .90
4. do. do . » 10—12 » 101 .40
3*/s do. do . » 1—3 » 91 .80
3V do . ger .4verl . uk. 1915 » 90 .20
4. L.-K(Cass.) S.22 uk.1014» 100 .50

do . » S. 23 . 1916» 100 .50
4. do . » S.24 » 1921» 101 .50
3*/2 do . » 8 . 21 » 1917» 94.
4. Nass .L .-B. L.V.u .W. 15» 101 .50
3% do . do . Lit . U » 39 .20
31/3 do . do . Lit . I » 94.
3i/i do . do . F, G, H,K , L » 94.
3-/3 do . do . M, N, P , Q » 94.
31/3 do . do . Lit . R, 8, » 9 4L.
3-/3 do , do . Lit. T » 94.
3. do . do . Lit . O. » 89

Zf. Am erik . Eisen b .- Bonds.
4. .iCentr . Pacif . I Ref. Jt ; 86 .80
3-/2 do . »

Chic . Milw. St. P -, D . P. 108 .80
4* . do . do . do. ! 7 00,80
4*. North . Pac . Prior Lien 100 .50
3*. do . do . Gen . Lien 69 .50
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .804' . South . Pac . S. B. I M. ! 95 .20

Diverse Obligationen,
Zf. In «/e.

4. . Aschaffb .Buntp .Hyp .-Ä 96 .70
4. Bank für industr . U.  » 98.
4. . Brauerei Binding H . * 99 . g
4. . do . Frkf . Essigh . * 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » SS.
4. . do . Mainzer Br. * 100 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 97.
4-/2 do . do . (Mainz ) » 83.
4-/2 do . Storch Speyer » 101.
4. » do . Werger » 97 .80
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» 101 .50
4. , Buderus Eisenwerk » 99 .104. . Cementw . Heidelbg . » loa.
4-/2 Bad. AniL- u. Sodaf . » 103 .30
4-/2 Blei- u. Silb .-H ., Brb. » 103.
4-/2 Fahr . Griesheim El. » 103 CO
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .80
4-/2 Chem . Ind . Maunh . »
4. . do . Kalle &Co. H . » 100 .50
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Union » 94.
4. . Esb .-ß . Frankf a. M. »
3-/2 do . do . »
4-/2 Eisenb .-Rentcn -Bk. » 101 .50
4. , do . do . »
4-/2 El.Accurauiat., Boese»
4-/2 do . Allg . Ges ., S. 4 » 97 .50
4. . do . Serie I-1V » 97 .30
5. . El. Dtsch . Ueberseeg . » 104 .30
4-/2 do . Ges . Lahmeyer * 101 .20
4. . do . do . do . * 94.
4. . -rankfurter HofHypt . » 86 .50
4-/2 Gelsenkirch .Gusstah ! » 100 .20
4. . HarpenerÖergb .-Hyp .» 08.
4-/2 iötel Nassau , Wiesb .» 101 .70
4-/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 100 .30
4-/2 Zellst.Waidhof Mannh. 102.

Zf. Verzinsl. Lose. Tn% .
4. . Badische Prämien Thlr . 1168 .90
3. . Belg,Cr .-Com. v. 68 Fr. 130.
5. . Donau -Regulierung ö. f!. 163.
3-/2 Goth . Pr .-Pfdbr . 1. Thlr. 118 .75
3-/2 do . do . II . »
3. . Hamburger von 1866 » 180.
3. . !HoU. Korn. v. 1871 h.fl. 10S.
31/2 Köln-Miiidener Thlr . ; 138 .50
3-/2 Lübecker von 1863 »
2V2:Lütticlier von 1853 Fr. 130.
3. . (Madrider , abgest . » 80.
4. . iMeining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 137 .60
4. . ;Oesterreich , v. 1860 ö.  fl. 181.
3. .!Oldenburger Thlr. 126.
5. '(uss. v. 1864a. Kr . Rbl. 479.
5. . do . v. 1866a. Kr. » i 367 .50
2-/2' Stuhlweissb .-R.-Gr . dfl . j 117 .7»

Unverzinsliche Lose.
Zf. Per St. in Mk.

Augsburger fl. 7 36 .80
-- Braunschweiger Thlr . 20 210.
-r- iFinländisch . Thlr . 10
—{Mailänder Le 45 150.
—'Meininger s. fl. 7 36 .40
— Oesterr . v. 1864 ö.  fl . 100 526.

do . Cr . v. 58 ö. fl. 100 454.
—iPappenheim Gräfl .s . fl. 7
—!Salm-Reiff.G. ö.fl. 4QCM. SOS.
—{Türkische Fr . 400 167 SO
— Ung . Staats!, ö . fl. ICO 281.
— Venetianer Le 30 —

Geldsorten.
Engl .Sovereig . p . St.
20 Francs -St. »
Oesterr . fl. 8 St,»
do . Kr. 20 St. »

Gold -Dollars p. Doll.
Neue Russ .Imp . p .St.
Gold al niarco p . Ko.
Ganz f. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Am erikan ische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

Amerikanische Noten
(Doll. 1 - 2) p . Doll.

Belg. Noten p . lOOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p . 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fl.
Ital . Noten p . 100 Le.
Oest .-U. N. p . 100 Kr.
Russ.Nöt .Gr .p.lOOR.
do . (I u.3R.) p.100 R.

Schweiz . N. 100 Fr.

4 .19

4 .181/2 4 .19
80 .85 80 .75
20 .47 20 .45
81 .35 81 .25

169 .45 109 .35
80 .85 80 .75
85 .75 85 .69

81 .15 81 .05
* Kapital und Zinsen in Gold.

Reichsbank -Diskont 5o/0.
Amsterdam . fl. 100 169.45

Wechsel.
Antw. Brüssel Fr . 100
Italien . . Lire IOC
London . Lstr . 1
Madrid . . Ps . 100,
N.-York (3T .S.)D.iC0i

80.80
30.60
20.433/4

4%
50/9

5V20/#
4Vs O/o
4»/2<Vo

■ans .
Schweiz . . Fr . 100
St. Petcrsb . S.-R. 100
Triest . . Kr. 100
Wien . . Kr. 100
do . , . Kr. m.S.

In Mark.
Fr . 100 81.15

80.90

84.90

' «%
41/aO/o
4 0/0
5%
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Preußische Centml-Bodenkredit-Aktieugesellschaft.
Subskription

auf
Wnve ^ Losöaro

Mark 23 000000 4 °/» Central-Ufandbriefe vom Jahrs 1912
WückzaHkung bis 19SS ausgeschkosserr

emittiert auf Grund des
Allerhöchst«« Privilegiums Sr . Majestät i»eS Königs von Preußen vom 21. März 1870.

o „. . „„5 er ällr  Subskription bestimmte Betrag bildet einen Teil der unvcrlosbaren 4°/» Central-Pfandbrief-Anleihe vom
^a,re 1912. welche auf Grund des im „Deutschen Reichsanzeiger" am 4. Januar 1912 verö fentlickten Prospektes zum
vonvel und zur Notiz an der Börse von Berun zugelasscn ist. und deren Zulassung an den Börsen von Frankfurt a. M-,
«-out, Brc» au, , resdcn, Himburg, Leipzig und München beantragt werden wird.

Von diesen mrvepLosv «rerr 4"/v Pfandbriefen wird der Betrag von

Wcurk 25000000
am Mittwoch, den IO. Januar 1912

zum Kurse von 99,70 Prozent
abzüglich der laufenden Stückzinsen vom Tage der Abnahme bis 1. März 1912
ln Berlin.

Aranksnrt a. W,

Köln .
Breslau

bei der Breutzifchen Eentrak-B - den- in Dresden
Kredit-Aktiengesellschaft,

,, „ Direction der Msconts -Aesell- „ Kamöurq.
fchaft,

S . B 'eichröder,
bei der Direction der Disconto -He- „ Leipzig

telllchast,
Kak. Oppenheim jr . & tzie.,
H- Keimann,
K. r>. FAchaly' s Enkel,

dem Schlesischen Bankverein , „ München

bei

bei der Allgemeinen Deutschen ßredit-
Knllalt , Abteilung Dresden,

„ A. Wehren« & Löhne,
,, „ Norddeutsch!» Bank in Hamburg,
„ M . W . Marburg & ßo ,
„ Kammer & Schmidt,
„ „ Allgemeinen Deutschen Hredri-

An kalt,
„ „ Allgemeinen Deutschen Eredit-

Knstalt , Abteilung Becker & Eo„
„ „ Dank für Kandel und Indnllrie>

- ^ Ailiale München,

IN Ißxes &aben  bei WcrvcuS WevL'6 & Ke.
Gl\if C-n .1 0K ^® CYSi 3richuungssteüeu während der üblichen Gefchäftsstunden— früherer Schluß Vorbehalten— zur©UD|trtption aurgaegr.
. .. . . . . Bei der Subskription ist eine Kaution von fünf Prozent des gezeichneten Betrages in bar oder in solchen Effekten
zu hiwerlegen, wel m- die ZeichnungSstelle als zulässig era dt-n wird.
e(M„s, „Ä * Zuteilung bleibt dem Ecmesten der einzelnen Zeichnungsstellen überlassen. Den Stempel der ZuteilungS-«ailugnote hat der Zeichner zur .halste zu trage».
zu gescheht ^ bnaame der zugetelltcn ö- ftuitive -, Stücke hat in der Zeit vom 19. Januar bis 8. Februar 1913

« ,? '^ !§ EUtkal-Plandbri -fe werden von der Rcichsbank irr Klaffe s belieben. Sie sind ausgefcrtigt in Ab-
3t,00, 1000, 5 it>, oo und 10 >Mark >uid mit März-Scptembcr-Z nsscheincn, deren erster am 1. Sep.

^12 fällig wird, verleben. Die ZMSsckeme werden nach,Wahl der Inhaber außer an der Kasse der Gesellschaft in
^ertm auch er den obengenannten Bankhaus rn und bei den sonst besannt zu machenden Stellen eingelöst. Ebenda er¬
folgt die kostenfreie Ausgabe ocr neuen Zinstchembogen.
ß™... „ ®ie  M ?üdbriefe sind seitens der Inhaber unkündbar. D 'e Gesellschaft hat das Recht, die Anleihe mit wenigstens
omonatuwer Frist zur Rückzahlung zu kündigen, die Kündigung ist frühesten« zum 2. Januar 1922, späterhin aber
7?Er nur zu», Marz oder I . « cptember zutüssig und muß dreimal , das erste Mal innerhalb der letzten 8 Tage des
SS oruckzahlungdtermln vorhergehenden Monats Auguu bezw. Februar , bekanntgemacht werden. Sie kann nur die'ganze

?,̂ r einzelne Scncn zum Gegenstand haben. Bei der Kündigung einzelner Serien muß die Reihenfolge derselben
dncr̂ bcstinuvt"'»^ tt - ^ mC ~’ ecll>i uu 9 ftnbet bei dieser Anleihe nicht st..tt , ebensowenig eine Rückzahlung innerhalb

.Bor»and der am 23. Mai 1870 i» das Handelsregister eingetragenen Preußischen Central-Bodenkredit-
Attimaesrllichaftwri.eyk aus dem Präsidenten und drei Direktoren, welche vom BerwaltunoSrat gewählt und durch Se.
Majestät de» Kon «« ÄUicrüöchst brstiittgt werden.
. _ , Die Aufsicht r er Ltaa1sr «gkru « a wird unter Leitung des Ministers für Landwirtschaft, Domänen und Forsten
surch etnen Staatsksmmrchao au-gcübt. welcher befuat ist, jederzeit die Bücher, Schriften und Bestände der Gesellschaft
«nzuiehen, von e» Perwaltungsor anm der G sellschast Auskunft zu verlangen und an allen Sitzungen der Verwaltungs¬
organe teitzun hmen. Ihm und a^ch die Obckegmhcitcn eines Treuhänders übertragen.

Am L0. November 1911 betrugen:
bas engezahlte Grundkapital . . Mark 44 400 000,-
öer Bestand an erworbenen Hnpotbeken . 833 7879C014

. der Umlauf von Central-Pfa « briefen . . . " 787 9M 450—
" ^ ^ e pünktliche Zahlung von Kapital und Zin en der Central-Pfandbrieke hatten die in das Hypolhekenregister

nngttragencn Darleh issor ;eru»gett. Der Staatskommissarhat die Ur'unden über die Hppotaekenforderungen unter Mitverschluß
»cr Gesellschait zu Verwahrer, und darf diese Urkunden nur gemäß der S5o;}Drift des Reichst,ypothekenbaiikgesetzesherausgeben.
b.. . , Kein Pfandbrief darf von rer Gesellschaft au gegeben werden, der nicht zuvor durch eine ihr zustehende, in das
Hypotheken, eglstcr eingetragene Hypoi, ckenforderilng gedeot ist.

Die Gesellschaft gewährt hypothekarische Darlehne nur auf solche Grundstücke, die einen dauernden und sicheren
Ertrag geben. Sie b-lelht Grundstücke in der Regel nur zur ersten Stelle, die Beleihung darf die ersten drei Fünfteile des
-wertes des Grundstücks nicht übersteigen.
, . .. . Landwirtschaftliche Grundstücke dürfen bis zu zwei Tritteilen ihre? Wertes belieben werden, soweit die Central»
deyorden der Bundesstaaten, in welchen die Grundstücke lieg n, solches gestatten.

ber Beleihung angenommeneW rt des Grundstücks darf dcn durch sorgfältige Ermittelung festqestellten
^/Eaufswert nicht uberstetgen. Bei der Feststellung dieses Wertes sind nur die dauernden Eigenschaften des Grundstücks und
oer ertrag zu beruckjrchtigen, welchen das Grundstück bei ordnungsmäßiger Wittschaft jedem Besitzer nachhaltig gewähren kann.

Berlin,  im Januar 1912.

preußische Central-Sodetikredit-Attiengesellschast.
—_ __ von Klitzing _Schwurst _ LÄVveke.

s s
F170

9I11SI
mHotel „TDiesbadener fiof

Telephon 6565 6566. ioriizstrasse Telephon 6565/6566.

Raus ersten Inges,
empfiehlt seine aufs feinste ausgestatteten

üESElsiiafSsriiMB
Eur Abhaltung von kleinen Gesellschaften , Hochzeiten
=== = ■ und sonstigen Familien - Festlichkeiten etc . === ==

Xaver IIIr ^ t ©r 0
iiiiiii

Gummi -Bett -Einlagen,
garantiert wasserdicht,

für Wöchnerinnen, Kranke und Kinder, Meter von 1.50 Mk. an.
Windelhöschen,

Sckmtz gegen Erkältung, zur richtigen Säuglingspflege unentbehrlich. Aus
ir>»st«m Paraguaimi loff, sehr hall bar, von 1.7:>Mk. an.

Sämtliche Artikel zur Kranken - und Wochenbettpftege.

MffoVia-Drogerie, Kirchgasse 2v.
Inh . ZI. Weiermann , Khr. Lautier Wackfkg.

Fernsprecher 717
32

Saison -Ausverkauf
in Dame « - Hüten zur Halite des
Preise- Adleistr. 3, 3 r. : daselbst An-
ttrtigen v. Jabots , Häubchenu. Müffen.

Iflnrtie Paletots und Wßers.
sowie Bozener Mäntel u. Capes für
Herren u. Jüngl . unter Preis von
1ö ML cm Luisenstr . 44, Kleid.-Gesch.

Us ' NIien - KZSKtlßZElLG
V/lvodsclLN,6 «riviit»-u.0raiii >n8tr.-tloks,
(Tel . ®r . 9 ) , Spezialabteilung für

M ©in $i ©patlif@
un <J Kiiraiintersiicluins.

für Pferdebefitzer
sind bei der jetzigen Jahreszeit gelbe

Rüben unentbehrlich.
Hochfeinste dnnkelrote Rübe«

per Zentner- : ack4.50 Mk.
Frei Haus.

IL» I-1 « eh » jr ., Dotzheimer Str . 75.
Postkarte genügt.

Wei *v ©iis «?liwäetie
der Männer, Impotenz, Pollutionen , Haut-, Blasen- und

CäescMeelatskrankiieiten,
auch alte u. schwere Fälle, behandelt mit Erfolg arzneilos
Efialech’s Kuranstalt „Carolus“, Kais.-Friedr.-Ring92

Snst . fftlr Setur - «msS elelitr . ticSitlieil verf ., EieSitrotlterapiej
Mräaiteräiiireai etc.

SprecSist . HO—12 u . 3 —8 tL’Iir . nur WocltentMss . (Mäßige Preise.)

Nasenröte Mi
vertr . „Bianca ". Gar . unsch. Zahlr.
Anerk. Berkaufsstellen f. Wiesb . :
Drog . u. Pars . Moebus , Taunus-
stratze 23. Tel . 2007. Gustav Tetien-
born . Große Burgstraße 8.

Der echte
KönigsberMr Marzipan,
täglich dreimal frisch, lange haltbar,
eigene Fabrikation, allein zu haben bei
P » « l «SolonsUy , unter den Wies¬

badenern genannt:

Der süße Onkel,
Wiesbaden , Kirchgasse 44.
Pcrs.nach In -u.Ausland. Fernspr.2373.

Kohfen,
Koks, Brennholz
und Unionbriketts

in nur besten Qualitäten zum billigsten
Tagespreise. 1597

Marke „Vulkan“, gut trocken, billigster
und bester Ofenbrand.

Sagemehl z. Räuchern für Metzger.

W. Gail Wwe.,
Friedriclistrasse Nr. 18,
: : Eck © 8cIiiSSerplata . : :

Fernsprecb - Anschluss Nr. 84.
Annahmestelle:

SÜMdwig Becker , Gr. Burgstr. II.

ff. Sanerkrn
Wörthstrassß 8.

Kaufmann. Bücher-Revisor
und Sachverständiger.

Einrichtung von sachgemässen
Buchführungen für Betriebe

jeder Art.
Bücherrevisionen.

Ständige Ueberwachung v. Buch¬
führungen. Anfertigung von
Inventaren , Bilanzen usw.

Steuererklärungen.
Uehernahme von Treuhand-

gesehäften usw.

Der Unterricht beginnt
Montag , den 8 . Jan . 1M5&,

morgens 8 1/« Uhr.
Anmeldungen nehme ich täg¬

lich, ausser an Sonn- und Feier¬
tagen, von 11—12 Uhr entgegen.
Ich bitte dazu das letzte Schul¬
zeugnis, sowie Geburts- u. Impf¬
schein mitbringen zu wollen.

Ck Hofrat,
Adelheidstr . 71.

NB. Nach den geseü«
liehen Bestimmungen kön¬
nen nur solche Schüler
Ostern für die Versetzung
in Frage kommen , die
spätestens am 8. Januar
1912 in meine Schule ein¬
getreten sind.

Beritte»
ScIiöoIj

Huisen -trasse V.
Zur Erlernungfremder

Sprachen
ist die Berlitz-Methode

uiaübertrofifen.
Nur Lehrer dor betreffenden

Nation. Prospekte u. Probelek¬
tionen kostenlos.

Beaufsitigung
der Schularbeiten , besonders der engl,
und franz ., wird gewissenhaft besorgt
von staatlich geprüfter Lehrerin.

Luisenstratze 3, Gartenhaus 1.

Seltene®eleseri| eii!
Für einige Abende im Monat oder

Woche ist groß, sehr eleg. Salon,
in vornehm. Hause u. Str ., Part ., an
kl. seine Gesellsch. zu vergeben. Off.
u. D. 769 an den Tagbl .-Berlag.
SS

Biel Geld
kann arbeitsame Perwn , ob Mann
oder Frau , verdienen. Gewandte
Personen mit Beziehungen, denen
es um eine

gute Existenz
zu tun ist, wollen sich melden.
Off. u. f . 153 an Jnvattben-
dank , Ann.-Exp. FS15

Berühmte Phrenotogin
deutet Kopf, Hand^
linie, Sternkunde,

Chiromantie
n. amenkan.

Michelsbsrg1, 2.

Hand-
llkunde, V J
itie Vf
lötzstem.
Elch , V

ftheinisch - 'Westf . |Handels- u. Schreib-
LehranstaltI. Ranges

für

3?

und
ierten

(Inh.: Emil Straus ).
SW" Nur:

46 |!|cin |tra|e 46,
Eck« Moritzstraß «.

Diese Woche:
Beginn

neuer Kurse.

Bergang . « . Zukunft,
Lebenslaus durch Handliniendeuiung.)il » GUuclie,

Metzaergass« LS, 1, Nähe Goldgasse.

Französin gesucht
zum Unterrichten einer Dame . Off.

Tagbl .-Verlag.u. A. den

Danksagung.
Allen , die uns beim Hinscheiden unserer

guten Gattin und Mutter ihre Teilnahme be¬
kundeten , danken wir hierdurch herzlichst.

Wiesbaden , 4 . Januar 1912.

Wilhelm Becher , Zahnarzt,
und Kinder.
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n & üissiBrlauf d
mit SG—KG Prozent , vom 2.—13. Januar.

Scfufveizersfickerei -Maniifakfijr , Bheinstrasse 39
-- = — - = w . Knssmanl aus 8t . ©alles ». - =

B2539

Preußische Centrat-Bodenkredit-AktleilUseMlift.
Subskription

auf umierlsskrare Mark 25009 000 i % GeuLral -Nfaudbrirfe
vom Jahre 1918 . Rückzahlung bis 1922 ausgefchlosseu

emittiert auf Grund des Allerhöchsten Privilegiums Sr . Majestät des Königs von Preußen vom 21. März 1870.
Die Subskription findet statt : -- 1- ' —

in Berlin . . . bei S . Bleichröder,
Frankfurt a. M. „ der Direction der Disconto -Gcsellschaft,

» Cöln . . . „ Sal . Oppenheim jr . & Cie.

w ÄM-* « r. - . r Mittwoch , den 10 . Januar 1012
wahrend d.r üblichen Gcschastrstunden, früherer Schluß Vorbehalten.

Subikriptionsstellcn:
in B. rlin bei der Preußischen Central -Bodcnkrcdit-

» .. Direction der Discontv -Gesellsämsst
Subskriptionskurs:

00,70 Prozent
abzüglich der laufenden Stückzinsen vom Tage der Abnahme bis zum 1. März 1912.

Berlin im Januö ? 'l 9lE °b °^Elare sind von den obengenannten Stellen kostenfrei zu bezsthrn.
UreußLsche Ceutral-KodenkVedit-AktieugssellschafL.

•a„r __ . von « litzing Schwartz Li, »bemann Lüvbeke.
Entgegennahme von Zeichnungen auf diese Anleihe ist ermächtigt

in MesLaden die Direction der Disconto-chefellschaft,
__ Zweigstelle Wiesbaden. F170

Nationalllberale Partes.
Heute Freitag , den 5 . Januar , abends 8 -/» Uhr, findet im

Saalbarr der „Turugefellschaft", Schwalhacher Straße 8,
eine

öjseillliche MPmkchmmsmg
statt, in der die Herren Justizrat Sichert und Landtagsabgeordneter Bartling über:

„Die devorfteheude Reichstagswahl und die Kampseswerse
der PKrteieu im hießgeu WahZkrerse"

sprechen werden. * F 455
. . . „ Zum Besuch dieser Versammlung werden unsere Parteifreunde, ebenso wie die Wähler aller bürqer-
lichen Parteien eingeladcn. ^

Der Vorstand des nationalliberalen Vereins.
I . A.: € . Anilin »-.

Mainzer Karneval-Verein.
Veranstaltungen 1012 in der Narrlialla(Stadthalle).

5. Jan . : Abends 811 Uhr : I . Herren -Sitzung.
7. Jan . : Abends 811 Uhr : H . karneval . Konzert.

13. Jan . : Abends 811 Uhr : I . Maskenball.
14. Jan . : Abends 811 Uhr : HI . karneval . Konzert.
19. Jan . : Abends 711 Uhr : Damen -Sitzung mit Ball,
21. .Tan. : Abends 811 Uhr : IV . karneval . Konzert.
25. Jan . : Abends 8*1 Uhr :' H . Herren -Sitzung . . .
28. Jan . : Abends 811 Uhr : V. karneval . Konzert.

2. Febr . : Abends 811 Uhr : HI . Herren -Sitzung,
3. Febr . : Abends S11 Uhr : H . Maskenball.

11. Febr . : Nachm . 511 Uhr : Fremden -Sitzung.
18. Febr . : Vorm . 11 11 Uhr : Kinder -Fest.
18. Febr . : Nachm . 411 Uhr : VI . karneval . Konzert mit Tanz.
18. Febr . : Abends 811 Uhr : VH . karneval . Konzert mit Tanz,
19. Febr . : Vorm . II 11 Uhr : fiirosser B,',»stiria «’litszu {j.
19. Febr . : Abends 811 Uhr : Montags -Maskenball.
20. Febr . : Abends 811 Uhr : Dienstags -Maskenball.

Karten im Vorverkauf zu den Maskenbällen , Damen - und Frem <,en-
sitzung zu haben : in Wiesbaden bei D. Frenz , Taunusstr . 7 ; Aug. Engei,
Ecke Wilhelm - u . Rheinstr . ; C. Cassel, Kirchgasse 40 u . Marktstl -, 10;
Friedr. Groll, Goethestrasse13. F21

Neue MbkstWer„HHem Amy"
Patentamt !, angemeldet.

Zur gefälligen Besichtigung sind einige Fenster ab Freitag
im Laden Moritzstratze 15 ausgestellt.

M. Schwarz , Glasermeister,

Große Posten Ulsters und Paletots , Bozener Mäntel , Pelerine »»,
Herren - und Brrrschen - Anzüge , Schrrlanzüge wegen vorgerückter Saston

snlt 20 “ja  Rai att . Hpü
Günstigste Einknussgelegeuheit in Berufskleidung , Arbeitshosen , Joppen»

Große Posten einzel »»er Westen.
Da kein Lade», verkaufe ich fabelhaft billig.

Wolltvaren , Trikotasen , Scklafdecker» re.

"Ta ;.18-Carl Schneider , «TSSL1*
Lager in ainerik.Scliiiiicn.

Aufträge nach Maes. 27
Herrn . SticUdona , Gr. Burgstr. 2 .

ArnvÄ : . aars
WIesiiatSera, Gr. Burgstrasse 3/7, Ecke Wilhelmstrasse.

(IrosserJmieniur-jlusverkatij
zu bedeutend herabgesetzten Preisen.

Beginn Samstag, den 6. Januar:

Serie I
Ein grosser Posten Corsets,
auch in modernen Formen,
früher bis 5.50 jetzt nur I . Sü

■*— - -f~~~——
Serie 11

Ein grosser Posten Corsets in
eleganten Formen , früher bis 9.00

jetzt nur <4 »S5

Serie ISI
Ein grosser Posten Corsets in
sehr schicken Formen,
früher bis 15.00 jetzt nur Ss @S

Serie IV
Ein grosser Posten Corsets in
sehr eleganten Formen,
früher bis25 .0Ö jetzt nur 81, © §

Modelle aus dem Schaufenster in elegantester Ausführung
im Preise um 15© % herabgesetzt.

Amerik. Untertaillen von 1,95 an. :: Anproben gestattet.

s#

Handtaschen , Reisekoffer,
Bluseukoffer , Rucksacke,

Portemonnaies
und «uc Lederwarer».

Größte Auswahl. Billigste Preise
A.  S êtscfierf,

_Faulbrunnenstrabe 10._ 6

L D«
in Damen - und Herren -Schuhen und
Stiefeln , farbig und schwarz, welche

! von verschiedenen Gelegenheitsposten
herrührcn , darunter crstklaff. Fadr --
kate» deren früherer Preis Mk. 8, 10
bis Mk. 20 war , jetzt Mk. 5, 7—10.

In Kinder- und Schulstiefeln mit
warm und wasserdichtem Futter,
prima Ausführung , habe ich momen¬
tan großes Lager und verkaufe des¬
halb sehr billig.

Wichsleder - Schulstiefel (27—85)
nur 3 Mk. Die noch vorhandenen
Winter -Schuhwaren werden ebenfalls
äußerst billig verkauft.

Neugasse 22.
Bitte genau auf Straße ' u. Haus-

Nummcr zu a chten. _2007

Fleisch»,ack-
Maschine,r von 3 Mk. an.

Pli. Krämer.
Schleifen. Reparatur . Ersatzteile.

Elektra - Kerzen
vereinigen alle Vorzüge
erst. Marken. Nehmen Sie ,
nichts an o es. Paket gr.
Kerzen 60 und 40 Pfg.13r « ” prie LL
gegenüber dem Kochbr.
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JfBardhands

Inventur ^ Ausverkauf
bietet grosse Torteile. 18

Ifcifco
pPfuni

133,280. H» a 248 Ptg

Alleinige Fabrikant»

David Söhn
A.-6

SoHoKpIaöe
p.Tafel

SO.80. 40.£38.60 Ptg.

Halle aS.
Verkaufsstellen durch
Plakate kenntlich.

Anerhannt vorzügliche Qualitäten. F141

SliiMSifc
ma* t ein rosige« ingendfrifches Ant,
litz und ein reiner, zarter schöner Teint.

Alles dies erzeugt die echte

KMenMd-WeninW-§e!se
v. Mergmann & ßo ., HtadeSeut

Preis & Stck. 50 Pf., ferner macht der
Lilienmilch »Eream Dada

rote und spröde Haut in einer Nacht
weiy u. sammetwcich. Tube 50 Pf. bei:
Mkh .Wachenheimer, HttoLilie . Aerd.
Kieri, A. GraH, Iac. Minor , Aich.
L>eyS, Ghr. Lau der, Adaw. Gärtner,
Wwe. A. Aftkätter, Louis Kimmel,
Orogeric Mrecher, Neugasse 14. sowie
in der Hofapotheke. 8 1789!

Weltausstellung Turin 1911, Grosser Preis

IS.eichner’sFettpuder
oder

Leiclmer ’s Hermelin - und Aspasiapuder,
die besten Gesiehtspuder der Welt, verleihen

Schönheit und Jugend
Erhältlich nur in Originaldosen in allen Parfümerien und

Drogerien, sowie in der Fabrik Fl

L. Leichner , Schützenstrasse 31, Berlin
Tücht. Schneiderin empfiehlt sich.

Näh. Rheingäuer Straße 22. Part.
Schneiderin hat Tage frei.

Tag 3 Mk. Walramstratze23. 1.

Lpszis .l-AhteilnnZ 'eriIn

SS™™ Konfektion u . Putz
Grosser Sonder -Verkauf

zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen.

Damen- Konfektion. 4 Jacken-Kostüme 3SS&Z? '-*■""** **
Homor » Oieicon einfarbig und gemusterte Stoffe,
UdiSlülB “Diü5öü moderne Fassons,

im Preise 1050 075 050 yf 95 ^ 95bedeutend ermässigt iatzt O ö ***jetzt

Seideil-Blusen schwarz und farbig, schicke Fassons,
|g50 ( 550 ! Q00 g75 09O

im Preise
bedeutend ermässigt

Ein Posten Seiden- und Spitzen-Blusen
Durch Dekoration angestaubt

kommen zu ganz bedeutend herabgesetzten Preisen zum Verkauf.

KOStOfll-RÖCke sĉlwaiz’ l̂au unc*bnglisoh gemustertenStoffen,
im Preise §050 gflOO ©50 £550 / | 59

bedeutend ermässigt jetzt ® ^

Paietots in Stoffen eng!. Art mäSL*
bis zur Hälfte

im Preise ermässigt jetzt

Ein Posten Capes
22 00  !8501550  !250 10 50750

1
aus grauen doppelseitigen Stoffen

kommt zu auffallend billigen Preisen zum Vorkauf. >
Abend-Mäntel in allen Farben und Fassons

ca . 25 —60 % im Preise ermässigt,
Samt-Bläntel in moderner, eleganter Ausführung
^ ~"zu auffallend ermässigten Preisen.

im Preise
bedeutend ermässigt jetzt 45 00  B8 09  25 0#  18 50 15 5#  12 50  8 5#

Ei»Porten Garnierte Kleider
85°°45°° 25 °°im Preise

bedeutend ermässigt jetzt

SJotörrÖCk © in Halbtuch, Tuch, Moire, Trikot und Seide

im Preise bedeutend ermässigt.

iorgesiröcke 11110 PflctilH60S in grosser Auswahl
zu enorm billigen Preisen.

Kinder-Konfektion.

Klüder-PaSetotS in einfarbig und engl, gemusterten Stoffen
“ “ 875 6 50

bis 50 °/o
im Preise ermässigt

Kinder-Mäntel
im Preise bedeutend ermässigt.

Kinder"Kleider in allen modernen Farben und Fassons

jetzt

in Samt u. Flausch-Stoffen, moderne Fassons,

zu bedeutend ermässigten Preisen.

Damen ^Putz. K112

Garnierte Damen-Hüte SSsSJSSijSiS
früher bis 20.00, jetzt 9.50

t « früher bis 4.50 . . . . . . . . letzt 1.25
JÖLUUIUI IHt/H früher bis 7.25 . jetzt 2.50

früher bis 12.00 . jetzt 3.90

Sämtliche Damen -Hüte dSiS *jetzt spottbillig.

Warenhaus JuÜUS BormaSS G.
m.
b.
H.
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Weibliche Personen.
Kaufmännisch es Personal.

Stenotypistin zur Aushilfe'
borlaufrg ca. 4 Wochen, event. dann
dauernd , sofort gesucht. Nur solche,
dre, auf,Anwaltsbur . längere Zeit mit
Erfolg rm Aktenayleaen u. in Kosten-
Rechnungs - Aufstellung beschäftigt
waren , wollen sich unter Angabe
ehr. An spr. u. Postfach 2, Wiesb., m

Ägenten-Gesüch.
Redegewandte Damen u. Herren
rönnen täglich 8—10 Mk. verdienen
Nah . Kredricher Straße 6, Part . l.

Hewervkiches ^ «rfonak.

sos
Rh
, Perfekte Rockarbeiterin
ofopt gesucht. Geschw. Steinberg,
cheinstraße 47. _ _

„Tücht.  Maschinennäherin gesucht? '
Wiesbadener Fahnenfabrik , Ellen-
bogengasse 12, 1. Zu meid. 11—12.

Ausländ. Mädchen kann das Bügeln
gru ndl. erlernen J aLnstraße 14, P.

Perfekte u. angehende Büglerin
gesucht. Rund , Rieblstraüe ch._yrsr+J*-1UUD,'_ ,J*_______
"Ogelnrönnen Mädchen u. Frauen

grundl . erl ern . Hochstättenstr. 18, 1.
. Das Bügeln

kann ein anständ . Mädchen erlernen.
Näheres Sedanstr . 13. bei Wenner.

Alleinsteh. ält . erfahrene Frau
zur Wirtschaftsführung von allein¬
stehendem Herrn gesucht. Offerten
unter Darlegung der bisherigen
Lebensverhaltnisse und Angabe der
Ansprüche unter M. 171 an den
Tagbl .-Verlag.  B182
Suche feinbürg , junge Köchinnen,

best. u. ernf. Alleinmädchen, best. u.
ernf. Haus -.Land-, Zim .-, Küchen-
madchen. „Frau  Anna Müller,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin,Webergaste 49, 2. St.

Kochlehrfräulein
u- tucht. Zrmmermdch., das servieren
kann, gesucht Frankfurter Straße 8.

Einfache Stütze,
welche gut näht , im Haush . tüchtig ist
u. gute Zeugnisse hat , gesucht Frank-
furter Stra ße 14, 1 St.
Mädchen für kl. Haush . z. 15. SaST

gesucht Bluchervlatz3 , 1. B113
Ein tüchtiges Mädchen,

Mit guten Zeugnissen, welches kochen
kann und Hausarbeit verrichtet, wird
der hohem Lohn zum sofortigen An¬
tritt gesucht. Meldungen zw. 9 u. 11
U, 3 u. 4 Uhr Lestinastraße 12. Part.
_ Braves Dienstmädchen gesucht.
Aug. Schmit t. Göbenstraße 10.
. „ , _Tücht.  sol . Mädchen,
das selbstand. kochen kann imd jede
Hausarbeit versteht, gesucht Große
-Burmtraße 12, Eckl aden. _

Braves Alleinmädchen sos. ges.
Schwalbach er Str . 57, 2 r.
~ ~ Mädchen
^ ^^ ÄltS-arB?iten  wird sofort gesuchtSchlichterstraße 3, 1.

Braves fleißiges Mädchen
v. Lande gesucht bei Blum , Mainzer
Landstr aße, Hasenaarten.

Anständiges Zweitmädchen
gesucht für bald oder zum 15. Jan .,
Hausarbeit , etwas Nähen. Grill¬
parzerstraße E_
Alleinmädchen, das kochenk., z. 15. 1.
gesucht An der Rinakirche 8, 2.  B73

Braves Mädchen gesucht.
Nä heres  Blücherstraß e 48, Laden.

Tücht. Alleinmüdchen p. 15. Jan.
gesucht D otzheimer Straße 25, 3 r.

Tücht. Alleinmädchen
per sofort oder 15. Januar gesucht
Taunusst raße 66.

Tücht. Alleinmüdchen,
das bürgerlich kochen kann, gesucht
ber Theis, Bahnhofstraße 3. _

Junges braves Mädchen
Per sofort ges. Göbenstr . 27, Bäckerei.

Ord . reinl . Mädchen vom Lände
v. 17—18 I.  ges. Emser Str . 4, V. P.

Ein braves Mädchen für sofort
gesucht Kirchgasse 46, Uhr en laden.

Tüchtiges Alleinmädchen
gesucht Erbacher S traße 1, 1 I._
I . Mädchen für leichte Hausarbeit,
w. auch das Frisieren erlernen kann,
gesucht  Sedanvlatz 1, Par t. I. L 53

Saub . Küchenmädchen,
w. auch kochen kann, sofort gesucyl
Bleichstraße 30, Part . Bill

Mädchen
gesucht  Oranienstraße 12, 2._

Ein tüchtiges Mädchen,
in jed. Hausarb . erf., per 15. Jan.
gesucht Kirchgasse 24, 3. _ _

Fleißiges Mädchen
für Küche u. Hausarbeit per 15.
gesucht Goethestraße 17,  P art.

Fleiß . Mädchen zum 15. b. M.
gesucht. Restaur . „Thüringer Hof",
Schwalbacher Straße 14.  _

Tüchtiges Alleinmädchen
mit gut. Zeugn . per 15. d. M. ges.
Herderstraße 5, 3 links._

Tücht. Alleinmüdchen,
w. kochen kann u. kinderlieb ist, per
15. Jan , ges. Taunusstraße 27, 2,

Mädchen vom Lande
gesucht He ll mundstraße 80. B270

Zuverlässiges älteres Mädchen
vom Lande, einfach u. sauber , ges.
Dotz heimer Straße 81, 1 rechts.

Einfaches kräft. Dienstmädchen,
welches alle Arbeiten kann, sos. ges.
Dotzheimer Straß e 102, Parti links.

Mädchen für Hausarbeit gesucht.
Albe rt Baum , Grabenstraße 12.

Fleißiges sauberes' Mädchen
für leichte Arbeit gesucht. Selbiges
kann kochen lernen . Lohn 20 Mk.
Graben straße 2, Parterre

Bester es Kindermädchen
mit guten Zeugn . per sofort gesucht
Taun usstraße 47, 2.

Zuverl . tücht. Alleinmädchen
per 15., event. 1. Febr . geg. gut. Lohn
gesucht Mo ritzstraße 15, 1 St.

Junges Mädchen
sam liebsten v. Lande) für kl. Haus¬
arbeit ges. Göbenstrane 17,̂ Part .̂ l.

Fleiß , sauberes Mädchen z. 15.
d. M. gesucht  Kapellenst r . 12, P . lks.

Per sofort
oder 15. Januar ein tücht. Mädchen
für Küche und Haus gegen hohen
Lohn gesucht

Spiegelgasse 1, 1.

Zuverl . Alleinmüdchen
zum 1. Febr . od. früher ges. K
Wilhelmstraße 3, 3._

Tüchtiges zuverl. Mädchen,
welches kochen kann u. alle Haus¬
arbeit versteht, bei gutem Lohn zurr
15. Jan . zu 2 Damen gesucht. Nach-
zufraa . Aoolfsallee 51, Part ., nachm.
zwischen 2 u. 3 Uhr täglich._

Kinderlieb , ehrst. Mädchen
zum 1. Februar mit guten Zeugniss.
gesucht. Kohtz, Wartestr . 7, Bier-
stadter Höhe. __
Servierfrl ., Hcrrschastshä risma dr!,.

Mädch. in Geschäftsh. sos. ges. Eli
Meyer , gewerbsmäßige Stellenve „.
mittlerm,  Biebrich , Rath ausstr . 43.

Junges Mädchen
von 14—15 Jahren zur Beaus
von zwei Kindern tagsüber ge'
Bleichstra ße 17._

Kindermädchen, 16—17-jähr .,
zu 3-jährigem Kinde von 143
8 Uhr nachm, gesucht Rüdeshei
Stra ße 29, 1 r.

Junge propere unabh . Frau
von 8—11 u. 2—4 Uhr ges. Bismarck
rin g 11, 3. Et . lin ks. B 294
Monatssrau 1 Std . vorm, gesucht^

Erbacher Straße 8, 1 li nks.
Tücht. saub. Monatsfrair gesucht

bei Müller , Kleistst raße 13.
Monatssrau sofort gesucht

Rüdes heimer Stra ße 21, 1 I . B25 7
Monatssrau sofort gesucht

Bleichstraße 30, 1 rechts. B 209
Monatsmüdchen 2 Std . morgens

gesucht Mo ritzstraße 27, 2._
Mouatsmädchen

gesucht Mauritiusstraße 14, 1 St.
Aelt. erfahr . Monätsmädchen tagsüb.
sofort ges. Raue nt aler Str . 18, 2._

Monatssrau für morgens 8—10,
nachm. 2—3 Uhr gesucht. Berthold,
Se eroben straß e 6. _
'Monatsmädchen per sofort gesucht
Schwalbacher Straße 2, 1 S tie ge.

Monatsfrau
1 Stunde vormittags gesucht Schwal¬
bacher Straße 91, 1

Tücht. reinl . Monatssrau
für morg. von 9—1014 u. nachm, von
3—414 Uhr sofort gesucht Kaiser-
Friedrich-Ring  40 , Parterre ._

Tüchtige ehrliche Monatssrau
von 9—11 vorm, gesucht. Vorstellung
nachm. Dotzheimer Straße 60, 3.

Saubere Monatsfrau für 114 Std.
gesucht Scha r,charststr. 36, 1 L,

Tüchtiges Alleinmüdchen
mit guten Zeugn . per 15. d. M. ge-
sucht Walkm übistraße 17.

Hausmädchen»
fcct§ naBett farm, sofort ges. Taunus¬
straße 14, 2 St . Vorstellen 1014—42
und 3—6 Uhr nachmittags.  _

7 Mädchen ' z. 15. Ja ».anst.Mcht . _ _ .. .. a. ,
ües.  Schwalbacher Straß e 5,  l ifg*

Durchaus tücht. ÄÜeinmödchen
gesucht Moritzstraße 68, 2 St.

. Suche 2 einfache tücht. Mädchen,
mnes inuß bürg , koch., p. 15. Jan.
Kleine Frankfurter Straße 8.

Ordentliches Mädchen
gesucht. Merz, Dambachtal 20.

Tüchtiges Alleinmädchen,
kinderli eb, gesucht Wkolasstr . 20, 2.

Tücht. zuv. flekß. Alleinmädchen
zum 15. gesucht Rheinstraße 109, 3.
Vorzustell. bis 3 nachm, u. abends.

Aeltere Dame
sucht best, zuverläss. Alleinmädchen,
welches kochen u. etwas nähen kann.
Gute Zeugnisse werden verlangt.
_Adelheidstraße 99, Part ._

Ordentliches tüchtiges Mädchen
gesucht Schlichterstraße 8, 1. Etage .^

Zwcitmüdchen mit guten Zgn.,
nicht unter 18 Jahren , gesucht Frank-
furter St raße 14,1.

Ehrliches Mädchen
für kl. Haushalt gesucht. Zu erfr.
Web ergaste 15. 3. Etage.

Weg. Berheir . m. jetz. Mädchens
suche zum 1. Februar ein Mädchen,
w. längere Zeugnisse aufweisen kann.
Dotzheimer Straße 43, 1 r . Bßo

Monatssrau
gesucht Ziet enriug 1, 3 rechts .^_

Monatssrau morgens 1 Stünde
gesucht Kleiststraße 25, 3_®h_

Frau zum Ärötchentragen
gesucht Bisniarckring 25._ B 219

Saubere Frau zum Äustragcn
v. Zeitschriften ges. Kaut . 20—25 M.
Kiedricher S traße 6, P art , links.

Einlegerin
gesucht Druckerei Friedmanu , Kleine
Langgasse 4._ ■_

Frauen und Mädchen
finden dauernd lohn. Beschäft. Bett-
fpVrnfrr’frn *. Dotzheimer Sir . 147.

Männliche Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jüngerer Buchhalter
oder Buchhalterin , Stenotypist per
15. Februar er. gesucht. Offerten u.
D . 777 an den Tagbl .-Verlag.

KrwerSliches -Mersonak.
Junger Schloffergchlife

gesucht Scharnborststraße 11.
Nur tüchtige Schneider

sucht R. Senitleben , Moritzstraße 2.
Tücht. Gärtnergehilfe gesucht.

P . Bauer , Gärtn . a. d. Straßenmühle
Fleißige Leute für den Verkauf

ein. Artikels f. jede Familie , gesucht.
Dauernde Beschäft. 30 Mk. f. Gehalt
p. Woche. Kaution 8—5 Mk. erford.
Dotzheimer Straße 85, Bureau.

Anstelliger Junge,
Sohn achtbarer Eltern , für leichte
Lagerarbeiten usw. gesucht. Vorstell.
vormittags 8—10 Uhr.

Heinrich Wels , Marktstraße 34.
Flinke Jungen sofort gesucht.

„Presse", Adolfstraße 1.
Tüchtiger Arbeiter

für Alteisenhandlung per sofort ges.
Luisenstraße 47, Hof.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Berlonal.

Fräulein,
w. 6 Jahre im Drogengeschäft tätig
war u. feit längerer Zeit eine Filiale
selbständig leitet, sucht pass. Stell.
Offerten unter C. 171 an Tagbl .-
Zweigstelle, Bismarckring 29. B46

Fräulein,
w. perfekt in allen Bureauarbeiten,
sucht für vorm. Besch. Längs. Zeugn.
stehen zur Verfüg . Off . u. S . 170 an
Tagbl .-Zweigst., Bismarckring 29.

Fräulein sucht Stellung
als Verkäuferin in Bäckere: oder
Kolonialw .-Hdl., od. a. Vertrauens¬
posten in bürg . Haush . Off . u. O. 171
an Tagbl .-Zweiast.. Bismarckring 29.

Angehende Verkäuferin
sucht Stellung in Kondit. od. Konfi-
türen -Geschäft, bei sofortigem Eintr.
Rah . rm Tagbl .-Verlag . Fa

Fräulein , 25 Jahre alt,
w. schon selbständig gewesen, s. Stell,
als Verkäuferin oder Filialeleiterin.
Off . u. 1t. 778 an den Tagbl .-Verlag.

Kewerviiches -Werfonak.
Aelt. Frau s. Besch, i. Näh. u. Bush.

Näheres Norkftraße 6, 4 St.
Angehende Büglerin sucht Besch.

Helenenstraße 9, Vorderhaus 1 St.
Tüchtige Haushälterin

sucht Stelle zu Herrn , für hier oder
auswärts . Offerten unter Z. 778 an
den Tagbl .-Verlag.

Witwe, Ende 30,
ohne K., sucht Stelle als Haushält,
oder in Hotel, eventuell nach aus¬
wärts . Offerten unter O. 773 an
den Tagbl .-Verlag.

Gebildete Dame , Witwe, 40 I .,
sucht tagsüber Vertrauensposten
irgend welcher Art . Offerten unter
T. 778 an den Tagbl .-Berlag.

Mädchen, im Hotel erfahren,
sucht «stelle als Haushält , daselbst.
Zu erfrag . Stiftstraße 16, Gth. Part.

Köchin,
w. gute Zeugnisse besitzt, sucht Stelle
in iL Herrschaftshause p. 15. Januar.
Herrnmühlgaffe 5.

Perf . Köchin in all. Zweigen
des Haush . erf ., s. sos. od. 16. Jan.
Wirkungskreis . Hermannstr . 21, 3 l.

Eine unabhängige Frau sucht
Stellung bei e. Dame oder Herrn,
auch bei ält . Ehepaar . Zu erfragen
bei Frau Pfisterer , Niederwaldstr . 7,
Seitenbau 2 St . BUS

ms
Braves fleißiges Mädchen,

in allen Hausarbeiten erfahren , sucht
Stelle zum 15. Jan . in feinem Herr¬
schaftshause. Offerten unter O. 775
an den Tagbl .-Ve rlag ._
Fleiß . Mädchen U. Lande, 17 Jahre,

s. Stell ., a. l. Zweitmdch. Rauentaler
Straße 6, Mtb . P ., nachm. 4—6 Uhr.

Besseres Mädchen,
w. bürg , kochen kann, sucht Stelle in
kl. Haushalt . Hermannstr . 15, 2 l.

Wo kann jung , kräft. Mädchen

Zu sprechen Freitag v. 3—6. B161
Junges braves Mädchen sucht

Stelle in gutbürg . Sause . Zu erfrag.
Sedanplatz 9, P art , rechts. B134
Mädchen sucht Stelle n. auswärts,

am liebst, aufs Land. Frau Karolrne
Heinrich, gewerbsmäßige Stellenver-
mittlerin , Helenenst ra ße 22.
Belt , anständ. Person sucht Stelle

in einfachem Haushalt gegen kleine
Vergütung . Hochstättenstr. 6, P . l.

Mädchen
sucht Stellung tagsüber . Feldstr . 21,
Seitenb . 2. St ., Witzel._ _

Witwe, in all Häusl. Arbeiten
sehr erf. u. zuv., s. nachm. 2—3 Std.
Beschäst. Maurer , Dotzh. Str . 146,4.

Frau sucht Wasch- und Putz-B.
Walramstratze 85, 4 St . _
Suche für reinl . kräft . j. Mädchen

Monatsstelle für nachm, od. vorm.
Zu erfrag . Adlerstraße 58, im Laden.
Jg . unabh äug. Frau s. mehr. Std.

Monatsst . Schwalb. Str . 76, H. 1 L
Jg . Frau sucht Monatsstelle.

Weilstraße 10, Hth. 1.__
I . saub. Frau sucht Monatsstelle.

Schachtstraße 5, Mtb . 3 r.
Junge br. Frau s. aus 2—3 Std.

Monatsst . Nah. Borkstr. 13, M. P . l.
I . saub. Mädch. s. vorm. 2—3 Std.
Monatsstelle . F ranken str. 7, V. 3 l.

I . Fr . s. s. abds. Bur . od. Laden
zu putzen. Ähein str. 44, H. 1, 9—12,

Frau sucht Monatsstelle
od. Laden zu putzen. Adle rstr . 30, 1 l.S.Frau sucht früh  2 Std.Monatsst.^ltviller Straße ?, Dach lin ks. B200

Saub . Frau s. Besch.» a. Waschen
u. Putzen. Dotzheimer Str . 65, Fsp.

Männliche Personen.
Kaulmännisckes Bersonak.

Junger Mann , 25 Jahre,
m. b. Z. sucht Stelle als Verkäufer,
Filialleiter od. dergl. Gefl. Ansrag.
Wörthstraße 26, 8, Kern.

Hewe röliches Personal.

Gärtnergehilfe , 2314 I . alt,
welcher in Topspfl. u. Landschaft
durchaus bew. ist, sucht, gestützt auf
gute Zeugn . z. 16. Jan . od. 1. Febr.
in Herrschafts - od. Handelsgärtnerei
dauernde Stellung . Gefl . Off . erb.
W. Opitz, Frankenstra ße 4, 3. Etage.

Ruh . Ehepaar s. Hausmeisterst.
auf gleich oder später. Offerten u.
N. 770  a n den Tagbl .-Verlag._

50 Mark Demjenigen,
welcher ehrl . zuverl . j. Mann , 85 I .,
bei mätz. Ansvr. dauernde Beschäft.
hier od. auswärts beschafft. Off . u.
W. 778 an den Tagbl .-Ver lag._

Aelt. zuv. Mann sucht Beschäft.,
Kaffen- oder Botengänge , auch halbe
Tage od. stundenw. Werlstraße 13, 2.

Br . ord. Junge sucht Stell .,
wo ihm Gel. geb. ist, ein Gesch. dab.
zu erl . g. g. Vg. Göbenstr. 5, H. P . r.

Weibliche Personen.
Kaufmännisches Berkonak.

Mt. gemMes Iröulein,
flott , in Stenogr . u. im Maschinen¬
schreiben, sowie mit der Bedien, des
Telephons und allen Bureauarbeiten
vertraut , zum sofortigen Eintritt ge¬
sucht. Off . mit Angabe der Gehalts¬
ansprüche erbeten an W. Ruthe , Hof¬
lieferant , Wiesbaden , Weingrotzhand-
lung , Kurhaus -Restaurant.

»ereNl.gW.NWm«
sucht per sofort oder 1. Februar ein
durchaus gewandtes fleißiges Fräulein
zur Leitung einer Filiale . Ausführliche
Offerten mit Zeugnisabschriften und
"" . . " 171 an den

B 124

tJircuen mir Zeugin ea
Photographie unter L.
Tagbl .-Berlag.

Tüchtige, inderWäschebrancheerfahreneBerkäuferrn\
p. sofort oder später gesucht. Off. mit
Zeugnis-Abschrift, unt. 4». « SS » au l
D. Kreuz , Mainz erb l ’2i j

Hewerbttchcs ^ ers onak.

MoDes.
MAlge WrlirbelteriKyeü.

sowie
örancöeiumMse Perltauferiti

gesucht.
_ Heinrich Fried , Kirch gasse 52.

Für sofvrt tüchtige erste

Rülii- u. AIüemrdMi»
gesucht Häfnergasss 16, 2 St.

Suche per 15. Februar für
mein Atelier-

flotte, felbstiindige
Gsrmererin

für mittleren und besseren Genre.
Offerten mit EehaltSansprüchen
erbeten.

IftMiO!« M.Melder
EiKfache Stütze
oder besseres Mädchen zu einz. Dame
gesucht. Näh. Tagbl .-Verlag . Fq

Arbkitsnachweis Rathaus
sucht sofort Haushalt ., Weißzeug,
beschließ., Maschinenstopf., Köchinnen,
Kaffeeköch., Zrm.-, Haus - u. Küchen-
mädch., Wäscherin s. Hotel, Köchin.,
tücht. Allein- u. Hau sm. f. Herr sch.-H.Haushälterin

gesucht.
Suche für meinen kleinen Haus¬

halt ein tüchtiges älteres Mädchen od.
Witwe ohne Kinder , mit angenehm.
Aeußern . Spätere Heirat nicht aus¬
geschlossen. Etwas Vermögen erford.

's. u. P.  7 79 an den Taab l. -Verlag.
Jiülp.sre guts Köchin
sofort gesucht Adolfsbcrg 2, Part.

Gesucht
wird zum 15. Januar für feinen
Haushalt eine perfekte Köchin oder
Wirtschafterin . Borzustellen zwischen
10 «. 1412 Uhr ti. nachm, von 3 Uhr
an Mosbacher Straße 34.

'Gesucht jüugere ' tüchtige

, PIT RöchiR. ^ ,
die etwas Hausarbeit übernimmt , f.
kleine Fam . bei hoh. Lohn. Hclbing,
Kleine Frankfu rter  Straße ! ._
TW. reinl MiimMeri
welches kochen kann, sofort oder später
gesucht Taunusstr . 64.

Gesucht
in Wiesbaden für 15. Januar oder
später einfache Stütze, in allen häus¬
lichen Arbeiten erfahren , die selbst,
kochen, backen und nähen kan», für
kleinen feinen Haushalt , 2 Damen.
Angebote, Gehaltsanspr . u. Zeugnisse
an Frau Oberstleutnant 6-iese, zurz.
NeuhauS bei Sch lier see, Oberbayern.

Tüchtiges Mädchen
gesUcht Bertramstraße t0,1 ._

Zwei Mädchen ü. zweit « Kaffee«
köchin nach Köln ges. Vorstellung hier,
Rheinstraße 115, 1.t Tüchtiges Zweitmädcher»

gesucht Rheinstra^e 115, 1.

HansmätzcherI
zum 15. Jan . gesucht, durchaus er¬
fahren in allen Hausarbeiten , sowie
auch im Bügeln . Borzustcllen vorm.
11—12 und nachm. 5—6 Uhr
_ _ S chöne Aussicht 37.
Best. alt . Mädchen,

mit g. Zeugn ., w. selbst., kocht, in kl.
- - -- - - ~ - gesucht.

8erlag.
f Haushalt neben Diener
Off . u. r ~

Ein fu
u. F . 778 an den T agbl.

n starkes

Tücht.HausmäDchen,
welches nähen kann, per sofort gesucht
Taunusstraße 87, 1._
fielt . Alleinmädchen,

das selbständig kochen kann, für einen
kleinen Haushalt sofort oder zum
15. Jan . gesucht. Gute Zeugnisse er«
forderlich. GeiSber gstr aße 44._

Alleinmädchen,
im Kochen erfahren , zum 15. Januar
gesll cht Adelheidstraße 88, Part.
Tücht. Alleinmädchen
das kochen kann, sofort ges. Monats¬
srau Vorhand, keine Wäsche. Borzu»
stell. 9—1 Kapellen straßc 51, Pari , r.

Satsörtes cd. Mtze».
welches selbst, gutbürg , kochen kann u.
Hausarbeit verrichtet, für 15. Jan . o.
spät, gesucht Nußb aum straße _

hlttckM ZUkMiidltzM
gstucht Kaiser-Fried rich-R ing 44. 2.

sucht
Ztüchenmädchen

H»tel Naffgffrs Hof«

Alleinmäöchen.
tüchtig «MS sandrr , für HnrS-
und Kücherrarbeit wegen <$»«
krankun « des jetzig»» Mädchens
möglichst bald gesucht Scheffel«
ftrslle 11, L.
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Stellen Wqedote

Wiinnltche Personen.
Kaufmännisches Persona l.

Gewandter
Rezeptionschef
vird zu baldigem Eintritt gesucht.
Offerten unter U. 3229 an D. Frenz,Wiesbaden. F21

JungerMam^
zum 1. Februar, eventuell frühergesucht.
Betreff, muß im Besitz einer flotten

Handschrift, sowie im Führen desLto.-Errt . erfahren, flott. Stenograph
und Maschinenschreiber sein. Reflekk.
ist Gelegenheit geboten, sich in der
doppelten amerikan. Buchführung, so¬
wie in der Korrespondenz auszubild.
Bewerber, welche ein Lehrzeugnls
besitzen(solche, welche als Lagerist od.
Expedient bereits tätig waren, bevor¬
zugt), belieben Off. nebst Ana. von
Gehaltsansprüchen unter L. 777 an
den Tagbl.-Verlag zu richten.

Gesucht zum sof. Eintritt wird ein
mit der Bankbranche vertrauter junger
Mann . Offertenm. Ged.-Anspr. unter
3. 778 an den Tagbl.-Ve rlag. V 352

Zur Erledigung von eins, schristl.
Buroarveiten für za. 5 Wochen einSchreiber
mit flotter Handschrift

gesucht.
Off. mit Zeugn.-Abschr. und Ang. der
Gchaltsanfpr. u. 3. 777 an den Tagbl.-
Verlag erbeten.

'"Ämlger "Techmter,.
gewandter Maschinens chreiber, ges.
Zu meld. v. 10—12 Uhr bei H. Berg,Architekt, Biebr icher Str . 34, Sout.

B<■Sä bitt»
denj. Herrn, der bereit ist, Zigarren an
Wirte rc. zu verkaufeng. hohe Provis.
od. Mk. 168.— Vergütung pr. Monat
sogleich zu schre-ben an F56
WlSBa. Hamburg 39.

HewerSMchesH'erfsual.
, , Tüchtiger Schlaffer für Bau-

u. Konstrukt onsarbcitcn auf dauernde
Beschäftigungg-s. G. W. Plattner,
Mainz « Mauritzenplatz6. F21

Weibliche Personen.
Kau fmännisches Personal.

Korrtoristin,
welche mit Buchführung, Stenogr.,
Maschinenschreiben, sowie mit allen
Bureauarbcitcn vertraut ist. sucht
Stellung per 1. Februar. Offert, u.
T. 772 an den Tagbl.-Verlag.

Junges Fräulein
aus guter Familie sucht sofort oder
später Stellung in F21

Juwelierbranche.
(War in dcrs. 1 Jahr tätig.) Offert,
u. A. H. hauptpostl. Saarbrücken.

Besseres FrLnlem
sucht Stelle als Verkäuferin in einem
Kolonialwaren-, Butter- und Eier-
Gcschäft, Kondit. oder sonst. Gcsch.,
ober als Stütze der Hausfrau, ans
sofort oder zum 15. Januar . Näh.
Herderstraße3, 1 St.

Gewerbliches Personal.

"Keingedridete Dame
sucht Stellung zum 1. Februar oder
auch früher als Leiterin eines Sanar.
Off. an Allg. Deutsch. Hausbeamtin.-
Berein, Berlin, Uhlandstr. 50. F190
GeM.KMerMmln 1. fl.
(Fröbel) mit guten Zeugnissen sucht
baldigst entspr. Stellung. Off. u. M. 93-S
au den Tagbl-Verl. _

Als Hausvame
in frauenlosem Haushalt sucht sein-
gebild. Wirtschaft!, tücht. evg. Dame,
27 Jahre alt, mit besten Empfehlung.,
selbstä. Stellung. Würde event. auch
gern die Pflege u. Erziehung von 1
bis 2 Kind, mit übernehmen. Engl,
u. franz. Sprachkenntniffc.

Rikolasstr aße 21, 1.

GeKdcte DaNe
von repräs. Erscheinung» musikalisch,
sehr häuslich, sucht in nur vornehm.
Haushalt eines älteren Herrn Stell,
als Hausdame. Off. an Postamt 4
Lagertartc167 Charlottenburg._

Feinbürgerliche selbständigemr  Köchin
sucht Stelle, geht auch für allein.
Jahnstraße 40, Hinterh. 3 St.

Gebild. s. Mädchen
sucht für einige Stunden nachmittagsanttt ItpfiprttmÄett derBeschäftigung zum Ueberwachen der

chularbeiten, Borlesen oder als Ge-S>
sellschasterin zu Dame. Gefl. Offert,
u. F. Z. 25 hauptpostlagernd.

Fräulein
aus guter Familie sucht Stelle als
Stütze, Leiterin der Hau?h. und dergl,
Off. u. / . 774 an den Tagbl.-Verlag,

Männliche Personen.
Kaufmännischeŝ ers onak»

Pens . Beamtev .
Wirtsch.- u. Rechu.-Fach, sucht Wir¬
kungskreis, sei es auch nur f. einige
Stunden des Tages. Offerten unter
U. 772 an den Tagbl.-Verlag.

Gemcrbki ches Personal._

Tüchtiger Spengler ^
sucht Beschäftigung, event. als Heizer.
Off. u. 0. 780 an den Tagbl.-Ver!ag.

- wshnmgs -Anzeiger de; Wiesbadener Tagblaits . -
Lokale Anzeige» im „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind be: Aufgabe zahlbar.

1 Iimmrr.
Adelhcibstr. 54, Dachst., 1 Zim. n. K.

sof.  zu vm._ Näh, das, b. Lewald.
Adlerstraße 17, Hth. Fsp., 1 Zim. u.

Küche, schöneAussicht. B 23744
Mlerstraße 49 1 Zim. u. Küche._4
Ablerstr, 55 1 W~n.  Kückie a.  gl . o. sp.
Adolistr. 3, D.. l -Z.-W.,"Äbschl. Gäsi
iöertramstr. 20 1 Zim. n. K. sof. 247
BiSmarckr 38, Hth., 1 Zim., Küche u.

Keller zum 1. Februar zu Perm.
Näh. Vo rderh. 1 li nks. _ __ B 54

Neichstr. 33 1 Z. u. K., cü. f. Haus-
arb. a. kdl. L. N. Bleichstr. 29. 842

Michersträße 7, Hth. Hart., 1 Z., K.
Näh. Bismarckring 26._ B24586

Müchcrstr. 14  gr . l-Zim. W. BUS
Wliicherstraße 44, Hth., 1 Zim. u. K.

zu vermieten. Nah. Vdh. 1. B24635
Tülowstr. 9, Mtb. 'P „ gr. Z., K/^ 2v
Dotzhcimer Str . 63 1 Zim. mit Küche

u. Keller, Hth. Dach geschoß.̂ 824481
Do tzh. Str . 85, Mtb., 1-Z.'-W. 82 2501
dotzhcimer Straße 88, Mtb., 1 Zim.,

K., Kell.»sof. Näh. Vdh. 1 lks. 4120
Tötzh-imer Str . 118 1 Z., K., K., mitBalk.»sof. od. sp. N. üaL l . f . 20 M.
Dotzhcimer Str . 122 sch. I-Zim.-W.

u. K.  i m Ab schl. s. 19 Mk. 8 24001
Dotzh. Str . 122 sch. I-Z.-Wohnungen

int Abschl. von 17 Mk. an. B55
Dreiwcidcnstr̂ 4̂ H., 1 Z., K. 4l21
Druden str. 5, Hi Fsp., 1 Z., K., neu.
drudenftr.  10. H. 1, gr. 1-Z.-WFM
Dckernfördestraße 12, Hth. 1, 1 Zim.

u. K. per sofort, bei Lang. 4601
Eleonorcnstr. 6, Vdh., kl. Frtsp.-W.,

1 Z., Kücheu. Kammer, 16 Mk.,
sofort oder später  zu Perm._ 4122

kllcnbogcngaffc3, Stb., schöne1-Z.-
Wohnung u. Küche zu Perm. 4055

Ilttzrver Str ^5, H.. 1 Z/FK. 8 24002
Miller Str . 14, Mib.» l-Z.-W. 241
Nffdstraßêist 1 Zim. u. Küche zu vm.
Friedrichstratze 27 gr. Mäns.-Zim. u.

Küche an r. Leute p. sof. o. sp. 4720
Friedrichstr. 55 1 Z. u. K., Hart., sos.
Fricdrichstr. 55 1 Z. u. K.. Dach/jo f.
Gneisenaustr. 14, Hth. 1, "1 Zim. 'ü.

Küche per 1. Apr il zu vm. B815
Gneisenau str. 18 gr. Fsp.-Z. u. K.
Göbenstraße5, Mb., l -Z. -W. B2 4003
Mbenstraße 7, Hth., 1 Zim. u. Küche(Klos, im Ab schl.) zu vm. B2-254
Vraben strosse5, 2. Qi . u. fir.. 1. viurl
Hartingstraße7, Vorderh., 1 Zimmer

u. Küchezu vermieten. _ 4101
Dolenen str. 3, 2, I-Zim.-Wohri. z. v.
Hclenenstr. 12 Mans.-Wohn., 1 Zim.

u. Küche, Kell er, zu Perm._ 4615
Helenen str. 14, Mtb. 1, schönes Zim.

u. Küchebillig zu verm. 47 22
Helenenstr. 17, Frtsp., gr. Zim. u. K(

sos. ad. später zu verm. 4656
HeH itr. 24. H., 1-Z.-W71V . 11
Hellmund str. 29 gr. 1-Z.-W1B 25143
Höllmi-ndstr. 39 1 Z. u. K. B24005
Hellmundstr. 40, 1 L, D„ 1 Zim., Kl
Hellmundstratze 49, Vdh. D., sch. 1-Z.-

Wohn. sofort oder später zu verm.
Näh. Bleichstr. 47, Bureau. B241 23

Herder  str. 9, P., abgeschl. 1 Z. u. K.
Herderstratzc 23 Frtspz. u. Küche an

einz. P ers. zu v. Näh. P . r. 41 26
Hermannstraße3 1 Zim. u. K. z. vm.
Hirschgraben 11 1 Z. u. K. per sof.

NM. Büdingenstraße4, 1._ 4536
Hochstättenstraße 14, 1 r., gr. 1-Zim.-

Wohnung zu ver mi eten._4130
Jahnstr. 10, 2, 1 Z. u. K. an einz.
^Pers.̂ aus Febr. zu verm. 4691
^ähnstraße,12. Mans.xHiin, u. Küche.
Jahnstraße 17, Stb . 1. Et., 1 Zim u.

Küche, vollständ. neu herger., sofort
zu vm., 18 Mk. Näh. V. V. 4171

Jahnstraße 20 schöne Abschl.-Wohn.,
1 Zim. u. Küche per sof. od. spät.
zu verm.  Zu erfr. 1. Et. r. 4040

Johannisb. Str . 9, H., gr. l -Z.-W.,
W., Sveisek.. n. her g., 20M. 4132

Kellrrstr. 3»,Part ., 1 Zim. u. Küche.
Kellerstraße 13 1 Z. u. K., April.  31
Kicdricher Straße Sl Fsp-, 1 Z., 1 K.,

2 Ba lk., Kohlena ufz ug. B 24003
Kiedricher Str . 10 gr. helles Frtsv.-

Zimmer, Kücheu. Ke ller. 4053
Zehrstraße 12 1 Zim., Kücheu. Kell.
Marktstraße 12, Hth., 1 Z. u. Küche

zu verm.^ Näh. Vorderh. 2 re chts.
Marktstraße 21, Mans.-Wohn., 1 Z.

u. Küche, ver sofort oder spät, zu
ve rm. Näh, das. 3 l. _B25577

Mäuritiusstraße 12, 3, 1 Zim. u. K.
Moritzstr. 23 liZ . u. K., Frtsp. '4666
M-ritzstr. 25 Mst-W., 1 od. 2 875.
Moritzstr. 33 neuherg. Mans.-Zim. u.

K. an einz. Pers. od, lin derst Ehep.
Moritzstr. 44, Stb. 8, 1 Z. u. K. auf

gl.  od. spät. Näh. Vdh. 3. . 102
Moritzstraße 80 1 Zim. u. K.. Frtsph

8. 1. April zu v. Näh. 3. St . 219
Rettelbr ckstr. 18, H., l -iZ .-W. B24010
Nettelbcckstraße 21 1 Zimmer und

Kriche per gleich zu vm. B25616
Nrederwa ldstr. 53 1 Z. u. Ä. s. 4687
Oränienstr. 22, Stb .) 1 Z„ Ä.  4602
Oraniensträße 35 l -Z.-W., m. Abschl.,

P ., z. 1. 4. zu v. Näh. Mtb. 1 r. ,
Oranicnstraße 82 1 Z.  u . K. 8909
Oranienstr. 62  1 Zim. n. Küche. 4631

u.
4130Philipysbergstr. 16, Sout., 1 Z., K.

_Z ub. an r. Leute. Näh. 1 l. 41. _
Platter Straße 62 gr. Frontspitze m.

Küche  auf gleichod. spät. B24011
Nauentaler Str . 11 1 gr. 3 ., K. 865
RÜeinä äner 'S tr. '4' 1-87-WobnI" 200
Rheinqauor Straße 13, Hth., 1 Zrm.

u. Küche zu verm ieten. 4011
Rheinaauer Str . 15 1 Zim. u." Küche
_g leich oder  später zu verm._ 4141
Rheinaau er Str . 24. V.. 1 Z., 261
Rheinstraße 104 I-Z.-Wohn. an einz.

Person bill ig (4. St .),zu v., R. Eigt.
Niehls traße  4 1 Zim.  u . Küche. 4328
Riehlstraße9 1 3. n. K. p. sof. 4501
Römerbera 3 1 Z. u. Küche. 4l45
Römer berg 1 Zimm er, Alk, u. K.
Rnmerb. 6 1 Z. u. K., n. herg. 4146
Römerberg 14, Vdh. D., 1 ZstlK., neu

herg., sof. o. sv. Näh. P . u. 2. 4148
Römerberg 14, Hth. M., 1 Zim. u.

Z. zu vm. Näh. Vdh. 3 St . B 243
Römerberg 34 Wohn., 1 Zim., Küche

u. Kell., sos. od. sv. Näh. H. 1. 4149
Äü deÄieimer S tr. 31 1 Zim. u. K.
Rüdesh. Str . 33, H., 1 Z. u. K. 48 38
Schachtstr. 8 1 Z., K. , K., gl . od. sp.
TckmÄtstraße 24 schöne I-Z.-Wohn.

N. Laden odü Platter S tr. 71. 4150
Schnrnhorststraße 11, Frtsp., 1 Zim.

u. K. zu vm. Näh art^ l. B2 18
Scharnho rftstr. 25 gr. Fsv.-Z. m. K.
Schierste incr Str . 9 1 Z. u. K. 4569
SÄierstcincr Str . 18, Hth., 1 Zim. u.

Küche zu bin. Näh. Vdh. P . 4599
SchicrsteiNer Str . :!!! I Z. u. Zb. 227
Schierstciner Str . 32 T~B., K., tm

schs. zu v.̂ N. das. b. Maus. 134
SchUierplatz3 l -Z.-Wß Nähü Werkst.
Schlachtbausstr. 55 Zim, u. Küche an

ruh. Leu te sos. oo. spä ter. 3686
Schülbcrg 11 Mäns- mit Küche. 4682
Schulberg 19. K„ 1 Z. u. K. B23262
Schwa lb. Str . 23"̂ ., K.»§ . 1. N. V.  1
Sch wälba cher Str . 23, 1, 1 Fsz. u, K.
Sedansträße 5 Maus.-Z. u. Küche p.

sos.  od er später zu verm. 4154
Secrobcnstr. 26 l -Z.-W. N'. V. 1 r.
Gtei nga ffe 4 1 Z. u. K. gleichz. vm.
Steingaffe 13, 1, Ms.-Wohn„ 1 Z. u.
_K ^ per̂ os. od. fp' t. zu verm. 4616
Steingassc 17 1 Z. m gr. Küche. 4070
String. 34, 1, Z., K. s. o. sp. 2 24016
Wällufer St r. 5, H., 1 Z. u^ K. 4155
Walramftr. 7. 1 l ., 1- u.ch-Z.E Bl41
Wairamstr. 13, 2, l -Z.-W. B25052

Walramstraße 18 ger. Fsp., 1 Z. und
Küche per sof.  N .̂ Part .̂ Bch4017

Wairamstr. 20 13 . u. K. N. P.  U62
Waterloostr. 3, Hth.. 1 sÄ. gr. Z., K.

u. Mans. in sep. Häusch., b. Engel.
Weilstr. 6, V. Ms.. l -Z.-W. s. 4156
Wellritzstr. 11, Hth., 1 Zim. und kl.
_Kü che zu vermiet en. _̂4157
Wellritzstr.  2 8, V. D„  1 Z., K. 45 61
Mcllrltzstraße 35 1 großes Zim. nebst

Kü-be u. Kell. Näh. 2. St . 4625
Wcstenbstr. 20,  V„ 1 Z., K. s.  B 24010
Westendsträße 23, Hth., 1-Z.-WZB 232
Norkstr. 3. S. P ., l -Z.-W. gl̂ , 4684
Nork str. 17 1 Z. u. K., Abs chl. N. ! r.
Zietenring 3, H.. 1 Zim. u. K. söf. od.

svät. Näh, bei Geron, H. 2. ^4169
Gr. Zim., Kücheu. Gärtch., 2. St .,

18 Mk. monatl. Näheres Gustav-
Adolfstra ße 1, 1 l. __254

1 Zim. u. Küchem. Mans.. 1. April.
Näh. Fran kenstr. 28, 1 St . B278

2 Dirnmev.
Aarstraße 23 2-Zim.-Wohn. z. v. 4161
Adelt,ridstr. Kl 2- u. 3-Z.-W., Gth..

zu vm._Näh , das. Vdh. Par t. B 67
Adlerst raße 5 2 Zi m. n.  Küche. 259
Ablerstr. 7, n. Langg., sch. 2-Zim.-

Wohn._ Näh. Ladern
Wlerstrape 8 sch. 2- 3-Z.-WZ i St . I.
Ädlerstr.  9 2-Z.-W. 1. Avril  z. v. 183
Wlerstraße 16 2 Z. u. K. a. 1.  April.
Adlerstraße 17 schöne2-Zim.-Wohn.,

Oberstock, sof. od. sp.. zu v. B24020
Ädlerstr. 19 sch. 2- o. 3-Z.-W., D . 96
Ädlerstr. 23 2 Zim., Küche, ver gleich.
Äblerstraße 43 2 Z., K., Ms. sof. 4531
ÄKerstratze,49,2L. u. Küche zu v. 8
Ädolfsalloe6, H„ 2 Zim. m. Küche.

Keller zu vm._ Räch VdcĥP^ 4164
Albrechtstraße3, Hth. Part ., 2 Zim..
^ Kücheu^ Zubechör zu verm. __ 152
Allstechtstr. 4st V/Fsch72 Z., 1 M. u.

tzub. i. Abschl.« 1. Apr. Näh. 1 St.
Tlbrechtstraße 35 2 Zim., Küche niw.

sof. od. sp. Nah. Vdh. Part . 4168
Albrechtstr. 39. Fsv., 2 Z.. K. , 4595
Älbrechtstr. 40 sch. Mans.-W., 2 Zim.
_u . Küche hinter Glasabschl. zu vm.
Am Römcrtor 3 2-Zim.-Wöhn. z. v.

Räh.chm_ Friseurladem_ 209
Bertramstraße 8, Hth. 2, 2-Z.-W. mit

Zubeh., auf 1. April zu verm. Näh.
Dodheimcr Str . 40,̂ 2.ch8.̂ 129

Bertramstri 11. H.. 2 Z. 'Di. P.  B24021
Bertramstr. 13 Wohn, von 2 Zim.,

Kücheu. Keller auf 1. April z. vm.
Näher es daselbst bei Hiort.  B146

Kertramstraßi! 15 2-Z.-W. m. Zubeh.
ver, 1. 4. 12. Näheres Part . 81

Bismarckring5, 1, 2 Zim., Kückieü.'
Balkon u. sonst. Zub. N. P . l. 0195

Bismarckring 40, Hth. Dach, 2 Z. u.
K.. AbschstN. Vdh. 1 r . L244

Bleichstr. 34. Stb. u. H , sck. 2-Z.-WÜ.
K. u. Kell. sof. Näh.,Möbelhandl,

Blcichstraße 35 2-Z.-W.. Dachst., sos.
Bläickstr. 39, Vdh.  D „ 2 Z.,
Bleichstr. 45, in ruh. Hans ohne Hth.,

sch. 2-Z.-W., mit Mans., per 1. Apr.
billig. Näh.„Norkstr. 7, chtart. r. _

Bleichstraße 47, Hth. Dach, sch. 2-Z.-
W. s. o.' sv. N. Bur, i.  Sof . 824024

Micherstr. 3 sch. 2-Zim.-Wohn. zum
_ 1._April.̂ Räh. Mtb. P . r._ B262
Blücherstri 17' 2-Z."-W7 zu vm. Näh.

Blücherstr. 42, Dormann. B24027
Blücherstr. 25 2L .-WI Ä. sTTTBÖ
Blüchcrstr.,2g, H., 27Z.-M7HM.
Blücherstr. 44. Vdh., 2 Zim. u. K.

zu,verm. Näheres 1 St . _ B-L84
Blücherstraße 48, Stb . 1, 2-ZiMohn..

schone Aussicht. Näh., Lad. ^ 8120
Bülawstr, 7, Hth .ff 5ch72-Z.-W. 3838
Bülowstraßc 13, L-tb.. 2 Zim., Küche,

Keller, evtl, mit Werkstatt. 4617
TästellstraZeZh2 Z. u. Küchep. 1. 4.

zu verm. Näh. 2 S t. linkŜ, 141
TasteMr. 9 2 .Zim.  ü . Küche. WN.
Dnmbachtal5 Mans.-Wohn.. 2 Zim.,

Küche, Keller zu vermieten.

Dnmbachtal 10. Gth., Mans.-Wohn.,
2 Kammern u. Küche, an rühige
kinderl. Mieter zu verm. Näh. bei
Philivvi, Damb ach tal  12 , 1. 4173

Dovheimer Str . 6, H., 2 K. u. Zub.
Dötzheimer""Str . 41, Gth. Dachst., gr.

2-Z.-W. per sof. od. sp. bill. zu v.Nah. L. Meurer, Architekt, Vdh. 1.
Dotzhcimer Str . 44 2 Z. u. K., im

Hth. Dachst., per April zu vm. 885
Dotzheimer Straße 61 2-Z.-Wohn.,

Vdh. Fsp. u. Mittelb., mit Balkon,
Gas u. all. Zubeh., schöne Zimmer,

_Son nensei te. Näh. V. 1 lks. 30
Dotzhcimer Straße 63 2 Zim. u. K.

u. Kell., Dachgeschoß Mittelbau, p.
_sofor t zu vermieten. __ B 22837
Dotzheimer Str . 78 2 Z. u. K. 9
Dotzh. Str . 85. Mtb. 2-Z.-W. sofort.
Dotzheimer Str . 87. Wb ., 2-ZstW.,

sofort  u . Ap ril . N. V. l.  8 24429
Dotzheimer Str . 98, Mtb., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 300—320 Mk.
Näh. Vorderh. 1. St.  Ils ._ 4175

Dorck.'nner Strv 100 2-Zim.-W. im
Vdh. u. Hth. zu vm. N.̂ P .ch. 4174

Dotzheimer Str . 101, Stb., 2 Zim. u.
Küche ver sofort zu verm. 4304

Dotzheimer Straße 110. Gartenh. 1,
2-Zin7.-Wohn. mit Balk. u. ge-
nieins. Bad. Zu erfr. Dotzheimer
Straße 110, 8, bei Wolf-_ F 329

Dotzheimer Straße 146, 2. Etage r.,
sehr sch. 8-Z.-W. m. Msd. Wegz. h.

_m .chtachlaß zu verm. Pr . V.-J . 70.
Dotzheimer Str . 146 2-Zim.-Wohn.

mit Zubeh., 3. St ., sof ort. 41 77
Dotzheimer Str . 169 2-Zim.-Wohn.

ver sof. od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei I . Weberpals._ 4178

Dreiweidenstr. 6, Frtsv., 2-Z.-Wobn.
Ver1. Mä rz. Näh. Part , r. 8 220

Drudenftr. 10, H. 1, 2-Zim.-Wahn.
EüernfSrdestraßr 5, Hth., 2-Zim.-W.
_per sof. ob. spät. Näh. H. P . 4179
Eleonorenstraße2. Msd. W., 2 Z. u.

K., zu vm. Näh, das. Part . 4577
Elevnorenstr. 8 u. 10. Vdh., 2 Z. u.

Zb. z. 1. Avril. Näh. ?(r. 5. 1. 226
Eltviller Str . 9 2-Z.-Wohn.) Hth. 1,

mit od. ohne Stall od. anderen
Räumen, ver sofort oder später zu
verm. Näh. im Laden. 169

Mviller Str . 16, H., 2 Z. u. K.  8136
Emser Straße 6, 1, schöne große 2-

Zim.-Wobn.. mit gr. Balk.. Küche
u. Zub. Stäb.  1 r., b. Müller. 170

Emser Sir . 10, Fsp., 2 Z., K., a. einz.
Pers. zum 1. Avril zu v. Näh. P.

Emser Str . 19, Fsp., 2 Z. u. K. an
ält. P. t>- April. Näh, ZK l. 86

Emser Str . 65, P ., 8 Z. m. Zub. auf
1.  April zu v. Näh. Nr. 63, P . 90

Einser Straße 69. Fsv.. 2 Z., K., auf
gleich. Preis 309 Mark. _ 4078

Ucke Emser «. Deißenbnrgstraße 12
_ 2 Zimmer u. Küche auf fof. 4250
Erbacher Str . 5 2 Z. u." K. fof̂ o. fp.
Erlmckier Str . 6, Stb.. stb. 2-ZZM.
Faulbrunnenstraße 5, Vdh. 1, 2 Zi:n.

u. Küche gu vermietcn._ 4700
Faulbrstr. 5, H., Neubau, 2 Z. u. K.,

Zub eh., zu v. Näh. Metzgerei. 4701
FaNrunnenstraße 9, B., Mansi-W„

2 Z. u. Küche, auf gleich._ 4008
Feld straffe 9/il 2 Z'., 1 K.. 1. Nvril.
F-ldstraße 10, Stb., g. 2-Z^WH' Av. 2
Frldstraße 13 2 gr. Zimmer, Küche,

nebst Zubehör zu vermieten. 61
Feldstraßê 17, 1 St „ 2~S„ ®~TT2m
Feldstraße 19 schönest/ -AichffMiost
Feldstraße 21 2-Z.-W., nt. Z., B., auf

1. April zu vermieten. 4723
Fel dstr. 24 sch. Dachw., 2 Z.. K. 4188
Eckhaus Franken- u. Wairamstr. 8,

Lockw.-W., 2 Zim. u. K., auf April.
Frankenstraße 5 2 Dachz. u. K., Febr.
Frankenstr. 9, H., sch. DachwZû s.

u. K., mtl. 19 Mk., 1.  Febr ., a. r^ L.
Frank enstr. 19 L-Zim.-W., neu herg.
Frankenstr. 23 27Z.-W., Dachst.. Ap r.
Fricdrichstrikhe 41 S-Z.-Wohn. zu vm.

Friedrichstraße 44, Ö.,, Dach-Wohn^
2 ev. auch3 Zim., Küche, i.  Abschl^
aus 1. April zu vermieten. Näh
bei Heinrich Jun g. 78

GeiSbergstratze 11 Aans.-Wohnung,
2 Zimmer, Küche, zu verm. Näh.
Taun usstraße 7, 1 r . 4124

Georg-Auguststr. 4, vis-a-vis Rieten«
schule, Fsp., 2- ev. 8-Z.-W., Ap. 250

Georg-August-Straße 8 , 2 Zimmer,
Mtb. 3, per sof. od. sp at. B 84 034

Gneisenaustratzc9, V., 2-Z.-W., Fsp.,
^ ver 1. April. Näh, im Lad. B104
Gneisenauftr. 12, Dachw., 2

ver BAvril zu verm. 81 27
Göbenstr. 5, Sch  2-Z.-W. KipprngTVdh.
Eöbenstr. 7,  HthiFB-Z.-W., Kws. itn

Abschl., s. od. sv. N. Scheid.  824086
Göbenstr. 9» H.. 2-Z.-W. gl. ôd, ffpat,
Göbenstr. 11, G. D., 2-Z.-W. B 24037!
Göbenstrch13 sch. 2-Zim.-W7l24W3
Mlmnstr.19. 2̂ 7W. SP87MW
Göbenstratze 287̂ th., sckchne 2/Z.-W.

zt̂ verm̂ ^ räh. Vdh. P . r. 160
Göbenstr. 30 sch. bill. 2-Zim.-Wohn.

Näh. Vdh. Part . r. »73
Goethestraßc 15, H. 1, 2 Ẑ . Küche u.Kell.. sof. 0. iv. N. V. P . 824040
Gustav-Ädolfstraße 11 2 Z. u. Küche,

tadellos, ver 1. April. N. P . IM
Ha llaarter Str . 3, H., 2 -Z.-W. 4196
Hallgarter Str . 5 sch. 2-ZiM ., BÄk..Gas ver kos, od. spät. N.  P . 823885
Hailaart. Str . 7 sch, «r. 2-Z.-W. 4583
Hartingstraße 6 2 Zim., u. Küche zu

Perm. Näh. bei Kletti, P . F 85«,
Helencnstr. 11, 1, 2 Z., KVUp724 9
Helenenstr. 12, Hth., 2-Z.-W. m. Zub.

per 1. Februar od. spater. 4614
Helencnstraßc 28Hth . 1, 2-ZI7W. an

ruhi ge Leute zu v. Näh. Vdh. 1. >
HelcnenstraK 29 schöne Mansard-W^

8 Z. u. K., zu v. N.,b./Fris .L82610
Hellmundstr,16. H^ 2 Z. N. V. 1. 168
Hellmundstraße 18, Vdh. Mans., 2 Z.'

u. Zub. per sof. od. sp ät. 8  2 4857.
Hellmündstraße 21, 2. Stock, 2-Zim.-

Wohnung, für 300 Mk., per sofort
oder später zu verm.^ NMMPart.'

Hellmundstraße 26, Vdh. Dach, 2 3 .,
Kücheu. Keller zu verm. ^ 4199

Hellmundstr. 32, H , 2 Z7u. Küche-J.
sof. od. svät. Näh. V.  P . 8 22649

Hellmundstr. 46, 1. gr. 2-ZI7W. veriof. od. sp. zu v. N. Metzgerl. 4200
Hellmundttraßc 49, Wh. u. HFschöne

2-Zim.-Wohn. per sof. od. spater.
Näh. Bleichstr. 47, BiMau .̂ B24124

Hellmundsträße 53, Vdh., schöne2-Z.-
Wohnung zu v. Näh- P . B172

Herber str. 11 27Zim.-W(  sof. zu vm.
Herberstraße 11, Frontsp., 2 Zim..

1 Küche, auf 1. April zu verm.
Nä heres  im Lade n. __

HerderstrFl9, S ., 2 Z ., K. N. 27/120j
Herderstr. 26,  StbH sch. 2-Z.-WFBZ85
tzerberstraße 27, Fsv., 2 Z. u. Küche

zu vcrm. Näh. 2 St . l_ _ WT
Hcrmannstraße3 2 Z ., K.,_ P. April.
Hcrmaniistr. 15 2 Z. u. K., 1. April.
Hermannstr. 16 2 Z., K. zu v. N. 1 l.
Hermannstr. 18, Vdh. 1, 2 sch. Zim.,

Küche zu verm. Näh. Part . B254j
Hrrrng ar tenstr. 12 Ms., 2 Z., K. 4202
Hochstättenstr. 10 2-Z -W . N. 1. 4881
Jahnstraße 8 schöne2-Z.-Wohnung p.

gleich oder 1. April zu vm. 213
Jahnstraße 29, H.. 2 Z., mit Werkst.,

gl. od. spät. Räh. das. 4566
Febannisü. Str . 5,  2 -Z.-W. 4205
Johannisb. Str . 9 sch. 2tZ.-W7IbM.Speisek., n. herg., 25-28 M. B24041'
Karlstraße 36 frdl. Dachw., Abschluß,2 K.. 1—2 P.. 14 M. N. V. 1.
KelläriKFl3"2Z8., K.. per SpÄ lHF32
Kiedricher Straße 9, Part ., 2-Zim.-

Wo bnung zu  vermieten. 8 240 42
Kiedricher Straße ILi^Vdh'., sonnige

' 2-Z.-W. m. Erk. p. 1. 4., u. Mtb.«
2-Z.-W. i. Abs chl. per sos zu verm.

Kirchgaffc" 11 2 Zim. u. Kü che. 4g
Kirchgaffe 34. Frtsp., 2/Ziin.-Wohn.1. ftpvm  184
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jvd ^ N. Wielandstr . 13, P.  4018 Römerberg 7, Hth, 2-Zrm.-Wöhnüng,
kornerstraße 4 ^ 2 ^Zrmmer, , Küche, >^ neu,hergerichtet , zu verm. 166 I Werderstraße 10, Stb . 1, freundl . kl

Speisek, 2 Balk., 2 Kell, 1. 4. tzrM

2-Z.-W. s. od. spät, billig. 822416tL -KLoß _od, sp. R. V. P.  l . 4000 Römerberg 14/ Hth. M, sch.' 2-Z.-W
Mrnerstr . 6 2-sst-W.̂ SUN ^ Burk. Ä. od. svät. Näh. Vdh. 3. 8 242 I Werderstraße 12) SCTU •abaesLloU
Lähnstr. 26. Fsp., 2/Zim , u. Küche p. Römcrbcrg 28 2-Z.-Wohrt. zu verm ~ ~ ^ ~ ' BS-Z.-W. zum 1. Apr. an  ruh . Mi er.

^ ^ tßTMÖnf ^ pbeg | etmet Str . 31 2-P .-W. » 141 Wcstendstraße 227KTMÄ
—145 | Rüdesheimer @57 34, im Garteny , Westendstr/3 6sckH2-J .-W. m. flB. b

stnd 2 Wohn., v. 2 u. 3 Zim ., neu | Westendstr. 39, L./2 -.J .-W. B24055
renoviert , auf sofort zu vm.. Näh. Westendstraße 40/2/2 schöttHZirm

Rüdesheimer Str . 18/Frtsp , 2-Z.-W. Westendstraße 19 '2' Z. u. K/
auf 1. Avril . Näh. Gth. P . 101 Westendstr. 20, ,<5„ 2 I . u. K. § 24063

Löreleyring 1», . . .
Wohn, zu vm. Nah. B. P . I. 4210

2 Zimmer-

Lothringer Str . 27 2 Z/ K, Frontsp,
sofo rt zu  verm ._ Näh. P . 828264

Lothring er Str . 28, Vdh., 2/Z/Wobn.
Lothringer Str . 28, ^ Vdh. Frontsp/
' ...2-Zim .-Wohn. billig ju vm. B 81

b. Hausmeister daselbst od. Kaiser-
, Friedri ch-Ri ng 43, Pa rt . I. 3974
Rüdesheimer Str . 40, Fsp.-W, 2 8.
_1u. K., Balk.. a. kl. Fam . N. 1 lks.

- - , Schachtstr̂ 4^ -Zim, -W. zu vm. 4600
§M ^tStn28/ ^ 1̂ 2-Z -̂W, Abschl.  Schack,istr , 8 frdl . 2-Z.-W, 20 Mk)

173

L-Mnger Str . 31, Hth./ Neubau.
h- 2-Z,m. -W„ 240—800 Mk. 4211

sofort oder später billig zu v. 4235
Scharnhorststr . 2 2-Zim.-Wohn. z. v.

;r 9' o Küche Scharnhorststr . 8, 1 lks., schöne Helle.— !♦ 2. (St. If§. 211 I 2=:’RttTT.:=9Un'fiii fnf nS LI» v»»rr211 2-Zim.-Wohn. sof. od.  spät , zu vm.
^ "" tstraße G .Kth ., 2 Zim. u. Küche Scharnhorststr . 9, FspH2/Z/W/ " 8 72

Zubeh. zu v. R, Part . r.
WcZendstr.̂ 4 2-Z.-W, 'Balk, 400
Wörthstraße 26, Hth.. schöne 2-Z)-W

per sof. od.  spät . Näh. B. 1. 4249
Wörthstraße 28 2—3 Zim . u. Küche

zu verm.  Näh ^/fiart . r ._ 123
Wörthstr . Fsp.-W., 2—3" Z. u. Zub

N. Rauentaler Str . 18, 2.  B152
Norkstraße 5 2-Zim.-W. im Hinterh
_pe r 1. April zu  vermieten . _B 130
Dorkstraße 5 Frontsp .-Wohn, 2 Zim.

per 1. Ap ril zu verm. B129
.. gr. 2-Z.-W., mit

groß, Küche, mit od. o. Mansarde,
Werkst, o. Waschk, p. 1. 2lvril bill.

Dörkftratze 22 2-Z)-Wohn. zu verm.
Michetsbera^ I Sch'effelstr̂ lO, gt E/2 Zun u. Küche.  Yorkstr . 29 2 Zim . ü . Küche, 1 Keller,I Sckuerste,ncr Str . 9. (NK. P .. 2-Z.-W. " " - “u. Maus , auf gleich an kl Familie T

SU verm. Zu erfr . 1. Stock. 244 RAerLStr . 9,öd? r. -s -..- .. - - — I rhfP»*-Frt»»»»ö»• 4
Frtsv „ 2-Z.-W. 468--,

Michelsberg 22' 2 ZimT/Kuche^ Kell' säuerst ein er Str . 18 geräum . 2-Zci _ § . ./ Wobn. su Uerm. WaK 9! 9) £Abschluß, Seitenbau , schöne Mans .-
_2Bo5nung , 1. April . 192
^ "" Ä r̂aße 9, Dachw, 2 Zim ., Kücheu. Keller. Nah. 1. Etage . 4612
Moribstr . 28, i. Sth ., 2 St ., abgeschll

Wohn., 2 große schöne Zimmer,
Küche, Kell., per sof. od. spät, zu

' verm. Nah. 1. Stock.  421B
ritzstr/ül schî Frontsp.

Küche, Kammer an einz. ruh . Perm
od. k' nderl . Ehep. zu verm. Näh.

. da selbst Kontor tut Hofe. 4216
M- ritzstr. 33" 2 Mans .-Zim . u. Küche
. an ruhrge Leute zu vermieten.
Moritzstraße 43, Mtb . Dachst., 2 Z.,
, Küche u. Keller sof. zu verm.  4195
Moribstr . 44, Hth. 1. 2 Z. u . K. auf

1. Avrtl zu  v m. Näh. Vdh. 3. 101
Mühlg/17/H . D., 2 Z., K., K. s. 4194
Mii'llcrstr . 1, 2., 2-Z.-W.,̂ /Apr . 191
Nerostraße 10, H., 2 Z. u. K. zu ' vm.

_Wohn , zu verm. Näh. V. P . 88
Schierst. Str . 20, H., 2 Z. u. K. 220
Schiersteiner Str . 32. Gth., 2 Zim. u.
~Jk sof. od. spät. N. V. 2 r . 4237
Schulberg 11, 2, 2 Z., K., z. April zu

vermieten . Näh. P art , lks.  90
Schulbera 17 2-Zim .-Wohn._72

_ _ Schulbcrg 19, V., 2 Z. u. K. 823261
2 Z., Schul gasse 7 2-Z.-W7 zu verm. 4239

im Hth. 2. Stock, zu verm. Näh'
Vorderh., bei Kohlhaas. 4086

Zietenring 3, Vdh. Frtsp .. 2 Z. u. K
per sof., Hth., 2 Z. u . K. per sofort

_ Näh, bei Geron, Hth. 2._ 4258
Zietenring 14, Hth. Dach, 2 Zim.

1 Küche, 1 Keller sofort zu verm.
Näheres bei Frau Rinn , Mtb. 1 r ..
oder Datzheimer Straße 142. 4085

Zietenring 17 2-Z.-Wohn., 400 M.

Schwalbachcr Str . 14 schone 2-Zim.-
Wohn. per sof. od. spät., 1. St ., zu
verm. Näh, im Re staur ant . 4663

Schwalbacher Str . 23 2 Zim. u.
Vdh. u. Hth. Näh. 1 St.

Schwalbacher Str . 27, 1, 2-Z.-Wohn.
im Seitenbau zu verm.

auf I Schwalbacher Str . 29 schone2- u. 3-
Zim.-Wohn. nebst Zubeh. Näheres
daselbsch Part ., Kondi torei .. 56

Schwalbacher Str . 29 sch. D.-W., 2 Z.
u. K., zu v. Näh. Konditorei . 3973

Zimmermannstr . 8, Gth., 2-Z.-Wohn.
an ruh . Fa m. zu vm. N. Vdh. 1 r.

Zimmermannstraßo 10. H. 2 St . u.
Dach, 2-Zimmer -Wohnun a. B24059

2 Zim., Küche, 2 Kam., v. sof. o. sv
23 Mk. mon. Näb. Gustav -Adols-
straße 1, 1 St . links._ 253

Zwei 2-Z.-Wohn. zu verm. Näberes
^Lorelep-Ring 10, Hth. P . B2 4060

2- u. 3-Zim.-Wohn. zu beim . Näh
Rbeinü aa ße 88.  Gib . P . B247W

An der Kaserne schöne gr. 2-Z/W .,
mit Balkon, im Vdh. 1. Et ., für
340 Mk. per 1. April zu vm. Näh.
Scdanplatz 3,^1 rechts. B164

das, ob. Moritzstr. 60. 4193 Schwalbacher Straße 41 im Mittelb Schöne Front ' v.Mm. Bald ^Zim.,
Nerostraße 19 2-Zim.-Wohn., Stb.

Part ., mit Küche u. Zubehör , sof.
oder später an ruhige Mieter zu
ver m.  Näh , im Laden das.  4192

Nerostr. 25, Stb ., 2'~lS7 'lItcf )erifeC
,s. gr. Räu me, zu verm.  4532

Rero straßH ?, Vdh. Fsp., 2-Z.-W. 39
Rcttelbcckstr. 12, b. Steih , mehr . sch.

2-Z.-Woh nung en per sof. B24125
Rettelbeckstraße 12, im Laden, Fsp.,

Wohn., ^ Z^ ntit Balkon. il24 039
Retlelbeckstraße 12 2~ 3. u. K., schöne
^ «Lontsvitzw. Näh. b. Steih . B22881
Nettelbeckstr. 13, Stb . 3 St ., schönes

Z.-W. mit Zub . sof. od. spät. 4190
Nettelbeckstr. 14 2- evt. 3-Z.-W. 107
Nettelbeckstraße 17 schöne aeränmige

2-Zimm er-Wohnu ng zu  vm ._ 207 |
Schwalbacher Straße 44, Hth., 2-Z.-

Wohn., Maus ., zu verm. Näheres
beim Hausmeister. _ 4242

Schwalbacher Straße 53, Mtb., 2 Z.,
u. Küche zu v. N. Mtb. Part . 8954

Schwalb. Str.  71 , 1, 2-Z.-W. s.̂ o. sp. !
Schwalbacher Str . 77 2 Z. 23. '4243
Sedanplatz 3, im Hth., 2 kl. Zim. u.'

Küche, mon. 22 Mk., per 1. Avril,
^slläh. Vdh.̂ 1 rechts. B165

1 Küche, 1 Kell., neu ren ., sof. zu v
Näh. Wilhelm inenstr . 2. 2._ 4259

Frontspitze, 2 geräumige Zim., mkt
großer bell. Küche, Keller usw., in
schöner freier Lage, für kl. Famil .,
ruhige Leute, per 1. 4. zu v. Preis
360 Mk. Näh. Zietenring 12, 4, ber
Keßler, oder Bärenstr . 4. 3. 84

3 Zimmer.
Sedanstratze 7, Vdh. Frtsp ., 2 Helle Aarstraße 40, Villa Minerva , schöne

^ - .. jt.. - ' •»» Part .-Wohnung, 3 Zim. u. Zubeh.,
an ruhige Leute zum 1. Slpril zu
Perm. Näh. 1. EtagQ_ B128

Zimmer u. Küche der 1. April bill.
jSU verm._ Näh. Vdh. 1. B 148

Sedanstraße 9 schone Fsp.-W., 2 Z. u.
Küche,- auf 1. April  zu verm._ 35

Sedanstr . 10 2-Zim.-W., Frtsp ., auf!
^ ^ ^ . . . . . . . 1 . Avril . Näh. Vdh. 1 r. B77!

brü. Zu Seerobenstr . 23. H.. schs"2'-Z.-W. sos.
verm. ^rrh. hat . bet Waefet- dfiht I ^ spät. Näh. Drudenstr . 9. 1 St.verm. Näh, das. bei Wacker. 4068

Nettelbeckstr. 18, H., 2-Z.-Wabu. -1219
Nettelbeck straße 20 2-Z/W .,

Adelhcidstraße 14, Part ., 3 gr. Zim.
u. Zub., Bad. Gas , cvcnt. elektr.,

_per sof. odex später zu vm. _ 238
Adelhcidstraße 45, Stb . 1, 3 Zimmer.

Küche usw.. per 1. Avril . 4704

Nette lbecksiraße 20 sch. W .-W.. 2 ~%t  Seerobenstraße 28,'
Nettelbe ckstraße 21 2-Z.-W. B24045 . '
Neugasse 1'8, 3, s. Helle 2-Zim.-Wohm

zu verm. Preis 370 Mk. _ 4697
Neugasse 19 Wohn. v. 2 Zim . und

Küche zum 1. April 1912 zu verm.
Weinrestaurant Jacobi.

Niederwaldstr . 5, §>., 2-Z.-W. Ap. 176
Niederwaldstraße 53 2" Z. u. Küchel
. Vdh. u. Hth., zu vermieten . ^ 44
Oranienstr . 6, Vdh. 1, 2-Zim .-Wohn.

m.  Zub . p. 1. 4. N. b. Leich er. 58

— , Seerobenstr . 26, Hth.. kl. 2-Z.-W. b. Ad-lheidstr. 54, Mittelb . P „ 8-Zim--
30? J ^ l zu verm. Näh. Vdh. 1 St . r . B88 | Wohn, zu verm. Näheres daselbst.

2-Z.-W/ auf Adelheidstr. 54, Mtb. Dachst., 8' Zim .,
sof. od. spät, zu v. N. Lad. B298

Stcingafse 1 2 Frontsp .-W., 2 Z., K.
_zu v. Näh. Saalga sse 8, P . 4699
Steingasse 4 2 Z. u. K̂. per 1. Äp riH
Steingasse 6 frdl . 2-Z.-Wohnung zum

1. April od. spät . Näh. 1_r ._ 7
Steingasse 7 2 Z. u. Küche, im Erd¬

geschoß. per sof. o. spät, zu v. Näb.
_b ei Herrn Stamm , 1 St . 4246
Steingasse 12 2,Z ^ Kiiche a. 1. Apr.

Näh.

ß - . Steingaffe 20 2 Zim. u. K.. Hth. 42 46
Oranienstraße 14 2 Ztm . u. Zubehör Sterngäffe 297 %. 1, 2 Zi/ 'K/Hsvi

per gleich oder spä ter zu v. 4̂231
Oranienstraße 21, Vdh., sch. Frtsv .-

Küche u. Keller zu verm.
daselbst  bei Lewald_̂

Adlerstraße 73, 2 r., sch. gr.»3-Ztm.-
Wohn., p. Apr. N,̂ Wörthstr . 25, 1.

Adolkstraße 1 3 Zim . u. Zub . zu vm.
Näh, im Speditionsbure au. _187

Adolsstrafe 8, Gth/ S-Zim .-Wohn.,
1 Maus . u. 2 Kell.. sos. oder svät.
zu verm. Näh. Hth. 2 St . 4263

Albrech'tstraße 28J _J ., K.. a. Z^ M 1.
Älbreifftstr. 34, 2 L, 3-Z.-W., 1. 4. 63
Bertramstr . 15 3-Z.-W. m. r. Zub/

1. 4. 12. Näheres Part . 82

Wohn., 2 Zinn u. K. ftm . l Zß.  I Steingasse HL u/ K.12/4247
Steingaffe 38 schöne 2-Z.-W.,

fteinaaffe 31, Stb . u. Hth., 2-Z.-W. . _ ,_ _ . _ _
u. K. (260 Mk.), auf gl. oder spät. Bertramstraße 29. Mtb., 8-Z.-Wobn.

.. L-v— - 1 per 1. Avril . Näh. Vdh. 1 r . 246

. 2 Zim. u. Küche, zu  verm . 4222 " S / u Se m W l t
Oranienstr . 39̂ Hth., 2/ZimIfWohü'. mmiHN ri 2
Oranienstr . 47, 1
Oranienstraße 54, Mtb ., 2-Z.-W. s.
i__ 1. April .̂ Näh .̂ Vdh. 2 r. 151
PhiliPvSberastr/2 . F / 2^ /3 "Z.' 4223
DWrpMergstraße 11/19 2-Zimmer-

Wohn., 4. Stock, auf sof. od. sp. zu
Perm. Näh . 2 St . rechts. _ 4224

Milippsbergstraß e 37 2-Z.-W. zu vm.

u.
_ 100

gl. o. sp.
Stiftstraße 12/P ., Vdh., Fsp.-Wohn.,

2 Z., Küche per 1. April  zu verm.
Stiftstr . 24, Dach, 2/Z ^ m. Zub . 4106
Stiftstraße 28. 2-Z.-Wohnungen , mit

Abschluß, zu 21 u. 28 Mk. p. 1. 4.
zur .ermieten .^ Näh. Vdh. 1. _ 47

Walkmühlstr . 37 Wobn. v. 2 Z., K.".
Glasabs chl., an  ruh . Mieter . 208

Matter Straße 10 2 Z, u. Küche veri Mlluscr Str . 3, Hth. P .', sch.
Rah, bet Krtst. 4o3o  Wohn , mit Zub . per sof. od. später.

Rauent . Str . 7, M., sch. 2-Z.-W. 4227 | Näh. das. Vdh., bet Müller . 4248
Rauentaler Str . Il ^zwm 2A -W. B64 Walramstr . 2 2 Z„ Küche u. Zubeh.,
Rauentaler Straße 17, ParU 21 ' Sth . S. per I . April . Näh. Vdh. 1.

Küche, Bad/Kohlen -Aufzug, Maus ., Walramstraße 3 2 Z/u . ' K. B261
Keller zu vermieten. M6 Walram straße 12, Hth., 2-'Z.-Wohn.

Rhcingaucr S tr . 4, H.. 2-Z.-W. 42 2b  Walramstr . 13, Msd., 2/Z//K . B24050
Str . 5, Fsp 2 Z. u. K., Walramstraße 18 bös. 2/Z .-W. m. \ tgsrick.üraße !! Vtzg .y .?

Nebenz. u. gr, Küche per 1. 4. 12 söi od l 4 R MäbeNizu verm. Näh. Part.  R gau I 4^ ,N^ MobÄh,

Bierstadter Höhe 25 schöne Frontsp .-
Wohn., 3 Zim ., Bad . Heiz., Gas u.
Elektr. an nur ruhige Leute zu
vm.̂ Lläh . Kapellenstr.̂ 23, P ^ 257

Sierstabter Höhe '58 sch. 3-Zim.-W.,
Frtsp ., sof/od . spät, für 360 Mk.
zu verm._ Näh. 1. Et age._ 4033

Bismarckring 7, H. 1, 3-Zim.-Wohn.
per 1. April zu vermieten ._ B225

Bismarckring 37, 1. 3-Z.-W., mit r.
Zub., per 1. April zu vm._ B185

Bismarckring 38 3-Z.-Wohn., m. Bad,
Balkon usw.. zum 1. Llpril zu ver-
mieten . Näh. / St . links. B2 5564

Bleichstratze  19 3-Zim.-Wöhn.^ B154
Vleichstrnß/ 21 3 Zimmer und Küche
_per sof._ob._spät, zu verm. B2408I
Vlcichstraße 28 3-Z.-W. sof. B2 4W2
Bleichstraße 33 8-Z.-Wohn. m. Zuv.

Näh. Bleichstraße 29. P . B24Q63
Gth., per  sof . Näh.Vdh. Pa rt . lks.

Rheingauer Straße 13, Hth., 2^ im.
Küche, zu vermieten.

B 304
1008  Waterloostraße 3, Hth./2 -Zim .-W. u.

Mheingauer Str/Iü 2 Ẑim. u. KücheI Zub., neu herg., gl. o. sp., b.' Engest
Bleichstraße 49, 2. u. 3. St .. 3 Z. u'.

Küche, Bad, 2 Balk.. Maus .. 2 Kell.

gleich oder Müi  zu ^ veiû ~4229  P Webergaffe' 4fsLim . u. 'ÄÜchLZWl  I W*"ctl
[ Webergaffe 49, Vdh. 2, 2 Zimmer u. I Blüchcrstraße 3 schönes

Ktiche per, 1. Avrtl. Nah. 1 I.
Kl. Webergaffe 7, Pari ., 2-Ztm.-W.
Weilstr . 6, V/Md ., 2-P .-W. s. 4252

Rheingauer Str . 24, V., 2-Z.-W. 260
Rhernstratze 52, Stb ., 2 Z. u. Küche

zu v. Näh. Vdh. 1 rechts. 4231
Nheinstr . 66, Hth., 2-Z.-W. per sofort

zu verm. Näh. Bdh. 1. 4232
Nheinstr . '89, Hth. P ., 2 Z/Huche

per I .̂ Ilpril zu vm.  Nah . V. Part.

Weilstraße 8, Vdh. Dach, 2-Z.-WoM
zu verm. Näh. Hth. 1 St . 4253

Weilstraße 14, H/ P̂art ., 2 Zim . und
Zubeh. sof. oder 1., April zu v. 138

Riehlstr . 17. !Bdh. u. Mtb/ sch. 2-Z.- Weißcnburgstraße 8, Gth.' 3, 2 Z. u.', W. p. 1. April . Näb. V. P . 4144
Riehlstr . 19  sch. 2-Z.-W. iillw l.
Röderallee 8, 2 St ., 2 Zim .. Zubehör.
Röderltr . 12, Hth., sch. 2-Z.-W7̂ us

1. April zu vm. Näh. V. P . 4667
Röderstr . 15 2 Z u. K. N. Mctzg.  33
Röderstr . 24 fr . Dach-Wohn., 2 Zim.

Küche an kl. F am. zu verm. 93
Wellritzstr. 21, 1, 2 Z., Küche. 4256

Blüchcrstraße 3 schöne 3-Z.-Wohn. ch
1. April . , N. Mtb. Part . r . B26ü

Blücherstraße 9. Hth., schöne 3-Z.-W.
per 1. 4^ 1912 zu v. N. H. P . B277

Blücherstr. 10. V . 3 Zim . u. K. auf
^ 1. April.  Näh . Mtb ., b. Sauer . B31
Blüchcrstraße 10, Mtb. Ms., 3 Z. u'.

K. auf 1. April . Näheres 1 Tr .,
bei Sauer . B 3Ö

Blüchersträtze 14, Mtb ., 3-Z.-W. zu v.
_ _ _ _ _ Zu erfragen Vdh. 1 S t. l.  B4

Wellritzstr. 37 2 schöne Zim . u. Küche, | Bleichstraße 15, Hth., 3 Zim . u. Küche

Blücherstr. 24 3 Zim. mit Zubehör
_au f 1. Ap ril zu ve rmieten . B 54
Blücherstr. 25 sch. gr. 3-Zim .-Wohn.

Näheres 3 St . links. B 51
Blücherstr. 27, 1 r., 3^Z„ Bad. Mh

d. o. Haberstock, Albre cht str. 7. 4206
Blücherstr. 36 sch. 3 Z .-W. N. 1 l. 858
Bülowstraße 4, 3. Et ., 3-Z.-Wohn. zu

Perm. Näh. Part , rechts. 4081
Bülowstraße 9 ’S Z., Wascht., Trockew

raum, Mtb . Part ., zu v. 828280
Bülöwstr. 9, 3, gr. 3-Z.-IRohn. lg
Bülowstraße 11, Hth., 3-Z.-W., itttt

oder ohne Werkst. R. V. 1 r. 4530
Bülöwstr . 13 2 Msd. 4626
Delaspeestraße 1, 4. Stock, 3-Z.-W.,

mit Zubehör , auf 1< April 1912 zu
Perm. Näh, bei G. Voltz.  194

Dotzhcimer Straße 15, Hth., 3 große
Zim., Küche, Speisek., z. 1. April

^ zu verm. Näh. Vdh. 1. Et . 144
Dotzhei'mer Sttaße ' 26 2 Dachw., je

3 Zim., mit Abschl., per sof. 4267
Dotzhcimer Str . 46, Gth. 1, 3 Zim

u. Zubeh.  Näh . Vdh. Pa rt . 8 188
Dotzheimcr Straße 61, Vdh. 2, 8-Z.

Wohn., eleg. u. geraum ., m. Erker.
Doppels.. Bad.. Gas . Elektr. u. all.
Komf.. Sonnenseite , per 1. April.

^, Näh. Vdh. 1 links, 29
Dobtzeimer Straße 75 schöne 3-Zim,

Wohnung, im Hth., neu Hergericht,
sofort oder später zu verm. Näh
Vdh. Part , bei  Wagner . 4696

Dotzheimer Str . 85. Vdh. 2, sch. 8-Z.
JB ., 1. Apr. N. P ., Zorn . 822842

Dotzheimer Str . 87, Mtb .. 3-Z.-W,
mit u. ohne Werkst., auf 1. Avril

_zu verm. Näh. Vdh. P . l. 8193
Dotzheimer Straße 98, Vdh.. 3 Z., K.
, _geU.,Jol_  Näh .̂ Vdh.,1 lks. 4268
Dotzheimer Straße 126 schöne große

3-Zim.-Wohn. per Avril oder Tlukr
zu verm. Näh. im Kontor . B171

Dreiweidenstr . 5, 2, 3 Z. ü. Zub. per
1. Avril sit v. Näb. daß P . 4732

Drudenstr . 3, P . P . od. 1, St ., 3 Zim.
Küche, Badez., 1. April.

Drudenstr atze 4, 3, 3-Z.-
82 50

Maus.
für 440 Mk.. an ruh . Miete r . 43

Drudenstr . 5, H. 1, 8-Z.-W, evt. nun
Sout .-Werkst., per 1. April .̂ 8213

Drudenstr . 5, H, 3-Z.-W., Apr. 8214
Drudenstr . 7, Hth. P ., 3 Zim . mit

Werkst., a. f. Wäscherei geeig., per
1. Avril 1912. Näh. Drudenstr . 9,1

Eckernfördestraße 3 schöne 8-Z.-W
per 1. April . Näh, das. P . lks. 208

Eckernfördestr. 4 sch. 3-Z.-Wohn. auf
1. April zuZierm ._ Näh, 1 St . r.

Eckernkördestr. 5 sch. 3-Zim .-W. ver
1. Avril zu vermieten . 4715

Eleonorenstratzc 4, 1, 3-Z.-W., mir
Balk.. zn v. N. Langgaffe 25. 1. 22

Ellcnboge>ig/ 'l0/2 , 3-Z.-W'.. 460. 107
Elsäfferplätz 4, 1, 3- Zim .-W. B204
Eltviller Str . 2 gr. 3-Z.-W., Bad.

Balk,, Ms,. 520 Mk. N. P . l, 8 37
Eltviller Str . 3 3 Zim. u. Küche zu

verm. Näh. Stb . Part . 4270
Eltviller Straße 3, Hth., 3-Z.-Wodn.

zu vermieten . 4271
Eltviller Str . 6 schöne 3-Z.-W. m. r.

Zub, auf gl. od. spät, zu v. 4272
Eltviller Str , 12, Mtb., 3-Z.-W. 855
Eltviller Str . 14, 1 St . u. Hochpark.,

gr. mod. 3-Z.-W., Balk., vollst. Bad,
Speisek. u. s. .Zubk/p . Avril . 4549

Emser Str . 35 3-Zim.-Wohn. zu vm.
Besicht, von 11 —2  u . 5—7  U hr.

Emser Straße 43 3-Z.-W. usw., auf
„J . Apr. R. das.. Hoffmann . 823296
Erbacher Straße 9, Fsp., sch. 3-Z.-W.

auf sof., mon. 80 Mar k. 4274
Frankenstr . 10 3-Zim.-Wohn. zum

1. Avril . Näh. Laden._ _ B 67
Frankenstr . 13, D, 3-Zim .-W, Gas,

Abschluß, per 1. April, pro Monat
25 Mk., zu vermietem _ 824441

Frankenstr/13 . Äth .', 3 Z.-W. 8244 40
Frankenstr . 23, am Bism .-R., Vdh.,

3 Z., K., Ms., 2 K., gl., 480 M. 111
Frankenstr . 23, Hth., 3 Z.. K,, Np. 114
Friedrichstr. 8, Hth. 8, 3 Zim ., Küche

zu v. Näh. b. Hausmeister . 4275
Friedrichstr . 44, Hth, 3 gr. Zim. m.

Küche, ev. m. Werkst, a. 1. April
^1912 .̂ Nähmet Heinrich Jung . 79
Friedrichstraßc 55/2/3 -Z.-W, Stb,

ver 1. Avril . Näh. Vdh. l ^ r, 263
Friedrichstr. 57 sch. 3-Z.-W. sof. od.

1. Avr il . Näh, das. 1 St ._ 4682
Geisbergstraße 9 8-Zim .-Wohn. und

Zubehör . Nah. 1. St . r . 4276
Geora -August-Str . 4, P . x., 3 -Zim .-
_Wohn , per  sofort od. später ._ 4277
Georg-Nugu ststr. 6 8-Zim.-Wohn. 265
Gerichtsstraße 1, 1, 3 Zim , Küche u.

Zu behör zu verm._ 4635
Gneisenaustraße 12 3-Z.-W, Vdh. 1,

per 1. April zu vermieten . 8128
Gneisenaustraße 14, 1, 3 Z. u. Küche,

mit Zubehör , per 1. April zu ver-
mieten . Näh. P art , r . _ 8317

Gneiienaustr . 18  3 -Z.-W. gl. o. sp.
Gneisenaustraße ^ 9/3 -Z.-W._ 8127
Gneise,taustr . 21 gr. 3-Zim .-Wohn.
_zu m 1. April zu verm. _ 15
Gneisenaustraße 23 neu herger . 3-Z.-

Wohn. sofort  od . 1. April . 180

Vorderh. u. Mittelb , zu vm. 8211 | per 1. April zu vermieten . 8189
Wcllrftzstraße 39,_1J _C K. u. KcL \ Blücherstr . 16, 1, 8-Z.-W. att ' rühige _ _
Wellritzstratze 57, L. 1, 2 Z. u. K. per Leute p. Apr. Pr . 480 Mk. 825196  I Göbenstraße 17, Mtb . P , 3-Zim .-W.

sof. zu verm. Näh. Hth. P . 3998 \ Blüchcrltr 19. 3. 3-Z.-W" l o Apr. 1 ver sof. od. spät. Walther . 8 22941

Gneisenaustr . 27 3-Zim.-W. m. Bad,
Warmwasserl , So nnens. 8140

Gneisenaustr . 31 3-Zim .-Wohnung.
Erd gesch oß, zu v. Pr . 400 Mk. 898

Gneisenaustr . 33̂ 3 Zim, sof. 884067
Göbenstraße 3, Vdh. "P , 3-Z.-Wohn,

Südseite , per 1. Apr. N. P . l. 818?
Göbenstraße 5, Vdh, schone Wohn,

3 Zim, Küche u. Zub. zu v.  21
Göbenstr. 10 sch. gcr. 3/Zim .-W. aut

1. April zu verm. Näh. Göben-
straße 13, 1, b. Ludwig. _ 825384

Göbenstraße 15, Mtb. 1, 3-Z.-Wöhn.
per 1. April zu vermieten . 8158

Göbenstraße 27, Hochp, ger. 3-Z.-W,
mit Veranda , evt. m. Werkst, und
Lage rr . N. S charnhorststr. 6.^1.

Gö benstr. 19, M, 3-Z.W., Ap. N. V
Göbenstraße 21, 1. St , 3-Zim.-Wohn.
_ mit Zubeh. per 1.  Aprtl . 8 39
Goethestraße 22 eine Part . Wohnung,

8 Zimmer mit reichst Zubehör,
auf 1. April zu Perm. _ 181

Göbenstraße 32 3 Z. u. K, m. Msd,
^usw,Zm 2.  St , per April. 884
Göbenstr. 33, Part , b. Sternberger,

schöne 3-Zimmer -Wohnung. 844
Gustav-Adolfstr. 14, P , 3 Z, Küche,

Maus,  z . April / Näh. 2. St . r . 91
Gustav-Ädolfstraße 16 gr. 3-Zim .-W.
^ mit Zubeh ör. Näh. Lad en. 4664
Häfnergaffe 17, V, 3 Z. u. 'Küche per

1. April zu vm. Näh. 3 Sst̂ links.
Hallgarter S tr . 2/1 , 3-Z.-W._ B203
Hallgarter Str . 3, V, sch/3-Z.-W. m.

Bad x.  1 . Apr. N. b. Hausw . Hülh
od. Hallg arter Str . 1, Part . 224

Hartinastr . 9, 2. St , sch. 3-Z.-W. m.
2 Kell, per 1. April . Näh. P . 6

Helenenstr . 17, H. P , 3 Zim , Küche,
Keller sof. od. spät, zu vm. 4657

Helenenstr. 24, V, 3-Z.-W. d. Neuz.
auf 1. Avril . Näh.  1 St . r.

Helenenstratze 27 gr. 8-Zim.-Wohm
p. 1. April, Vdh. 2. St . Näh. Part.
Gas , elek tr . Licht  voph,_

Helencnstraße 30, Ecke Wellritzstr.
3 Zim, Küche, Bad, Balk, Gas u.
elektr. L, 1. Obergesch, z. 1. Avril.
Näh. Bismarckring 38, 1 l._ 8 51

Hellmundstraße 17 schöne große 3-Z .-
Wohn, mit Zubeh, z. 1. April zu

^vermietem ^ Näh. Parterre links.̂
Hellmundstr . 36, Vdh, 3 sch. b, Zim,

gr. K, Trcckeusp, Gas .̂
Hellmundstr . 37, H, 3-Zim.-W!

äh. P.
_ _ _ _ 4662
Hellmundstraße 49, Vdh, schöne 3-Z.-

Wohnung per sofort oder später.
Näh. Bleichstr. 47, Bureau . 8 24127

Hellmundstr . 50, H. P , neu herger.
3-Zim.-Wohn. zu verm. Näh. 2 St.

Helltnundstr . 58 große 8-Zt'm.-Wohn.
m. Zubeh. per 1 .4. Näh. 2 r . 170

Hellmundstr . 56 3-Zim.-Wohn. mit
Bierkeller per 1. 4. Näh. 2 r . 178

Herderstr . 1 3 Z., Zub. N. 1 r.  26
Herderstr . 6, 3. St , 3 Zim . m. Bad,

Balkon u. reich!. Zub. auf 1. April
1912. Näh. b. Becker, 1. St . 4280

Herderstraße 7, Vdh. 1, 8-Z.-W, per
_1 . April . _ N. bei Fr . Dörr das. 37
Hermannstraße 4, Dachw, 3 Zim , K,

mit Gas , p. 1. Apr, 300 Mk. 889
Hermannstraße 8, 1. Etage , 3 Zim,

Küche und Mansarde , per sofort zu
verm. Näheres bei Wagner , im
Dachstock. Alltäglich einzus. F 238

Herrnannstr . 15 3-Z.-W. 1. Apr. 820
Hermannstr . 18, 1, 3 Z. "u/ K. 8 93
Hermannstraße 22 sch. 3-Zim.-Wohn.
Hcrmannstr . 26. 1, 3 Z, 1 K, 2 Kell,

1 Ms. a. 1,M ril . Näh. Lad. 233
Herrngartenstr . 7, 3-Zim .-W. m.

u. Kell, S . 1. Et , soforst, 4604
Herrngartenstraße 16, Part , 3-Zim .-

Wohn, mit Abschl. u. Maus , zum
1, April ._ Näh. bei Kunz das.

Hirsch graben  10 ' 3-Zim.-Wohn/ a. gl.
Jahnstr . 7, Frtsp .-W, 3 Z, 1 Küche,
_an ruh . Leute sof. Nah. P . 8 25113
Jahnstraße 29, nahe Ring , P , 3 Z,

neu herg, sof. od. sp. N. das. 4567
Jahnstraße 36 (freie Lage), geräum.

3- Zim.-Wohn. m. Ball , per Avril.
Jahnstr . 42, Hth. 1, 3-Z.-W. bill. zu

verrm Zu erfr . Vdh. Part . 8 40
Jahnstr . 44, Hth, 2X8 -Z.-W. f. 26

bezw. 22 M.' N.  Nheinstr . 107, P,
Johannisb . S tr . 4 3 -Z.-W, 1 3t . 210
Johannisb . Str . 9, H, 3-Z.-W, Abschl.

Svcisek, n. herg, 25-28 Mk.  4284
Kaiser -Fricdrich-Ring 2, Hth, 3-Z.-

Wohn, mit M. u. 2 K, u. Alleinb.
d. überd. Hofes. Näh. Laden. 4283

Kais.-Fr .-Ring 23, S tb, 3-Z.-W. 464g
Kapellensträße 1, 1, 3 Zim . u. Küche,

für 460 Mk. zu vermieten . Näh.
Dambachtal 2, Parterre ._ 199

Karlstr . 32, 1 r , 3 Z/u . K, 480"Mk.
Karlstr . 36, 2, gr. 3-Zim.-W. m. gr.

Veranda , sof. od. sp. b. Näh. 1 St.
Karlstr . 38, Mtb. 2. 3 Z, K) N.  V/l/
Kellerstratze 5 3-Zl/W- zum 1. Äpri!

zu verm. Näh. 1. St ock. 8
Keller str. 11 3- u. 4-Zim.-W. zu v.
Kiedricher Straße 9, Part , 3-Zim.-

Wohnung zu vermi eten. 8 24071
Kirchgaffe 19 3/Zim . u. Kü che zu  vm.
Kirchgaffe 47, Dachstock, 3 Z. u. Küche

unter Abschluß zu verm. Prets
400 Mk. Näheres im Kontor von
L. D. Jung . 4703

Klarentaler Str/6 . 1, 3-Z.-W. 823260
Kleiststraße 13, Ftsp, 3 Z, 2 Balk,

Kohlenaufz, an ruh .^Lputp_ 13
Kleiststraße 15 schöne 3-Z.-W, 1. u.

3. Stock, per sof. oder spät, zu verm.
Näh. Wielandstr . 13, P art . I. _120

Klopstockstr. 5, H. H, 3-Zim.-Wohn)
o/ Z. zu verm. Näheres das. u.
Klopstockstr. 12, Baubureau.

Klopstockstr. 11, Stb , 3 Zim .. Küche,
Zubeh, sof. od. sp. N.  V . P . 428^

Körnorstraßc 5 schöne 3-Zim.-Wohu
ver 1.  Apri l. Näh, bei Seel . 470I4

Körncrstr . 6 sch. 3-Z.-W. Nah. Burk
Lchrstraße 16 freundl . ' kl. 3-Z.-Wohn.

(Abschl.). N. Röderstr . 31. 1 r . 17
Leürstraße 25, Pärt .-Wohn, 3 Zim,

Küche, Kamm er, auf 1. April . 164
Lorelcb-ßiing 5 3-Zim.-Wohn. z. v.

Näh. Loreleh-Ring 10, P.  I . 4539
Loreley-Ring 13, Neubau , Frontsp,

3-Zimmer -Wohnung, Balkon, Gas,
elektr. Licht, reichl. Zub , aus sof.
oder sväter . Näh, das. 4289

Lothringer Straße 34, 2, sch. 3-Z.-W,
_Preis 490 Mk.^ zu verm. _ 851
Luisenstraße 16, Hth. Part , ist eine

schöne Wohn, von 3 Zim. u. Küche
zu verm. Näh. daselbst oder in der
Weinhandlung A. Meier . 4706

Luisenstraßc 49. 1. Et , 3 gr. Zim . u.
Küche, mtt allem Zub , p. 1. April
zu verm. Näh, das. 2 lks. 11

Luxembstrgplatz 2, Vdh, schöne 3-Z.-
Wohn. auf April zu vm. 8230
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Marktstrastc 23 mod. 3-Z.-W. (Hetz.),

für Arzt oder Zahnarzt paff., per
1. April zu Perm. Preis 1350 M.

. Nah. Schuh-Haus Ernst . 171
Marktstraße 30, Vulpius , 3-Zim.-W.

mit Zubehör zu vermieten . _
Mauergaffe 12 3-Z.-W. Näh. I r.
Ätauergaffe 21 3-Z.-Wohn. mit Ms.

zu vm. Näh. im Me tzgerlad. 42 93
Michelsberg 7 2 X 3-Zim.-Wohn. 74
Michelsberg 13 3-Ziin .-Wohn. nebst
. Zub. per sof. W. Menges . 4294
Moritzstraße 12, Gth. 1. Et ., kl. 3-Z.-

Wohn. zum 1. April an ruh . alt.
Leute zu verm. Näh. Laden.—67

Moritzstraße 15, Stb . 1, 8-Zim .-W.
_ V. sof. od. sp. Näh.  Vdh . 1 l. 4047
Moritzstr/39,Mtb .,3 -Z.-Wohn. 158
Moritzsträße 44, Stb . 1, 3-Z.-Wohn."p.
^ 1. April zu vm. Näh. Vdh. 3. 103
Moritzstraße 47,"Mtb . 2, 3 Z., 1 K.,

1 Kell., 1 Verschlag, per 1. April.
Näheres Mtb . Part , l inks.  280

Moritzstr. 60 Wohn., 8 Z. m. Zub . z.
. 1. April zu verm. Nah. 3 St . 218
MMerstr7l7H Z.-W. 1. April . 190
Nerostraße 27, §7, 8-Zim.-Wohnung

auf gleich oder später zuv.  38
Nettelbeckstr. 15 "3-Z.-Wohn. im 2. St.

per sof. od. spät, zu vm. Näh. bei
G. Schäfer . Part erre ._ F 240

Mtelbeckstrahe 17 schone3-Z.-W7"b".
. zu verm. Näh, das, b. Wacker. 4064
Nettelbeckstr. 21 3-Z.-W77 Vdb7"P .""ü.

1 St ., Balkon u. Veranda , per
1. Avril 1912 zu vermieten . 825617

Nettelbeckstr. 12 im Laden, bei Steitz,
schöne 3-Zimmer -Wohnungen mit

^Bad , Balkon^ Mans . M v. 825593
Nettelbeckstraße 18, Vdh., sch. 3-Zim .-
,Wohn . zu v. N.  b . Leicher. _ _ B198
Oilla Neuberg 2, Tiefpart ., sch. sonn.

3-Z.-W. an ruh . Leute z. 1. April
1912 zu verm. Näh. 2 St . 42 96

Neugasse 18, P/IMch Helle 3-Z.-W.
zu verm. Br eis 500 Mk. _4725

Niederwaldstraße 4 3-Zim .-Wohn. iin
_ Seltcnb . per sof. od. spät. 4297
Niederwaldstraße 5, H., 3-Z.-W77H
. 1. Ap ril zu v. N. Vdh. )̂art . 175
Oranienstr . 17, Hth., 3 Zim . u. Küche

»er sof. od. spät, zu verm. Näh.
, 78, 3. 4298
Oranienstraße 23 gr. Mans .-Wohn.,
.. 3 Z., Küche u. Zull., f. 250 M. 121
Oranienstraße 35 8-Z.-W., m. Wasch¬

küche u. Trockenspeich., Mtb. Part .,
zum 1. April zu vermieten . Näh.

^Mittelbau 1 rechts._ _
Oranienstr . 36, Hth., 3-Zim.-Wohn7,

ev. mit  Mans .. sof. Näh. Vdh. 3.
Oranienstr .̂ . H., 3 Zim . u. Küche

per iof. od. spät, zu vm. Näh. das.
berm Hau smeister . 4300

dra »ienstr742 . H.. 3-Z -̂W.. 1. April.
Oranienstr . 54, Mtb .. 3-Z.-W. zum

1. Avril.  Näb . Vdh. 2 r. 150
Oranienstr . 60 3-Z.-W. sof. od. spät.
.zu verm. Näh. Mtb . 2 r. _4301
Oranienstr . 62 3 Z., Kü che. Kell. 4630
Philivvsbergstr . 24, 2. 3 Z. u. Zub . p.
. 1. April zu v. Näh, das. 4555
Kilivpsbergstraße 30, P ., 3-Z.-W. v.
, 1. April 1912. _B 24260
Philippsberastr . 43 sch. 3-Z.-Wohn.,

Hochv., Bleichplatz, Gartenbenutz .,
per 1.  Avril zû vm^ Näb.̂ r . 73

Onerfeldstraße 7, 1 l.. 3-Zim .-Wohn.
auf 1 . April zu verm. 153

Kauentaler Straße 6 schöne 3- u. 27
Z.-Wohn„ m. 2 SM !., Bad. BIOS

Rauentaler Straße "9, Vdh., 3-Z.-W7,
s. groß, 2 Balk., 2 Kell., Mansd .,
per Avril . Näh. 1 St . r . 8 23076

Kanentaler Straße 11 sch. gr. 3-Z.-
Wohn. sof. Näb. 2. St . 8 24500

Kauentaler Str . 12 schöne 3-Zim .-
Wohn., 2 Balkons , Bad. 4629

Khcinstr. 99, Ktsp .-W.. 3 Z7H77
^ im Abschl. Näh. 1 St . r . 76
Kiehlstr. 2, Vdh.. 3-Zim .-W. z. Avril

zu verm. Näh. Stb . P . r . 4716
Kiehlstr. 5, Mtb., sch. SÄ “ »
Kiehlstr. 6, Vdh.^ , 3L .̂ u. Küche. 163
Riehlstraße 6. 1. St . l.. sch. 3-Zim7-

Wohn., Gth. 2, chos. mit Nachlaß.
Riebkstr. 6 sch. 3-Z.-W,, Gth7"1̂ "4540
Kiehlstr. 7, Vdh., 3-Zim .-Wobn. zu v.
Kiehlstr. 8, Hth. P ., gr."helle 3-ZiM.-
. Wohnung zu verm. 7410 Mk.)
Kiehlstraßc 10, 2, 3-Z.-W. u. Zübehi

ver I^ Avril billigst zu verm. 53
Kiehlstr. 13 3 Z. u. K. N. V. 1. 113
Riehlstraße 13. Hth. 1, 3 Zim.,' K7," v.
^sofort oder  später zu verm. 4676
RiekMraße 15, Vdb7. sch. 3-Z7-W..

reich!. Zubeh. z. v.  Näb . Bart . 4712
Kiehlstraße 20, am K7-"Frdr .-R.. sch.

3-Z.-W. mit Zubeh. v. I .JäOril.
Röderallee 4, Part .-Wohn.. 3 Zim)

nebst Zubeh. auf 1. Apr il . _ 188
K-derstraße 35 3 Zim. u. Kücbe sof.
Römerberg 7, Vdh. 1, 3-Zim.-Wohn.

zum 1. Avril zu vermieten . 165
Römerb erg 10. V. 1, 3-Z.-W. ^ 154
Kömerber» 29 3 Zim .. K. u. Kl, sch.

liebte Wohnuna . per 1. April zu v.
Näheres daselbst 1. Et.

Wnerb.  37 3-Z7-W. m. Gas., P7H7
Roonstraße 8 sch. 3-Z.-Wohn. u. Zub .,

1. u. 2l St ., auf 1. Apr. N. P . r.
Küdesheimer Straße 22, Hochp., sch.

mod. 3-Zim.-Wohn. per 1. April zu
^vermieten ._ Näh. P . li nks. 8284
Niidesheimcr Str . 29, P ., gr. 8-'Z>

Wohn. mit reicht. Zubeh., große
Terrassen , mit Trevve nach Vor¬

garten , zum 1. Avril z. vm. 4710
Wdesheimer Straße 31, "Fsv., 3 Z. u.
^Zub ., 2 Balk., Kohl ena ufz. 8 25151
Laalgaffe 28, 1. 3 ev. 4 Zim. u. Küche
^ ver sok. od. spät, zu ve rm. ^ 4641
«charnborststraße 4 schöne 8-Z.-W..
. .mit Zub. Näh. 3 links. „ _„.B173
Scharnhorststraße 7 schöne3-Ziinmer-

Wohnuugen , im Vdh. u. Hinterh .,
ver sof. oder später zu vermieten.

,Näh . bei L. Maver , 2 Tr. _FJ354
Scharnhorststraße 25, P ., große 3-Z.-
. Wohn., mit Terrasse zu verm. 8143

Scharnhorststr . 31 sch. 3-Z.-W., Part .,
m. Zub. a. 1. April. N. 1 l. 824961

Scharnhorststr . 30 gr. 8-Z.-W. aus
1. April zu verm. Näh. 1. 825592

Scheffelstraße 8, 2. Et ., ~prachtvolle
M tmw fi erJ - April zu vm.Nah, daselbst. 3. Etaae . 4780

Schierst. Str . 20, Mb.. 3"Z.. K . 4308
Schiersteiner Str . 24 herrs ^ . 3-Z.-W.

^ẑ l .̂ Aprill , Näh. Part . r . 4717
SMchtersträße 11, Nähe des Bahn¬

hofs, Erdgeschoß, 3 Zim., Küche,
Kammer u. Keller per 1. April zu

_verm ._ Näh, 2. St . 4724
Schulberg 11, Hochp., 3 Zim., Küche
—SuMerm^ räh. Parü links._ 89
Sckmlgaffe 3 fl. 3-Zim.-Wöhn. 4309
Schulgasse 73 -Ziin .-W. zu vm. _ 14
Schwalbacher Str . 23 3 Z. ü"7 K., H.

2. St . Näheres Vdh,̂ Stz_
Schwalbacher Straße 29 schöne 3- u.

2-Zim .-Wobnung. nebst Zubeh., zu
_verm ._ Näh.̂ das. Part ., Land . 55
Schwalb. Str . 437Mb ., 3 'Z., Zl 40«9
Schwalbacher Str . 67 3-"Zim.-Wohnl

zu verm. Näb. 1. Stock. _ 186
Schwalbacher Str ." 69, P ., sch. 3-Zim .-

Wohn., 1. Stock, sof. od. später.
Sedanstr . 5, VÜL, 3 Z., Küche, Zub.

auf gleich  od , spät, zu vm̂ _ 4713
Scdanstraße 6 3-Zim .-Wohn. 70
Sedanstr . 10 gr. 3-Z.-W., HthlUf

1. Avril . Näh. Vdh. I r . 8 78
Sedanstraße 11 3 Z., Küche u. Zub.

zum 1.  April zu vermieten . 825328
Seerobenstr . 9, Mtb . 2. Stock, 3-Z.-
_Wohn ^ zuM- 1. April z. vm.  8 140
Seerobcnstraße 11, tzthl 1, 3-Z.-W.

sofort oder später zu vermieten.
Nachfragen Vo rderb. 2 S t. r . 4693

Seerobenstraße 23 schöne 3-Zim.-W.
im 4. Stock, 2 gerade, ein schräges
Zimmer , reicht. Zubeh. (Bad) per
sofort zu verm. Näh. Seeroben-

_straße 29, bei Spitz._
Seerobenstr . 23 3 Zim.. Frtsp ., sof. o.

spät. Nähe res Druden straße 9, 1.
Seerobenstr . 24. Part ., mod. 3-Zim .-

Wo hnung . Näh. 1 r . _ _ B72
Seerob enstr. 24, H. D., 3-Z.-W.. 320.
Seerobenstr . 27, Vdh., 3 Zim.. Küche,

Zub. aus 1. Avril . Näh. Vdh. P.
Seerobenstr . 27, Gth., 3 Zim ., Küche

a. gl. od̂ spät. Näh. Gth. Pärch
Steingasse 3 schöne 3-Zim .-Wohnung

zu vermieten . _ _ 116
Steingasse 13 schöne Part .-Wohnung,

3 Zim . u. Küche, im 2. St .. 3 Zim.
u. Küche. Gas , Klos, im Abschluß.
auf 1. April zu vermieten ._ 98

Steingaffe 14 3 Zimmer . Küche und
_Z ubeh. zu Perm. ^ Näh.̂ H^ P . 252
Steinaaffe 15, Vdh. 2. mod. 8-Zim.-

Wohn. niit Zub. auf  1 . Avril . 215
Steingaff e 20 3 'Zim ., K.. Kell. 155
Stiststr . >V1, „sch. 3 Z.-W..L . o. sp.
Stiftstraße 12, Sth . Dach-W., 3 Zim.,

Küche, p. 1. April . Näh. Vdh. P.
Stiststr . 24, H. % , 3 Z. m. Ms. 4313
Taunusstr . 44, 2. 3 Zim. in. Küche u.
^ Zub. ver  1 . Avril . 6jtö Mk. _ 4647
Wallufcr Str . 9. Mtb ., sch. 3-Zü-W.

zu verm. Näh. Vdh. Part . ^125
Walramstraße 5 ist eine 3-Zim.-W.

gl. od. 1. Avril ^zu^ vm^ ^824070
Walramstraße 7, 1 l., 3'-Z.-W.^ 8142
Walramstraße 13, 1, 3-Z.-W. U. Zuv.

per 1. April zu v. Näh. 8. 8 133
Walramstr . 18. Vdh., 3 Z. u. ar . K„

420 Mk., p. 1. 4. 1Z  N . P. .8 .318
Wntcrloostraße 4, P .. schöne 3-Zim .-

Wohn. per sof. od. svät. Näh. das.
beim Hausveralter . 2 r . 8 24078

Weberaaffe 39, Ecke Saalaaffe , 2 St ..
3-ZüWohn .. mit Zub.. auf 1. April
zu verm. Näh, im Eckladem 4097

Weberg. 50 3 Z. u. Kirche, 1. Avril.
Werlstr. 12, Gth., frdl . 3-Zim.-Wohn.

ver 1. Av ril zu vermieten.
Weilstraße 16 3 Zim. nebst Zubehör

auf Avril zu verm. Anzus. 9—12.
Nä heres bei Lange, 2. Stock. '248

Weilstr . 17, 1, 3-Zimmer -Wohn. per
1. Avril zu vermieten . _ ^ 59

Weißenkmrastraße 8, Vdb-, seitl. P .".
3 Z., Küche, Bad rc„ an r . Faun 94

Weißenburpstr . 10 3-Zrm.-Wobn". ver
sof.. im Hth.. zu verm. _8 24079

Wellrißstraße 20, Vdb. 1, 3~B„ KüÄes
Mans .. per 1. Avril ^zu vm. 88

Wellritzstraßc .37. Vdb. ü."'Mittelbau.
schöne 3 Zim. u. Küche zu v. 8212

Wcllriffstraße 50. 1. 3 Z. n. Küche zu
verm. Näb. Bart , links . _ 8326

Wellritzsträße 55, Part ., 2 3-Z.-Wabn.
(V. u. Hth.),̂ per April . ^ 8267

Werderstr . 10) V. 2. ' 3-Z-.W., "gr.
Badez.. Sveis ek., 2 Blk.. 2 K. .J.  4,

Westenbstraße 4, am Sedanplab , neu
berger . 3-Zim.-Wobn., 3. St ., auf
sofort od, spät. Näh, 1 l. 8 24080

Westenbstraßc 6 schöne 3-Z.-Wohn. v.
1. Avril zu vermieten . _ _ 895

Westcndstraße 8. Mtb ., 3 Z., K., Zub'.
zu vcrnu ^ Näh. Vdh. 1. / 8206

Westenbffr. 18, Htb., 3-Zim.-W. zu
vm. Näh. Vorderh. 1 St . B 24082

Westendstr. 20. V.üa . 3^ !.-W. 825391
Westcudstr. "23," H., 3-Z.-W., 350 Mst
We stenbttr . 28 3-Z.-W. N. 2 l. 8147
Westcndstraße 39 3!Zrm.-Wöhnung zu

vermieten ._ Nüh.̂ daselbsü, 864
Westcndstraße 40, 1. 3 schöne Zim . u.
_Zubehör zu v._ Ncili, P . r .^ 174
Wielandstraße 13 schöne 3-Z.-Wohn..

1. Stock, ver sofort oder spät, zu
verm. Näh. Bart , links. _ 3956

Wieländstraße 23, Vdh. Part .. 3-Z7-
W., 3. St .. Fsv.. per l̂ . Avril zu v.

Wieland str.  23 8-Z7W. . Hth., 1. Ävr.
Winkelcr-, Ecke Dotzheimcr Str . 192,

1. Etage , sch. gr. 3-Zim .-Wohn.. g.
mod. ausaest .. m. reicht. Zub., ver
1. April 1912 zu verm. Näb. daß
l l̂inks . bei fröhlich . ^ 8 22648

Winkelcr Straße 7 sehr schöne mod.
3-Z.-W, ver^l . Avril , Näh, 116

WSrthstr. 9. a. d. Rheinstr ., sch. 3-Z.-
W., aerade Frontsv ., an ruh . Leute
sof. od. spet. 420 Mk. Näh. 1. 4628

Wörthstr . 23, 1 r ., sch. 3-Z.-Wohn. zu
vm. N. das, u. Kreidelstr. _7. 4318

Dorkstr. 3, 1. n. Elektr., "3°Z.-W. mit
Balk.. gr. Terrasse, Bad usw. auf

_sofo rt oder später zu verm,_ 4553
Vorkstraße 7, 3. Stock, schöne große

u. saub. 3- u. 4-Z.-W„ Balk., Spst .,
1—2 Mau s., 2 Kell., Gas,  1 . 4. bill.

Aorkstr. 10 sch. 3-Z.-W. m. Mietnachl.
ver sofort od. 1. Avril zu verm.

Borkstraße 15, Mtb., 3 Z . u. K.  8249
Borkstraße 18, 1, sch. 37Zim.-Wöhn.

mit 2 Balk., Badezim. usw., ganz
renoviert , per sof. od. spät, zu vm.
Näh, daselbst Part , links. 4319

Vorkstraße 20, Hochpart., schone 3-Z.^
Wohn., mit Badezimmer k ., weg¬
zugshalber für 500 Mk. pro Jahr
zu verm. Näh. daselbst. 4727

Borkftr. 21 8-Z.-W. gl.  o . sp. 824084
Vorkstraße 29. 2, gr. 8-Zim.-Wohn.

zu verm. Näh. 3 St . I.  B 24085
Zietenring 13, Part ., 3 Zim., Küche

u. Zubehör ver sofort oder später
zu verm. Näh, bei Katzmann. ,^ 320

Zimmer man nstr. 3 schöne"3-Z.-Wohn..
1. St ock, 1. 4.  Näh . Part ._ 865

Zimmerm annstr . 7 3-Z.-W. z. 1. Apr.
Zimmermannstraße 10, 1, Etage, sch.

8-Zim^ Wohnung mit Zub. 8254S8
Sch. 3-Z.-W. mit Abschl.. Gas , Hth. 3,
^p .^ lpr . Näh. Fr ank enstr. 8,  H . 1.
3-Zim.-Wobn. u. Küche zu vermieten.
_K neipp. Goldgasse 9. _ _
3 Zim., Küche. 1. St .. 1. April zu vm.

Näh. Oranienstraße 41, ^ aö.̂ 205
Frdl . 3-Zim".-W., "Preis 320 M .. sof.

od. 1.  Apr . N, Rbeinstr . 34, Stb . 1.
SÄSne helle 3-Zim.-Wohn. zu verm.

650 M. N. Schwalb. Str . 19. 1̂ 217
Sckiöne 3-Zimmer -Wohn., Part ., auch

für geschäftl. Zwecke geeignet, per
sofort zu vermieten . Nah. Snst-
straße 20, Part.

4 Zi mmer._
Ecke Adelheidstraße 58 n. Karlstr . 22

schöne Fsp.-Wohn., 4 Zim., mit all.
Zubehör, an ruhige Familie zu v.

_Näheres im Eckladen._ _ j| 322
Adclh-idstraße 77, Part ., 4—5-Z.-W..

mit Zubeh., ver 1. April zu verm.
Näheres 1. Etage. _ 1

Albrechtstr. 2, 1, Nähe Nikolasstraße.
4-Zim.-Wohn. Näh. Part . 232

Albrechtstraßc 34, Ecke Oranienstr .,
4 Z., 1. Et ., p. April . N. 2 l. 4708

Albreckitstraße 36 sch. 4-Zim.-Wohn.
m. Zub. sof. od. sp. N. N r . 4328

Albrechtstr. 46, J , sch. 4-Z.-W,_ 95
Bärenstr . 2 4-Z.-W. per Ap ril.  202
Bahnhofstraßc 6 abgeschloff. 4-Z.-W.

im Hth., 1 St ., sos. od. svät. z. v.
Näh. im Bur . Franke , Wilhelm-
straße 28 od. das. Vdh. 1. 4324

Bcrtramstraße 3, 1 u. 2 (nahe Fried-
richstr.), schöne 4-Zim .-Wohn. mit
Zubeh. a. 1. April zu verm. Näh.
Hildner , Bisma rckring 2, 1. 8 16

Bertramstr . 4 verhältnissehalber zwei
4-Z.-W. m. Bal k. Näh. P . 8 32

Bertramstr . 7, 1, 4 Zim. u. Zubehör.
Näh. Georg Birk, Nr . 10, 1. 821

Bierstädter Höhe 22, P ., Wohn, von
4 Zim ., Küche, in. Auszug, 2 Msd.,
Kell.. Garten mit 20 Obstbäumen,
sof. od. sp äter zu verm. Näh. 1.

Bierstadter Höhe 25, 1. Et .. 4 Zim .,
Bad u. Zubeh., Heizung, Gas,
Elektr. u. Garten . Näh. Kapellen-
straße 2ch,Part . _ 255

BiSmarckring 10 schöne 4-Z.-W. und
^ Zub. p. 1. Apr. Näh. P . ,l̂ 82S575
Bismarckr. 15, 2, gr. 4-Zim.-W.. neu

herger ., gl. od. sp. N. Lad. 824087
BiSmarckring 36 sch. 4-Zim.-Wohn.,

reich!. Zub. ver 1 .Avril zu verm.
Müller , 1. Etage rechts. _ 8 215

Bismarckr. 37 4-Z.-W., 1. u. 3. St .,
r . Zub. . ver 1. Avril zu vm. 8  202

Bleichstraße 18. Hth., 4 Z. u. Küche
auf 1. April zu verm. Näh. bei
Gottwald,̂ Faulbrunnenstr . 7. 132

Blücherplaß 0. 2 r.. -1 Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Part , links. _ 819

0?r . Burg str.' 17 4—3-Zim.-W.  4562
Kl. Burgstraße 5, bei G. Seib , 4 Zim.

ver 1. April^ zu^ verm._ 133
Kl. "Bürg str äße 10, 1, sch. 4-Zim .-W.,

Gas , Elektr ., sof. od. spät._ 4327
Dambachtal 47 (Etagen -Villa ). Part .,

sonnige 4-Zim .-Wohn. mit Zubeh.
per 1^ Avril zu verm. Näh. b. C.

_Werz , Geisbergstr . 4, Part ._■_ 147
Dopheimer Str . 42, 1. Et ., 4 Zim.,

ar . Badez., reich!. Zubeh. Näheres
Nr . 46, Pa rt., bei F . Müller . 8139

Doßheimer Str . 75. V. 1. eine 4-Z.-
Wohnuna mit allem Zubehör zu
verm. Näh. Vdh. Part , t ._ 8 205

Datzheimer Straße 86 4 Z. u. Küche,
2 Mans ., Badezim., mit Gasbave-
ofen, ii. 2 Kell., Vorderh. 1. Stoa,
per 1. April zu verm. _ 825559

Dotzheimcr Straße 86 4 Z. u. Küche,
2 Mans .. Badezim., mit Gasbade¬
ofen. 2 Keller, Vorderh. 3 St - per
1. April^zu v̂ermieten . 8 25560

Dreiwcidcnstr . 5, 1, 4 Zim. m. Zub.
p. 1. 4. zu verm. Näh, das. P .^ 66

Dreiweidenstr . 8, 1, ar . 4-Z.-2L.. neu.
Drudenstr . 3, VöP .'. ' ar . Z., K.. Zbö
_1 . Avril zu vm. ötäh.^i St . 8249
Eckernkördestraße 15, 3, sch. 4-Z.-W.

.I^ April . Näh, Partei . _ 8150
Eckernfördcstraße 17 eine schöne4-Z.-

W„ in. reich!. Zub ., z. 1. Apr. 87
Eltviller Straße 18, 2, 4 Zim., Küche,

Bad, Gas , elektr. Licht, per sofort
oder svät. zu v. N. Part . 825452

Emfer Str . 49 Wohn. v. 4 Zim. u.
Zubeh.. Part . u. 1. St ., mit Balkon,
Terrasse, 1. 4. od. früher , ev. mit
Obst usw., Garten , zu verm. Näh.
daselbst 1, St . od. Rüdesheimer
Straße 29, bei Reimers . 4711

Ecke Einser und Weißenburgstraßc
4-Zim.-Wohn., 1. Etage, zu verm.
Näh. daselbst, Baubureau . 236

Feldstraße 19, Vdh.. 4-Zim.-Wohn.,
mit od. ohne Stallung , auch für
Tapezierer od. ähnl . Geschäft pass.,
per 1. April bill. zu verm._ 148

Frankenstraße 25, a. Ring , sch. 4-Z.-
Wohn. per 1. Avril 1912. 8 234 31

Friedrichstr. 48, Hth., 4-Zim.-Wohn.
mit Zubehör per sofort zu verm.
Näh, bei  H . Laos , jDal"._ 4329

Gneisenausträße 13, 2, schöne4-Z'im.-
Wohn., mit 2 Balk., Bad, Warmw .-
Leitung , Kohlenaufzug , 2 Mans . u.
2 Kell. für 700 Mk. auf 1. 4.  892

Göbensträße 9," 3, 4-Z.-Wohn. 8246
Giibensträße 15, 3, schöne 4-Z7W . an

ruhige Familie aus 1. April zu
verm. Näh. Vdh. 1 lks. 8 25046

Mbenstr . 17, V. 2, 4 Zim . m. r . Zub.
an ruh . Fam . auf 1. April zu vm.
Näh. Vdh. Part ., Wal ther . 824751

Goethestr. 18, 2, gr. 4-Zim.-W. zu v.
Gustav-Ädolfstraße 15 sch. 4-Z.-W. r.
, Zub. a. 1. Ap ril . Näh, das. 182
Hallgarter Straße 4 4-Z.-Wohn., m.

Balkon, Bad u. sonst. Zub., 3. St .,
per  s os. od. spät. Näh. Part . 4331

Herderstraße 5, 1. 4-Zim.-Wohn. zu
verm. Näh. Rheinstratze 107, P.

Herderstraße 27 4 Zim." mit Bad. evk.
Werkstätte od. Lagerraum , zu ver-

_mieten ._ Näh. 2 St . linW _ 196
Jahnstraße 13, 1 St ., sch. 4-Zim.-W.

mit Zub. für Apr il ._ Näh. P . 146
Jahnstr . 25, 1 r„ sch. 4-Zim.-Wohn.

m. Zu beh. zu  v m. Näh, das. 4335
Johannisberger Str . 7 schöne4-Zim .-

Wohnung , Bad , sof ort zu verm._
Johannisberger Str . 9, Neub., V.,

sch. 4 -Z.-Wohn.. Bad, sof. 8 24089
Karlstraße 39, 3, sch. 4-Zim .-Wöhn.

sof. od. sp. zu vm. Näh. P . r.  4837
Kirchgaffe 11 schöne 4-Z.-W. z. April

zu vm. Näh. Bischofs, 2 l. _51
Kirchgaffe 60 (Mauritiusstr .), 4 Zim.,

Küche usw. usw., per 1. April od.
früher . Näh, das. Lederhdl. ^222

Kirchgaffe 76 4 Z. W. v. sof. od. sp. zu
verm. N.  Walkmühlstr . 17. 43 41

Kleiftstraße 2 schöne 4-Z.-Wohn. zu
_v m. Rah , b. HausM .Peez . 4342
Klciststraße 4 hochherrschaftl. 4-Zim.-

Wohnung auf sofort oder später
zu verm. Näheres Part . 4343

Kleiststr aße  8 4-Z.-W". l . Ävr. "4022
Klovstockstraße11, 1. u. 4. St ., je

eine Herrschaft!. 4-Zim .-Wohnung
mit Bad u. reich!. Zubehör per

_ 1. Avril zu vermieten._ 68
Klovstockstraße 19, Part . I.. sof. od.

später schöne4-Z.-Wohn. mit allem
Komf. d. Neuz., Mädchenzim. im
Stock. Näh. das. zw. 9 u. 12 Uhr o.
Marktstr aße 82, Jnstallationsgesch.

Knausstraße 2, Ecke Philipvsbergstr .,
1. St ., 4 Zim . mit Zubehör auf
sof. od. sp ät . Näh. 1 St . r . 4345

KSrnerstr . 3 sch. 4-Z.-W. Näh. 1 St.
Kö rnerstr . 6 sch. 4-Z.-W. Näh. Bu rk.
Lehrstraße 4 sch. 4-Zim.-Wöbn. auf

1. Avril zu vermieten . Näh. von
11 —2  Uhr na chm., im 1.  Stocks

Lorelev-Ring 11, Neubau, sch. 4=3 .=
Wohn, mit reich!. Zub . auf sofort
zu verm. Näh, daselbst. 8 24091

Loreley-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer-
Wohnungen , verglaste Balk., Gas,
elektr. L., reich!. Zubeh., auf sof.
oder später.^ Nah. chaselbst. 4346

Lothringer " Straße .30. P . 4-Z7-W..
Bad, Balkon._ N. Nr . 27,JJ . 8igg

Lureinburgplatz 1" moderne 4-Zim.-
Woh nung,  Ho chv.  o d. 1. Et . 39 39

Luxembiirgplatz"3 , Part ., 4-Zim.-W.,
mit allem Zubehör , an kinderlose

^ Familie z. 1. April . N. 8 l. 4698
Marktstraße 21, 1 u. 3 St . links, se

eine 4-Zim .-Wohn., mit Zubeh., p.
1. April zu verm. Näh. daselbst u.
K.-Friedr .-Ring 25, P . I. 825578

Mnrktstrnße 26. 2. Et .. 4 Zim., mit
Zubehör, auch für Geschäftszwecke,
per sof. od. später zu verm. 4347

Mauergaffe 19 4-Z.-Wohn. v. 1. April
zu vermieten . Näh. La de n.

Mauritiusstraße 5, W. Gerhardt.
Tavetengeschäft, 4-Z.-Wohn.. mit
Bad u. Zubehör, im 1. Stock, p--r
1. April zu vermieten . 25

Mauritiusstraße 6. 2, 4-Zim .-Wohn.
auf  1 . Apr il. Näh. 1-,Stock . , 92

Micbelsberg 18, 1. St ., ist eine Wohn.,
bestehend aus 4 Zim ., Küche u.

_̂ Zu beh. auf sof. od. sp. zu _ö. 4349
Moritzstr. 15 4 Z. u. Zub., 1. St ., v.

sof. od. sv- ,Näh. 1 ist . lks. 4350
Moribstr . 16. 2 r .". 4 Zim .. 2 Mans.

s. sof̂ od̂ sv.̂ Näh^ das.^ l. 4533
Moritzsträße 56. 2" St - 4-Z.-Wöhn. p.

1, April zu vm. Näh, Part - , 112
Moribstraße 64 4-Zim .-Wohn. mit

rei ch!. Zubehör , per sofort. 824 092
Ne rvstr . 14 sch. 4-Z.-W. zu vm. 4654
Nerostraße 17, 2, 4-Z.-W. mit Zubeh.

sofort oder spät. Nah. Msd. 4094
Nerostraße 38, Neubau , n. Kochbr.,

4-Zim.-W. m. Bad . Erker, Balkan,
elektr. Licht rc., sof. od. spät. 4552

Nikolasstraße 24, Souterrain , 4 Zim.
u. Zub. sos. ad. spät, zu vm. Zu

. bes. tägl . bis 5 Uhr . R. 3 S t. 4352
Oranienstraße 4. 2. Et ., 4-Zimwer-

Wobn.. Badezim ., Küche. Sveise-
kaminer u. sonst. Zub.. z. 1. April
1912 zu v.  N . Kirchgaffe 51. 4L53

Oranienstr . 22, 1, sch. 4—6-Z.-W. m.
Bad u. Zub., 1. Avr. N. 1 r . 4661

Oranienstraße 47,, 1,̂ 4 "Zim. u- ,Zub)
Oranienstraße 54, 2. od. 3. St ., 4-Z.-

Wohn. mit Zub . ver 1. Avril z. v.
_ Näh. 2,St . r ., evtl, elektr,,Licht, 149
Philipvsbergstr . 16 sch. Part .-Wohn.,

4 Zim. u. Zub., ruh . freie Lage, zu
_ve rm. Näh. 1 links. _ __ 4354
Phil ' vpsbcrgstraßc 17/19, Part ., sch.

4-Z.-Wohn. auf sof. od. später zu
verm. Näh. 2. Et . rechts. _ 4355

Platter Straße 14, nahe Einser Str .,
4-Zim .-Wohn. per sos. oder später
zu vermieten . Mietpreis 625 Mk.
Näh. Platte rStraße 12. 4632

Ecke Platter - u. Klingerstraße 1 mov.
4-Zim.-Wohnungen auf gleich oder
später zu vermieten . Mietpreis

. 700—800 Mk. Näh. P . r . 4633
Querstraße 1, 2. Etage, 4 Fspz., gr.

Balkon, Küche u. Zub., p. Apr. 4686
Nauentäler Str . 15 4-Z.-Wohn., mil
_Zentralst in w., zu verm. 825394
RHeingauer Str . 4 4-Zim.-W. 465?
Rheingauer S tr . 6, 2, 4-Z.-W. 469st
Rheinstr . 89. 2, 4-Zim.-W.. p. 1. Apr.

1912 zu  vermieten . Näh. Part . _
Rheinstr . 99, 2 St ., 4-Zim .-Wohn„

Balk., per 1. April . Näh. 1 r. _75
Rheinstraße 103, 4. Stock, 4 gr. Zinn

u. Küche für 450 Mk. per April zu
_verm . Näh. Parterre . _ 110
Röderstraße 26 herrsch. 4-Zim.-Wohn.

mit Bad, Balk., Gas , elektr. Licht,
_ per sof. zu vm. Näh. S . 1 r . 4356
Röderstratze 28 4 Z., 3. Stz/Meubau,

mit Zcntralheiz ., Warmw .-Versg.,
_elektr . Licht, per sof. 109
Röderstraße 38, Ecke Stiststr ., 8. Et .,

schöne 4-Zim.-Wohn. u. Zubehör
ver 1. Avril zu vermieten . Näh.
Fra nz Pauli.

Röderstraße 42 eine schöne4-Zimmec,
Wohnung per sofort zu verm. Näb.
zu erfrag , im Baubureau daselbst,
von 11—12 und von 3—4. . 4641

Rödersträße 47, 2, nächst d. Tannus-
straße. Wohn, von 4 Zim ., Küche,
Mansarde , per 1. April zu vermiet.

_Näh , bei Frz . Bü cher._ 119
Rüdesheimer Str . 22, 3, mod. srdl.

4-Z.-W. m. r. Zb„ p. 1. 4. N. P . l.
Rüdesheimer Str . 29, 3, eleg. 4-Z.-

Wohn, mit reichl. Zubehör, Erker,
Terrasse, Balkons , Mädchenkammev
in d. Etage , sof. od. 1. 4.  z . v. 4709

Rüdesheimer Str . 31 4 Zimmer in
Zubehör , modern, zu verm. 4559

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W. zu v.
Scharnhorststraße 22, am freien PI .',

sch. 4-Z.-Wohn. per 1. April . 8149
Schenkendorfstr. 6, 2, 4 schöne Zim.

mit Erker, 3 Balkons u. Zubehör
auf gleich od. spät, zu verm. Näh.
daselbst bei  Schmidt , 2. St . 243

Schiersteiner Str . 9 sch. 4-Z.-Wohn.'
zu verm._ Näh. Vdh. Part , r . 16

Schiersteiner Str . 12, 1, Herrschaft!.
4-Zim .-Wohn., der Neuzeit cntsvr.,
auf 1. April zu verm._ 4659

Schlichterstr. 12 gr. 4-Zim.-Bohn.
b. auf 1. 4.  1912 . Näh. Part . 4548

Schwalbacher Straße 44, sch. 4-Zim.-
Wohn. mit Zubehör sof. od. svät.

_zu vm. Näh,  b . Häusmeis tet . F589
Schwalb. Str . 57, i , f. D.-Konfekt. b.

geeignet, sch. 4-Z.-W., Erker, Bad,
3 Balk. zu v. Näh, bei Hohlwein.

Schwalbacher Straße 71 4-Z.-W.. Zb.
Sedanpl . 7 sch. 4-Z.-W. a. Ävr. 8100
Seerobenstraße 25 schöne 4-Z.-Wöhn.

ver sofort oder  svät . zu vm. 4359
Seerobenstraße 28, V. 3, 4-Zim.-W.
_ zu ve rm. Näh. Laden. _ B 283
Tannusstraße 29, 2, 4-Zim.-Wohn.

mit Zubeh. ver 1. April od. sofort
zu verm._ Näh, im Laden._ 142

Webergaffe 15 ist ver sof. od. sv. eine
Wohnuna von 4 Zim . mit Zubeh.,
in der 25 Jahre ein Bureau betr.
w., zu verm._ Näh^ im Lad. 4360

Weberaaffe 89 4-Zim.-W. mit Zub.,
1. St ., sofort od. sväter zu verm.
Nä heres daselbst Eckladen._ 4361

Weilstraße 18 sind in 1. u. 2. Etage
ie eine schöne 4-Z.-Wohnung auf
sofort oder sväter zu vermieten.
Näheres daselbst. _ 4529

Weilstraße 21, 1. Et ., 4-Z'irm-W. 150
Weißeribnrgstraße 2, 3 St ., 4-Z.-W.,

Bad. Pr . 680 Mk. N. P . r . 823797
Wcllritzstr. 22 sch. 47Zim.-Wohnung

nebst all. Zubeh. auf sos. od. sp.
zu vm. Näh, bei Kühn, Hth.  4362

Wellrißstraße 30 sch. 4-Zim.-Wohn.
per 1. Avril zu v. Näh. 1 St . 136

WestendstrO20. G., 4-Z.-W l  825390
Wielandstr . 7. Erdgeschoß, hochherrsch.

4-Zim.-Wohn. mit Zentralheiz , ver
sof. ad. später zu verm. Näh. das.
1. S tock, Harling . Telephon 273.

Wielandstraße 13 schöne 4-Zimrner-
Wobn., 2. Stock, »er sof. od. später
zu ver m.  Näb . Partz ^Iinks._ 4542

Wielandstr . 23 4-?,. W .. Vdb. 3̂ _St.
Wilhelminenstraßc 3, 1 (Nähe de?

Nerotals ), der Neuzeit entsprech.
einaer . 4-Zimi-Wohn. sofort oder
sväter. Näh, daselb st So. P ._ 239

Winkeler Str . 9, Bel-Et .. 4 Zimmer
it. reich!. Zub . auf 1. April zu vm.
Itäst b. Hausverwal ter das._ 216

Winkelcr, Ecke Dotzheimer Str . 102,
2 St ., schöne 4-Zimmer -Wohn. mit
Bad ii. reichl. Zub. per sof. od. sv.

^ Näh. 1 !.. beim Hau sverw. 82 4095
Wörtbstr . 19 4 Z. m. Balk. u. Zub.,

1. S t .,  a . 1. Avril . Näh. 3 r . 65
Wörthstr aßc 28, Ecke Adelheidstraßc,

4 Zim ., '2. Et .. Süds ., ver April zu
verm. Näh. Part , rechts. 122

Vorkstraße 7. 3, schöne saub. 4- u . 3-
Zim .-Wohn., mit Balkon, p. 1. Avr.
bi llig zu vermieten._ 8 25239

Vorkstraße 18, Part ., geräumige 4-
Zim .-Wohnung per gleich billig zu

_verm . N. das, bei Jck enroth. 4065
Vorkstraße 19 4 Zim., Erker, 2 Balk)

u. Zubehör , freie Lage, Sonnen-
seitê 2. St .̂ zu vermiet en.  8 160

Vorkstraße 27, Vdh. 1, 4-Zim.-Wohn.
zu verm. Näh. 3 S t. rech ts . 198

Zietenring 1 4-ZtzWohn. mit allein
Zubeh.. der Neuzeit entspr. eiliger..
ver 1. Avril 1912 zu vermieten.
Näheres  Vord erst, Pa rt . L_ 4672

Zietenring 3 4 Zim. u. Küche, 3."St .,
per 1. April zu vm. Näh, das. 135

Zietenring 8, P . I., 4-Zim.-W. mit
Zubeh. per sof. od. spät. Näheres
Bar t, r ., bei S teinn iann . 4866

Eleg. 5- n. 6-Z.-W., mit all) Komf. d.
Neuz., Mädchens, in der Et ., Zen-
tralhciz ., p. 1. Apr. Näh. dorts. u.
Kiedricher Str . 2,  Schneider . »M
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;4-Zrm.-Wohn. mit Küche, 2 Keller,

,m 4. Stock, Zu vm. Näh. Moritz¬
straße 21, 1 rechts. 4367

8 Zimmer.
Adelheidstr. 37, Süds ., 1. Et ., Herr¬

schaft!. mod. 8 Z. u.  Zb . N. 2. 4370
Adelheidstraße 51, 2, 6 Zirn. m. Bad

u. Zubehör auf 1. April 1912 zu
vermieten. Näheres Part . 4721

Melheidstr. 54, Par//P -Z.-W//ä 'roß)
Balk., Garten , 1. 4. 1912 zu verm.
Näh. Rhetnstraße 78 oder Sonnen¬
berger Straße 43. Tel . 2159. 4991

MöWallee 51, 2. St/äst eine schone
S-Zim .-W. per sof. o. sp. zu v. 4371

Albreck „16 rst die 1. Etage,
bestehend aus 5 Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedrich -Ring 5(5, % F240

An der Ring :, g sch. herrs ch. 5-Z.-W,
Arndtstraße 1, 2. Et ., schöne 5-Z.-W.»

mit großem Balkon, Erker usw.,
' der Neuzeit entsprech., p. 1. April

zu verm. Näh. Laden. 97
Bismarckring 3 5-Z.-Wohn„ di Neüz.

entspr., per April zu vm. 824 812
BiSmarckäS , Woßn./5 Zim / 11223
Bismarckring 41 sckpS-Zim .-W, der

1. Avril zu vm. Näh. i. Lad. B 208
BlSmarckring 44, 1, sch. 5-Z.-W. sof.

od. später zu vm. Näh. P . 4374
Gr. Burgstraße 16, 3, schöne, Helle,

lust . 5-Z.-W., nebst Zubeh., für sof.
oder spater . Näh. Eckladen. 39 94

Dambachtal 12, Gth. P ., 5 Zimmer,
i Balkon , Warmwasser -Eine ., Bad u.

Zubehör , per 1. April oder früher
zu verm. Näheres bei Philipvi,
Da mbachtal 12, 1. _ 4375

DÄHeimer Straße 21, 2. Et ., 5 Z.-
Wohn., mit yr. Balk. per 1. April
zu verm. Näh. Parterre ._ _ 124

Dotzheimer Straße 26, Erdgeschoß,
5 Zim. per sosort od. spät. B2 2934

Dotzheimer Straße 61, V. 2, 6-Z.-W.,
. eleg. u. geräumig , m. Erk., Loggia,
' Dopvelf., Bad, Gas , Elektr. u. all.

Komf., Sonnenseite , per 1. April.
Näh eres Vdh. 1 links. 28

Dotzheimer Straße 105, Vdh., mod.
, 5—g-Zim.-Wohnung , mit reichlich.

Zubehör sof. od. sp. billig. B24117
8mser Straße 20, 1. Etage, 5 Zim . ».

I . April zu v. Gas , Bad, gr . Balk.,
Garten . Näh. Parterre . 62

Emser Straße 47, Gth ., besieh, aus
5 Zim. m. Zub., neu herger ., sofort
zu vermieten. _ _ _ 4378

Emser Straße 62. Billa . 1. Etage,
5 Zimmer u. reich!. Zubehör , event.
mir Gartenbenutzung , auf 1. Avril
zu v.  N äh. P art ., 2—4 nachm. 46 74

Kerotäl/Franz -Abt-Straße 6, herrsch.
6-Zim .°Wohn.. Bad , Balk., elektr.
Licht u . reichl. Zubehör , Hochpart.,
zu vermieten . Näh. 1. St . 4379

Franz -Abt-Str . 12, Rerotal , Hochp.,
, schöne 5-Zim .-Wohn., Badezimmer,
- gedeckt. Balkon, Gas u. elektr. Licht,
: reichl. Zubeh., sof. od. svät. preis¬

wert zu verm. Näh. Nerotal 10,
Gochpart. (11—1 oder 3—5 Ilhr)
oder Langgaffe 16, Bank._ 4380

Friedrichstr . 46, 1, sehr schöne5-Zim .-
Wohn., mod. ausaest ., Bad , elektr.
Licht rc., reich!. Nebenräumen , zu
verm. Näh. beim Gausmstr . Kaas,
Gth. 2, oder Architekt Fr . Woltr-
La ng, Luisenstraße 23. 43 81

Teisbergstr . 30, S-Zim.-Wohn. mit
Zubeh., groß. Balk., in Landh. mit
Garten zum 1. April zu verm.

Goethestr. 23, 1. Et//67Z .-W. mit r.
Zub . per sof. od. später . B24096

Toetheftr . 27 herrsch. 5-Z/W .. Balk/
Bad. Zub., gl. zu vm. Pkach/Part.

Herderstraße 26 sch. 5-Z.-W., reichl.
Zubehör zu ver m.  B 281

Jahnstraße 1 ist der 1. und 3. Stoa,
besteh, aus 6 Zim . u . Zubeh., aus
gleich oder später zu verm. Näh.
b. Eigent . Schmidt, Schcnkendort-

„ straße 6, 2 St . _ _ 242
Kaiser -Friedrich-Ring 14. 2. 5 Zim.
_nebst Zubehör der 1. April zu vm.
Kaiser -Friedrich -Ring 30, 2, 6' Zim.
_u . Zub. per 1. Ajrril M vm. 4644
Kapelle,istrafie 23, 1. Et .. 5-Z.-Wohm

mitZube . znverm ._ Näh. P . 27
Krrchgasse 7, 2. Etage , S-Zim.-Wobn.

zum 1. April zu vermieten . Näh.
Konditorei daselbst.

Kirchg. 19 5 ZM . K., a. f.  Gesch.-R)
Klarentaler Str . 2, 1. Et ., mod. 5-Z.-

Wohn. sof.  o d. svät. Näh. P ort,  r.
Klciststraße 9 (nur Vorderhaus )/

moderne 5-Zimmer -Wotznungen v.
1. Avril zu vermieten . In jeder
Etage nur eine Wohnung . Besicb-
tigun g daselbst jederzeit._ _ 36

SattfWrtffe3 5-Zim .-Wobn.. mit mod.
Ansstatt ., zu vm. Näb . Baubureon

, Hildner , Dotzheimer Str . 41. 48 86
Lorelevring ' 5. 1, 8-Zim .-Wolm., mkk

reichl. Zubeh. zu v. Näh. Loreley-
Ring 10, Bet Bunge . _ _ 214

Lüisenylätz 8 2, schöne5-Zim .-Wohn.,
mit Bad , Balk., el. Licht u. reich!.
Zub.. a. sos. od. tv. ??. B. _4387

Luxemburgstraße 1, 1. Etage , 6 Zim.
u.,Zub ., I .PlPrillNäh . P . ^ ,B239

Luremburgstr . 7. 1. oder 8. Et .. 5-Z.-
W.. d. Nz. entspr. N. Vorbach. 4889

Marktstraße 13, 2, 6 Zim ., 1 Küche,
2 Mansarden , aus 1. April zu vm.
Näh. Seifen -.Geschäft._ P98

MichelSLerg 7 2 Wohnungen , ;e 6
bis 6 Zimmere sofort zu vermiet.
Günstig für Pensionszwecke oder
sür B̂,wem,räume . „_ _ 4543

TstcheMerq 15. 1, 5 8 . nebst Zub .,
passend für Arzt . Zabnarzt usw.,
per sotort od. sväter . Näh. das. od.

_Haberstock, Albrechtstra ße 7._ 4390
Möritzstraße 11, 2, gr . 5-Kmmer-

Wobnung zu verm. Näh. daselbst
u, Rbesnstraße 119. 1,_ 3846

Moritzstr. 14. 2. Et ., 5 Z. u. Zub. per
H April , für 850 Mk. N. P . , 40

Moritzstraße 17, 2, gr. S-Zim.-Wohn.
mit Zubehör sof. od. später . 3971.

Morrtzstraße 37, Hochpart. od. 1. El .,
5 Zrm., Küche, Bad, Gas , elektr. L.,
Zub . p. Apr. zu v. 11—1 u. 3—<4.
Näh. Kranenberger , 1 St . 4714

Moritzstr. 44, 2, 5"Z^ . Zub., Bad,
elektr. Licht rc., gll od.  spät . 48 91

Nerostraße 43 schöne große, im 1. St',
beleg. 5-Z.-W., mrt Balkon und
Ba dekab. per sof. N. P . l. 4392

Nerotal 47, 1. Et ., 5 Zrm., Bad u. r.
Zub, auf 1. April zu verm. Näh.
Adelhei dst raß e 47, 2. Et ._ ISO

Mkölassträße 24, Hochpart., 8" Zim .,
reichl. Zubehör , sofort oder später
zu verm. Zu besichtigen tägl . bis
6 Uhr. Näh. 3. Eta ge. _ 4393

Nikölasstratze 33, 1. Et ., 5 Zim . m.
Zubeh. auf gleich od. später zu vm.
Näh, Rheinst raß e 15, 2. _4394

Oranienstr . 14 5 gr. Zim ., Badez., K..
2 Msd„  2 Kell., p. sof. od. sp. 4395

Oranienstr . 48, 1, gr. 6 Z., Balk. u.
r . Zub., sof. oder später . _ 4396

Oranienstraße 62, 1, 5-Z.-W., Bad u.
r . Zub., per 1. April zu vm. 4904

Philivvsbergsiraße 33, 1. Etage , 5Z.
u. Küche per 1. April . Näh. das. od.
Wilhelminenstra ße 14.  4400

Kaiser -Friedrich-Ring 64, 3. Etage,
6 Zimmer , Bad, Zubehör, für
sof. od er später . Näh. Part . „4425

Kaiser -Friedr .-Ring 74, Bel-Etage,
6 Zimmer und reichl. Zubehör aus
sof. oder später zu verm. _ 4426

Kaiser -Friedrich-Ring 88, 1. Stock,
6 Zimmer mit reichl. Zubehör auf
1, 4. 12  z u verm. Näh. P . l. 418t

Rauentaler Str . 11, 1, groß«: 5-Zmn.-
Wo bn ung. Näh. 2. Stock. B 24097

Rauentaler Str . 20, 1, eleg. S-Zim .-
Wohn. mit geschloss. Veranda u.
Zentralheizung per April zu ver-
mieten. Nä heres Pari . r ._ 4584

Rheing. Str . 6, P„  5 -Z/-Wohn. 4695
Rheingauer Str . 15 6-Z.-Wohn., gch

od. später zu verm. Näh. Part . r.
u. Goffmmtn^ Emser Str . 43. 4401

Rheinstraße 47, 2, 5-Zimmer -Wöhn.,
der Neuzeit entsprech., per 1. April

_ 3u verm. N. Blumenla d. das. 231
Saalgaffe 8, 2. Et ., 6 Zim . m. Zub.
„ sof. od. spät. Näh, im Laden. 4403
Schärnhörststr . 1, i , el. ' S-Z.-Wohn.

auf sof. ad. April zu vm., ev. mit
Bur . u. Lagerr . Näh. P . l. B 24099

Scharnhorststr , 37, 1, 8-Z.-W./Bad,
d.̂ Neuz^ entspr.,̂ m^ Zch., 1, 4. 229

Schenkrndorfstraße 5, 3, hochherrsch.
, F-Zim.-W. mit Zentralheiz . 4653
SKlichterftraße 13, 1, sch. S-Zim .-W.

m. r . Zub . sof. od. sp.  Näh . 3. 4404
Serrobenstraße 32 vrachtv. 6-Zim .-

Wohn. mit reichl. Zubebör . der
Neuzeit entsvr . per sof. od. sp. zu
vermieten . Näheres 1. Stock. 4406

Gtiftsträße 23, 1. Et ., 6-Z.-W. zum
1. Avr il. Bes. 10— 12, 3—6. 3977

Stiftstraße 24, 1, 5'-Zimmer -Wöhn.
mit Zubehör zu verm. __ 4407

Taunusstraße 40, 1, ö-Zim .-Wöhn.,
Gas , elektr. L., mit Zub ., per gl.
oder später. Näh. 2 St. _4408

Taunnsstraße 73, Billa Montana,
Wohnung von 5 gr. Zim ., Balk.,
Diele , Badez., kl. Garten rc., auf
April zu vermieten . Einzusehen
täglich von 11 bis 1 Uhr. Näheres
Oranienst raße 24, 2. 4640

Taunnsstraße 55, Entresol , 5 Zim.
usw. ver 1. April 1912 zu verm.

_ Näh, das, b. Hausverwalter ._ 4409
Wallnscr Str . 8. 1. Et ., 8-Zim .-W.,

neu herg. N.  Rhein str. 69, 1. 4411
Weberaasse 5, Spiegelg . 1, Eckhaus,

1. Et ., schöne, Helle S-Zim .-Wohn.,
Badekab., elektr. Licht, alles neu
herger ., per 1. April 1912 zu verm.
Näheres 2 r ., bei C. Brech, und

^ Mainzer ^Straßs ^44._ __ 234
Wilhelminenstraße 5 (Nerotal ), 2. Et .,

herrschartl. 6-Z.-Wohn., Bad, drer
Balk., Gas , elektr. Licht u. Zub. p.
sof. oder später zu verm. Näheres

^ Wilhelminenstraße 3, Ho chp.  240
Wörthstr . 17 ist der 2. St ., enthält.

5 Zimmer und Zubehör , sofort
oder sväter zu vermieten . Näheres
Kaiser -Uriedr .-Ring 56, P . ^F 240

Ecke Uorkstraßc und Bismarckring ist
eine schöne 5-Z.-W. zum 1. 4. 1912
(mit elektr. Limt, Gas , Warmwast .-
Leizung , nebst allem sonst, reichl.
Zubehör ) zu vermieten . Näheres
Aorkstraße^ , Laden. _ _ B25488

Schöne 6-ZimäWW »., kl. Garten , der
Neuzeit entspr. einger ., ist mit
Nachlaß sofort od. später zu verm.
Näh. Zietenring 2. Part . l. 4415

6 Zrnimrr.
Adelheidstr. 56, 1. 6-Z.-W. 1. April.

N. „Hausm . o. Rheinstr . 66, „1. 77
Adelheidstr. 86, 3. 6 Z.. Balk., Gas,

Elektr .. 1. 4. Näh. Zig .-Lad. 4416
Zdolfsällee 41» Hochpart. u . Bel-Et„

js g—7  Z „ neuzeitlich herg., Gart.
Näh. daselbst „3. Stock. , _ 3

Gr . Bnraitraße 16. 3. schöne helle
luit . 6-Z.-W., nebst Zub., sof. oder
sväter . Näh. Eckladen. 3998

Emser Str . 22, P ., 6 Zrm., Küche,
2 Keller, 2 Mans .. 2 Balk., Garten¬
benutz.. Gas , Elektr. rc., v. 1. Avrcl
od. frühe r. Näh, das. Part . 221

Zu vermieten.
Friedrichstraße 48, 8, vrachtv. 6-Zrm.-

Wohn.. mod. ausgest ., Bad . el. Licht
rc., reichl. Nebenr. Näh. b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2. od. Architekt
Fr . WalfstLang , Luisenstr . 23. 4418

GeiSbergstr. 14 zwei 6-Z.-Wohn. auf
sofort zu vermieten. 157

Kaiser -ädriedrMKing 15, 3, schöne
6-Z.-W., aed. Balk., el. L. rc., 1. 4.
Preis,1580 Mk„ an  ruhige Mieter.

Kais er-Fr iedrich-Ring 61 hochherrsch.
6-Zim.-Wohn. mit all. Komfort,
Zentralheiz ., Gas elektr. Licht, ver
1. April zu, vm. Näh. 3 r . 4422

Kaitest-Friedrlch -Nina 62, 8. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mit reichl.
Zubehör zu vermieten . Näheres
daselbst Part , links. 4428

Langgasse 10, 1 u. 2, 6' od. 8 Z. Nah'.
nur Kais.-Fr .-Ri ng 55, 2._ J427

Luisenstraße 24 6-Zim.-Wohn., eleg.,
bet  Neuzeit entsprech. eingerichtet.

^Däheres Tavetengeschäft._ 4428
Luis'enstraße 49, 2. oder 3. Etage,

6 große Zimmer , Küche, Bad, sonst.
Zubehör , Balkon, elektr. u. Gasl -,
per 1. April . N. das. 2 lks.  12

Kaiser -Friedrich -Ring 63, 2. Stock,
hochherrsch. 6-Zim.-Wohn. m. reich!
Zubehör, Bad, mit rompl. Ein¬
richtung, Veranda , zwei Balkons,
Zentralheizung , Gas und elektr.
Licht usw. auf 1. April , ev. früher,
m  verm . Näheres 3. Stock. 4424

Moritzstr. 15, 3, 6 ar . Zä m. reichl.
Zubeh. für 850 Mk. auf sof. oder
später . Näh. 1. S t. links. 4429

Müllerstraße ^l , 2 Etage, große 6-Z.-
W., mit all , mod. Zub., Apr. 4574

Nerotal 13, Hochp., 6 Zim . u. Zub.
auf 1. Avril zu vm. Näh. 1._ 131

Nheinstraße 32, 1, gr . 6-Z.-W. mit
Zub .. elektr. Licht, per 1. April z. v.

Rheinstr . 46.' Ecke Moritzstr., 3. Et .,
6 Zim. usw., Erker, sofort oder
spät. Abverm ietung gestattet. 4079

Taunnsstraße 22, 8, "tzerrschaftl. 6-Sim.-W. sof.od.spät, zu verm.ad, Balkon, Erker , reichl. Bei¬
gelaß, elektr. u. Gaslicht . Näh.
Taunn sstraße 22, B„ Kontor . 4432

TauuttÄstraße 32 6-Zim .- U. 4-Zim .-
Wohnung zu vm. Näh. Taunus¬
straße 34̂ ,Kondstorei . 143

Walkmühlstraße 48, Villa , hcrrschastl.
6-Zim.°Wohnung, Zentralheiz ., el.
Licht usw., per 1. 4. 1912 zu verm.
Haltestelle der elektr. Bahn . Villa
liegt in nächster Nähe der neuen
Aldrecht-Dürer -Anla gen. B25429

Webcrgasse 11, 2 od. 3 St ., 6 Mm.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.
Näheres bei & D enoSl. __ 4433

Wielandstraße 5 herrschaftliche 3. Et .,
6 Zim. usw., Zentralheizung, , per
sofort oder spät, zu verm. Einzus.

_ 10 —1 und 3—5 Uhr. _ .4686
Wilhelmstraße 16 eine Wohn., 6 Z.,

u . Zubeh./Gth . 1 St ., sof. od. spät.
zu verm. Näh, im Laden. 4484

7
Ad^ widH . 1. Et .. 7 Z„ B.. Küche

U. reichl. Zub., auf gleich od. spät,
zu vm. Näh. Rheinstr . 78, P ., od.
Sonnenb . Str . 43. Tel . 2159. 4092

Bdolfsallee 41, Be/M ., 7 Z. u. Zb.,
^ el. L., Zentr .-H., Ba d._ Näh, das.
ÄdMtraße 3, 1. Et» gr. 7-Zim.-W.

init Balkon u. reichl. Zubehör zum
1. Avril zu verm. Näh. Laden.

Gr . Burgstrnße 16, 3, schöne helle
lust . 7-Z.-W., nebst Zub ., sof. oder
sväter . Näh. Eckladen. 3997

Dambachtal 20, Etägenvilla , 7 Zim .,
reichl. Zubehör , zum 1. April zu
verm. Näh, das. Hochp art.  4486

Fricbrichstraßr 37 7 Zim., Küche,
Mans ., Keller, im 2. Stock, per sof.

_oder spä ter zu ve rmiete n. „44ji7
Goethe str aße 6, 1, ist wegzugshalber

eine schöne Wahn., 7 Zimmer mit
2 Balk., Bad u. Zub . mit Garten-

_a nteil sofort zu verm ._ 4624
Kniser F̂riebrick -Ring 34, Parterre,

schöne 7-Z.-Wohn. per sof. od. spät.
_zu vermieten . Näh, da selbst. 4438
Kaiser -Friedr .-Ring 38, 1. u. 2. Et .,

je eine große eleg. 7-Zim.-Wohn.
mit reichl. Zubeh. ver sof. od. spät,
zu vermieten . Näh. 2. Etage oder
Adolfsallee 28, 3. 4439

Kaiser -Friedrich -Ring 48, 1. Et ., eine
große, elegante 7-Zim .-Wohn. mit
reichl. Zubeh. ver sofort oder
sväter zu vermieten . Näh. Kaiser-

_Friedrich -Ring 50, Parterre . 4588
Rüdrsheimer Str . 11, Hochp., 7-Z.-

W.. 2 Blk., geschl. Veranda . Zentr .-
Keiz., z. 1. Avril , ev. früher z. v.

Taunnsstraße 52, 4.  Etage , 7 Zim.,
Küche, Bad, mit Warmwasserheiz,
u. Versorgung , eelektr. Personen-
aufzug . Baccuumreiniger u. Zub.,
für sofort oder später zu verm.
Näheres Baubureau Stiftstraße 5.
Telephon 6623. 4440

8 Ziirrmev und Mohr.
Bismarckring 37, 1, 8-Z.-W. u. Zub.

per 1. April,zu verm. Bl84
Gr . Burgstraße 16, 3, schöne große

helle luftige 8- event. auch
14 Zim ., nebst reichl. Zub., sof. od.

.später . Eckladen. 3996
Taunnsstraße 54, Part ., 9 Zimmer,

Küche, Bad , mit Warmwaiserheiz.
u. Versorgung , Vacuumreiniger u.
sonstigem Zubehör , für sofort oder
später zu verm. Näh. Äaubureau,
Stiftstraße 5. Telephon 6623. 4444

TäünüsstraßM55 , 3. Et ., 8 Zimmer,
Bad, Litt usw., per sof. zu verm.
Näh. beim Hausmeister . 4445

Fäden und Grschäftsräumr.
Adelheidstraße 57 Werkst, zu v. 4738
Melheidstr .. 64~Lagerr ^ u. Kell., 4446
Adlerstraßc 5 Eckladen u. 2-Z.-W. s.

zu verm. Preis , 700 Mk. _,258
Laden Adolfstraße 7 zu vermieten.

Näheres Stb . 3 St . 4448
Bis marckr. 32  Lad .. mTZaZz/MML
Blücherplatz 2 kl / Läden u. Keller

darunter »er sof. od. später zu
verm._ Näh. Eckläden._ ^ ,287

Blücherstraße 25 Laden, mit od. ohne
Wohn.,̂ zu ,̂vm. Näh. 3 l. BgZ

Blücherstraße 27 Laden oder Werkst,
mit sehr groß. Lagerraum per sof.
N.Jo aüerstock, Al brechtstr . 7b,, 4035

Bülowstr . 7 sch. Lwd. m. Kslonivilw.-
E'in r ., 2-Z.-W. z. 1. 4. 19 12. 3937

Dotzheimer Str . 39, P ., 2—3 Zim . f.
Bur , sof. oder spät. N. 1.  4618

Dotzheimer Str . 61, Mt5 . P ., Werkst.
oder Lagerraum zu verm. 44 50

Dotzheimer Str . 84 gr. Helle Werkst.

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten und
Limerräume , ganz oder geteilt,
billig zu vermieten . _ 4451

Eleonörcnsträße 7 Laden mit Wohn.,
zu verm. Näh. Nr . 5. _ 4452

E ltv iller Str . 12 He lle Werkst. 4453
Frankenstr . 19 Laden m. 2-Z.-W. sof.
Frie drich straße 44 La den zu verm.
Friedrichstr. 44 Lagerr ., ca. 48 Om .,

evt. auch 95 Qm ., per sof. od. spät.
_zu v. N. Bei Heinr . J ung._ 4455
Göbenstraße 15 große helle Werkst, f.

jed. Betrieb , auch f. Wäsch, geeign.,
m. od. o. W., s. od. spät. B151

Goldgasse 2 trock. Lagerräume ander-
weitig per 1. Avr il zu verm. 4668

Häfner'gaffe 5 Laden u. Ladenzim.,
ev. auch 2-Zim.-Wohnung , ver sof.
zu vermieten . Näheres Sattler¬
laden Nagel., _ __ __ _

Hällgärtcr Str . 3 Laden mit '8-Zim .-
W. z. 1. April . N. b. Hausw . Hülß
od. Hallgarter  Str . 1, P art . 225

Hällgarter Str . 3 Werkst., Lagerr . u.
Keller zu vm. Näh, dase lbst. 4458

Helenensträße 9 Kolönialw .-, Gem.-,
Obst- u. Kohlengesch. zu verm._

Helenenstraße 25 gr. helle Geschäftsr.
(zurzeit Dru ck.) billig zu v. 4688

Helenensträße 27 Laden mit Zim . u.
Lagerraum zu v. Näh. b. Frist u.
Emser Str . 43. Hoffmann.  4457

Hettmundstr . 29 Werkst, m. La gerr . st
Hellmunbstraße 40 kleiner Laden mn

schön. 2-Z.-Wokm.. 660 Mk. B302
Hellmundstr . 49 sch. Lad. m. 1 Zim.

u. Küche u. gr . Mans ., fiir jedes
Ge.sch. passt, per sof. od. spät. Näh.
Bleichstraße 47, Bure au . B24107

Herderstr . 1 Lad. zu v. N7/k/Et . 4458
Her derstraße 9 Werkst att zu verm.
Herberstraße 11 eine Werkstatt

1. April zu Vermietern,
auf

Herderstraße 26 kl. Laden mit Zim.
sofort zu vermieten . _ B287

Herberstraße 33 Werkftätte, jetzt Jn-
stallationsgescbäft, mit od. o. Wohn.

Vdh. P art . 161
Herrngartensträße 12 Werkst. _ 4459
Jahnstrabe 8 schöne h. Werkst, mit

od. o. 2-Z.-W.  gl . od. 1. Ap ri l. 212
Karlstraße 22, Ecke Adelheidstraße,

Laden mit Nebenraum , mit oder
ohne Wohnung per sof. od. später.
Näh, bei Louis Hofmann ._ 4460

Karlstraße , 32 ar . h. Werkst. 17 Mk.
Kirchaaße 11 Entresol -Räume für

Geschäftszwecke, zum Avril . 50
Kirchgaffe"19 Werkst, u . La gerräume.
Kirchgasse 19 Lagerräume , f. jed. Ge¬

schäft paffend, zu vermieten._
Labnstraße 4 Laden mit 2-Zimmer-

Wohnung auf sosort billig zu vm.
Hellmundstraße, 48, La den._ 4461

L»xemburgstr. 7 schöne Werkst. 40 28
Mnrktstraßc 14» 1. Et ., sind die Ge^

schästsräume der Fa . M. Baer,
Tuchversandgeschäft, 62 Om . groß,
v. 1. April ändert», zu verm. Näb.
im Eckladen bei P . Quint.  4 014

Mauergasse 21 ein Laden mit Laden¬
zimmer , evt. m. Wohnung , zu ver-
mieten._ Näh. Metzgerladen._ 34

Metzgcrgaffe 2 schöner Laden preis¬
wert zu vermieten ._ _ 41

Metzgergaffe 29 Laden mit ob. ohne
Wohn. zu,v . N. Grabens tr , 28, P.

MichclSberg 8 Laden mit Ladenzim..
m. od. o. Wohn., ver sofort^ 4680

Morttzstraße 8, nahe der Rheinstraße,
ist ein aroßer geräumiger Laden
zum 1. Avril , event. auch später zu
verm. Näh. Bäckerei._ 117

Moritzstr. 23/ Pl , Werkst, od. Lagerr.
Moritzstraße 28 gr. Räumlichkeiten,

»aff. für Engros -Geschäft, 1 Laden,
2 Zim., für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 1 Keller,
ca. 210 Qmtr . groß, mit Kraft¬
aufzug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haferboden, per sof. oder
spät, zu vm. Näh. 1. S tock. 4486

Moritzstraße 44 Laden, evt. mit M..
aus gl. od. spät, zu verm. , 4463

Moritzstr. 70, Lad.. 6,25 X 4,70, drei
Kell.. 1 Z., Kückw, 3 Mans ., per
1. April , bisb . Kolonialw . Preis
1100 Mk. Näh. 1. Sto ck. 64

Nerostr . 29 Lad. m. W., evt. m. Wkst.
per sok. zu vm. Näh. 1 r . 4037

Nettelbeckstr. 15 sind gr. Werkst, zu
vm.,8st,das . b. Gg. Schäfer . B248

Neugasse 19 schön. Laden mit einem
Schaufenst. u. Ladenz. z. 1- April
zu ve rm. Weinrestaurant Jacobi.

Riederwaldstr . 11 Lad, sof. b. B28582
Nauentaler Straße 6 Werkstatt mit

oder ohne Wohnung zu vm. B 10g
Nheinstraße 30 gr. Souterrainraum

für Flaschenbierhandl ., Tüncher¬
werkstatt u. dergl. geeignet, für

^ 250 Mk. zu ver mieten . _ 4464
Riehlstr . 6 Werkst, od. Bügelraum

p. I .Mlpril .Plläh , b. Böhm. 162
Riehlstraße 25 ein Läden mit Wohn.

billig zu vermieten ._ _ _ 177
Römerberg 36 Laden mit Wohnung

»er 1. Avril zu vermietete
Scharnhorststraße 36 Werkst., mct od.

ohne Wohn, zu v. N. 1 St . B2559I
Schesfelsträße 1 sind 2—8 schöne

belle Souterrain -Räume für Bur .,
Lager od. Wohnung zu verm. 44 68

Schierst." S tr.  11 Lad, zu vm. "4469
Schierst. Straße 11 Werkstätte. 4470
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part»

Raum f. Bur , od. Lag, sof. 4473
Schwalb, str . 23, 1, Bureau m. gr.

verschließb. Ran.m,  a . als Werkst.
Schwalbacher"Str . 41 sch/helle Wer/

stätte , evt. als La gerr.  zu v. 4474
Schwalbacher Str . 41 gr. Helle Werk-
_statt , auch als ,Bureau peerg. 206
Schwalbacher Str . 44 gr. Laden mit

Nebenräum ., sebr geeign. f. Molk.,
Wäscherei od. Spcisewirtsch., ver
1. April . N. b. Ha usmeister . F589

Schwalbacher Str ., Ecke Michelsberg,
bei Göttel, Lad. m. o. o. W. 4475

Walluser Straße 9, Laden, auch zu
Bureau u. Werkstatt geeignet, zu
verm. Näh. Vdh. Part . 126

Walramstr . 31» bei Schmidch Läden
mit Wohn, lofort zu verm. B22136

Weilstr. 6 Werkstätte mit Lagierr.. ev.
Lag«rhalle , sos. N. H.1 l._3447

Weiifträtze 8 gr. helle Werkst. 44 7Z
Wellritzstr. 29 Lad., m. od. o. Wohn.,
_gleich od. spät, zu vm.  N . 1 l.  223
Wellritzstraße ' 30 gr. Laden nebst

Zim ., Küche u. Keller per 1. Llpril
_zu beritt. Näh. 1 St . 137
Wellritzstraße 42 Laden mit Wohn,

z. 1. April zu verm. Laden kann
vergr öß. werden. Näh. MSt .̂ 48

We stend stra ße 8 kl. Werkstatt. B2 4108
Westendstraße l .s ' Schlofferwerkstatte,
_5 Mtr . breit , 10 Mt r. lan g. B24109
Westendstratze 40 schöner Laden mit

Zim .u. gr. Kell. Näh. P . r . 172
Wiclandstr . 15 Bureau , 2 Räume,
_mit ob. o.  Werkst., z. 1. April . 185
Wiclandstr . 20 sch. %. Lagerräume,

evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2 St ., bei Kiefer . 4478
örthstraße 23 Laden (bisher Kölner

.-Wohn, zuKonsum) u. 2-Zim
Näh. Kreidelstraße 7.

vm.
4690

Aorksträße' 29 ein Läden mit „
sof. Näh. Vdb. bei Kohlhaas . 40

Zimmermannstraße 3 Lagerhalle oder
Werkstätte, mit Wasser u. Gas , gr.
Keller, Stall , f. m. Pferde , Wagen»
u. Futterr ., evt. mit 8-Z.-W.» auch
get., zu vm. Näh. Pa rt . B06

Zlmmermaitnstr . 9 Ecklad/' N. P . x.
Schöner Laden, mit oder o. Wohn., zu

ve rmieten Bismarckring 33. B216
Kl. Helle Werkstütte mit 3-Z.-W. auf

1. April 1912 zu verm. N. Hemr.
J ung, Friedri chstr. 44. 80

Grüß . Bureauräumllchkeit . «. Werk¬
stätten preiswert zu verm. Näh.
Gerner , Göbenstr. 18, Ho chp. 4480

Laden mit 2-Zlnü-Wohrn sof. zu vl
Näheres Göbenstra ße 22.. B230 01

Bureau -Räume , Zentralheiz .» Nahe
Bahnhof , K.-Frd r.-Ring 78 3. 4481

Laben mit 3 Zimmer u. Küche sofort
zu vermieten . Näh. E. Massnia,
Karlstraße ^ lB

Laden mit 8-Z.-Wohn., für j. Gesch.
paff., auch für Filiale , speziell für
Kasteegeschäft,' sofort zu vermieten
Oranienstra ße 65,  Part . 4634

Lagerräume zu v. Michelsberg, Eck«
Schwalb. Str ., bei Göttel . 4484

Große Werkstätte mit Glashalle,
lange Jahre als Lackierer-Werkst.
benützt, per 1. April 1912 zu verm.

_Näh . Steingaff e 13, 1 St.  4596
Bäckerei mit schöner Einr . u. Wohn.

zu verm. HelsN̂ ust raß ê 17. 4658
gHUsti und Zärisev.

Kleine Billa , Eigenheim , zu vermiet,
oder zu verkaufen. Näheres im
Taobl .-Verlaa . 4042 Ge

Wshnunssrr ohne Zimmer-
Angabe.

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall,
u. Remise zu vermieten . Näheres
Blücherstr . 42, D orm ann . B2 4110

Loreley-Ring 4 schöne Frontspitz.
Wohn. p. sof. od. spät, zu vm. Nah.
Part . r „ bei WcL _ _ 127

Nikölasstratze 33 kl. Wohn, zu verm.
Näh, heim  Hausmeister ._ 4488

Schülöerg 11 einige Mans .-Wohn. zu
_verm . Näheres 1 St . r._ 4490
Sedanstraße 6/W . ^nitPhausver .^ 71
Webergaffe '56, 1" l., Frontspitz-Wohm

per 1. April zu vermieten . 118

Möblierte Zimmer . Mausardeu
etc._ _

Bdelb eidst rH ? 1 2 l., möbl. 8 -
Adlerstraße 5, 3 l„ m. Z., Langgasse.
Adlerstraß e 10 möbl. Mans . zn^vernr.
Ad!erste. 30 gut möbl. Zimmer sos.

oder später zu vermieten . ^ _
Adlersträße 58, im Laden, schön mbl.

Part .-Zim. mit Kaffee f. 16 Mk.
^pro,Mon .,̂ odM>ie Woche 4 Mk.
Albrcchtstr/3 , 2, ui/ ^?. m. Pens,  zu v.
Albrechtstr. 23, 1. g. m. W.- u. Schlz.
Albrechtstraße 30, 1, m. M-, Kochoi,
Albrechtstr. 31/ 1. m. sev- Z-, Pf - (60).
Albrechtstraße 31, 2, g. m. Z. m. P s.
Albrechtstr. 38/P ., m. Z., m. o. o. P,
Albrechtstraße 39 1 separ.  mbl . Zim.
Bahnlmfstraße 6, H. 2 r ., schön m. 3-
Beriramstraße 9, 3 r., m., Z7/B2S566
BiSmarckring 29, 3 r., ein  gut möbl.

Zi mmer für 18 Mk. zu verm. _ .
Bleichstraße 15, 1,  freundl . mö bl. Z,
Bleichsträße 20, 1 l., 1 möbl. Zim . an
Polio . Fräul ein bill ig zu verm. _

Bleichsteäße 23, 8, möbl. Zim. bi llig.
Bleichstraße 29, 3 r ., m. ZrH illig.
Blücherstr. 11, 2, m." Z., m. Schreibst
Blücherstr. 11, 3 r ., mbl. Z., 15 Mk.
Blücherstraße 14, 2 r„ sch. nt.~B. B221
BlLcherstr. 16, M. l., 2 m. Z-, 3.50,
Blücherstraße 20, 1, fein möbliertes

Zi mmer  sosort sehr billig  zu vnn
Mi/cheritraße 24 /V '. 1 l ., m.  M ., 2.50.
Blücherstraße 28, 1, schon möbl.  Zim,
Kl. Burgstraße 1, 3 r., gut m. Zim.»

evt. mit Klavier, bill ig zu verm.
Dotzheimer Str . 26, G. 1 r., eins.

möbl. Zirnmer  zu ver mieten.
Dotzheimer Str . 35, Hochp., g. m. Z,-
Drudcnstrnße 5, 8 r/Fr dt. möbl. "
Ellenbögen aaffe 2,  1 , möbl.  Mf_
Eltviller Straße 2 schön m. Msd. sof-

o. spät, geg. etw. Hausarb . N. P . l,
Miesirich str atze 4ö/Mu iner, mM/M
Friedrichstr. 41 2 sep.  Z. , 1 u. 2/Bett.
Friedrichstr . 46, 1, 1—2 möbl. Zim.

mit Klavier billig zu vermieten .^
Friedrichstr . 50, 3 r ., m. Ms., 1—2 B-
Friedrichstr .,K , 2 l., m. Z. m. o. o. P-
Gneisenaustrüße 18, P . l., scp. m. Z-
Göbcnstr. 19» Mtb . 1, m. Z., IS^M,



Nr . « . Freitag , 3 . Januar ISIS»
Goethestr. 23, P ., in . Z. m. o. o.  P.
A>sldgaffe18,2,einf . möbl. Z. zu vm.
Grabenstraße6,1,3 sch. mbl. Zim.
Gr abenstraße 20. 2, möbl. Kim, zu v.

■ ldolfstr.4/3l.,schön möbl.n. od. 0. Pens , sofort zu vm.
t.r -, 14, P -, mbl, Z. m. Pens.
°str. 40, 1 L,  m . hzb. Ms. 2.80
»str. 54, 1, m. Z., 1 u. 2 W,

Lrit ganz, u. halber Pens , v. aleick.
erderftr . 6, 3 l., mö bl. Zim^ zu vm.

Wiesbaderrer ErrgvLatt» Morgen -Ausgabe , 2 . Blar ». Seite 13.

rder straffe 11 2 möbl. Mansarden,
^. Mit u. ohne Pension, sofo rt zu vm.
Herderstraße""21,' Pa r t. r ., sHon^mbl.
. Z. m. od. o. Klavier u. Schreibtisch.
Hermannstr . 16 m. Msd. zu v. N. 1 L
Her man nstr. 22, 2 I., m. & , 1-2 B".
Hermannstraße 22, Hth. 1, schön m.

Zrmmer bei kinderlosem Ehepaar
billig zu vermieten . B259

Hermannstr . 237~S L, schön möblTA.
LÄnÜr . 26~1, m. 'S-, mitlaffee (18).
Jahnstr . 36, 4, sch. m7Z. 11 M. N. P.
2ahnstraffe40,Gth . 3,schön m. Z. b.
Uarlstrahe 25, 1. Et ., zwischen Rhein¬

straße u. Adelheidstr., gut möbl.
Zi mmer m. Schreibtisch zu verm.

Kirchgaffe 7, Hth. 8, kl. möbl. Zim .,
monatl . Iv ^Mk. sofort ?n  verm.

KirchgaffH9 , 3, schon möbl. Z. zu v.
Körnerst raffe 6, 1 l., sch, möbl. Zim.
Lairggaffe 9, 3 Tr .( sch, m. ZZpreiswi
Langgaffe  54 / 2, gut möbl. sep. Zim.
Lebrsiratze 33 gr . g. nt. f-. y” !. I.
EtliiMstraße 5, Gib. 1. Et ., Ehring,
. möbl. Zrmmer so fort zu verm.
LÄsenstr . 17, H. 2 I.. frdlT moRTI
Lirxembnrgstr. 6, Hp., m. Z., Schrbt.
Marktstraße 14, 4, m. Zimmer zu v.
Moritzstr. 1, Ecke Rheinstr . 48, ItEt .,

schön möbl. Zimmer vreisw . zu  vm.
Moritzstr. 7, P . 2 l., "schZnröbl. Zim.
Mykitzstr. 7, 2 l.. mbl. Frontsp .-Zrm.
Woritzstraße 7. Mb . 2 L, a. mbl. Z.
Moritzstr. 12, 1, eleg. mbl. Zim . fof.
Moritzstraße 23, VdhZP, möbl. Zim.
Moritzstraße 30, 2, gut m. Z. m. Pst
Moritzstr. 38, i , m. Z., 1 u . 2 B.. m.

gutbürg . Pens ., mtl . v. 60 Mk. an.
Moritzstr. 47, Hth. 1, möbl. Zimmer

mit oder ahne Kost zu vermieten.
Moritzstr. 52, P ., m. Z. m. Pen s. biL
Moritzstraßc 64, 2 lks., möbl.  v.
Reroftr . 3, 1. St ., m. Z. m. u. o. P.
Oranienstr . 3 m. Z.. sev, ^ ina . '^fT
Oranienstraße 4, Part ., gut m. Zum
Oranienstraße 8, 1, 2 schön möblierte

Zrm mer sofort zu vermieten.
Oranien straße 16. P ., sch, m. Mansdz.
Oranienstraße 44, 3, gut möbl. ZimI

an einen Herrn zu vermieten.

2 Zimmer '.

GartenfelDftraße
mit Bad , Warmwafferheiz.
elektx. Licht, Warmwasserberei .»..»
TrefforS «. reich!. Zubeh. (Woyn-
Manf .), vollständig modern aus-
gestattet . zu verm. Näh. C. Kalk
brenner . Friedrichstraß e 12.

««riWri>ft70,ZL 'r »L
Tannusftratze30

Fried rich-Ring 33, 2.

I Zimmer und Küche zu' verm.
Kl. Webergaffe 13 bei iKappps.

3 Zimmer.

»ermieten
Näh. Gtualav (üothvnlil.

Kais «r -Friedrtck ?-Riug 55,
Parterre , 8- Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör sofortod. später
zu vermieten. Näherer 8 # « er,
Blücherstr. 10. Tel. 3074. B24115

Moritzstraße 72,
nächste Nähe des Bahnhofs , schöne 3-

Zim .-Wohnung, im Gth., mit
, ohne Lagerr ., auf 1. Ap ril.

Niehlstraße 11
schöne frvl. Wohn., 8 Zim., K. u. ;

wegzugsb auf sofort oder spät
. verm. Prei s 500 M. Näh. Part.
Seerobenstraffê

Bord. Part , links hübsche3-Zimmer
Wohnung mit reicht. Zubeh. zr

„Näh. das. Pa rt, rechts.  _
BersetzungShalber zu vern

Eine schöne 3-Zim .-Wohnu»!
Bad, Mansarde ufw., neu !
per sofort oder später . Eö
mit Mietnachlaß . Näh. Bau
Rheingauer Straße S, 1.

4 Dimmer.

Oranien str.  18 sch, mbl. Ms. gleich.
Phrlippsbergstraße 21, Hochpart., 1 o.

2 mobl. Zrm., gle ich oder sp. zu v.
Philippsbergstraße 27, 3, freundl . m.

Zim. an bess. Frl . od. Herrnzu v.
Philivpsbergstr . 30, P . l., sch. m. Z.
Rheinstr . 62, 2, einfTZTZim . billig.
Riehlstraße 12, 3 l,  m . Z.,sep . Gingt
Röderstraße 10, 1, erht Geschäftsfrl.

m. Zim. mit voller  Pension billig.
Röderstr. 24, P ^ m.^ tübcĥ Kvchöst
Römerberg  9/11 , 1 l., m. hzb. Mans.
Roon str. 12, 2 l., sch, möbl. Zim mer.
Saalgaffe 4/6, ~1 r ., gut m7"Z. zu v.
S chachtstr.  8 Stübch. m. Bett u. Ofen.
Scharnhorststr .. 11, , Hochp. r ., jn . Z.
Scharnhorst str. 31, 2 l., ' möbl. Zim.
Schulberg 19, V. 1,  sch, nw bl. Zim.
Schulberg 21, 3 I., schön  mobl ^ Ztm.
Schwalb. Str . 8, 3 r ., mo bl. Z.  z u v.
Schwalbacher Straße 10, 1, m. Zim .,

sep. Ging., event. für klein. Bureau
„ geergnet, zu Vermietern_
Schwalbacher Straße 19, 3, gut möbl.
^separates Zimmer zu verm. 8238
Schwalb. Str . 53, Mtb . 2 r ., m. Z. b.
Schwalba cher S tr . 65, 3 I., m . Eckz.
Schwalba cher St r. 71, 2, mbl. Z.  sof.
Seer obcn stra ße 15, 3 r ., 1 mbl. Zim.
Stiftstr , 29, 2 r ., g. m. ZH 20 Mkt
Taunussträße ^ 18„ schön̂ m. Frontspz.
Taunusstraße 77ZGth ., Maus . o. Z.,

eleg. möbl., billig zu vermiet en.
Walramsträße 18, 2, schön m. Z. söst

Anzus. morg. 8—2, abds. nach  v.
Walramstra ße 25, P ari ., sch ön m. Z.
Webergasse 23, 3, eleg. m. sep. Ztm.
Weberga ffe 51,  2 , möbL Zim . zu vm.
Wellritzstraße 34, 2 r„ "sch. m. Z. bill.
Westendsträße 13, 1 l., sch. m. Z. KL
Weste nbstr. 30, 1 l., m. Z. 3.75 m. W.
Wörthst raße 14, 1, möbl. sep. Z. zu v.
Dorkstraße 22, Part ., m. Z. 828380
Zu schön möbl., groß., srdl. Zimmer

sucht jung . Kaufm . einen Partner.
Preis mit Kaffee ä Mk. 22.—.
Rheinstraße 115, 4.

Leere Zimmer rmd Mansarde« ete.
Adelheidstr. 36, 1, gr. sev. lee. Zim.

Näh. Dotzhermer St raße 73,̂ 1 l.
Adelheidstr. 45, Stb . P ., Zimmer z.

Einstell, von Möbeln gleich zu vm.
Adolfstr. 3, Gth. 1. St ., 1 Zim men
Albrechtstr. 28 leer, an MsL N.. 1 r.
Älbrechtstr. 34, P . I„ sch.  ZnmZrei,
Albre chtstr. 34 gr.  Eckmsd. Näh. 2 1.
Blei chstra ße 35 große heizb. Msd. soft
Bleichstraße 39, Hth. 1, Zimmer . 848
Blücherstr. 19 1 Mansardzim . zu vm.

Dambachtal 36 2 leere Zimmer an
ruh . Mieter . Näh. 1. St.  3822

Frankenstr . 22 1 l . Zim . z. v. Näh. 1.
Gnelsenau str. 19, P . r., heizb. Fspz,
Hellmundstr .„ 2'Zch/l ^ Mans . N.Z -„lt
Hillmündst r . 34» 1, l. sep. Z.< 2. St .
Hellmundstraße 54 3 Mansarden mit

2 Herden auf gleich zu v. 825484
Hermannstraße 26 1 leere Mansarde

zu vermiet en. Näheres im Laden.
Herrngartenstraße 7 heizb. Mansarde

zu verm., monatlich 7 Mk._
Fähnstr . 38ZFrontsp .°Zimmer . N. P .
Kaiser -Fr .-Ring 32, Giebelzim. an

sol. Person zu verm. Nah.  Part.
Körnerstr . 5 Fr ontsp., auch m. Küch e.
Lehrstraße 14 freundl . heizb. Msd. zu

verm. N. Lehrstr . 14, 1, bei Weil.
Luxemburg straße 7, 2 l., Arontsp ._
Mauritiusstr . 12 2 leere bzbt Mäns .,

a. ein z. Näh. Emser Str . 86, P.
Moritz str. 60 heizb. Man s. zu verm.
Neugaffe 14 tzmzb. Ma ns. Näh, i.
Philippsbergstr . 39 2 Fspz. m. Koch-

ofen, auch einz eln (geräumig ). _
Römerberg 14, H., 1 l. Z. Nt "B. 3.
Nömerberg 281 ltttZimmer zu verm.
Roonstraße  14 frgl . l. Z. zu v. N. Pt
Schachtst ra ße 22 l. Zim . sofort zu v.
Scharnhorst str. 14, Lad., leere  Manst
Scharnhorststr . 15 einz. Frontsp .-Zim.

v. sof.  zu v. N. das. Dachst., Bark.
Walr amstraße 30 heizb. Maus , zu v.
Wellritzstr. 55, Z., l. od. m.  Z ., 1 S t.
Westcndstraße 19, 1, 1 od. 2 leere Z.
Schöne helle Mansarde zu verm. Nah.

Albrechtstraße 6, Part.
Nemise », StaU « »gen etc.

Advlfstraße 8 großer Weinkeller per
sofort zu verm ieten . ,jw84

Blücherstraße 17 Stallung u. Remise,
mit od. ohne Wohnung, z. v. Näh.
Blücherstr. 42, b. Dormann . 824111

Eastellstraße 9 Stall , mit W. zu vm.
Dotzh. Str . 41 herrsch. Stall , für
_2 P ferde  s ofort. Näh, b. Hägerich.
Dotzheimer Straße 63 Lagerkeller v.

90 Qmtr . sofort zu verm. 8 21728
Eltviller Straße 9 Stall mit Futter-

raum u. and. Räumen , mit oder
ohne 2-Z.-Wohn., per sofort oder

_ {pätjsu Jjertn . Nah. Laden.̂ 201
Feldstr . 11, Bäckerei, Stall für 1 u.
_2 Pferde mit od. ohne Wohn, z.  v.
Feldstraße IZ^Stallung m. u. ohne

Wohnung zu vermieten . 62
Feldstr. 15 sind die Räumlichkeiten,

Stall f. 8 Pferde , gr. Remise u.
freie Bedachung, für jeden Zweck
paff., per 1. Febr . od. spät, zu vm.
Näh. daselbst Hth. Part . 4603

Herderstr . 33 schön. Keller, auch als
Werkst., mit ob. o. W., p .1.  4 . 160

Kleiftstraße 10 Weinkeller m. Nebenr.
per sof. od. spät. Näh. V. P . 3446

Luisenstr. 37 Bierkeller mit Stallung
ü. Bureaus zu vermieten . 4043

Moritzstr. 23 hell. Flaschcn bierk. 4495
Moritzstraße 29 ist ein großer Wein¬

keller mit Bureau , Werkstätte, el.
Aufzug, zu verm. Näh. Bureau d.
Hausbe s.-Vereins , Luisenstr . 4099

Nettelbeckstraße 20 Flaschenbierkeller,
Stall , u. Wohn., ganz od. get. 869

Röderstr. 20 Sta ll, m. Zbh., sof . 44 96
Scharnhorststr . 34 Stall m. Z. s. o. sp.
Schierst. Str . 20 Bierk., StaL  u . W.
Schwalbacher Str . 23. 1, gr. Weink.,

sch. Bureau , mit Packraum , Hstig.
Yorkstraße 7" Stall . für 2—3 Pferde,

Remise, Heub., Werkst., Waschk.,
mit o. oh ne gr. 2-Z.-W., p.  Apr . b.

Stallung für 16 Pferde , evtlT̂ uch
einz., auch mit Wohnung, zu vm.
Rheinst ra ße 32, 1. Et age.

Für Kutscher. Hochstraße 10 Stall,
für 2 u. 3 Pf ., mir all. Zub ., sowie
2 u. 3-Z.-Wohn., per 1. April . Näh.
Bdh. 1 St . od. Taunusstraße 50.

A«v«-Srstige Mohn«ngen.
Jägcrstratze 12 schöne 2-Z.-W., K. u.

Zub ., per sof. od. spät, preisw . zu
_verm . Näh, das., im  L aden.
Waldstraße 94, neben den Kasernen,

schöne 3- u . 4-Zim .-Wohnungen zu
verm. Nä beres P art.  8 24114

Sonnenberg . Wiesb . Str . "82, sch. 4-Z.-
.Wohn. bill. zu vm. Näh. das. 4206

Jung . sb. Ehepaar
sucht 1-Z,m .-Wohn. geg. Hausverw.
oder Hausarbeit . Offerten u. M. 780
an den T agbl.-Verlag ._

Alleinsteheilder Herr
sucht per 1. Februar Zim . u. Küche
i. Äbschl. Westviert. bevorz. Gff. mit
P r. u. R. 171 Tgbl.-Zwgst., Bism .-R,
Suche aus 1. April gr. 2-Z.-Wohn.,

wo kl. Wäscherei gestattet. Off . unt.
R. 169 Tagbl .-Zwgst., Bis marckr. 29.

Schöne "sonnige '2-Zim .-Wohnung
auf 1. Avril gesucht. Off . an Frau
Gabel , Walram str aße 18, Vdh. 2.

2-Zimmer-Mohnung gesucht,
Mitte der Stadt . Pr . 360 Mk. Off.
u. I . K. 230 postlag. Bis marckring.

Suche zum 1. April
2-Ztm .-Wohn., Nabe Neugasse, Vdh.
Oss. Ellenbogengasse 6, Schuhladen.

MAM . 29L 4-Z.

MM,  AMMerAr . 49.
am Ring , mod . 4-Zimmer -Wohn.

mit Wafferheisu :« auf 1. April
1912 zu verm, Näh. Bismarckring 2,
1. St ., bei ESIHId« «»••. 82490 i

UUeiiißt . 101,1 , £S » ä:
Balk. u. Zub. p. April zu vm. Näh.2 lks.

ierifümfU . 4 - M .. W8NMg
Schsnkendorfstraße 1 (am Kaiser-
Friedrich -Ring ) aus 1. April (auch
früher ) zu v. Näh. Part . r . 4578

5 ZiMmev.

Bis « iKRMKe 7
1. Etage , 5 große mod. Zim ., Küche,

mit elektr. Licht, ged Veranda.
Garten , sofort oder spät, zu verm.
Näh. Part . u. Weberg. 43. 4505

WÄllM 43 & “ ■MS;
zu vermi t. Näheres Arch. Ws » « --,
Nr. 41, Part . 45451 5.b-Parkstr.,5gr.Z.,

IjlMlüpk 1, Fremdenz. ». reichlich.
Zubehör, fof. od. sp. zu v. Näh. Bach-
maycrstraße 8 oder Lion u. Cie. 4665

llprntnl bcrrsth. 2. Etage, 5 Zim.
Kilivlut Od  g , Z „beb., zum 1. April

zu vermieten. Preis 1800 Mk. Näh.
daselbst1. Etage. 47e>6

Ntkolasstratzr 2«, 4. Et .. Wohn., 5 gr.
Zimm. m. Zubehör u. Bal ' on Mk 900
sof. «d. später zu verm. Näheres bei
s « ri Bahnhofstr. 16. 4508

Oranienstr . 1, 2,
Ecks Rheinstraße,

schöne geraum . 5-Zim .-Wohn., Bad
per 1. April 1912 zu verm. N. das.

Mtzeinanuer Str . sch. 5-Zim.-Wohn.,
a. mit HauSverm. zu verm. Näh. b.
MoiTmann , Emser Str . 43. 817

Rheinstraße 113
sind Part . u. Frontsp . je 5-Zimmer-

Wohnungen sofort, Frontsp . cvcnr.
geteilt, u. 1. Etage per 1. April
billig zu verm. Näh. 3. Et . 228
Seerovenstraße 23,

Vorderhaus 3. Stock, schöne 5-Zim.-
Wohnung, mit rcichl. Zubehör , per
sofort zu verm. Näh. Seeroben-
straße 29, bei Spitz.

Wilhelminenstr . 8» S, 5-Zim.-Wohg.
mit reich!. Zubehör sof. od. 1. April
zu verm. evtl, mit Nach!.

Sofort Zn vermieten
Schiersteiner Straße 32, 2, herr¬
schaftliche5-Z.-Wohnung, Mädchen-
zim., Küche u. reich!. Zubeh., Kohl.-
Aufzug. Näh. 3. Etage links.

6 ZimMvu.

Friedrichstraße 27 , 3. Et., modern
eiliger. 6—7-Zimmerwohn. mit reich!.
Zub., ganz o. get., sofort o. später zu
vermieten. Näh. Part , 3983

Langgaffe 30, 1, 6-Z.-Wohn., seither
Pension , per 1. April zu vermieten.
Näh. bei Unverzagt daselbst.

Nbeinstr . 107» 2» <!-Zim . -W .» ne«
herq . » z« vm » NAH, dar . Port.
KWtllPskrllße. fßnWioiig,

6 Z., Bad . Terrasse u. reich!. Zubehör,
p. sof. Näh. Schützenbofftr. 15. 4512

ImiSHsRr. 24, 1.
6 Zimmer , sehr paffend für Arzt,
zum 1. April zu vermieten.

C. H. Schisser ._
Herrschaftliche Billa

mit Garten , Hochpart., 6—7 Zim.,
Beranda . Warmwasser -, Zrntralh .,
elektr. Licht und Gas , zu vermiet.
Theodorenstr aße 3. _ 4638

In
Billa mit Garten
(seine ruhige, etwas er öhte Lage)
mit herrlicher Aussicht, 6- bis 7-
Zimmer - Wohn « !!«, Winter-
gartm , Balkon u. reicht. Zubehör
soi. oder fpäter sehr preiswert zu
vermieten. Offerten unt. 8 . 640
an den Tagbl.-Verlag. 4513

7 Zimmer . _̂

Adolfrallcc 11,
8 Zimmer nebst r ichl. Zubeh. für sof.
od.  spä ter zu verm,  Näh .Part . 4514

AheiNftraße NO,
1. Etage, vollständig neu hcrgerichtete

herrschaftliche Wohnung selektr. L.).
besteh, aus 7 groß. Zimmern , gros?.
Dadezim.. sofort zu verm. Näh.
Rheinstraße 90, Part ., od. Mainzer
Straße 50, Parterre.  4516

Webergasse 14
Wohnung, 7 Z., Küche, ganz od. get.,

mit od. o. Werkstätt., zu v. N. Kl.
Webergaffe 13, bei Kappes.

_8 Dimmer «nd mest r.

Kirchgasse 43-
2. Etage , 8 Zimmer , Badezim., Gas

und elektr. Licht, per sofort oder
fpäter zu vermieten . Auskunft
Nikolasstvaße 20, 1. 4519
Rtzelnftratze

Ecke Kaiser-Friedrich -Ring z. 4. 12
die 1. Etage zu verm.: 8 Zimmer¬
herrschaftlich. reich!. Zubehör und
Beiräumc . B. d. vornehm, mov.
Neuherrichtung find. Wünsche gern
Berücksichtigung. Pläne u. Rah. v.
d. Wohnungsbureau Fuß . Dop-
heimer Straße 60, u. Fischer, An
der Ring kirche 11. Tel . 4142. . ZG7TSiinusstr. 28
alleg in renoviertem Zustande. 8920

Jn der
Villa Badenstedt,

Ecke der Bodrnsiedt- und Bierftadter
Straße Nr. 34,

eine der eleAantesten u. vovn'ehmsten
Villen WtesbadenS , ist die hoch-
herrschaftliche 2. Etage , mit größt.
Komfort rmsgestattet , per 1. Aprül
1912  zu vermieten . Die Wohnung
besteht aus : 12 großen Salons und
Zimmerer, 2 Badezim. mit Warm-
und Kaltwasser-Versorgung , groß.
Dienerschaftsraum , herrsch. Küche
nebst Speisekammer , Bügelzimmer,
Kammern , Keller und Zubehör.
Niederdruck-Dampfheizung . Elektr.
Personenaufzug . Besichtigung von
11 bis 1 Ilbr vormittags . Nähere
Auskunft bei Ehr . Beckel. Bur « m
HotÄ Metropole , oder BierstMer
Straße 82. Part . 4660

Schützeuftraße 3,
1. Stag « herrschastl . Wob « ., 8 Z.»

Diele und reich!. ZubrstSr , per
sofart »d. spSter z« vermieten.
Näheres daselbst . 4520

Eädru und Geschäftsräume.
Eckladen

Bärenstratz « 8 mit Wohnung auf
1. April zu vermieten. 193

BismarckriNg 4,
Laden mit Wohnung sofort preiswert

zu vermieten . Näh. bei Gräber.
Dreiwei denstr aße 1. 4522

Friedrichstraße 1®
1 helle Wcrkstätte, 190 qm groß,

ganz oder auch geteilt,
1 k>o. 90 gm, auch für Kunstmaler

sehr geeignet,
2 Souterrain -Räume, je 120 qm,
1 do. 180 qm groß, ganz ober geteilt,

per sofort zu vermiete«. 4385

Graberzstr. 3,
Laden m. Einr . u . Zub., ganz, a.  ge¬

teilt , preisw . zu vermieten . Drei
8-Zim.-Wohn. mit Zub . 550, 480,
360 Mk. sofort zu verm. Näheres
Hausbesitzer-Verein od. das. 4587

Her «nA«rterrOr . 16, Part .»
ivfort 2 Zimmer als Büro . Näh. da-

scl bst, bei LLu» ».

Krchgaße 5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reich!. Zubehör aus sofort oder
spät , preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid.
Gtzbvnstraße 7.  4102

Beamtensamilie
mit 7jähr . Kinde sucht zum 1. Avril
in besserem Hause gr. 2-Zim.-Wohn.,
Part . od. 1. Etage. Näh. Göben-
straß e 80, 2 l., Beut ler.
2-Zim.-Wohn. mit Mans ., im Bdh.,

von ruh . Fam . per 1. April z. Pr . v.
400—420 Mk. i. d. N. des Bismarckr.
ges. Off , u. E . 171 Tagbl .-Ve rl ag.
Ruh . kl. Fam . sucht zum 1. Avril

2-Zim .-Wobn., Vdh., mit Balk. Preis
ca. 400 Mk. Offerten unter P . 171
Tagb l.-Zweig stelle, Bis mar ckring 29.

Schöne 2-Zimmer -Wohnung
in der Nähe des Kochbr. von ruhigen
Mietern (2  Pers .) z. 1. April ges.
Off . mit Preisangabe unter K. 779
an den Tagbl .-Verlag.  _

3-Zim.-Wohnung (Vdh. Part .)
p. 1. 4. zu ' miet . ges., ev. m. Hans-
verw. geg. entspr . Vergüt . Off . mit
Preis u. A. E. 5 hauptpostlagernd . .

Zum 1. April 1912
schöne 3-Zim.-Wohnung gesucht. Off.
u. D. 773  an den Tagbl .-Verlag.

Kinderloses Ehepaar
(Beamter ) sucht 3—5-Zimmer -Woh«.
Nähe untere Rheinstraße . Offerten
unter G. 775 an den Tagbl .-Verlag.
Suche per 1. "April sch. I -Zimi-WS

mit reich!. Zubeh., Hochpart., im Pr.
v. 620 Mk., , . Vdh., in Nähe Bahnhof.
Off , u. L. 170 an den Tagbl .-Verlag.

Suche 4—5-Zimmer -Wohnung '
per 1. April . Offerten mit Prers u.
I . K. 11 haupipostlagernd. __

Kinderl . Ehepaar sZper 1. April
Wohn, mit Hausverwaltung . Off. u.
S . 169 Tag bl.-Zwgst ., Bismarckr . 29.

Möbl. Zimmer
mit separ. Eingang für sofort ges.
Off, u. B. 779 an den Ta gbl.-Verlag.
Gedteg. möbl. Zim . zu 15—18 Mk.

monatl . sucht Dame in gut. Hause,
Nähe Wilhelmstraße . Offerten unt.
I . 780 an den Tagbl .-Verlag. __

Herr (Daucrmieter)
sucht gr., gut möbl. Zimmer mit sep.
Eingang zum 15. Jan . od. 1. Febr.
Off . S . 171 Tgbl .-Zwg st., Bismarckr.

Parterre -Zimmer,
einfach möbl., aber geräumig , mit
separ. Eingang , sucht älterer Herr
zum 1. Avril . Offerten unter S . 77?
an den T agbl.-Verlag ._

Feine ältere Dame
sucht z. 1. April als Dauermieterin
zwei große leere Zimmer mit Ge¬
legenheit zum Kochen, auch kl. abge-
schloff. Wohn, in der Nähe der Rhein -,
Nikolas-, Frankfurter Str . Off . m.
Preis u. S . 775 an  de n Tagbl .-Verl.

Läden für Metzgerei
mit Wohn, per 1. April zu miet . ges.
Eleonorenstratze 9, Laden. 8 253

WMßr. 12 MeAtrWe.
in zwei Räume geteilt, per 1. April
zu vermieten

Kirchgasse 7,
1. Etage , 3 Zimmer , als Bureau seh»

geeignet, für Rechtsanw., Arzt rc.,
zum 1. April , evt. früher . Näheres
Konditorei daselbst.

Langgajse5
ist ein schöner Laden per
1. April 1912 zu vermieten.
Näheres bei 3961
8 . Hamburger , Lvnggafse 7.

Langgasse 48, 1
MM . SMW -KW

in allererster Lage, Ecke Weber¬
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit Reifeüureau , wegen Ver¬
legung per sofort oder April zu
vermieten . Glasschilder -Ausstatt.
kann übernommen werden. Näh.
L. Rettenmayer , Nikolasstr. 5. 4103

•) ' )  sind große L.' ger-
MUlllzU .. säume mit Pack-

raum und Kontor zu verm. Näh. bei
MU-ir-r . Nikolasstr. 41. 4104

Laden
Metzgergaffe 37, Ecke Goldgasse, per

1. April zu vermieten._ 245
Reröftratze 10,

Laden mit Ladcnzimmer , mit oder
ohne 2 Zim .-W.. gr. Lagerräumen
od. Werrstätie ans gleich od. spät.

_zit vm. Näh. Moritzstr. 50. 4619
iükn Peront. 38  Ä .ÄS

per sofort oder später._4554
Rengasse 2

grö ßerer Laden zu verm . 263
ffiörnerserg » Laden, worin seither gut-

gch. Bmter - u. Eiergesch. betr. wurde,
auf sofort oder späier zu verm. 4>>27

Schwalbacher Straße ^33 schöner Lab.
mit Ladenzimmer aus April zu v.
Rah . Friedrichstraße 57, 1. 13

Kl7 Schwalbacher Dir « 1v."̂ "« aa1
«-ich iüaleratelier 140 qm groß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Friedrich-Ring 31. 824129

Kl. Lchtvalbacher Str . 1»
find große Werkststtteu, Lager»

räume u . Keller auf 1. April»
event . früher » zn verm . »äh.
daselbst od. K.-Fr«-Ring 31. 8 280

OÄS &rt - j Tauttusstr . Wvörüder-
gehend oder dauernd so¬

fort oder später zu verm. Näh. das.
^Drogerie »floebM ». 4105
Scöcrpfic'57 Cmreso!,

ca. 300 Qmtr . großer, Heller Ge-
schäftsrauM per 1. April zu verm.
Näh. Main zer Str aße 44. _ 4050

Webergaffe 23
Laden zu vermieten . Näh. Lugeni ..

Biebricher Straße 37. Part . 411
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Webergasse 2Z
ßaden , beste Kurl., per 1. Dezember

1911, ev. später zu verm. Näh. im
Hause 2 St . _ 4031

zu vermiete.
106

■yuufe 2 »PT.
stellritzkr. 4 Men

Weft endstratz « 38 ist ein
(H| r Metzgerlaven - Wy

B»iä schöner Einrichtung »gr. Wurst¬
küche, Wohnung p. 1. April zu verm.
Elektr. Betrieb kann eingerichtet werden.
Näh. Hellmundstr. 33 b. 8 «aiL , oder
Westc ndstr. 38, 3,b . kt!»a arinan n.

^Vtelandstr . 8 Läden, füt Kurzwaren-
gesch. geeignet, m. Wobn. zu ve rm. 4109

«Her fatal, SgSS
zu vermieten. Näheres im Badhaus
„Zum Bären ", Bärenstraße 3. _48

mit Labenz, und Laacrr.
Eck- Bahnhof- u.Luisen-

straße zu verm., Pass. f. Lebens Mittel,
Drogen rc. N. das, b. 84» v!>, . 4110
Schöner Eckladen, ~~

Ecke Große Burgstraße u. Mühlg .,
mit Souter .-Räumen , sof. od. sp.
zu verm. Näh. daselbst. 4673

Lüden für Färberei
und chem. Waschanstalt, Manu«
fakturwareu od. besseres Spezial¬
geschäft mit 2-Z.-Wohng. (Heiz.)
Bism.-Ring 2 zu verm. Näheres
Skri,t «,l ---. Dotzheimer Str . 48.

823278

Zwei Lädem
verschieden. Größe im Neubau
Dotzheimer Straße 49, am Ring,
auf l . April zu verm. Näheres

äldsser . Dotzheimer Str . 43.

MlrggM Eer MrrNlltte
Per sofort oder später zu vermieten
v Friedrich str. 8. N. b.Hausmeister. 4112

ät »t mit 6-Zimmer-Wohnung,
4 >hVm 1 mit Ladeneinrichtz., pass,

für jed. Geschäft, per sofort oder später
zu verm. Auch für e. Filiale passend.
Oranienstr. 60. Näh. Mb . % 4523

Laden, Wellrrtzstr. 46, ge¬
räumig. mod . Schaufenster,
mit schönem Labenzimmer und
Dorratsräumen , ev. auch
mit Wohnung , zum1. April
zu vermieten. Näh. Iorkstr. l , 3 l.,
oder Goebenstr. 11, P . r. 8 25405

mit 2 Erker billig
_Wörth str. 28. 4525
Geräumige Werkstätten, auch als

Lagerräume verwendbar, billig zu »er-
mieten. Näh. Uorkstraß? 29, 2 links,
und Maurttiurstrsße 7, Part . F352

Lasen,
für feines Geschäft geeignet, in bester

Lage, nahe Kranzplatz, p. 1. Apr.,
cvt. früher , zu vermieten . Off . u.
N. 779 an den Tagbl .-Verlag.

Laden
in Kurl ., läng . Jahre Kurzw.-Gesch.,

mit oder ohne Jnvent ., evt. Wohn.,
per 1. April ob. Okt. zu verm. Off.
u. H. 774  an den Tag bl.-Berl . 54

v5 (ilfCFCi m' Einr . i u. Wohn.

Laden
Mit 2 Schaufenstern , wird modern

umgebaut , ca. 5g Qmtr . groß, nahe
Wilhelmstraße , zu verm. Näheres
E. Kalkbrcnner , Fricdrichstraße 12.

Das

Laden-Lokal
E «k«Friedrichstr . u. Reugafle,
seither Teppich-Keschäft der Firma

&  S * iejter , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Große, helle Souterrain -Räume.
Der Laden kann auch beliebig ab¬
geteilt werden. Näh. bei
Marburg , Neugasse3. 4678

ÄClffdlhfll niit  Wohnung u. reichl.
Zubehör zu vcrniieten,

Lerderstraße 17. -Näh. Part . 4t 14
Mauergasse 12.anschl. 3Raume,

luvll !, Soutr ., auch für Metzgerei mit
od. ohne 8-Z.-W. per April. Näh. 1r.

Schöner Laden
jtit Ladenzimmer und Magazin, resp.

Werkstätte sofort oder später zu verm.
Mo ritzstr aße 22._ 4116

Wrrtstätte oder Lagerräume
zu verm. Näh. Kl. Webergasse 18 bei

24» ;>)><•«,

_Blüch erstr. 13, 1 r„ zu v.
Bäckerei nebst Laden

und Wohnung zu vermieten . Näh.
Rheingauer Straß e 6, P art . 4526

Rärkgror mit Lädenu. Wodng. Nah.
v .uiik! l 111 Seeroben str.26.1 r. 8156

Metzgerei.
Ecke Zietenring u. Waterloostraße 2

schöner großer Eckladen, ganz mod.
cingcr., große Wurstküche für elek.
Betrieb , mit Wohn. u. reichl. Zub .,
per 1. April 1912 anderweitig bill.
zu vermieten . Näh. bei Wolf,
Bleichstraße 47, Bureau . 8137

»u vermieten Raueu-
Mlyljllll talcr Strafe 7,̂ ^
Für Wäscherei. Waschk. m. Z., W. vl

3 Z. u. K. zuu . Karlst raße 38, 1.
.Villen und Häufte.

Mövliretc Zimmer » Mansarde«
_ _ ete ._

j Arndtstraße 8, Part , r ., m. Wohn- u.
_Schlafz ., sep. Ging., a. cinz., zu v.
Bismarckring 43,1 »sch. m. Balkz. sep.
Dotzheimer Str . 37, 2 r., Selb , sehr

schön möbl. Wohn- u. Schlfz. prw.
Friedrichstraße 9, 2, Rupp, dicht Wil-

helmstr., eleg. m. Z., 1 od. 2 Bett.
Nikolasstraße 21, 1 St ., zwei schöne

möbl. Zim.  per sof ort zu verm.

Rhtliiir. EL -E - .sL
gut. Pens, bill ig. Klavier a. s, Kurfr.

Nöderallee 26, 3. r ., elegant möbliert.
Zimmer zu vermieten ._

RZderstraße 40, 2. Stock, großes fein
möbl.  Zimmer zu vermi eten._

Ein sehr clegan.es

Wohn- u. Schlafzimmer
mit Frühstück und aufmerksamer Be¬
dienung billig zu vermieten.

Frau E . llaum W , Moritzstr. 25,1*
Gut möbl . Wohn - u . Smlasztm.

zu v. Schöne Aussicht 18, Gty . 1.
Leere Zimmer und Mr n arden etc.
In herrschastl. Hause, in der Etage,

zwei schöne, ruhige , leere Zimmer,
evt. möbl., an feinen alt . Herrn ab¬
zugeben. Näh. Tagbl .-Berl . Wt

Villa
FreseiriuZstraße 33, Dambachtal , 8

bis 10 Z., Zentralh, , elektr. Licht,
per sofort zu verm. Näh. Kaiser-

. Friedrich-Ring 3, 3 Tr . 4567
ff A Kaveüeustratze 73 "und

Garteueing. v. Dambachtal,
bestehend aus 14 Zimmern netst reich¬
lichem Zubehör auf sofort zu verm.
Nä-eres bei es . Lk-u «---»» « ,, »,,
HaUgarterstratze v » Part . 87

Villa , '
Magdeburgstratze 1, enthalt . 10 Zim .,

Zentralh ., elektr. Licht, z. 1. Apr.,
evt. später zu verm. oder zu verk.
Besichtigung 12—1 u. 4—6 Nhr.
Näheres nebenan im Baubureau,
RiebricherSHaßc 34, Soul . _

RcrotKl , « ->,7 »n
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. 824121

Mlse & Bötzlmann,
Telephon 2798. He llmuiidst raß« 13.

nächste Nähe des Kochbrunncn, zu
vermieten : 12 Zimmer , großer Ge-
settschaftssaal und Garten . Näh.
Kapellenstraße 23, Part . 256

GrGkZ-UMkl -WchllMS
mit allem Zubehör von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Bevorzugt freie
Lage : auch Vororte . Offerten unt.
Z. 775 an den Taabl .-Verlag.

Gesucht
in gutem Hause, Mitte der Stabt , z.
1. Avril schöne 5—-6-Z.-Wohn. Off.
u. M. 779 an den Tagbl .-Verlag ._

Nemisru, Stallungen etc.

Gr. Weinkeller Ti& ik

Auw-Rm«ÄffiSS
Chauffeurz. zu verm., mouatl. 35 Mk.
Näb. Klovstockstraße5. 4052
Grstze Keilereien

in Biebrich, mit oder ohne Bureau,
Pack- u. Lagerraum , preisw . zu

^verm . Off . A. 97 Tagbl .-Verlag.
Aus wärtige Wohnungen.

3—4-Z.-W. m. Gart ., Sonnenberg,
K.-Wilh .-Str . 5. Haltest . Bergstr.

Die verehrlichen Hausbesitzer
werden ersticht. zum April und
Juli freiwcrdende Wohnungen
huldigst anzumeldcn.
WohuungSuachweis-Bureau

Lion & Cie .,
8 Bahnhossträsie 8.

Gesucht
wirb zum 1. April 2-Z.-Wohn. mit
Bad von Ehep., 2-Z.-W. mit Bad von
einz. Herrn , wennmögl. in einem
Hause. Off . mit Preisangaben unr.
D. 778 an  d en Tagbl .-Verlag ._
2—3 - Zim .-Wohmrng,
schön, abgeschl., bis 1. Febr. 1912 von
Herrn zu mieten gesucht. Offerten unter
ti. 780 an den Tag bl.-Verlag.

Spez .-Arzt
sucht zum 1. April 1912, Kochbr.-V.,
4-Zim .-W., 1. od. 2. Stock, cl. Licht.
Off . u. A. 98 an den Tagbl .-Verlag.

Erste Etage
in guter Geschäftslage für ein Etagen¬
geschärt zu mieten ges. Off. mit Preis¬
angabe u. ? J5 an d. Tagbl .-Berl.

Gesucht
vom Februar bis Juni d. I.

eine möblierte Billa
oder

Wohnung mit Garten,
komfortabel und modern eingerichtet,
nebst vollständigem Inventar , bestehend
aus 8 bis 0 Wohn - u . « Mlafzim . ,
1 Badezimmer, 2 Dieustbotenzimmer,
Küche rc. Offerten unter K. 780 au
den Tagbl.-Verlag.

Zwei Zimmer,
gut möbliert , im Westviertel der
Stadt , von jungem Beamten gesucht.
Zimmer mit besonderem Eingang be¬
vorzugt. Offerten unter G. 779 an
den Tag bl.-Verl ag.

Mel gilt möbl.Zimmer
in ruhigem Hause von Beamten ln
mittleren Jahren gesucht. Offerten
mit Preisangabe unter H. 779 an den
Tagbl .-Berlag.

' Zwei 3immer, -
gemütlich möbliert, sucht gebildete Dame,
15. Jan . Preisofferte unter II. 780 an
den Tagbl.-Verlag.

Dauermieter sucht
2 möbl. Zimmer . Ausfuhr !. Offert,
mit Preis für Heiz., Licht u. evenr.
Mittagstisch unter S . 778 an de»
Tagbl .-Verlag.

Fräulein
sucht bei netter Familie möbl. Zim.,
mit guter Pension . Offerten unter
O. 779 an den Tagbl .-Verlag.

KM-PenlMDrM
Elegant möbl. Zimmer, eiektr.

Licht , Zentralheizung , auf
Tage, Wochen, Monate. Zimmer
mit voller Pension von 75 Mk.
monatlich au,

Frau dH. Schmidt,
Langgasse 19.

Welltzer ältere»Wißt. Herr.
auch wenn leibend, würde 2 unmöbl.
Ziuimer abmieten ? Angeb. unrer
„Angen. , Heim"  hauptpostlager nd.ß«M ss»M fiS
In - u. Aus!., auch stud. Damen, 80 Mk.
p. Mon at. Wo ? sagt d, Tagbl.-Verl . IT

Knaben ~
finden gute Pension

(auch Nachhilfel, in einem ev. Pfarr¬
haus einer kleinen oberh. Kreisstadr
lmit Gymnasium ; schöne waldreiche
Gegend). Anfrag . u. E. 776 an den
Tagbl .-Berlag . Persönliche Auskunft:
Bicrstadt , Wiesbadener Straße 9, P.

Suche
für meine 16j. Tochter erstklaffiges
Pstrsionat . Ausführliche Offert , mit
Angabe von Referenzen unt . E. 780
an den Tag bl.-Verlag.

8 k usMtiiife!
IDotinungen

melde man sofort zur Aufnahme in den

IMmings-talgir
vom

9« - B. SNMWr -MÄ8. B.
Luisenstraße 19 an. F371

Kostenloser Wohuungsnachwris
—ohne  Brdingungrn . -- -

Jeder Mieter
verlange die WoEinungsIltten de»Haus- ii.örunäbesitzer-Vereins

B . H’.
GesahäftsstaUo : Luieeneirasse 19.

Telephon 439. F 375

KöniglicherLR«
ütadt -IInazte ge.

U ®l >©Fsf ©delsB n
v# m »isitS aaiwücts.

Anfbewahrnngen
tt&r l *sar»o » Mit Sääsßgeir» EsstS»

"Verpiacksssageia,
R t̂edtClnn vcira EhiirCetrlaoeeni
•eliartem , iniiteuern ete . ete»

EI str ©atu
S XlhelaiKtraoe 5 .

Wohnuirgs -Nachweis-
Burean

Lionk Cie.»
Bahnhofstratze 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobickten jeder Art. V

Geld-mL Zmmobilien-MaM-es Wiesbadener Tagblatts
Lokale Anzeigen im „Geld- und Jmmobilien-Markt" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg . dis Zeile, bei Aufgabe zahlbar.

Kupitaiieu -Angehets.

HtzpsWekez?-
Grlder sind stets zu vergeben durch

ÜLoiidl« ^ Jsfel,
Webcrgasie 16. Fcrnspr. 604.

I. S TwmSi
zu 4'/i '7° sofort auszuleihen. Offerten
l-auvtvostl, u. Chiffre V. 27 erb. T 375

Zum Ausleihen
sind auf 2. od. auch kleine1. Hvpotheken
75,000 Mk . Man richte Briefe unter
« . 3 ? « an den Ta gbl.-Verlag,

Ays1. ZW. äasjBltit«
sind 250,800 Mk .» ganz ober geteilt,
für jetzt oder , später. Bitte briefl. zu
wenden u. ff . 775 a, d. Ta gbl.-Verlag.

Kaprialien -Gesuche.
4000 - 0000 Mark 3. Hyp. gleich

oder sp. gesucht. Off. u. E2. t. *u an
Bei: Tagbl.-Berl._ _ 8 71

Erste Hup., 8200 Mk., sof. v. Land
gesuM. Taxe 12,000 Mk. Off . unt.
L 77V fc» tzen TaLbl.-Berläg.

Geldgeher
rrhalteukostcnfreienNachwe'Sgute,Htzpsthekerr
durch
Webergasse 16 — Fernspr. 604.

1000 Mk. gegen Bürgschaft gesucht.
Off . u. F. 777 an den Tagbl .-Berlag.

10—12,600 Mt . prima L. Hvpolh.
auf rentables Haus im Innern der
Stadt ohne Agent gesnch'-. Offerten
»ad E*. 8 . i « hauptpostlagernd.

14,000 Mark
2. Hypothek innerhalb 70 Prozent der
Taxe auf 1. April gesucht. Offerten
u. U. 779 an den Tagbl .-Berlag.

25 - -80,000 Mk. als 1. Hypotb. nur
Landhaus per 1. März oder 1. April ges.
Off. u,4. 171 Tagbl.»Zwgst.,Bism, -R.29.

85—30,060 Mk.
Sa* 2. Hripotbek iun er halb 70 °d* amtl.
Taxe von sehr verm. Rentner auf Hochs.
Zinshaus gesucht. Offerten u. IV. 762
an den Tag bl.-Verlag._

56,000 Mk., nach der Nass. Landcs-
bank, weit unter Brandtaxe auslauf .,
auf erstklass. HauS von pünktl. Zinsz.
u. vermög. Besitz, sofort od. sp. ges.
Off . u. F . 780 an den Tagbl .-Berlag.

60 - 160,000 Mk . 1. Hypoihek aus
neues komfortab'e« Etagenhaus ln feinst.
Wohnlage irn Südmertel gesucht. Off.
onb <!d. 78 «» an den Tagbl .-Verlag.

Im uir-bi Iien -Uceir stufe.

@OOOOOSOOOOO^

KrlkSkWkitsims. §
Moderne Biva » 8 Zimmer a

>!. Zubehör, mit hübschem Garten VO ist erbtcilungshalber zu den̂günstigsten Bedingungen zu T
Q verkaufen durch die Immobilien - ^0 Agentur von ^J5. ( Iir . «älüoklicli , ^
0 Wilhelmstr. 56. 0
»0000 :000008

Billa
hochmodern, mit schönem großen
Garten , Kurlage , Stallung genehm.,
wegen Sterbefall billig zu verkaufen,
evtl, zu vermieten.

Jas « Brassssj
Rheinstraße 21, neben Hauptpost.

Empf . Miet - u. Kaufobjekte j. Art.
Gelegenheitsk. Off . u. Ausk. gratis.

Mllll JlinälncnBr. 22
neuzeitlich eingerichtet, mit großem
Garten und Platz für Stallung , zu
verk. Näh. bei den Agenten, in der
Billa , oder Winkeler Straße 4, 1 lks.

Sichere Czlsteuz.
In einem Rheinstädtchcn mit

lebhaftem Verkehr ist ein altes
gedirgeues , schon über 50 Jahre
bestehendes Geschäft der Kolo-
« :al -, Manufaktur - u,  fiurj»
warenbranche en detail, das
erste am Platze , aus st-iesund-
heitSrücksichteu und wegen ander¬
weitiger Inanspruchnahme des
Besitzers zu v rkaufcn.

Zahlreiche und treue Kundschaft
vorhanden, und bietet dos Oie»
schäst fleißigen Leuten eine sichere
Existenz.

Alles Nähere durch die Jm-
mobilien-Agcntur von

>a. > Iir . Gliickürli,
Wiesbaden , Wilhelmstraße 56.

Rentables Hans
Beding, zu verk. Näh. Einser Str . 35,1.

Kleines Hans
Philippsbergstraßci (.

8M 881
Emser Straße 26 u. 46a zu verkaufen
oder zu vermieten, lstäh. Burk,
Weißenburgstraße12.

Villa
m. all . Comfort , neuerbaut , io
Zimmer , ist wegen anderw . Unter¬
nehmen äusserst preiswert zu ver¬
kaufen . Off. u. B. 767 Tagbl .- Verl.

I Mi - MM

in bevorzugter Lage an der Mos.
dacher Straße , Front gegen Olten,
iu verschiedenn Größen, »on 25 bis
44 Nuten, .*/» Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näh. Nikolas¬
straße 20, 1. F 233

liSÄTTÄ?
Immotzilien-Kaufsesuche.

Villa
mit ca. 10 Zimmern , nicht sehr ent¬
fernt vom Kurhause , zu kaufen ge¬
sucht. Offert , mit Preisangabe und
Anzahl der Zimmer unt . H. R. 18
hauptpostlagernd Wiesbaden erbeten.

ÄNufe rerrtahL. Harts
gegen 2. HYP. it kl. Billa gegen bar,
Offerten nur von Besitzer u. I . 767
an de» Tagbl .-Verlag
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Kolmnalw .-, Obst- u. Gemüsegesch..
stlott geh., bist, zu verk. Off. unter
V- K. postlagernd  B ismackring. 078t ruger Dobermannettelbeckstraße 26, 2 l.

Junger wachsamer Hofhund
bist- abaua.  Ta unusstr aße 41,__1 .

Dackel-Rüde, rot , % I . alt,
bill. zu verk. Dotzheimer Str . 17, Gth.

Ein Paar russ. Windhunde
Rl verk. Schiersteiner Str aße 20.
_ Eleg., Mt neue Damenkleider
Hehr bill. zu vk. Kl. Webergasse 9, 1.

Weißes Seidenkleid,f  im Tanzen geeignet, mit echtempitzenjäckchen, Gr . 40—42, zu verk.
Anzusehen nur wochentags v. 6 Uhr
abends an Borkstraße 13, Mtb . 2 r.

Sportkoftüm für Damen (46),a  neu,engl.Herrenstoffz.H. d.affungswert . Schneider Heinz,
Stiftstraße 7._ __

Schw. Tuchmantel auf S ., Gr . 48,
N Mk., schw. Tuchpaletot a. Seide,
Gr . 48, 6 Mk., seid. Wintcrcape 4 M.,
eleg. Herrenfrack f. 18 Mk. zu verk.
An der Rin gkirche4, P . rt . _ 8255

Langer gut erh. Wintermantel,
rnittl . Fig ., p^sf, ält . Frau . bist,
au verk. Nur vorm. 10%—12 Uhr
Oranienstraße 35, 1. __

Einige neue Kostüme
u . Mäntel , Größe 44—52, billig zu
verk. Kirchga fse 76, 1._ _ _
Graues Abendcape, braun . Jackenrr.,
Samtjackett , rosa Seidenkleid billigst
zu verk. Klarentaler Str . 2, 3 r . _

Herren -Anzüg, Mantel,
sowie schön. Ballkleid billig zu verk.
Kl eiststraße 25, 3. _
Mod. guterh . H.-Änzug u. 1 Ulster,

Mi ttelst «. b . zu vk. "rderstr . 13,1 l.
. Ueberzich., h..lbschw„ M.-A.,

Eleonorenstraße 7,10
Herren - u. Knaben-Paletot,

Kinderbettchen billig zu verk. Händl.
verbet. Langg asse 17, 2 St.

Wäsche
zu Verkaufen. Adresse zu erfragen
tut Ta gbl.-Vcrlag . Fr

Drei gut erb Haarzövfe
u . 2 Poslichs , brünett , v. Dame zu
verk. Offerten unter N. 778 an den
Tagbl .-Verlaa.

Schöne neue Pirschbüchse
sehr billig zu verk. b. Hausmeister
Schützenstraße 5.

Piano , gebraucht, bill. zu verk.
Riehlstraße 11, Hth. Part.

Verschiedene Oelbildcr
zu verk. Taunusstraße 41, 1. __ ____

Aktenregal, Kopierpresse
und Schreibmaschine zu verkaufen
Mau ritiusstraße 5, 1 links._ _

Nußü.-Schlaszimmer
mit  Roßhaarmatr. u. Federzeug, An-
schaffungsvr . 830 Mk., für 380 Mk.,
eleg. Wohnzimmer , Rollpult . Tische,
Spiegel , Portieren sofort sehr billig
zu verk. Göüenstraße 9, Gth. Part . r.

Weg. Auflös. e. Haushalts zu verk. :
Schön. Bett 25, 1- u. 2t. Kleiderschr.
18, Waschk. 12, Küchenschr. 12, Kind.-
Bett 15, n. R.-M. 30. Jahnstr . 20^ P,
2 fast neue hochh. Betten , vollst., 50,
Diwan 48, Chaisel. 15, 1t. Kleider¬
schr. 10, Waschkom. 15, vollst. Bett 25,
Vertiko  32 rc. Vertramstr . 20, M.P .r.

Einfaches Bett
zu verk. Näh. Weilstraße 4, Part.

Komplette Salon -Einrichtung,
rot mahag ., nebst Erker, Wohnzim.
(nußb.), Schlafz., (massiv hell-eich.),
Küchenmöbel (hellgrau u. blau ) und
Verschiedenes mehr wegen Wegzugs
zu Verkäufer!

Eckcrnfördestraße 13, 2._
Ein zweischl. Bett,

sowie ein großes Kinderbett bill. zu
verk.  Hellmundstraße 8,_1 L

Eichen-Kinderbettst., Chaise!.,
Papageikäfig billig zu verkaufen.
__ Bert hold, Seeröbens tra tze 0.

Eleg. moderne Plüschgarnitur,
Sofa u. 2 Sessel, neu, billig zu verk.
Mühlgasse 18, Vdh. 1 St. __

Sofa mit 2 Sessel u. 1 Diwan
billig zu ve rk. Saalgasse 16, 2 St.

Diwan , Chaiselongue, Kanapee,
Muschelbett, Deckbett, Kleider- und
Küchenschrank, Vertiko, Waschkom.,
Tische, Stühle , Trumeauspiegel , sehr
billige Polster - Garnitur . Eltviller
Straß e 4, Part , links._ B265

Gebrauchter Kleiberschrank
zu ve rk. Lessingst raße l, _jßart .̂ _
Aus Nachl. zu vk.: Nußb.-Kleiderschri

00 M., Konsole in. Marmorpl ., Mah .,
25 M.. Salonuhr , eich., gr ., 25 M.,
durch Spedit ., Adol fstraße 1._

Gr . mah. u. eich. Kleibcr-
u. Weißzeugschr., Glasschr.^ sch. Sofa,
Betten , Tische, Stühle , Spieg ., Tepp.,
Sessel, Oelbilder vk. Adolfsallee 6.
Bersch. Möbel umzugsh . bill. zu verk. :
2 egale Betten ä 50, Diwan , Chaise!.,
Vertiko 25, 1- u. 2-tür . Kleiderichr.
12 u. 20, Küchenschr., Waschk., 2-schI.
Bett 20 Mk. Ora nien str. 27, 1. S tock.

Weg. Umz. billig : Spiegelschrank,
Vertiko, Sekr ., Tr .-Spieg .. 1—2tür.
Kleiderschr. usw. Bleichstr. 15, H. P . I.

Rußln-Schreibtisch
bill. zu verk. Bleichstraße 21, 1 St , r.

1 Büfett -Rückwand
mit Spiegel billig zu verkaufen.
Kakaostubê Wilhelmstraße 68._
Maler -Utensilien u. 3 gr. Schilder
zu verk. Albrechtstraße 28, 1._

Nähmaschine, fast neu,
bill.̂ Rheinstraße 49, Hdl^

Sitz- u. Liegewagen, gut erh.,
mit Extrasitz, 2 Portierröcke u. Mütz.,
Harfenzith . verk. Röde rstr . 12, 1 r.
Fahrrad , Frei !., sehr bill. zu verk.

Rheinstraße 49, Hdl. _
2 gut erh. Herbe ü. 1 Küchenschr.

zu verk.  T aunusstr aße 41, 1.
Gasherd mit GastischfV .

1 Bett billig zu verkaufen Stein-
gasse 14, Part ., nur mittags ._

Gashängelämpen mit Prismen
(neu), Gasheizofen spottbillig verl.
Bender, Göbenstraße 13, P . _ 8279

Badewanne , fast neu,
mit Wandgasbadeofen bill. zu verk.
Näh eres Rhe instraße .32, Part . _

Neue gußeis. Badewanne , tT.
weiß, emaill .. sehr billig abzugeben
Klarentaler Straße 1, 3 I. B 25317

Schreibmaschine, ,
wenig gebraucht, zu kaufen gesucht.
Offerten mit Schriftprobe u. Preis
u. D. 171 an Tgbl.-Zwst., Bismarckr.

Kaufe, Verkäufe ü . vertausche
alle Möbel, gute Betten , Wohnungs-
Einricht . Stets gr. Lager in guten
Möbeln . Bau er, Göb gnstraße 9,

Möbel, alte Sachen,
kauft Groß , Blücherstraße 33. 8123

Gebr . Möbel aller Art kauft
8LhustMb,e,20,̂ Parterr ^ 8136
Ich kaufe einz. Möbel n . g. Nachlässe
Or anienstraß e 27,  1 . Stock._ 8 121

Gebr . Möbel zu kaufen gesucht.
Saiwalbach er Str . 43, Mtb, r . 1.

Laden-Einrichtung
s. Zigarrengeschäft zu kaufen gesucht.
Off. u.L . 775  a n den Tagbl .-Berlag.

Schild „Fremdcnye'nsiön"
f.  alt zu kaufen gesucht. Näheres im
Tagbl .-Ber lag. _

Gußeis . emaill . gebr. Badewanne
zu kaufen gesucht. Off . u. Z. 78Ü
an den Ta gbl.-Berlag,

Ein Acker Spinat
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. Z. 891 hauptpostlagcrnd.

Englisch, Franz ., Deutsch spr. jeder
in 80 Std ., prakt. ä 0.75,, Russisch,n.
leicht faßlicher Methode, 15 Jahre im
Ausland stud. Üebersetz. m. Schrelv-
maschine. W. Hemmen, Neugasse 5.

AngestellterK engl. Unterricht abends von9i0 Uhr bei Engländerin . Gerhard
Hek er, Kle ine Schwalb acher  Str . 8.

Wer ert . Kontoristin grbl. Ünt.
in der dopp. Buchführung ? Off. mit
Preis  u . E. 100 postlag. Bis marckrg.

Klavier und Konzertzither
unterrichtet nach leicht faßl . Methode,
vro Std . 50 Pf . (Zither gratis .)pri
Ww. Rauf , Lu xemburg stratze  7.

Energ . Klavier -Unterricht
w. von konserv. geb. Lehrerin b.
2 Std . wöchentl., 7 Mk., erteilt . Off.
unter B.^ 70 an den  Tagbl .-Berlag.

Oiebild. Lehrer erteilt Biolin-
u. Klavier -Unt. Mon. 8 Mk.. wöchentl.
2 Stunden . Jahnstraße 17,  Part.

Biotin -Unterricht erteilt gründlich
Heinema rm. Müllerstraß -e 9, Part . ^
Damen -Frister - u. Ondul -Unterricht
ert . Kopp, Hof-Theat .-Fris ., Zimmer-
mannstr . 6. Auch z. Selbstfrisieren.

Goldenes Gliederarmband
mit kl. Brillant . 8 Perlen , verloren.
Gegen hohe Belohn, avzug. Heß,
Aarstraß e 40, 1.

Verloren ein Kneifer
Woldeinfassung ). Abzugeben gegen
Belohnung T aunushotel ._
Brauner , weiß getigerter Jagdhund
Mittwoch entlaufen , nachdem von
Auto überfahren und jedenfalls ver¬
letzt. Nachricht, wenn Zugelaufen od.
aufgefunden gegen Belohnung , Lücke,
Oranien straße 4._ _ 1:245
Entlaufen schottischer Schäferhund.

Abzugeben Rheinstraße 109, 3.

Acker oder Garten
zu pachten gesucht von A. Carl , Dotz-
hei mer S traße 122. 8145

Laden-Einrichtung billig zu verk.,
auch geteilt. Bleichstraße 45, 2 r.

Gebr. Einspänner -Geschirr,
Reitsattel u. Verschiedenes billig zu
vcrk.̂ Sattlerei , Goldgasse 15. _l _
Ei» leichter, fast neuer Kastenwagen,
am besten für Gärtner , billig zu vk.
Näheres Ho chstraße 10. _ _

Ein eleg. Kinderwagen bill. zu vk.
Luxe mburgstraße 2. 3 l ._ _

Kinderwagen m. G. für 6 Mk.
zu verk. Zimmermannstr . 10, H. 3 r.

Näheres
geryta« ge
Tagbs.-Be

Für Mädchen der höheren Schrtle,
Oberklasse, wird Nachhilfe in Franz,
u. Engl , gesucht. Off. unter P . 780
an den Tagbl .-Berlag.

Quartaner und Tertianer,
die schwach im Franz , sind, wend. sich
u. G. 774 an den Tagbl .-Berlag.

. Geschäftliche

Buchhaltung «. Korrespondenz
ta, gut u. billig bes., nachm, o. abends.
Off . N.  171 Tcistbl.-Zweig st., B.-Rg.

Schriftliche Arbeiten
sucht gebild. leidender Herr dauernd
im Hause zu erled. Briefe unter
K. 171 au Tagbl .-Zwcigst., Bismarck-
ring 29. erbeten.

Polierer übern . Hotels u. Priv.
Röderstraße 24, Seitenbau Dach._
tzerren -AWeiderei wend. Röcke 8,

neue Hosen 5, Ueberz. 12. Repan..
Rein ., Samtkrag ., Anz.-Aufbüg. 1.60,
M. z.D. H. Kleber, Hellmundstr . 39. r.

Erstklassige Zuschneiderin
empf. sich im Unfertig , von Mänteln,
Jackettkostümen, Gesellschaftskl. usw.
Kommt auch auf Wunsch ins Haus.
Näh. b. Müller , Kl. Burgstraße 2, 2.
Erstklass. Schneiderin hat Tage frei.

Scharnhorststratze 12, 2 r . 868

Perf . Damenschneiderin, Wien.,
exakt arbeitend , empfiehlt sich zunr
Neuansertig . wie zum Modernisieren
bei mäßiger Berechnung. PaiUa
Luda, Bismarckrittg 36, Part . 82

Perf . Schneiderin s. Kundschaft
in u . a. d .Hause. Carl , Eltvrlletz
Str aße 18, Mtb.

Schneiderin emps. sich, Bl.- u. Röcke«
a. Aend. Ne rostr. 38, Hth. 2, Wirth.

Tamen -Gärd ., Kinderkleidcr
u. Knabenanzüge w. anaef . bei BtlT-
Berechnung. Blücherstr aße 13, P . I.-^
SchickeD.-Gard . w. bill. angefertigL

Adolsstraße 1. r . Stb . 2. Etage. _
Näherin für Wäsche u. kl. Ausbesf.
in u. außer dem Hause. Ludwrg-i
str aße 6,  1 links. _

Rep.-, Bügel- u. Ae-' dcr.-Atelier,
H.- u. D.-Schneid., übern . nock Auftr.
Schwanz. Bertram itr . 12, P . T . 1624«

Tücht. Friseuse empfiehlt sich
in Ball - und Gesellschafts-Frisuren,
Kir chgaffe 7, 1. Tel . 2863.

Geübte Friseuse n. n. Kunden an
bei maß . Breis . Ballfrrsuren 50 Pf«
Selb , Dotzheimer Straße 37, 2 t j

Friseuse sucht noch Kunden.
Abonn. 3 Mk . Bertramstraß e 6, Lad.,

Friseuse sucht Kunden.
N. Dotzheimer St r . 87, H.. Pfeiffer.

Friseuse suchB'Kunden.
Bleichsiraße 28. «824.

Ncuwüschcrei A. Kirsten
liefert tadell . Wäsche. Gard .-Spcmu«
Scharnhorststraße 7. Tel . 4074.

Uebernehme Wäsche z. Waschen
u . Bügeln . Gute Bedien. Preis naich
Ueb ereink. Feld straße 22. Tel . 3938.

Hotel u. Privatwäsche wird ange«.
Näh. im Tagbl .-Berlag.

Für m. Reservistenstock
mit Dauerzündholz suche eine:einen Teil^
.er . -Offert , nach Bleichstratze st

.Jl -Eul ) erbeten.
König!. Theater.

1 Viertel Abonn., 2. od. 3. Rang,
event. Part ., gesucht. Offerten unter
S . 779 an den Taabl .-Derlag.

Zwei Achtel 1. Rang . 1. Reihe,
f. d. Rest der Saison gesucht. Abonn.^
A u. D bevorzugt. Offerten unter
L. 780 an den Tagbl .-Berlag.__

Bcff. Kind wirb in ^gnte Pflege
gen. Näb. ErbaÄer Str . 6, H. 3 l.

Beamtcntochter, Waise,
ges. Alters , sucht mit ält ., bchs. Herrn
zwecks Ehe Bekanntschaft. Off. unt.
Postlagerkarte 3, Bismarckrina. _

Witwer , 49 Jahre,
in gut. gcsick. Lebensstell. (8000 Mk.
eint ), m. eig. Haus u . hübsch. Einr .,
w. sich wieder zu verheirat . Damen,
nicht unter 30 I ., denen an einem
gemütl . Heim gelegen, wollen Offert,
unt . Postlagerkarte 48, Wiesbaden I,
niederlegen.

ist unter günstigen Bedingungen per
1. März 1912, cvt. auch sofort zu
verkaufen. Näh. T ag bl.-Berl . Zy

sichere Existenz!
Prima Kolsnialwaren -Geschäft mit

Obst u. Gemüse verbunden , in guter
Lage, krankheitsh. per 1. Mürz d. I.
zu verkaufen. Näheres
_Jahnstrahe 25. Par t. r.

Spezialgeschäst
in Butter , Gier , Käse und Norvr ».
Wurst , in guter Lage, sichere Existenz,
ist wegzugsbalber sofort preiswert zu
verkaufen. Reflektanten wollen sich unt.
T. 171 bei dem Tagbl.-Berlag, Zweigst.
Bismarckring, melden.  8310

feiitfdje MfeMMn,
1%  Jahre alt, mit Stammbaum, so
fort abzugeben. . ^
^ _ Frau D. Str öh, Eltville a. Rh.

3 junge Foxterriers,
bildschöne, kerngesunde Tierchen, nur
in beste Behandlung abzugeben.

Graebe , Seeroben straße 2, 2.

Eleg. hellbl. seid. Maskenkostüm
(Pierrette ), Fig . 44, fast neu, billig
zu verk. Anznsehcn zwischen 10 u. 2
und 7 u. 8)4 Uhr

Scharnhorststraße 42, 3 r.
Wegen plötzlichen Wegzugs

ist Mahag .-Salon -Einr ., Eßzimmer,
Schlafzim ., fast neu, billig zu verk.,
ii. 6-Zim.-Wohn. mit n. zu verm.
Bismarckring 20, 2. 8 75

Mod. Sülsn,
ksmpl . , neu. früherer Verkaufspreis
Wik. 860 .—, jetzt Mk. 450,—

Mövslhaudlttng
Bleichsiraße 64. 8177

LK . Nußb.-Biisrtt
preiswert zu verkaufen Sonn «»rverg,
Wiesbadener Straße 44, Part.

Eine größere Partie ausrangierte
Teller dutzendweise billigst abzugeben.
Hotel „Wiesbadener Hof".

WM « MMeWkk
billig abzugeben Büdingcnstr. 2, 3. St . l.,
vormittagS 9—11 Uhr.

Staub -Erker.
zirka 4 Mir . lang. 2.50 Mtr . h., billig
zu verk. Bleichstr. 9, Eckl. 8305

Äyfe LhochM uime
in bs-cn Sorten , wegen Räumung und
Aufgabe der Zucht 1V St . 0 Mk. 8 2^8

' Vojiel , Dreiweidcnstraße6,
Baumschule: Schiersieiner Straße , hint.

dem VersorgungshauS.

Alte_
Gold, Silber und Ärillanten,
guterb. H.- u. Damenkl., Uniform,, Pfand¬
scheine, g. Nacht. werc>. zu hob. Pr . angek.
L (l eizki ls,
Alte Zahngebisse

kauft zu höchste» Preisen
K « ULLGS ' . MetzgergnffeZ1.

Frau
Grabenstratze 26 » Telephon 3883,

hohe Preise » ä2S kein Kaden,
empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft, zum
Ankauf von gut erhalt. Herren-, Danien-
und Ki>iderkl.. Pelzen, -schuhen, Gold,
Silber .Zahugeb . , Nn'tst. x.  Posik . gen.

GeLr. Kleider, Schuhe,
Zahngebiffe, a. Stücke,

zahlt a. besten 825872
Vfagner s Bleichstr. 27.

N . Schiffer ^ LMCLL:
zahlt die höchsten Preise für gerr. Herren-
u. Damenkleider, Militärs -chcn, Schuhe,
Pfandschci e, Gold, Silber, Brillanten
und Za hngeb isse.

Für GrKNipKKre! !
! fast neue Bette » z» verkauf «» . !

Taunusstraße 41, 1.

Hrivfmarken
und alte Briefe (vor 1874) zu kaufen
gesucht. Offerten bis z. 7. Januar
». F . 774 an den Tagbl .-Berlag.

FraKGLMMZ ssiea *,
M ä. ’äW'etsej .g'asseSS , A. keinKadeit,
zahlt die allertzSchfteu Preise f. guterh.
Herr.-,Damen- u. Kinderkleid., Schuhe,
Pelze,  Gold, Silb er, Rachl. Postk.aen.
'IZ ’hl ' l stzvagpivü •ir » pn 'I Ijnvz

AvUeNNMes Agar
kauft Friseur asm ®, Bleichsiraße 47.

F §cht-MaskeN-
l. Säbel , Spata , Duelldegen usw. zu
kaufen gesucht. Offert , u. W. 779 an
den Tagbl .-Berlag . _

Kaufgesuch.
Gebrauchte gut erhalt . Laden-Ein¬

richtung, Schränke mit Schiebetüren
bevorz., per 1. 4. zu k. ges. Gefl . Off.
u. Z. 779  an den Tagbl .-Berlag ._

~~Ankauf
von altem Eisen , Metall , Lumpen,
Gummi , Neutuchabfälle , Papier
(u. Garantie des Einst.), Flaschen und
HaseufeKen bei

HUZLZsvlLM Mleres,
Alttzaudlung»

West ritz str. 38 . — T el ephon 1834.

IMw-  und KglMeMaslhen
von Weinhnndlung direkt zu kaufen
gesucht. O ff, u . B. 758 T« tbl.-Berl.
Gebrauchte Chrlstbäume
werden bauernd zu höchsten Preisen
angetanst . Biebricher Allee 53, I.
Telephon 208.

Suche per sofortBilla
mit neuestem Komfort, 10—15 Zim.,
zum Vermieten eingerichtet, od. leer,
zu pachten, event. zu kaufen. Nähe
Kochbrnnnen oder Nerotal . Labaschin,
Berl in, P otsdamer Straße 84._

In günstiger Lage wird für Getreide-
und Fouragcgeschäft

großer Hof mit Stallungen
u>«d Lagcruugsräumen

zu pachten resp.' zu kaufen gesucht. Off.
unter E. 779 an den Tagbl.-Vcrlag.

LOGO «pia
großer eingezäunter Grasplatz an der
Lahnstr., mit 160 gm groß, offener Halle,
sof. zu verpachten. Näh. bei tfiJilior,
Hermanustr. 15, 3. B25605

Unterricht

Gesucht auf sofort für die Nach--
mittagsstunden 6—7 Uhr

zur Ueberwach. u. Beschäst. hiesigen
Sextaners . Rur bestempfohl. Reflekt.
wollen sich mit Referenzen von Lehr¬
kräften vorstellen Samstag , nachm,
tort 4—5 Uhr, Wiesbaden , Thomas-
stra ße 5._ _ 8 21
Unterricht und Nachhilfe
in allen Fächern dev höh. Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häusl . Arbeiten.

Oberlehrer a. D. Seher,
jetzt Ädeiheidstr. 57 , i.

Ansländern,
die schon etwas Deutsch sprechen und
sich in der deutschen Unterhaltung
vervollkommnen wollen, wünscht
Prof . Dr . p " " " '
teilen. Su ,■ -- , ,
täglich von 2—8 Uhr. Näheres
__ Iahnstraße 44, 1.Wer erteilt
einem Juristen Repititor gegen gutz
Bezahlung? Offerten unter K. 77« an
den Tagbl.-Verlag._ ,

Biss Carne ää"
Platter Str. 2, Vereinshaus I.



Bette 18» Morgen-Nuss «̂ «, 3 BlsLt.
Engländerin ( London) ert . Unter-

ei dt, Konversation, Moritzgtr. 4,8,

Wresbadener TaMatt. Freitag , 3 . Januar ISIS. Nr . « .

\ü
_ - Mio « aiiarpr , Luisenplatz 6. 1.

ffilMjg!. Kouvers.-Zirkel, auch iür An¬
fänger. Miss Moore,  Rheinstr . 101, t
Tranzdsisch, Sr.™“1,

Rfaeinstr. 77, L Handelgkorresp,Fram/als
per dame diplomee ä Pa is Queratr. 2,3,

Italienischer UnterriM
Rheinstraße 77 , 1.

s

IMosii,
Bheinstrasse 64.

Beginn des Trimesters;
Donneratag, den 4. Januar.
■Anmeldungenwerden täglich

ontgegengenommen.

iel|tnmttrti| t„ SS*,,
Kapellmeister. Nikolasstr. 89. Part.Hütkl-Avseßellte
«lernen schnell und gut das Tanze«

Michelsberg 6, 2.
Handwerker

«lernen schnell und gut das Tanzen
Michelsberg 6. 2.

Sftstltsi! Sein
WiesbaflHi.Priyat-Hgadelssctinle

ßhein-
strasse-
nahe der

ItiDgkirche-
Unterricht

i. d, gesamten Handelswissensoh.,
Steaogr., Scbönechr. etc.

.̂ Unterricht , auch Sonnt.
ert. F. Völker, Röderstr.9, l'

jiprlnmt Gefunden

Verloren runde goldeneDrillM-KW
Mittwoch, 8. Januar , nachm., von
Restaurant Rhcinhöhe bis Rheinblick¬
straße. Wertvolles Andenken. Gegen
hohe Belohnung abzua. bei Krau
«anitätsrat Dr. Fr . Cuntz, Wies-
baden, Rheinstraße 65, 1._

Silberne Geldbörse mit 15 Mk.
am Neujahrstag zw. 6 u. 12 Uhr
abends Verl. Geg. Belohn, abzugeben
bei D. Frenz , Wiesbaden, Taunus¬
straße 7._ F2l

Wrttv. weißer Lederreitzer
am 3. 1. Verl. Abzug, geg. gute Be¬
lohnung Blücherstr. 5, Mtb ., b. Abt.

Berlanfen
weiß u. schwarz gefleckter Zwerg»
Terrier (Weibchen). Abzug, gegen
gute Belohnung Taunusstratze 81.

Entlaufe«
Schärerhündin , schwarz. Abzug, geg.
Belohn. Luisenstr . 17, Bureau , Hon

Vor?. Privat -Mittagslisch
bei gebildeter Dame & 1 Mk..

Pension Marktstraße 9, 1 lkS. ,

HararSinerSclilclli/^7'
Wäsche aufs Land gef. Eig. Bleiche,

fließ. Wasser nur z. Waschen billigst.
Doch heim , Friedrich str. 7. L 25463

llffkge Sofie Bissort,
ärztlich gep rüft, Miche lSberg 22 , 1.

Massage,»Ä » »
Coulinstraße 3, 2, am Michclsberg.

Elnfta -MassKgs . Helene Beutnei-
bnrg, gepr., RheingauerStraße 2 P.
Massage, Maniküre,
ärztlich gepr . Ottilie Lassberger,
Langgas?e54 , 2.

-G Massage für Damen!
«i -«-«» V « II , ge pr., Frankcn str. 8.1.
H - ililssa (to n « r für Damen■ _ Franziska Wagner, ■

ärztl. gepr., Aldr echtstraße 8, 1»
Gellchtg- u. Nagelpsiege.

W«->»» » Btthler . Goelhestraße 28, 8.

Gchchls- 8. Mgelpslege.
Mino Melzer , Mauergaffe 12, 1. Et .,
am Marktp latz._
GeschlWßeße hkö  Hflüüusre»

Wilhplmine Füller,
Schulgasse7, 1. Et.

Maniküre
Frie ds Mio !»« I , TaUlluSstt. 19, 8.

Berühmte Ptzrenologin
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromantie,
für Herrenu. Damen, d. erste aui Platze

«!l >«« Weif . Hirsckgraben10,2.
System Äerrrrrmand . Phrenologie.

Chiromantie. Wl-are as » « ,vl »,Coulin¬
straße 3, 2, am Michelsberg.

Phrenolsgin . im
F rl. Emmy Bausch, Herm ann rr. 21,2 r.

Erstklassige Phreuologin
Frau S. HrüneWakd, Bleichstr.86. 1 Bdh.

Zu aerleihen Mracks « nh
-vj ** vv »»v . »,v .» Gehröcke

Marktstr .istt tO bei B*«eel «*r.

Verschiedenes
Se!HWl« MWliSk.M».
wünscht Filiale zu übernehmen. Offert.
unter M. 780 an de« Tagbl.-Verl. _

2000  JUS. Studiengeld
gegen Verzinsung gesucht. Agenten
verbet. Off , n. O. 772 Tagbl .-Berlaa.

Höherer Beamter
sucht 2800 Mk. gegen Sicherheit und
hohe Zinsen . Berm. verbet. Offert,
u. D. 779 an de» Tagbl .-Ver lag.

MrtiW Uethiend
inde» achtbare Personen , die über
Seziehungen in Wiesbaden verfügen.
l>sf. u. G. 777 an den Tagbl .-Verlag.

l. lleofer.
Zwei Achtel Mittellogen , Ab. A,

abzugeben im Reiscbureau
Born & SchottenfelS.

Hotel Nassauer Hof. Tel . 680.
Sofort

2 gute Plätze, 1. Rang , Mittelloge.
Ab. A, abzugeben. Offerten unter
L. 779 an den Ta gbl.-Verlag ._

Tüchtigen Klavierspieler
sucht Chairfseeüaus für Sonntags,

nachmittags von 3*/< bis 7‘/« Uhr.
Telephon 3455,

mit Klavier zum
•̂ jlOTIPtrlT Uebm mindenweise

billig zu vermieten Frankenstr. 3, 3 r.
Itlupper ._

Germania-Restanrant,
27 Helenenstraße 27»

BW- Kegelavend frei.

Keine Heirat
ohne Auskunft,

keine Anzahlungen . _
rv &iW &JWw - Cflwv &.vvvvl Ŵv

^eln ^ laSS Marktstr . 21.

Welt-Zelektive
Beobachtung . , Ermittelung .»
Mhe-RMeeu . Hrtrats -AuS-
künfte über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret ! Größte Praxi » !

Zuvrrlässigst!
Detektiv-Bureau

Schanlhvrststr. S « , 1. Tel. 4180.

Heiraten Ef “ "*
_Z -ran 8 -ino », , Römerbe rg 39, 1,

Vormetznre Gh'evermttllung
Bureau is elmer , Friedrichstraße 55.

Gegründet 1904. Best. Institut.
ZNnger Mann,

27 I ., kth. Rclg., gutgehende» eig. Ge¬
schäft, sucht auf diesem Wege biss. Frl.
zwecks Heirat kennen zu lernen. Nur
ernstgeni. Offerten u. 4». SS * an den
Tagbl.-Verlag.

Heirat.
Tüchtiger solider Architekt, etnmg,

30 Jahre , von angenehm. Aeußern,
wünscht mit gesunder vermögende»
Dame , Witwe nicht ausgeschlossen,
zwecks Heirat in Korrespondenz zu
treten . Auch wäre derselbe bereit,
in ein besseres Ban - ober Fabrikge¬
schäft einzuheiraten . Gefl . Zuschriften
unter G. 780 an den Tagbl .-Verlag.
Anonym zwecklos.

SS**» Tager-veranstaltungen. » Vergniigmgen
8

10.
«iodhon - Theater . Wühelmstratze

(Hotel Monopols. Nachm. 4.30-1,.
Deutscher Hof. Tä«I. 7 Uhr : Konzert.
Vrbprinz -Nestaurant . Täglich abends

7.80 Uhr : Konzert.
Hotel-Restaur . Friedrichshof (Garten.
^ Etablissement ). Täglich : Großes

Konzert.
Stabliffement Kailerfaal , Totzheimer

Straße 19. Täglich ab 8 Uhr:
Großes Künstler-Kongevt.

Walhalla -Restanr . 8 Uhr : Konzert.

Theater Eoncerke

Augustr-Biktoria -V. Nachm, v. 8sh
Uhr ab : Handarbeits -Kränzchen.

Turn - Verein . Abends 6—7 Uhr:
TurnM der Krmben-A'bteilung I,
8-̂ 10 Uhr : Riegen turnen der
Mähen Turner u. Zöglingc.

Dugsnd-Vereiulgung der städt. Fort¬
bildungsschulen. 0 % Uhr:
DlusiLstunde. Aula . Spielen und
Lesen, LehMngSheiM.

Wiesb. Fechtklub. 8—10 Uhr : Fechten.
Fechtsport-Verein Wiesbaden (vorm.

Fechter-Vereinig .) 8—10: Fechten.
Turngesellschaft. 8.30 bis 10 Uhr:

Turnen der Männerabteilunsen.
Stolzcscher Stcnogr .-B. E. V. Stolze-

Schreh. 8.30 Uhr : Uebungsabend.
M.-Turnverein . 8.30 Uhr : Kürturn.
Knrnpp-Berein . 8.80 Uhr : Bersanoml.
Stenograph .-B. Gabelsberger . E. B.

3.30—10 Uhr : Ansängeo Kursus.
Athletik - Sportverein . Abends 8.80

Uhr : Uebungssturid".
«iesb . Athlci.-Kl. 8.30 Uhr : Uebuna.
Chr-sil. Verein jg. Männer . E. V.

8.30 Uhr : Turnen.
Ev. Arbeiter -B. 8.30: Gesangprobe.
Gesangverein Wiesbadener Münner-

Klub. Abends 8.30 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Cäcilia , 9 Uhr : Gesangpr.
M.-Äes.-B. Concordra. 9 Uhr : Probe.
Männer -Gesangverein Hilda . Prob «.
Süngerchor Wiesb . 9 Uhr : Gesangpr.
Schubert -Bund . 9 Uhr : Probe.
M.-Ges.-B. Union. 9 Uhr : Probe.
Verein für Handlungs -Kommis von

1858. 9 Uhr : Verpamanlung.
Plattdütscher Klub Wiesbaden . Abds.

Klock9: Dereensabenid.
Wiesbadener Zitherkranz . 9 Uhr:

Probe der Mandolinen -Wteilunz.
Theater -Verein 1907. Abends 9 Uhr:

Thcater -Pröbe.
Wiesbadener Dilettanten - Orchester.

Abends 9 Uhr : Probe.
Wiesbadener Zimmerschützen- Klub

9 Uhr : Scheibenschießen.
Stenographen - Klub Stolze - Schretz.

8 Uhr : Uebungsabend,
Fertbildungsgruppe Stolze - Schrey.

Diktat -Uebungen abends 9—10 Uhr
Stenotachpgr .-Berein „Eng-Schnell",

Wiesb . Don 9—10: Uebungsabend.
Athletiksport - Klub Athletin . Gegr.

1892. Abends 9 Uhr : Uebung.
Stemm - und Ring -Klub Germania.

Abends 9 Uhr : Uebung.
Kraft - u. Sportklub . 9 Uhr : Uebung.
Krakt- und Sport -Klub Menicitia.

9 Uhr: Uebung.
Radf .-Verei» v. 1904. Saalfahren.

I
KönigUchef Kcha«st»ir1»

Freitag , den 5. Januar 1913.
5. Vorstellung. 22. Vorstell, im Ab. ».

Dir Karolinger.
Trauerspiel in 4 Akten von Ernst

von Wildenbruch.
Personen:

Ludwig, genannt der
Fromme,Kaiser der
Franken . . . .

Judith .Tochter Welfs,
seine Gemahlin
zweiter Ehe . . .

Lothar . König von
Italien , sein Sohn
aus erster Ehe mit
Irmengard . . .

Ludwig, der Deutsche,
König von Bayern,
sein Sohn aus erb er
Ehe mitIrmengard Herr Rodius

Karl, Ludwig und
Judiths Sohn
(16 Jahre alt) . .

Ebo, Bischof von
Rheims . . . .

Agobard, Bischof von
Lyon.

Wala .Abt von Corvey
Elisachar, Kanzler des

Kaisers . . . .
Malfried, Herzog von

Orleans . . . .
Hugo, Gras von Tours
Bernhard. Graf von

Barcelona . .
Warbt, , deutsche

Herr Tauber

Frl . Eichelsheim

Herr Weinig

Frl . Schrötter

Herr Jordan

Herr Masche!
Herr Zollin

Herr Rehkopf

Herr Andriaro
Herr Hcrrmann

Sieb , i Groß-
Hamatelliwa, eine

Maurin . . . .
Abdallah, ein alter

Maure ) in Bern¬
hards Diensten . .

Satilatlas , 1 edle
Tcmin, j Mauren
Freckulf, Hausmeister

des Kaiser!. Palastes
Diener und

Herr Leffler
Herr Schwab
Herr Walberg
Herr Weyrauch

Frl . Gauby

Herr Kober
Herr Striebeck
Herr Bornträger

Herr Spieß
Ritber.

Ort der Handlung : In den 3 ersten
Wen Worms . Im 4. Akt bet Colmar.
Nach dem 2. Nie findet etme längere

Paus « statt.
Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9% Uhr.

Gewöhnliche Preise.

Samstag , den 6. Januar , Monn . B;
Der schlechte Ruf . Hierauf : Die
Regimentstochter.

Sonntag , den 7. Januar , Abonn. 0:
Der Rosenkavalrer.

Montag , den 8. Januar , Abonn. D:
Colberg.

- Ttz «« trr.
Freitag , den 5. Januar 1912.

Dutzend- und Fünfztgerkanten gültig

Der Feldherrnhügrl.
Eine Schnurre in 3 Akten

von Roda-Roda und Carl Roeßler.
Personen:

Der Kurfürst von
Vlcenza . . . . Rudolf Bartak

Herzog Karl Eberhard
von Friesland . . Theo Munch

Rittmeister von Lützel¬
burg, sein Flügel¬
adjutant . . . . Walter Tautz

DerKorpskommondant Neinhold Hager
Oberst von Lcuckfeld. Georg Rücker
Seine Frau . . . . Rosel van Born
Seine Tochter Minka

Matuschka Gruczkun
Der Major . . . Herm. Nesselträger
Seine Frau . . . . Angelica Auer
FrauRittmeisterTurek Theodora Vorst
Ihre Tochter Ada . Alice Wenglorz
.Rittmei'ter Mirkowitsch

von Drmabran . . Theo Müncl)
Rittmeister Freiherr

von Jennewein . . Kurt Keller-Ncbri
Oberleutnant Riedel

von Treushwert,
Neaimentsadjulant Karl Winter

Oberleutnant Graf
Rlmanski,Proviaut-
ofstzier. . Rudolf Miltner-Schönau

Oberleutnant Jäger . L !dwiĝ Kepper
Leutnant Palitscheck. Willy L-chäler
Der Fähnrich . . . st>argot Bifchoff
Der Regimcnrsarzt . Carl Graetz
WachtmeisterKoruga Rudolf Christ
Ulan Kunttsiek . . Willi Langer
Ulan Ncpa ek . . . F -itz Herborn
Ulan Luminatsch. . Philipp Presber
LffiziersdienerOrn ' c nTheoTachaucr
Exzellenz von Hechen-

borf, Feldmarschall-
leutantimNuyestand Ernst Bertram

DerBezirkshauptmann Nikolaus Bauer
Gräfin Kopsch-

Grantignan . . . Sofie Schenk
Komtesse Lili Kopsch-

Grantignan . . . Stella Richter
Frau von Landiescn Agnes Hammer
Lorenz Mittermaier,

Pferdehändler . . Reinhold Hager
Mali,Stuben nädchen

bei der Oderstin . Elis. Mödlinger
Ein Gerichtsvollzieher Paul Free
Watzlawik . . . . Georg Albri
Eine Gastwirtin . . Minna Agte
Ornsteins Vater . . Willy Schäfer

Nach dem 1. und 2. Akte finden
größere Pausen statt.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 9Ys  Uhr.

Samstag , den 6. Januar (Neuheit ) :
Peter Fehrs Modelle.

Sonntag , den 7. Januar , nachm.
8.30 Uhr : Episode. Hockenios.
Lottchens Geburtstag . Abends
7 Uhr : Peter FehrS Modelle.

Ma !hakia-
Gpevetten - Theatrv.

Freitag , dm 5. Jünuar 191L
Die moderne Gvo.

Operette in 3 Aktenv. Gg. Okonkowrky
und Alfred Schönfeld, Musik von

Jean Gilbert.
Personen:

Casimir Cascadier,
Privatier . . . . Emil Nothmann

Frau Buicye Cascadier,
RechtSanwältia. . Helene Gorell

Reuse. Malerin ) ihre Camille Boröl
Camille.! r.msä.iTöcht. Frl . Reinhardt
Henry Cibolet, Rechts¬

anwalt . Hans Kugelberg
Justin Pontgirard,

Privatier . . . . Mertz -Lüdemann
Baronin de la Roche-

Taillö . Frizzi Werona
Bouaet des Ass, Ge-

rictztsprSsideut . Malden - Deutsch
Jean , Diener bei

Pontgirard . . . Curt Kramer
Amstlte, s im Dienste Martha Roth
Susanne, ! Cascadiers Elfe Hagen
Nelly.Kammerzofe der

Baron n . . . . Mary Meissner
Ein Eerichtsdiener . Harry Zeller

Ort der Handlung : Paris.
Zeit : Gegenwart.

Slnsang 8 Uhr. Ende gegen 10V« Uhr.

Samstag , den 6. Januar 1912.
Die moderne Eva.

Volks - The -rrsN
Freitag , den 5. Januar 1912.

KroA§ mrd Fessel.
Militärdrama in 4 Akten (6 Bilder)
von Walther Howard, deutsch von

Siegfried V. Lutz.
Musik von R. Pechot.

1. Akt (1 Bild ): „Die Letzten der
Strathmeres ". 2. Akt (2 Bilder ) :
„Der Verlobungs - Abend". 3. Akt
(2 Bilder ) : „Im Hauptquartier desPrinzen Maurice von Monteblanko ".
Vierter Akt (1 Bild ) : „Die große

Vergeltung ."
Anfang 8.15 Uhr. Ende nach 10.30 Uhr.

Mainzer Siodttsseater.
(Vollständig umgebaut.)

Direktion : Kofirat Mar Kehrsnd.
Telephon 268. Telephon 268.

Sonntag , 7. Jan . 1912, nachm. 3 Uhr:

Die Kerrsche Knsnttne»
Operette in 3 Akten von Jean Gilbert.

Ermäßigte Preise der Plätze inkj.
Billettsteuer und Garderobegcbührvon
40 Pf. bis Mk. 2 .50 . F 21

Abends 7 Uhr:
Mtltfttim in 4 Akten^tt Thomas.

Gewöhnlich» Preise der Pt ätze.

Kurhausm Wiesbaden
Frcitsg , den 5. Januar 1912.

Nachmittags 4 Uhr:
Abonnements- Militär- Koneert
Kapelle des Ftis.-B.egts. von Gersdorff

(Kurhess.) Nr . 80.
1. Der Pionier des Ostens, Marsoh von

Friedemann.
2. Ouvertüre zur Oper „Die Begimsnts-

toohtir “ von Donizetti.
3. Phantasie ans der Oper „Der Trom¬

peter von Säkking<n“ von Nessiob
4. Spanische Rhapsodie.
5. a) Phantasie , b Desir. "Walzer vo»

"Willevs.
6. Phanta -ie s. der Op. „La Boheme*

von Puccini.
7. Potpourri a. d. Operette „Gasparone*

von Millöcker.
8. Mitternacht, Polka von Waldteufel.

Abends 7% Uhr , im. grossen' Saale.
VII. Zyklus - Konzert.

Leitung: Herr Kapellmeister Fritz
Busch (Pyrmont).

Solist: Herr Leon. Laffitte (Tenor),
Orchester: Städtisches Kurv rohest« ,

Vortragsfolge.
1. Symphonie Nr . 1, C-moIl, von Job,

Brahms.
2. a) Arie des Budolf aus der Oper

„La Boh6mie" von G. Puecini.
b) La Forza del destino von Verdi,

Herr Laffitte.
— Pause. —

3. Don Juan , Tondichtung für grosse«
Orchester, op. 20, von R. Strauss«

4. Lieder mit Klavierbegleitung:
a) Chanson triste von Dupare.
b) Musica prohibita von GasteJdon.

Herr Laffitte.
5. Ouvertüre zu Goethes Trauerspiel

..Bgmont“ von L. v. Beethoven.
Ende gegen 10 Uhr.

jSIttephon-
W  d Theater,
Berlin er Hof, Taunusstr. 1.

Heute letzter Tag der
jjstaKielsea-Woehe
Die Verräterin

Dram.KriegBepieode in 3Akten
sowie das übrige Programm.

4
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Verlag Langgaffe 21
„Tagblatt -Haus" .

geöffnet von 8 Uhr morgens bis 8 Uhr avends.
wöchentlich

Bezugs -PrriS für beide Ausgaben : 70 Pfg. monallich, M. 2.— vierteljährlichdurch den Verlag
Langgaffe Ti, ohne Bringerlohn- M. 3-— vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, ausschließlich
Bekellaeld. — Bezugs >Bestellungen nehmen außerdem entgegen: iu Wiesbadendie Zweigstelle BiS-
marckriug SS, sowie die Ausgabestellenin allen Teilen der Stadt ; in Biebrich: die dortigen Aus¬
gabestellen und In den benachbarten Landortenund im Rheingau die betreffenden Tagblatt- Träger,

Auzrigeu-Annahme: Für die Abend-Ausgabe bis iS Uhr mittags; für die Morgen-Ausgabe bis s Uhr nachmittags,

12  Ausgaben. W'  Fernsprecher -Rufr
„Tagbl - tt -Hairs" Nr. «650-SS.

Bon S Uhr morgen» bis 8 Uhr abends, außer Sonntags.

Nuzeigeu -Breis für die Zeile : IS Psg, für lokale Anzeigen im „Arbeitsmarkt"und „Kleiner Anzeiger"
in einheitlicher Satzform; 20 Pfg, in davon abweichender Satzausführung, sowie für alle übrigen lokalen
Anzeigen: 30 Pfg, für alle auswärtigen Anzeigen; 1 Mk, für lokale Rellamen; 2 Mk, für auswärtige
Reklamen, Wanze, halbe, drittel und viertel Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. —
Bei wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechender Rabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenenTagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Freitage 5. Januar 1912. klbend -Ausgabe . Nr.7. . so.Jahrgang.
Oie konserVativen Volks-

freundeim eigEneuZpiegelbilö
Der bisherige Reichstagsabgeordnete Domänen¬

pächter Fegter hat sich der dankenswerten Mühe unter¬
zogen, eine Materialiensammlung für im Wahlkampf
stehende Liberale zusammenzustellen und damit schnei¬
dige Waffen gegen die Feinde des Liberalismus zu
liefern . Ganz besonders reichhaltig ist das Material,
das sich gegen die Konservativen  verwenden
läßt.

Wir wollen hier angesichts der bevorstehenden
Reichstagswahl zunächst einige der gesanimelten Stil¬
blüten wieder,geben, die sich auf die Stellungnahme zum
Reichstags Wahlrecht  beziehen . Diederich von
Dcr | en  schrieb im Mai 1906 in der „Konservativen
Monatsschrift " : „Offene Gegnerschaft gegen das
Reichstagschphlrecht verbietet sich für alle diejenigen
Politiker , die noch mit Wahlen zu schaffen haben und
sich vor der Ausnutzung solcher Gegnerschaft durch poli¬
tische Gegner hüten müssen." Der bekannte Graf von
Mirbach  sagte im Mai 1904 im Herrenhause : „Am
besten wäre es, wenn man an Stelle des Reichstags¬
wahlrechts das für den preußischen Landtag
setzen könnte. Da man aber hierzu kaum übergehen
wird, so wird weiter nichts übrig bleiben, als das be¬
stehende Reichstagswahlrecht zu korrigieren ." Tie
„K r e u z z e i t u n g" schrieb am 22. Juni 1906: „Wir
würden uns freuen , wenn es möglich wäre , grundsätz¬
liche Änderungen am Reichstagswahlrecht vorzunehmen,
durch die den Massen der maßgebende Einfluß auf das
Wahlergebnis entzogen würde." Abgeordneter von
Pappenheim  erklärte im Namen seiner Freunde
im Abgeordnetenhaus , „er glaube bezweifeln zu sollen,
ob etwa das Wahlrecht für das preußische Abgeord¬
netenhaus in höherem Maß reformbedürftig sei als das
Reichstagswahlrecht." Ter Abg. Dr . Hahn  sagte am
8. Oktober 1910 zu Emden : „Wir sind nur solange
Anhänger des Reichstagswahlrechts , als durch dasselbe
ein Reichstag zustande kommt, mit dem sich regieren
läßt ." Der frühere konservative Abgeordnete
Sch r e mp f meinte seinerzeit : „Das allgemeine Wahl¬
recht ist eine undentsche Einrichtung ." Und die
„Deutsche Tageszeitun,g"  gab in ihren Zeit¬
fragen folgenden Herzenserguß zum besten: „Tie poli¬
tische Fähigkeit oder die politische Ehrlichkeit der ein¬
zelnen kann man heutzutage am sichersten daran er¬
kennen, wie sie sich zum allgemeinen, gleichen und direk¬
ten Wahlrecht stellen. Denn nach den bisherigen Er¬
fahrungen kann nur Unehrlichkeit oder gänzliche Un¬
fähigkeit in politischer Hinsicht sich für dieses soge¬
nannte Naturrecht begeistern."

Auch die Antisemiten sind im Grunde ihres Her¬
zens Gegner des Reichstagswahlrechts . Fegter kon-

(Nächdruck verboten.)

Berliner Stimmungsbilder.
Von Paul Lindenberg.

Vom Jahreswechsel. — Das große Sterben ! — Die Ausge-
stoßcnen. — Kein Heim in Berlin . — Silvesterfeier . — Der
Wandel der Geselligkeit. — Hotel und Häuslichkeit. — Wirte
und Gäste. .— Dr . Karl Muck. — Sein Scheiden von Berlin.
— Gerhart Hauptnrarms Buchdrama: „Gabriel Schillings

Flucht".
Das war ein böser Übergang vom alten znm neuen

Fahre — dies „große Sterben"  im Nordosten der
Stadt ! Man stand wie vor einem unheimlichen Rätsel . —
Selbst zu den Zetten der schlimmsten Epidemien — lang,
lang ist's glücklicher Weise her ! — waren von unserer Ein¬
wohnerschaft binnen wenigen Tagen nicht so viele Opfer ge¬
fordert worden wie beim diesmaligen Jahreswechsel ! Und
gerade das Mysteriöse der plötzlichen Erkrankungen und
raschen Todesfälle innerhalb einer ganz bestimmten Be-
völke-rungsschicht ließ die wildesten Gerüchte aufschwirren
und verbreitete in den weitesten Kreisen tiefgehende Be¬
unruhigung . Da man nach kürzester Frist schon nicht mehr
an die verdorbenen Räucherfische glaubte , suchte man nach
anderen Ursachen, ohne sie entdecken zu können, wodurch die
Furcht erweckt ward , daß , was sich gestern und heute im
Nordosten Berlins ereignete , morgen und übermorgen im
Süden oder Norden oder Westen wiederholen könnte!

Aber wer auch nicht diese Besorgnis teilte , dem ward
doch trüb zu Mute , nicht bloß durch feie große Zahl der jäh
vernichteten Leben, sondern durch die hierbei fe« Öffent¬
lichkeit mitgeteilte Tatsache , daß allein in dem einen
städtischen AM Abend für Abend über viertausend Menschen
Unterkunft begehrenI Unid neben jenem besteht noch ein
privates , das etwa ftcktlmn -dert Männer und Frauen be¬
herbergen kann. Rechnet man dazu noch mindestens tausend
Existenzen, die mit Einbruch der Nacht irgendwo , aus
Treppen und Böden , in Kellern, Schuppen nsw ., Unter-
kMst suchm, so erhalten wir an sechstausend Vo .x-

statiert , daß Stöcker  für das Berufswahlrecht und
gegen das Reichstagswahlrecht war ; und der jüngst
verstorbene Li e f>er nt a n it von Sonnender  g
schrieb 1906: „Auch das gleiche, geheime und direkte
Wahlrecht hat seine großen Nachteile, weff es der zum
Teil recht urteilslosen Masse ein Übergewicht über die
besonnenen und urteilsfähigeren Elemente des Staates
gibt."

Interessant ist ferner in der Fegterschen Mate¬
rialsammlung das Kapital die Stellungnahme der
Konservativen gegenüber der Freizügigkeit.
Der frei-konservative Abgeordnete G ö r b e I e r führte
seinerzeit aus , dem Vater müsse die Gewalt über die
Kinder durch den Vormundschaftsrichter entzogen
werden, wenn er ihnen gestatte, außerhalb des Heimats-
ortes zu arbeiten . Bekannt sind die Ausführungen der
Herrenhausmitglieder Gras Zielen-  Schwerin und
-Dr. v. Burgsdorff  über die Notwendigkeit der
Einschränkung der Freizügigkeit . Tie „Deutsche
Tageszeitung"  schrieb 1899, „daß ohne eine Be¬
schränkung der Freizügigkeit , wie sie von uns mehr¬
fach im einzelnen dargelegt worden ist, eine wesentliche
Besserung der Verhältnisse nicht eintreten wird ". Der
Rittergutsbesitzer H i r schf e l d aus dem Kreise
Haynau sagte 1907: „Die Leutenot auf dem Lande hat
ihre Ursache in der Freizügigkeit : es ist daher bei den
maßgebenden Körperschaften Änderung des Freizügig¬
keitsgesetzes zu beantragen . Insbesondere muß die
Freizügigkeit für die jungen Männer auf dem Lande
bis zur Militärpflichtigkeit aufgehoben werden." Die
„Deutsche Tageszeitung " meinte später noch einmal , je
mehr man die Frage durchdenke, um so fester werde die
Überzeugung, daß wir um eine Beschneiduna der Aus¬
wüchse der Freizügigkeit nicht herumkommen.

Es ist ganz gut , wenn man die Konservativen im
Spiegelbild  ihrer eigenen Uussprstch«
wiedersieht, wie sie hier der Abgeordnete Fegter zu¬
sammengetragen hat!

Deutsches Reich.
* Hof- und Personal-Nachrichten. Der Kaiser hat den

Kammerherrn Max v. Spitzemberg  unter Verleihung des
Charakters als Kabmettsrat zu seinem Kabinettsekretär und
Schatullverwalter ernannt.

* Das Motnproprio und Sachsen. In betreff des
Motnproprio „Quantavis diligentia " ist das „Dresdener
Journal " zu der Bekanntgabe ermächtigt , daß der päpstliche
Nuntius in München dem sächsischen Gesandten daselbst
einen telegraphischen Erlaß des KaMnalstaatssÄrErs
Merry del V >al -mitgetoilt habe, in dem die Kurie in
Beantwortung der Anfrage der sächstschen Staatsregierung
ausdrücklich aus die offizielle Auslassung des „Osservatore
Romano " voni 16. Dezember , besonders den Schlußsatz,
nach welchem das Motnproprio Deutschland nicht
berührt,  Bezug nimmt . Im Zusammenhänge damit

so neu,  die in dem großen , gewaltigen , glänzenden Berlin
kein schützendes Dach ihr eigen nennen ! — Der Gedanke
allein ist schon so furchtbar , daß man ihm gar nicht nach¬
hängen mag - Bilder und Szenen des herzbeklemmend¬
sten Elends steigen dann vor uns auf und erfüllen uns mit
der schaudernden Vorstellung, wie es in den Scharen jener
Ausgüstoßenon brodeln und gähren mag gegen all jene,
die ein besseres Los in der Lebenslotterie gezogen. Und
was noch schlimmer ist: man sieht, so sehr man sich auch
müht , keinen Weg zur Hilfe, im Gegenteil , je schneller und
stolzer sich Berlin entwickelt, desto größer wird auch das
Elend!

Und desto größer Luxus und Verschwendung , desto
stärker der Drang , das Leben auszukosten. Die letzte
S ilv osterfeicp  hat 's uns abermals gezeigt . Die
Lokale und Vergnügungsstätten überfüllt , in fee« Restau¬
rants der großen Hotels schon wochenlang vorher die Plätze
belegt , der achttausend Besucher zählende Sportpalast in der
Potsdamer Straße , der sich oberbaherisch anfgeputzt , um
11 Uhr schon so pfropfevoll , daß die Tore -geschlossen werden
mußten , und ähnlich an anderen Nttterhaltnngsorten . Wer
Kiefen letzten Abend im Jahre zu Haus verbringt , in der
Familie , mit guten Freunden und Bekannten , der gilt für
spießbürgerlich!

Das hängt mit dem ganzen Wandel unserer Ge¬
selligkeit  zusammen . Sie wird mehr und mehr in die
Öffentlichkeit gezerrt , teurer freilich vielen aber bequemer.
Da gibt 's eine ganze Reihe von Damen , die ihre nach¬
mittäglichen Tees nicht mehr im eigenen Heim geben, son¬
dern bei Adlon , im Kaiserho-f. im Hotel Esplanade , und
wem das M -kostspielig ist, der findet prunkend eingerichtete
CafSs „mit Musik", die sich für derartige Zusammenkünfte
eignen. Auch Abendgesellschastcn werden immer häufiger
in abgaschlossenen Teilen der bekannten vornehmen Hotels
veranstaltet — die Wirte fühlen sich fremd und die Gäste
auch! Aber es ist nun mal „modern " und „überschick" ! Und
ist der Tod der echten Geselligkeit, die jedem etwas von der
behaglichen, liebenswürdig gespendeten Gastsrcundschask,

gab der Nuntius den: Gesandten ebenfalls die gleiche Er¬
klärung bezw. eine Zusicherung in der aLerbestimmtesten
Form.

* Großgrundbesitzer und Bauer . Ein Bauer aus einem
NiedsrschlssischenKreise schreibt dom „Riederschl. An ; ." :
„Als ich unlängst einen Jagdschaden im R'übe-nMd reÄa-
mierte , wurde dieser zuerst aus 10 Pf . geschätzt, und dabei
machte mir der , abschätzende Revierförster , der zugleich
Amtsvorstelhör isst noch Vorwürfe , daß ich wegen einer
solchen Lumperei reklamiere . Die Sache wurde für mich
noch sehr teuer , denn da ich die Abschätzung als eine Ge¬
meinheit bezeichnete, wurde ich wögen Beleidigung zu
5 M . Geldstrafe nebst den Kasten verurteilt . Aus -meine
Reklamation hin erfolgte -dann die Abschätzung des Jagd¬
schadens. und - diesmal wurden mir bereits 35 M . zuer¬
kannt . Ich reklamierte dann nochmals , und nun wurde der
Betrag sogar aus 70 M. gesteigert, sehr zum Ärger der
großen Herren , für die das Bauernland nur ein Ver-
gnügungsplatz ist. Woraus ebenfalls hervorgehl , daß . die
Bauern -nichts Törichteres tun können, als bei den Wahlen
für die konservativen Großgrundbesitzer zu stimmen."

tz . Archiv für Reichsversicherung . Wie uns mitgeteilr
wird , wird in kurzer Zeit ein Archiv der Reichsversicherung
erscheinen, -das von Geheimrat Düttmann (Oldenburg)
herausgegeben wird und eine vollständige Sammlung der
AusführuNgMestiMmungen und Entscheidungen bringen
wird , die zur R-eichsversicheruNgso-Änun 'g und - zu dem
Versicherungsgesetz für Angestellte ergch-en werden . Das
Archiv für Reichsversicherung ist dazu -geschaffen worden,
die Erfüllung der erweiterten Aufgaben , welche die neuen
Gesetze -den Versicherungsträgern bringen , zu erleichtern.

G Maßnahmen zur Verhütung von Entgleisungen
Wie uns mitgetetlt wird , hat die EiseNbahnverwaltung zur
Erhöhung der Sicherheit bei EiseNbahnfahrten , besonders
bei sogenannten -Gesahrstellen , neue Maßnahmen ange¬
ordnet . Es - werden auf den „Langsamfahrstrecken", bei
Gleiskreuzungen und -GleiszNsammenläusen in einer Ent¬
fernung von 100 Meter vor feen betreffenden Stellen be¬
sondere Tafeln -aus-gestellt werden , die dem Lokomotiv-
personal die verminderte Fahrgeschwindigkeit angeben.
Die Geschwindigkeit von 25 Kilometer ist von dem Stand¬
ort der Basel ab so zu ermäßigen , daß die Gefahrstellen
mit der vorgöschriebenen Geschwindigkeit zu durchfahren
sind. -Nach dem Durchfahren der Gefahrpunkte ist die
fahrplanmäßige Fahrgeschwindigkeit wieder aufzunehmen.

* Zur Flucht des Hauptmanus Lux. Wie der „Braun¬
schweigischen Landesztg ." aus Glatz gemeldet wird , ist die
Flucht des Hauptmanns Lux Gegenstand gerichtlicher Vor¬
erhebungen . Es ist zweifellos sestgestellt, daß der Flücht¬
ling Mithelfer  gehabt hat . Die Untersuchung schwebt
noch. Es ist nach der Ansicht der Behörde ganz unmöglich,
daß Lüx die sehr schwierige Flucht allein bewerkstelligt
haben kann-, denn er hatte drei Höfe zu passieren, die alle
von Militävposten ständig bewacht waren , mußte zwei
Schlösser öffnen und zwei hohe Mauern überklettern . —
Der m Fra -Nke-nsiein wegen Verdachts der Beihilfe zur
Flucht des Hauptmanus Lux verhaftete französische Sprach-

von dem Zauber der eigenen Häuslichkeit geben soll. Sehr
richtig heißt 's im anregungsveichen , im neuen , schmucken
Gewand vorliegenden Januarheft von „Nord und Süd"
über die Gsselligkeit der Reichshauptstadt : „Es fehlen dem
großen Chorg -efang der gesellschaftlich entwickelten Berliner
nach den Textworten : „Freude , schöner Götterfunken ", doch
jene innere Freudigkeit , jene unmittelbare Notwendigkeit,
jener unbezähmbare Trieb zu den fröhlichen , -veichgekleideiten
und das Leben zierenden Stunden , die dem Vergnügen
allein den süßen, nachhaltigen Geschmack geben . Man hört
oft genug diese überreich mit rauschenden, festlichen Freu¬
den ' beschenkten Menschen ächzen wie schwer belastete
Karr -engäule , so als ob der gesellschaftliche Genuß ein bru¬
taler , tyrannisierender Arbeitgeber sei."

Ja , was -ein der Erholung und Zerstreuung gewid¬
metes Vergnügen sein soll, es ward allmählich zu einem
lästig empfundenen Bems , dessen Erfüllung weit drückender
empfunden wird als der eines arbeitsvollen Tagespensnjms.
Gar viele seufzen -arg unter dieser Last, die, was beide
Teile , die Gastgeber und deren Gäste, -anbelangt , auch eine
sehr kostspielige geworden , für die Wirte betreffs -der Ver¬
pflegung , für die Besucher, soweit sie von ihren Damen be¬
gleitet sind, betreffs der Toiletten . Und bei den stets
wachsenden Ausgaben für Speisen und Getränke bl-eibt's
nicht mehr . Da soll die Tafel erlesenen Schmuck, vor allem
mit frischen Blumen , aufweisen , vielfach erwartet man
Damen - und Blumenspenden — „zur Belohnung , daß man
überhaupt gekommen!" — und- ein -einigermaßen „anstän¬
diger " Kotillon verschlingt das Monatsgehalt eines Geheim-
rats . Wir nähern uns auch in dieser Beziehung amerika¬
nischen Verhältnissen , nur daß wir nicht soviel Geld haben
wie jene da drüben.

Ja , die können sich's leisten ! Auch daß sie uns jahrein,
jahraus unsere besten Sänger , Sängerinnen und Dirigenten
wegkapern . Nun erliegt , und zwar Ende des Jahres , der
goldenen Lockung auch Br . Karl Muck,  der Generalmusik¬
direktor unserer Königlichen Oper , der nach Boston geht,
um das dortige Sinfonieorchester zu leiten . Es muß schon
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lsh-rer Vermot  war früher Sergeant  in dem Regi¬
ment des Hauptmanns Lux  in Belfert . Er kam im
November nach Frankenstein , unternahm von dort aus
wiederholt Reifen nach Glatz, wo er angeblich französische
Stunden erteilt haben will . In Frankenstein hielt er sich
unangemeldet auf . Die Behörden nehmen an , daß er zu
denen gehörte, die Lux zu seiner Flucht verholfen haben,
Vas aber Vermot leugnet. Er ist aber nicht identisch
: mit jenem Sprachlehrer, der Anfang Dezember sich in Glatz
Niedergelassen hatte und nach kurzer Zeit verschwunden war.

* Überführung zweier Spione nach Leipzig. Der
ungarische Reserveleutnant und Ingenieur v. C e r n o und
der russische Marmelleutnant Baren Winogradow,
hi« beide für Rußland spioniert haben sollen, wurden nach
Leipzig transportiert . Die Verhandlung -gegen sie soll am
17. Januar vor dem Reichsgericht statiflnden.

* Eine neue Polizeiaffistentin für Stuttgart. Die städti¬
schen Kollegien von Stuttgart haben beschlossen, den Posten
einer Polizeiassistentin , der seit dem Weggang ider
Schwester Arendt frei ist, wieder zu besetzen.

* Kommunale Konflikte in Groß -Berlin . Anläßlich der
Wahlen zum Provinziallandtag ist es in den stäidtischen
Körpeaschaftemin Schön eh erg und R ichdostf zu
ernsten Zwistigkeiten gekommen. In Rixdorf führte der
Konflikt zu einem Bruch der bürgerlichen Parteien. In
Schöneberg haben stobm unbesoldete Magistratsmitgliöder
kh> Amt niedergelegt.

* Sozialdemokratische Frauenversammlungen in Ber¬
lin Die Zahl der Frauen und Mädchen, die gestern abend
in Berlin an den 25 öffentlichen Versammlungen teil-
nahmen, zu welchen die fozialdemokratische Partei gestern
albend in Berlin und den Vororten eingeladen hatte, ging
kn die Tausende . In den Versammlungen kam es zu leb¬
haften Diskufsionm. Auch die Relchstagstandrdaten dev
einzelnen Kreise hieltm Ansprachen.

— Aus dem Ministerium der öffentlichen Arbeiten. Wie
uns untgeteilt wird, ist Regierunasrat Dr . Ernst Rund-
nagel  zum Geheimen ReaierungSrat und Vortragenden Rat
im Ministerium der öffentlichen Arbeiten mit dem Sitz in
Berlin ernannt worden. Geheimrat Rundnagel war bisher
Mitglied der Königlichen Eisenbahndirektion in Cassel. Ferner
-erfolgte jetzt die Ernennung des Ober- und Geheimen Bau¬
rats Steinbiß  vom Königlichen Eisenbahnzenttalamt tn
Berlin zum Präsidenten der Königlichen Eisenbahndirektion zu
Kattowitz an Stelle des Geheimrats Sorte,  der bekanntlich
zum Präsidenten des Eisenbahnzenwalamtes in Berlin er¬
nannt wurde.

* Die preußischen Sparkassen im Jahre 1910. Der Ge¬
samtbestand aller 1711 vorhandenen Sparkassen bewug am
Schlüsse des Rechnungsjahres 1910 11106 793 497 M. gegen
10 332 231727 M., so daß bereits die elfte Milliarde über¬
schritten ist. Die Steigerung belief sich im letzten Fahre auf
774.6 Mill . M. oder 7.60 v, H. gegen 764.5 Mill . M. und 7.98
i. I . 1909. Auf den Kopf der sortgeschriebenen Bevölkerung
entfallen 276.18 M. gegen 259.40 i. I . 1909, 166.68 i . I . 1900.
109.55 i . I . 1890. 58.46 i. I . 1880. 20.17 i. F . 1870, 8.20 i. I.
1860 und 8.27 i . I . 1850. Die Kopfauote ist hiernach in den
letzten 30 Jahren fast auf das Fünffache und in 60 Jahren
aus das 84fache gestiegen. Auch die Zinsüberschüsse der Spar¬
kassen sind gegenüber dem Vorjahr nicht unerheblich gestiegen:
es betrugen die Zinsbruttoeinnahmen 468.12 (i. I . 1909 432.82)
Will. M.. die Zinsausgaben 370.49 (348 05) Mrll . M.. mithin
die Zinsüberschüsse 92.63 (84.27) Mill M. Bon diesen Zins¬
überschüssen waren die nicht unerheblich gestiegenen Verwal¬
tungskosten mit 20.56 (i. I . 1909 18.68) Mill . M. zu kürzen.
Das gesamte zinsbar angelegte Kapitalvermögen betrug am
Schluffe des Berichtsjahres 11589 Mill . M . gegen 10 766 Mill.
Mark i. I . 1909; die Zunahme beziffert sich also auf 824 Mill.
Mark. Bon den Vermögen sind 89.58 (i . I . 1909 39.23) v. H.
m  städtischen Hypotheken , 19.87 (20 .22) v. H. In ländlichen
Hypotheken. 23.63 (24.16) v. H. in Jnhaberpapieren (Bilanz-
roert) , 12.35 (12.10) v. H. bei öffentlichen Korporationen und
der Rest anderweitig angelegt. In dem Zurückgehen des An¬
teils der Jnhaberpapiere zeigt sich die geringe Neigung der
Sparkaffen , ihren Bestand an solchen in erheblichem Umfange
ßu vergrößern. Man scheut die Kursverluste. Und tatsächlich
hat auch der gesamte Bestand der Sparkassen an Inhaber-
papieren nach dem Kurswert von 1910 um 156 Mill . M.
niedriger gestanden, als ihr Ankaufswert betragen hatte.

Wahlbewegrmg.
Im Wahlkreise Mainz-Oppenheim beschloß eine Ver-

flcauensimäunerversammlrrng des Bundes der Landwirte,
den Gutsbesitzer Otto Dettweiler aus Wintersheim als
Kandidaten aufzustellen. Die Nati -onalliboralen stellten
den Oberlehrer Keller (Oppenheim ) auf . — Der national-
liberale Wählverein Dr Schaumburg -Lippe hat beschlossen,
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den nationalliberalen Wählern des Fürstentums zu emp¬
fehlen, dem fortschrittlichen Kandidaten , Landwirt Krämer,
die Stimme zu geben . — Die Konservativen in Stuttgart
beschlossen, den gemeinsamen Kandidaten der liberalen
Parteien , Oberbürgermeister Mühlberg , schon im ersten
Mahlgang zn unterstützen . Der -Beschluß kommt sehr über¬
raschend, da die .Konservativen gerade diese Kandidatur
von Anbeginn an bekämpften. — Der demokratische Verein
hat für Aachen-Stadt die. Kandidatur des Obersten Gädtke
zugunsten des von allen liberalen Parteien unterstützten
Kandidaten Rechtsanwalt Bachmann zurückgezogen. —
Im Wahlkreis Bochum-GelsenRrchen hat eine Versamm¬
lung des Bundes der Landwirte beschlossen, -den von der
Zentrumspartei ausgestellten -Kandidaten Professor West-
kamp zu unterstützen . — Das Zentrum hat seine Reichs¬
tagskandidatur im Wahlkreise Hombürg --Kus,el zugunsten
des Bauernbündlers Gebhard zurückgezogen.

Der Regicrungswahlaufrus und die Herren Agrarier.
Die „Deutsche Tageszeitung " kritisiert den Wahlartikel der

Reg-imentsbureaus zu überwachen hat , in denen wichtige
Papiere aufbewahrt werden , ein Schuß abgegeben worden.
Jetzt soll zum zweiten Male auf den Posten vor dresein
Bureau ein überfall beabsichtigt gewesen sein, ohne daß es
gelungen wäre , dem Täter auf die Spur zu kommen.

Marokko -.
Die Niederwerfung des neuen Kabylenaufstandes bei

Melissa dürfte den Spaniern noch schhvere Opfer kosten.
Am Kertfluß — Westlich Melissas — haben -mehrtägige
Schlachten zwischen den spanischen Truppen und den fana¬
tischen RMeuten , die noch dazu durch ftäwvigeu Zuzug
kampflustig-er Elemente aus dem Innern verstärkt wurden,
stattgesustdm . Auch vom gestrigen Tage wird wieder ein
neuer Zusammenstoß gemeldet . Der neue R'iff-eldzug, der
sich zur Niederwerfung der unbotmäßigen Stämine als not¬
wendig erweist, dürste eine außerordentliche militärische
Machtentsaltung Spaniens erfordern . -Schon jetzt befinden
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„Novdd. Allg . Zig ." in scharfer Weise. Wenn bas Blatt
auch fachlich der Regier -ungserMarung zustimmt, so glaubt
es andererseits an der Form so viel Mängel zu finden , daß
es befürchtet, die Erklärung werde nicht viel mehr als ein
Schlag ins -Wasser bleiben . Das Agrarblatt bemängelt
bas Fehlen von Kürze und - Prägnanz im Artikel , so weit
dieser die Sozialpolitik behandelt . Das Eintreten der
Regierung für den schwer gekränkten Mittelstand fehle
ganz . Ferner sei der Ton , in dem die Erklärung gehalten
ist, viel zu wenig entschieden. Nüchterne theoretische Be¬
trachtungen müßten in einer Zeit , wie die -heutige ist, ver¬
sagen. Es hätte gesagt werden müssen, daß die Sozial-
dsmokratie die Todfeindin -der bürgerlichen Gesellschaft ist
und bleibt und daß deshalb jedes direkte oder indirekte
Zusammengehen mit dieser Partei , geschweige denn die
Abgabe eines roten Stimmzettels , eine Todsünde gegen
das Vaterland sei. Auch hätte die Regierung sagen sollen,
wodurch sie die endliche überwindtmg der Sozialdemokratie
zu erreichen gedenkt. Worte von Klang und Mark wären
zu gebrauchen gewesen, die die Herzen entzündeten und
Phantasie imd- Willen lenken. Ob die Kundgebung in der
„Nordd . Allg. Zig ." dieser Notwendigkeit genügt , müsse
mehr als zweifelhaft bleiben.

Polen und Zentrum . Das polnische Zentralwahl-
komitee hat sich gegen den Abschluß eines Kompromisses
Mit dem Zentrum im Wahlkreise Freustadi -Lissa ausge¬
sprochen.

Heer und Klotte-
Attcntat auf einen Posten . In der Silvesternacht war

in Deutsch-Ehlan auf den Posten , der die Brigade - und die

sich 31000 Mann in den Stellungen vor Melissa, bezw. in
der Festung , und weitere 6000 Mann sind von Eeuta und
Malaga unterwegs . In den Häfen der SüdSüste Spaniens
werden Weitere 10000 Mann zur Einschiffung bereitge¬
halten . Prinz Ferdinand von Bayern , der Schwager des
Königs Alfons , wird , wie -mitgeteilt , in Melissa das Kom¬
mando eines Regiments übernehmen . In -der bisher vor
Melissa blutigsten Schlacht (27. Dezember ) am -Kertfluffe
sollen 800 Mauren getötet worden sein . Nach der genauen
Verlustliste der Spanier wnrd -en getötet : 1 Oberst , 2 Haupt-
lsute , 1 Leutnant und 63 Gemeine . Verwundet wurden:

-1 -General , 1 Oberstleutnant . 1 Major , 3 Hauptloute,
15 Leutnants und 203 Gemeine . Die feindliche Harka am
Kert soll aus 20000 Manu angewachsen fein , so daß
Spanien noch harte Arbeit bevor -steht. Jedenfalls dürste
der neue RiffeDzug bedeutend größere -Dimensionen an-
nchmen als der des Jahres 1909.

9

Neue Kämpfe im Riffgebiet . Wie aus Madrid ge¬
meldet wird , haben die Rrffbewohner von neuem versucht
den Kertfluh zu überschreiten . Es kam zu einem Kampf«
mit spanischen Truppen . Spanischerseits gab -es zahlreiche
Verwundete ; unter den Verletzten befindet sich auch ein
Oberst.

9
Ein Angriff der aufständischen Berber . Nach einem

Funkentelegmmm aus Rabat wurde Sesru von aufständi¬
schen Berbern angegriffen . Die Besatzung der Stadt schlug
den Angriff nach lebhaftem Kampfe ab und brachte den
Berbern , die sich zurückziehen müßten , empfindliche -Ver¬
luste bei.

eine recht starke Lockung sein, die Muck veranlaßt , seinen
hiesigen ehrenvollen , vielbeneidetm , mit großen künstle¬
rischen Aufgaben verbundenen Posten aufzngeben , Herr
zahlreichen Kreis seiner begeisterten Verehrer zu verlassen,
dem ihm liebgewordenen Berlin — er ist geborener Darm-
städter — den Rücken zu kehren. Wie man ihn hier schätzt,
wie man ihn liebt und versteht, bewiesen die rauschenden
Huldigungen , die man ihm gelegentlich der ersten Aus¬
führungen des Straußschen „Rosenkavaliers " davgebracht.
Ein gut Teil der Ehrungen jener Abende fiel auf ihn.
Und wie schwer -wird es sein, die Lücke, die er hinterläßt,
würdig ausznsWen , denn der Dirigeniennachwuchs läßt
manches zu wünschen übrig.

Zwei Künstler, einen Bildhauer -und einen Maler , hat
Gerhart  H a u p t m -a n n in den M-itt-el,Punkt - seines
Dramas : „Gabriel Schillings Flucht«  gestellt,
das er im letzten Heft der „Retten Rundschau " veröffentlicht.
Vor fünf Jahren bereits ist das Stück entstanden ; eine ge¬
wisse Scheu hielt den Dichter ab , -es aus die Bühne zu
bringen , da es „keine Angelegenheit des großen Publikums"
sei. Vielleicht hat er Recht gehabt , vielleicht nicht. Es ist
mit den Premieren , und besonders mit denen in Berlin,
eine seltsame Sache-; die besten Propheten täuschen sich da
oft aufs -gründlichste. Die erwähnte -Scheu Hauptmanns ist
zu verstehen, denn sein Werk -enthalt so manchen Zug , so
manche Erfahrung tu Punkto Franenliebe aus seinem
eigenen Leben. Der Bildhauer Maurer hat sich mit seiner
geliebten Freundin , der Violinistin Lucie Heil , auf ein
meerumspültes Eiland zurückgezogen, nach welchem er auch
feinen Berliner Freund , -den Berliner Maler Gabriel
Schilling , kommen läßt , um ihn hier -in der freien Natur
gefunden zu lassen — dann soll's zu dritt nach Griechen¬
land gehen. Schilling leidet unter zwei Frauen , der ange¬
tranten Evcline , die in ihrer Nüchternheit - nicht dem
.Künstlerflug des Gatten folgen kann, und der abenteuer-
lnstigen , vanlpyrhaften Russin Hanna Elias . Diese stöbert
ihn in dem Idyll auf , es kommt zu neuen seelischen Er¬
regungen , die ihren Höhepunkt erreichen, als , infolge einer
Erkrankung Schillings , dessen Frau erscheint, mit der die

Russin in heftigen Streit darüber gerät , wer von ihnen an
-Schillings Unglück schuld sei. Der fiebernde Künstler wohnt
diesem Aneinanderprall bei , er ergreift die Flucht , die
letzte Ruhe im Meer suchend und findend ' — Nicht viel
Handlung bringt -das Stück, desto mehr Stimmung und
Selbstbekenntnisse, die all jene verstehen werden , welche
Einblick in des Dichters Leben, gewonnen und Verständnis
haben für des blonden , kernigen, sein Dasein sich nach
eigenen Anschauungen zusammenz-immernden Bildhauers
Mäurcr Worte : „Wer h-at nicht mit Weibern Zeit ver¬
loren ! Ja , welcher M-ann , der W-irKich einer ist, hat sich
nicht selbst mehr als einmal an Weiber verloren . Das
schadet nichts . Man läßt sich fallen , man hebt sich auf,
man verliert sich und man findet sich wieder . Hauptsache
bleibt , daß man Richtung behält . Wenn man Richtung be¬
hält und -entschlossen forilrbt , so wette ich tausend gegen
eins , was schlecht geheißen hat in der Zeit , muß dann in
der Zeit auch wieder mal gut heißen ."

Königliche Schauspiele.
Donnerstag,  den 4. Januar : „Die Walküre ".

Musikdram-a in 3 Wien von R . Wagner.
Rach d-enl „Rosenkavalier " — nach den: buntschillerw

den -Kolorit des Straußschen Orchesters und der Sprödig¬
keit der Straußschen Gesangsdeklamation — erscheint die
Musik der „Walküre " so klar, durchsichtig und - gesangrcich
— fast wie ein klassisches Werk. Welche Wandlungen in
wenig Jahrzehnten ! Und wie ho-ben sich unsere Sänger
tu den Stil dieser Wagnerschen Musikdramcn - eingel-ebi!
Herr Ejnar F o r chh a m tu e r , der gestern den Siegmund
gab , darf unter die besten Vertreter der vi-elumstritte -nen
Partie -gerechnet werden . Den Kern der Gestalt hat er
voll uüd wahr -erfaßt : d̂ieses -zu Großem -ausersehen -e H-el-
deng-enie, das im Ri -ngeu nach hohen Zielen von Neid- und
WtiHgunst verfolgt , eittem unerbittlich über ihm wa -ltend-etk
Fatum zum Opfer fällt . Daher der schwermütige , elegische
Zug irr Si -egmuuds Wesen, deil auch Herr Forchh-ammer
neben d-er frischen HeldenHastig-keit lebensvoll hervorhob.

Nur sollte -hier jedes hörbare Seusz -en, jedes vernehmbare
Stöhnen der Erurattung (wie gleich in der 1. Szene ) ver-
mied-en werden . Dergleichen spricht -eben schon WaW -ers
Orchester aus , und da bedarf es keiner Unterstreichung.
Im Empfindungsausdruck ließ Herr Forchham -mer eine
ngtürliche Wärme walten , die sich in gegebenen Momenten
bis zu feuriger Hingabe steigerte . Die Kamps- und - Flucht-
erzählung wurde zu kräftiger Gipfelung emporgeführt , und
das Schönste bot der Sänger in der Li-ebeSszen-e des ersten
Mts , die er mit ebenso viel LebenSgeMhl als Gefühls¬
leben durchdran -g : das „Liebeslied " — ganz» wie von
momentaner Inspiration eingegeben , ohne alles konzert¬
mäßige „Vorsingen ". In Deklautation und Texffprache,
in dem Fernhalten von störenden WiWürlichkeiten in Zeit¬
maß und Rhythmus bekundete sich Herr Forchhammer als
berufener Wagnersänger.

Da in Frau Müller - Weiß  eine Sieglinde zur
Stelle war , die durch Innigkeit und Si -Migkeit des Wesens
fesselte und durch den — von einigen höherliegenden
Stellen abgeschen — voll und warmherzig M-ngenden Ton
ihres Organs geradezu überraschte , un-d- da auch Herr
Schwegler  als sinsterblickender Hunding - bedeutsam ge¬
nug hervortrat , so -eignete der Wieder -gabe des ersten Akts
in diesem geivaltigen Drama eine ganz seltene Abrundung
und Geschlossenheit.

Noch ist einer neuen „Frick-a" zu gedenken, welche im
zweiten Akt austrat : es ist Fräulein Lilly Haas,  die seit
kurzem un-serent OPeruensemble angehört . Eine jugendlich-
schwellende, frische Stimme zeichn-ct sie vor vielen aus,
Ihre -Gesangstechnik ist -erfreulich gesichert: der Ton „steht" ;
nur selten war in der Tonverbindung eine Unklarheit jtt
bemerken ; die Textaussprache ist von großer Deutlichkeit.
Auch in Spiel und Darstellung bezeigte Fräulein Haas
offenbares Talent : blieb auch einzelnes in den Gesten noch
nicht ganz ungezwungen , -das Mienenspiel nicht immer viel¬
sagend genug , so bot doch Fräulein Haas in ihrer lcbens-
warmen Erscheinung , mit diesen eigenartig ernst -schönen,
zuweilen fast strengen Zügen und mit ihren zumeD edlen
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Der italienisch-türkische Rrieg«
Vom Kriegsschauplatz.

Mn neues Bombardement im Roten Meer . Das
R « rtersche Bureau me!-dct aus Hodeidah : Am Mittag des
1. Januar beschossen Ke italienischen Kreuzer „Piemontc"
U«ld „Puglia " Hie tüMsche Garnison vom -DjNbana , zehn
Meilen nördlich von Hoderdah , ohne ihr Verluste znzuKgen.

o
Kitcheners Neutralität . Nach dem „Corriere " wies

So# Kitchener einen türkischen Offizier und 15 Soldaten
aus - Ke Wer Ägypten das türkische Lager in der Cyren-aAa
erreichen wollten . Nach dems-M -en Watt befindet sich im
Lager Neschat-Beis ein deutscher Reserveoffizier namens
Weyer , idem es nach dreimaligem Versuch gelungen sei,
Mer Ke tunesische Grenze zu kommen.

Die Umwälzung in China.
Zur mongolischen Frage . Der Wiener „Pol . Korr ."

tnÄdet «tan aus Petersburg : Die Erklärung der Autonomie
der Mongolei , betr . Ke HersteWung eines mongolischen
Fürstentums mit dem Kutuchta an der Spitze , bildet Vor¬
gänge , zu welchen die russische Regierung keine Stellung
genommen hat und auch nicht nehmen darf . Es - handelt
sich bei diesem Ereignis keineswegs um eine Lostrennung
der Mongolei vom Kaiserreich China . Die Krönung des
Kntuchta hat keine weitere Bedeutung als die einer reli¬
giösen Zeremonie , verbunden mit dem Beschlüsse einer
Autonomie des mongolischen Gebietes . Alle Verhandlun¬
gen diplomatischer un>d staatsrechtlicher Art Mischen der
mssffchen und . chinesischen Regierung nehmen ihren unge¬
störten Fortgang.

Der amerikanische Gesandte in Peking ersuchte beim
Staatsdepartement telegraphisch um die Entsendung von
Tmppeu pm Schutz der Eisenbahn Tffinkwangtau-Pöking.

«
Ein Brief Sunjatsens an seine Getreuen in Europa

wird in -einem Pariser Blatte veröffentlicht . Ms sich der
Urheber und Organisator der chinesischen Revolution vor
kaum vier Wochen in Marseille einffchiffte, um nach China
zu eilen, richtete er noch einmal einige Worte an seine in
Paris zurückgebliebenen Freunde und Gesinnungsgenossen . ,
Der Brief , !der einen inte -ressanten E-iNAick in die Persön¬
lichkeit Sunjarsens nNd in seine Ziele gewährt , lautet:
„Meine lieben Freunde , Ihr müßt immer überzeugt
bleiben , daß- die Pflicht uns gebietet , vier Zielen znzu-
stroben: dem Sturz der Mands -chndynastie; der Errichtung
der Republik ; der Durchführung einer wirtschaftlichen
Sozialisterung mit Hilfe von Agvarresormen und der Teil-

-» Chinas an dem Weltfrieden . Diese Pflicht ist schwer
_ Eure jungen Schultern , aber Ihr -müßt Euch stets inne-

Sleiben , daß wir die Revolution nicht durch eine Laune
des Schicksals im Handumdrehen vollenden können. Sie
wird eine Arbeit von langer Dauer werden und ' Jhr müßt
den Men Willen hegen , Euch durch keinerlei Schwierig¬
keiten entmutigen zu lassen. Schaut nicht zurück, ver¬
gangene Mißerfolge dürfen Euch Nie an neuen Erfolgen
verzweifeln lassen. Wir müssen Whn sein nNd uns sagen:
wenn wir heute nicht zum Ziele -gelangen , so werden wir
den Samen gesät haben , dessen Ernte künftige Generationen
eiNbringen werden . Jetzt aber müssen wir alle unsere An¬
strengungen und Kräfte znsaMmenfassen. Wenn die Ver¬
hältnisse "uns freundlich sind, Müssen wir kühn vorwärts-
schreiten, aber seid Euch auch bewußt , daß wir nicht zurück-
weichen dürfen , wenn die umstände ungünstig werden.
Wenn alle unsere Freunde so denken, wird die tatarische
Dynastie vernichtet und -das chinesische Reich erneuert wer¬
den. Sagt allen Euren Kameraden , daß sie nur eine Seele
und eine Hoffnung fein müssen. Lebt wohl oder besser:
aus Wiedersehen . In China gebe sch Euch ein Stelldichein ."

KuZlanö.
Gsterreich-Ungarn.

Der Zweck der österreichischen Finanzbedürfnisse.
Gegenüber der von verschiedenen Seiten in der letzten

Bewegungen ein zutreffendes Bild der stolzen, unnahbaren
Göttergestalt . Auch der Ausdruck des Zorns und Unmuts
im Zwiegespräch mit Wotan blieb jedes kleinlichen Bei¬
geschmacks entäußert : eine würdevolle Mzentniernng
herrschte vor , — wie es sich für eine Fricka ziemt , die ja als
Vertreterin einer Idee — der Heiligkeit der Ehe — ihre
ganz besondere symbolische Bedeutung im Drama hat . Von
wohkgelungenen Einzelheiten der Gesangspartie nenne ich:
das leidenschaftlich empfundene „O was klag' ich um Ehe
und Eid " ; das weithin schallende, drohende „Laß von dem
Wälfung " ; und die Schlußstrophe „deiner ewigen Gattin
heilige Ehre " : Hier namentlich atmete die Stimme einen so
quellenden , -weichen Wohllaut , der Ausdruck ein so einsach-
,wahres Gefühl , daß -eine im höheren Sinne „rührende"
Wirkung unausbleiblich war . Alles in allem : ein prächtiges
Gesangstalent , aus dessen weitere Entwicklung man wirk¬
lich gespannt sein darf . 0 . D.

Aus Kunst und Leben.
Theater und Literatur . In Leo Tolstois  dichte¬

rischem Nachlaß hat sich neben dem auch schon in Deutsch¬
land bekannten Drama . „Der lebende Leichnam" noch ein
zweites dramatisches Werk, -d-as vieraMge Schauspiel „U n d
das Licht scheinet in der Finsternis . . ." aus-
gesunden . — Gounods Meisterwerk , seine Oper „Faust ",
die bei uns in Deutschland unter dom Titel „Margarete"
gegeben wird , hat am Neujahrstage in der Pariser Großen
Over ein seltenes Jubiläum feiern können; an diesem Tage
ging die Oper Gounods in der Hauptstadt Frankreichs zum
1500 Male in Szene . — Im Befinden August Strind-
b -ergs  ist zwar eine leichte Besserung eing-etreten . Aber
man r>egt Zweifel , ob er an seinem Geburtstag , am 22.
Januar , für die große Huldigung , die ihm bereitet werden
soll fähig sein wird . An diesem Tage soll dem Dichter
auch eine nationale Gabe von 25600 Kronen überreicht
Werden.

Bildende Kunst und Musik. Als Nachfolger Tschudis
wird nun auch der -Münchener KunstgÄchrte Dr . Ernst

WresbadsKsr TÄgttM.
Zeit gegen Ke Zulassung österreichischer Anleihen in Paris
und London entwickelten Agitation erhält Ke „N. Fr . Pr ."
von maßgebender Stelle , welche über Ke Absichten der
leitenden Faktoren in der österreichischen Finanzpolitik
ganz genau unterrichtet ist, die folgenden authentischen
Mitteilungen : Der KrsKtbeidarf Österreichs ist nicht derart
umfangreich , daß: er anßerovdenKche Wege zur Gefrie-
digung aufsüchen müßte . Durch -das Finanzgesetz siNd wohl
verschiedene Anleihen in Aussicht -genommen . Die Summen,
welche durch Ke bevMtehenden Kroditöperationen ge¬
wonnen werden sollen, dienen Nicht militärischen Rüstun¬
gen, sondern iber Schuldentilgung und friedlichen volks¬
wirtschaftlichen Investitionen . Die österreichische Finanz-
Verwaltung hat nicht die Absicht, für -diese Zwecke an aus¬
ländische Märkte heranzutreten . Es fanden in dieser
Richtung keine, wie immer geartete , Verhandlungen mit
auswärtigen Regierungen und auswärtigen Finanzstellen
statt . Ein Zusammenhang zwischen der Kreditpolitik und
der auswärtigen Politik Österreichs ist vollständig ausge¬
schlossen. Es kann nur wiederholt werden , daß au zustän¬
digen Stellen nicht Ke Absicht bestcht, sich wegen dieser
verhältnismäßig - wenig u-infa-ngreiche-n -KreKiope -ratione -n
an das Ausland zu wenden . Demnach erscheint die ganze
Kampagne , welche die auswärtige Presse -gegen Ke öster¬
reichische Anleihe in London oder Paris - führte , geradezu
unbegreiflich.

Belgien.
Der Bergarbeiterausstand . Im Kohlenbecken von

Mvns ist Ke Zahl der Streikenden auf 26 000 gestiegen.
Der Streik ist also bis auf einige wenige Arbeiter voll¬
kommen. Trotzdem nimmt man nicht an , daß Ke Arbeits¬
einstellung von langer Dauer sein -kann uNd -wird , da Ke
Bevölkerung Stellung für Ke Grübeuarbetter nimmt , so
Daß dm Berg -werksbesitzern nichts anderes übvi-g bleiben
wivd, als den Arbeitern -mtgögenznkomMen. Inzwischen
hat Ke sozialistische Ka-mmerfvaktion beschlossen, der
Kammer einen Antrag -einzureichen, daß von nun an in
allen  industriellen Unternehmungen jeden -Samstag ab-
gelohnt werde, : muß.

Zur Bekämpfung des Alkoholgermfses in Afrika. ■. In
Brüssel ist aus Veranlassung von Deutschland und England
die Konferenz zur Bekämpfung des AMoholg-enusses ^ in
Afrika -zNsaMmeng-etreteA. -Vertreten sind- zehn Länder;
DeutsKla -Nd- durch dm Ges-aNd-ten v . Flotow und dm ehe-
m-Mgm -Gouverneur von Togo , -Grafen Zech.

Frankreich.
Das Verfahren gegen General Toutse . Dem „Sisele"

zufolge hat der Disziplinarrat des Ministeriums des
Äußern in ;b-er Angelegenheit des früheren Regierungs-
kommissars Destailleur ein Erkenntnis gefällt , worin er¬
klärt wird , daß die -gegen den letzteren von General Toutse
erhobenen Beschuldigungen jeder Begründung entbehrten.

Neuwahlen zum französischen Senat . Am nächsten
Sonntag siNd 100 Mitglieder des Senats der Neuwahl
unterworfen . -Die Bewegung - ist in den -betreffenden
Departements sehr lebhaft . Es sind jedoch mehr persönliche
als politische Veränderung -m zu erwarten.

England.
Zur Meuterei im Lager von Longmoore . Die Meu¬

terei in dem Militärlager von Petcrsfield War doch
schwererer Natur und wi-üderholte sich am Nachmittag und
Abend -des Neujahrstages . Das Lager ist zur Ausbildung
von Gebirgsimanterie bestimmt NNd- enthält Detach-e-ments
von verschiedenen Regimentern . Zurzeit befinden sich
viele Schotten in dem -Lager . -Die Ursache der Erregung
unter den Soldaten ist nicht nur -aus Die Verweigerung des
Urlaubs , die hauptsächlich von den Schotten übel vermerkt
wurde . zurückzUführm-, sondern auch -ans den Ausgang -eines
F-uHballmatcbss , bei dem -Ke Schotten von d-en Englän¬
dern geschlagen wurden . Der Groll darüber war groß.
Offiziell wird übrigens -erklärt , daß nicht mehr -als 200
Mann -an dem Krawall im La-g-er bei Petersfield beteiligt
warm . Der -von ihnen -angerichtete Schaden beträgt 220 M.

Italien.
Im Vatikan -werden Vorbereitungen für Ke -Festlich¬

keiten getroffen, Ke zur Erinnerung an die Prokl -amierung
des christlichen Glaubens zur -Sta -atsreligion durch Kon-

Bassermann -Jordan -genannt . D-r. Bast ermann , geb. am
17 Juli 1876 in Deidesheim , hat sich durch mehrere kunst¬
historische -Schriften und durch -die Mitarbeit bei v -r . Hirths
.FovmeNschatz -einen Namen gemacht. — (Sitte große
Pariser  Kunstsammlung ist wieder nach Amerika v-er-
kauft worden . Der bekannte Milliardär Morgan hat für
5 Millionen Franken die -Sammlung des bÄ-annten Pariser
Kunsthändlers Hensche-l angek-aust . Die Kunstsammlung be¬
steht aus antiken Skulpturen und elfenbeinernen Figuren.
— Llus Anlaß des 200 . G e b u r t s t a -g es F r i e -d r i chs

des Großen  plant der Verein für die Geschichte Berlins
eine festliche Veranstaltung . Es -soll a-m 4. Februar die
einzige Oper des Königs aufgesührt werden , Ke bisher
überhaupt nur ein cinzi-ges Mal gespielt worden ist, sein
Schäs-erspicl II Ls Pastore . Der Kaiser hat auch für diese
Veranstaltung sein Erscheinen zng-esa-gt.

Wissenschaft und Technik. Nach einer Bmop -eration hat
sich das Befinden von Frau Currie  derart gebessert, daß
Ke eigentliche Operation derzeit unterblsiben kann. —
Der Bankier Jakob S -chi s f hat -der CorncK-Universttät
zum Zwecke der Förderung deutscher Kulturbestrebungen in
Amerika 100 000 Dollar gespendet. — Rach einer Mitteilung
-ans Jena  soll an der Universität künftig Pädagogik,
-die bisher mit Philosophie zusammen als ein Fach galt,
als selbständiges Hauptfach für Do-ktorprüsnngm gewählt
werden könn-m . Erso-Vderlich sind jetzt Pädagogik und zwei
Nebenfächer, von denen -allerdings -das eine immer Philo¬
sophie sein soll. — Seit sechs Jahren haben sich d-ie bei,dm
Sternwarten in Greenwich und bei Kapstadt gemeinsam
damit besaßt , die Enffern -ung des Mondes von der Erde
möglichst genau zu bestimmen . Diese g-leichzeitig-m
Messungen haben sich aus etwa 100 Nächte erstreckt. Als
Endergebnis hat sich -die Entfernung aus 892 008 Kilometer
heraus gestellt. — Mn Medico -histor-isches Museum wird Ke
Universität Leipzig  erhalten . Den Grundstock hierzu
soll die Abteilung für Geschichte der Hygiene -aus der Dres¬
dener Jnt -ern-ationalen Hygiene-Ausstellung bilden , die- von
Professor Sudhofs , -dem L-ciWaer Forscher der Geschichte
der Medizin , zusam-mcngestellt ist.

Abend-Ausgabe , 1. Platt . Sette F-

fia-ntin den Großen abgch -aMr ' werden sollen. -Man er«
wartet aus diesem Anlaß -Wrs -Eintreffen von großen
P i l g e r z ü g en ans -allen fffem der Welt.

Verweigerte Gesandtenbestätigung seitens des Papstes.
Der Paipst -hat seine Anstimmung zu der Ernennung - des
spanffchen -Ge-fanidten beim Vatikan , Reverte , abgelchnt.

Bulgarien.
Der König leidet seit einigen Tagen an leichter In¬

fluenza , die ihn aber nicht hindert , die -Staatsgsschafte 'zu
erljüKgen. Seit 2. Januar -ist der ^ -ronsolger zicnrlich
ernst au -Influenza -erkrankt.

Türkei.
Wieder eine stürmische Kammersitzung. In der

gestrigen Sitzung der Deputiertenva -mm-er waren alle
Minister außer dem Großwesir anwesend -, der durch Krank¬
heit vechindert war , zu erscheinen. Der Sitznngsbeginn
war fchr stürmisch,  da Ke Opposition b-öschlossen halte,
mit allen Mitteln Obstruktion -zu treiben . Der Unterrichts¬
minister verteidigte Ke Vorlage im N-cm,en -der Regierung
-und- erklärte es vor allen Dingen für falsch, daß Ke Regie¬
rung -die Auflösung des Hauses wünsche, um mit Italien
Ft -iedeu zu schließen. Es -sei unmöglich , -einen
Finger breit -Gebiet ab -zutreten,  da ein b-eson-
derer Artikel in der -Verfassung dem entgegenstche. -Zcchl-
reiche Redner der Opposition haben sich -Kr Samstag noch
zum Wort gemeldet.

Ein englischer Druck wegen Mazedoniens . Wie Ke
Matter berichten , hat Ke englische Regi -emng Vorkchrumen
getroffen . UM geg-ebewenf-alls in Ma -z-edonie« und Albanien
einzugreisen,  wenn nicht bald Ke Rnh -e in Kesen
türkischen Bezirke« hergestellt werde . Der -englische Bot¬
schafter in Konstantinöpel -hatte hierÄber verschiedene Be¬
sprechungen Mit dem Großwesir . Die englische Regieru -ng
droht mit der Veröffentlichung eines BlaMbuches,
worin die Berichte der englischen Konsuln in -Mazedonien
und Albanien über alle Einzech-eiten der Verbrechen , die
in letzter Zeit in diesen türkischen Provinzen verübt wor¬
den sind, enthalten sein würden.

Bau einer Kriegsflotte in England . Wie die technische
Rundschau „Engineer " meldet , hat Ke Firma Vickers- and
Maxim den Auftrag erhalten , Ke zukünftige türkffche
Kriegsflotte zu bauen . Sie soll bereits den Bau von zwei
überidreadnoughts  in Angriff genommen haben,
die je 23000 Tonnen .WaffervevdrÄNgung haben werden.
Die Armierung wird aus 12zölligen Geschützen bestehen,
während Ke -Schiffe der italienischen -Kriegsflotte ' nur
lOzöllige -Geschütze besitzen.

peesren.
Das russische Strafgericht . Dem „New Bork Herald"

wird -aus Tch-eran gedrahtet : Äkuß-er dem Sikat -el-Js -lam,
dessen -Stellung der -eines -ErMschrss entspricht, wurden
in Täbris noch drei hervorragende GeMiche und alle
Hauptm -itglicder des ENÄschumen, >d. h. der Stadtverord-
uetenvertfa-mMlung, erschossen. In R -escht wurde ganz ähn¬
lich göha-Ndolt, nur mit größerer Wildheit . Die . Verdäch-
tig-en wurden verhaftet und viele von ihnen nach einer Ver¬
handlung - vor dem Kriegsgericht ers-choff-en oder einge¬
kerkert.

Vereinigte Staaten.
Ein Staats -diner . -Staatssekretär Knox gab zu Ehren

des Präsidenten Taft -ein Diner , an dem auch der deutsche
Botschafter Gras -v. Bernsiorjs -teilnahm.

Linienschissbau in Submission . Bei der SubmMon
für den Bau von zwei -Linienschiffen zu 27000 Tomwn
machte die New Bork Sh -ipbuild -ing Company in Kanada
d-as nied-ngste Angebot mit 5926 000 Dollar Kr das - Schiff.
Die nächstniedrige Offerte Machte die Foreriver Ship-
butlding Company in Quinvy mit 5 935000 Dollar.

Herabsetzung der Eisen - und Stahlzölle . Die Kom¬
mission des Repräsentantenhauses Kr Mittel und Weg«
stimmte dem Gesetze -zu, wodurch alle gegenwärtigen Essen-
und Stahlzölle um 30 Ks 35 Prozent heva-bgesetzt, ZiMm-er.
m-annswerkzeuge und andere iStahligeg -enWnde aus die
Freiliste gesetzt werden.

Hus Stadt und Land.
Wiesbadener Nachrichten.

Konservative Wahlversammlung.
Gestern abend ist nun auch der kolffervati-ve Kandidat

unseres Wahlkreises , Obersttentnant a . D . Wstlhelmi,
der sogenannte „Sammelkandidat ", zu Wort gekommen,
von dem man nur noch nicht weiß , wen er -eigentlich gegen¬
über den anderen schon bestehenden fünf Kandidaturen noch
sammeln will . Der Vorstand des „Nationalen Wa-H'lver-
eins 1911/12 " hatte jeden aus „nationalem " Boden stehen-,
den Wähler -gebeten, an der öff-entlichen Wählerversarnm-
lun -g im großen -Saal der „Turngesellschast " in der S -chwal-
ba-cher -Straße teilzunehmen . Die Zahl derer , -welche die - ,
sem Ruf folgte , war nicht klein, und wenn der große Saal
auch anfangs einige Lücken aufwies , so füllte er sich doch
allmählich , wenn auch nicht, wie fich -nachher aus dem Skte
lauf der Versammlung ergab , ausschließlich mtz konsev-
vativen Wählern , und was die Hauptsache -war , Ke Teil -,
nehmer kamen, wenn man den interessanten Verlang fcm
die Veranstaltung tatsächlich no-HM, in Betracht zieht, auf
ihre Köllen. Als erster Redner nahm nach der . Eröffnung
durch den Stadtrat Oberst z. D . Castendhck Oberstleutnant
a . -D . WiHelmi das Wort , um -seine KaNdi-Satur -damit zu
begründen , daß -der Wa-Mreis unter allen Umständen der
Sozialdemokratie entrissen werden und-dabei jede Rückficht
aus kleinliche Parteiinteressen außer -acht fallen rnKsse. (Als
ob hier auf -altem liberalen -Bo -den nicht ke-i n e Partei
weniger  Aussichten hätte , den Sozialdemokraten den
ihnen durch dv-s Rheingauer Zentrum in die HäNde gespiel¬
ten Wahlkreis wieder abzunehmen , als gerade die paar
Konservativen ! Die Red .) Nach -einem Rückblick aus die
Wahlen in den Jahren 1903 uNd 1907 im 1. uNd-2. naffaui-
schen Wahlkreis gab der Redner jedoch der Überzeugung
Ausdruck, daß nur ein kouservativer Kandidat in der Lage
sein werde , in der Stichwahl mit Hilfe des Zentrums und
der -Nationalliberalen sowie -eines Teils der JrcistWrigen
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der Sozialdemokratie dm Wablkreis zu entreißen. Darum
Hab« «r sich nach dem Rücktritt des Regi erungsprästd entcn
Ke. v. Meister entschlossen, die Kandidatur anzunehmen.
Die Steuerhetzs der Liberalen komme nur den Soztaldemo-
kmten zugute. Konservativ sei lSache des (Zwischenruf:
Portemonnaies!) Gewissens. Das grosse nationale Werk der
Oeichsifinanzresorm sei nach 5 Monaten der Tat zu Ende
gebracht worden. (Zwischenruf: ErbanfallsteuerI) Eine
Belastung des 'Volkes sei 'dabei unumgüwgig gewesen aber
Mr um des Vaterlandes willen. (Zwischenruf: Nein!)
Durch die Retchsfinanzre form sei Grosses geschaffen wor¬
den. Das Wort „Freie Bahn für den Tüchtigsten" möchte
er in »Freie Bahn für den, der die meiste Aussicht hat, in
die Stichwahl zu kommen", umändern. Ans dem Hansa-
jbustd mit seiner unklaren und Zweideutigen Stellung zur
Sozialdemokratie seien viele wieder ausgetreten . (Die
'„diesen" Ausgetretenen aus der innerlich längst konservati¬
ven rheinisch-westfälischen Schwerindustrie mit ein paar
anderen Outsidern tu anderen Bezirken verschwinden gegen¬
über der tm Hansabund organisierten Masse des sich seiner
Kvast bewusst werdenden werktätigen Bürgertums wie ein
Körnlein Sand im Meer. Die Red.) Vor allem gelte es,
den Kamps gegen die vaterlandslose, internationale Sozial¬
demokratie (Huhu-Rnse) durchzuführen und dem Schutz
gegen den Terrorismus (Zwischenruf: Der LandrateI) der
DogtckldemiSraten gegen die Arbeitswilligen. Der
12. Januar werde die Entscheidung über die Gesinnung der
MW «r dringen. „Mil Gott für Kaiser und Reich gegen
dt« republikanischeSozialdemokratie". — Ws zweiter Red¬
ner sprach Gymnasialdirektor Kr. Ziehen (Magdeburg ),
der in längeren Ausführungen die Haltung der Konser¬
vativen und die Reichssinanzreform verteidigte und dabei
ein umfassendes Zettelmaterial als Unterlage seiner Aus¬
führungen benutzte. Der schwarzblaue Block sei nicht vor¬
handen, wohl aber sei das Zentrum in großen nationalen
Fragen immer mit den Konservativen Zusammengegangen.
Wach einer Verteidigung der >SchuHzollPolitik kam er auf
di« jüngsten weltpolitischen Ereignisse zu sprechen. Die
Gefahr sei zwar abgewandt, aber sie könne wiederkomimen,
tmd da brauchten wir dann einen Reichstag, der sich seiner
Pflichten wohl bewußt ist, und in dem nicht die Sozial¬
demokratie die Mehrheit habe. Zum Schluß bat er, den
konservativen. Kandidaten zu wählen.

In der Diskussion wurde dem Stadtverordneten Ge-
werkschaftsfekretürD e m m er, nachdem er sich zum Sozial¬
demokraten bekannt hatte, das Wort entzogen. (Lärm.)
Justizrat Hehn er  machte auf Unrichtigkeiten in den Wor¬
ten der Vorredner ausmerffam und verteidigte im übrigen
die nationalliberale Kandidatur . Er 'habe die Absichtg-e-
habt, Herrn WilhelMi in einer Resolution um seinen Rück¬
tritt zu ersuchen, glaube aber, daß dies nach dem Verlauf
der .Versammlung nicht mehr nötig sei. Parteisekretär
Aßmus  verteidigte demgegenüber die „SaMmelkandida-
tur " und glaubt annehmen zu können, daß die National¬
liberalen fürchten, Herrn Bartling nicht allein in die Stich¬
wahl zu bringen. Dort würde es ihm aber auch auf keinen
Fall gelingen, Mandat zurückzuerobern. Wenn die
Konservativen früher immer im ersten Wahlgang schon mit
den Nationalliberalen gingen, so habe sich das jetzt, nach¬
dem die Nationalliberalen im Osten in die festen Besitz¬
stände der Konservativen einbrächen, geändert. Rach einem
christlich-sozialen Redner sprach der Stadtverordnete
Demmer längere Zeit unter anhaltendem Tumult zur Ge¬
schäftsordnung und verließ schließlich unter Protest das
Lokal. Gymnasialdirektor Kr. Ziehen schloß die Versamm¬
lung Nach weiteren Ausführungen mit einem Hoch auf
Vaterland und Kaiser. g.

— Kaufmännischer Verein Wiesbaden. Die gestern
fiattgehabte Versammlung war von 58 Mitgliedern besucht.
Der Vorsitzende, Stadtverordneter Heinrich Glücklich, er¬
öffnet« die Versammlung mit einem kurzen Rückblick auf
das verflossene Jahr , indem er kurz die bedeutendsten Er¬
eignisse im Vereinsleben hervorhob und ferner das abge¬
laufene Jahr vom Standpunkt des Kaufmanns ans kurz
betrachtete.

Der Redner führte aus, das abgeschlossene Jahr 1911
habe den Wiesbadener Geschäftsleuten keinen großen Erfolg
gebracht. Wenn auch in den meisten Branchen die Umsätze
dieselben geblieben sind, so haben sich auf der anderen « eite
dio Generalunkosten aller Betriebe ganz enorm gesteigert,
so daß fast überall ein Mindergewinn verzeichnet wird. Die
politischen Wirren, unter denen ja in erster Linie eine inter¬
nationale Badestadt zu leiden hat, sind nicht ohne Einfluß
geblieben. Die Unternehmungslust wurde gehemmt, die
Kapitalisten waren zurückhaltendmit der Hergabe von
Geldern. Die Teuerung habe besonders der Lebcnsmittel-
branche schwere Schäden zugefügt, und sind alle Preise ganz
erheblich gestiegen. Die Kolonial- und Lebensmittelbranche
hatte im Jahre 1911 unter äußerst schwierigen Umständen
zu kämpfen. Hinzu kam, daß die Stadt Wiesbaden zur
Linderung der Teuerung den Verkauf von Lebensmitteln in
Ne Hand nahm, welche Maßnahme, falls sie von allen denen,
die dazu berechtigt waren, in Anspruch genommen worden
wäre, dem Zwischenhandel sicherlich erheblichen Schaden zu-
Sefügt hätte. Zu begrüßen ist, daß der Magistrat lmrmmcnden Jahr ein Verkehrsbureau eröffnen will, um
durch großzügige Reklame die Fremdenfreguenz zu heben.
Redner schließt mit der Hoffnung, daß, wenn die Reichsiags-
wahl vorbei und dadurch im Innern Deutschlands wieder
ruhigere und friedlichere Verhältnisse herrschen, und wenn
nach Beendigung der marokkanischen Krise auch in den
äußeren politischen Verhällnissen eine gewisse Ruhe einkehre,
sich dann auch der Handel neu belebe. Der KaufmännischeVerein werde auch rm kommenden Fahre bemüht sein, d-e
Interessen der heimischen Geschäftswelt in jeder Weise wahr¬
zunehmen, und bitte, daß die Mitglieder des Vereins weiter
mit Vertrauen zu ihrem Vorstand stehen.

Reicher Beifall wurde dem Redner zuteil. Zu Punkt 1
per Tagesordnung — Einführung des neuen Syndikus
Rechtsanwalt Kr . Beres — besprach der Vorsitzende, wie
das Wachstum des Vereins es gebieterisch verlange, eine
Rechtsauskunftsstelleeinzurichicn. Man habe in der Per¬
son des Rechtsanwalts Kr. Beres Wohl den geeigneten
Mann hierfür gefunden. Der Vorsitzende.gedachte der .gro¬
ssen Verdienste des Justizrats Kr . Wberti um den Verein,
der durch besondere Verhältnisse leider nicht in der Lage
gewesen fei, das Amt eines Syndikus zu über nehmen. Der
'Syndikus des Vereins habe di« Pflicht, sich mit allen Fra¬
gen, die den Kanflnannsstaüd betreffen, zu befassen und
dem Vorstand sowie den Mitgliedern des Vereins mit
fernem juristischen Mt zur Seite zu stehen. Viel Mühe \
Wd Arbeit wer de es Wr. de» Syndikus geb en, auf der an-
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deren Seite würde es für denselben aber auch eine Freude
sein, mit den erwerbstätigen Ständen in enger Fühlung
zu leben und aus ihren Kreisen heraus Anregung zu er-
,halten. Er richtet« warme Worte der Begrüßung an Herrn
Kr . Beres und verpflichtete ihn durch Handschlag. Rechts¬
anwalt Kr . Beres .gab die Versicherung ab, daß es stets
fein Bestreben sein werde, in enger Fühlung mit den Mit¬
gliedern des „KaufmännischenVereins" deren Interessen
wahrzunehmen, und hoffe, daß sich ein recht freundschaft¬
liches Verhältnis zwischen ihm und dem Verein heraus¬
bilden möge. Zu Pwckt 2 der Tagesordnung erstattete
Herr Otto Möckel Bericht über den Mittelstandskongreß
des Hansabuudes. In eingehendem Referat besprach er
alle die Fragen , die den Mittelstand Zurzeit bewegen, ins¬
besondere Submissionswesen, Maßregeln gegen das Borg¬
unwesen nsw. usw. Die Versammlung dankte dem Redner
für seine ausführlichen und klaren Ausführungen und er¬
klärte sich mit seiner Ansicht einstimmig einverstanden.
Daun gab noch der Vorsitzende bekannt, daß am 14.
Januar das „Stiftungsfest" stattfinde, zu welchem Künstler
des Residenz-TheaterS, und zwar Fräulein Margot
Bischofs, die Herren Rücker und Bartak, ferner Ober-
regisseur Rothmann vom Walhalla-Operetten-Ensewble
gewonnen seien. Ferner haben ihre Mitwirkung zugefagt
Fräulein Else Fuchs (Sopran ) und Fräulein Schilkowsky
(Klavier). Mit einem begeistert ausgenommenen Hoch aus
das weitere Blühen und Gedeihen des Vereins schloß der
Vorsitzende um 11 Uhr die anregend verlaufene Ver¬
sammlung.

— Pmilincnschlößchen. Herr I . Ehr . Glücklich
schreibt uns : »In der Nunffner6 Ihres werten Blattes von
heut« (Morgen-Ausgabe) befindet sich- ein interessanter
Artikel Mer das Panlinenschlößchen, für welches die Stadt
in 1901 980 000 M. an Baron v. Erlanger bezahlte, nach¬
dem vorher zwei sehr wertvolle 'Bauplätze abgetrennt und
verkauft worden waren. Dieser Artikel bedarf insofern noch
einer Keinen Ergänzung, als ich, der Unterzeichnete, in
dem letzten Jahrzehnt des verflossenen Jahrhunderts der
Stadt Wiesbaden .namens der Herzogl. Nassauischen
Verwaltung und in direktem Auftrag des inzwischen ver¬
storbenen Freiherrn v. Düngern das Pa ul inenschlö ßcheu
einschließlich der beiden .Bauplätze für die Summe von
890600  M . wiederholt vergeblich  angeboten hatte."

— Kaufmanns-Erholungsheime. Von zuständiger
Seite wird uns geschrieben: Für das von der „Deutschen
Gesellschaft für Kaustnanns-Erholungsheime" im Taunus
beabsichtigte Heim bewerben sich eine Reihe von Orten
sowohl im östlichen wie im westlichen Taunus . U. a . war
bei Schlangenbad ein Platz mit in Betracht gezogen wor¬
den, den einige sozial gesinnte Herren von privater Seite
erworben und der Gesellschaft zum Geschenk machen woll¬
ten. Da dieser Platz jedoch nicht zur Gemarkung. Schlan-
genbad gehört und die Gemeind« SchlangeNbad aus prin¬
zipiellen Erwägungen, mit Rücksicht auf früher gefaßte Be¬
schlüsse, einen Wasseranschluss außerhalb ihrer Gemarkung
nicht gestatten will, dürste dem Angebot voraussichtlich
nicht nähergetreten werden. Für Schlangenbad wäre die
Errichtung eines Erholungsheims zweifellos von grossem
Vorteil gewesen. Durch die sich über ganz Deutschland
erstreckend« Gesellschaft würde die Aufmerksamkeit der weite¬
sten Kreise auf Schlangenbad gelenkt, eine Konkurrenz für
die bestehenden Hotels und Pensionen aber völlig ausge¬
schlossen gewesen sein, da die Besucher des Heims als Gäste
derselben doch nicht in Frage gekommen wären. Anderer¬
seits aber hätte es sich bei dem Vildungsstand der kauf¬
männischen Angestellten um Personen gehandelt, welche
sich leicht in den -Rahmen des dortigen Kurpublikums'ein¬
gefügt hätten. Welch große direkte und indirekte Vorteile
man im allgemeinen in der Errichtung von Heimen der Ge¬
sellschaft für die betreffenden Orte erblickt, geht daraus her¬
vor, dass ihr nunmehr ca. 330 Angebote aus ganz Deutsch¬
land auf kostenfreies Gelände zugegangen sind, darunter
von den bekanntesten Kur- und Badeplätzen; teilweise
haben die betreffenden Orte noch weitere erhebliche Ver¬
günstigungen, wie jährliche Kostenznschüsse usw., in Aus¬
sicht gestellt. Unter den im Taunus ferner in Frage kom¬
menden Punkten befindet sich auch ein unweit des Chaussee-
Hauses, etwa 800 Meter vom Stationsgebäude entferntes
Gelände. Ein Heim an dieser landschaftlich hervorragend
schönen Stelle würde sicher ein überaus günstiger Griff für
die Gesellschaft sein, denn man wird nicht leicht einen Platz
finden, wo der Erholungsbedürftig« zugleich die Annehm¬
lichkeiten der Grossstadt wie die stille Waldesruhe so ge¬
nießen Krnn, wie es ihm hier geboten wäre. Ein Heim
in der Nahe Wiesbadens würde nicht mir ein neues An-
ziehungsmittel für die Stadt bilden, sondern «s dürfte auch
im Reiche angesichts dessen, dass der Gedanke der Er¬
holungsheime von Wiesbaden ausgegangen ist, freudige
Zustimmung finden.

— Direkte Züge Mamz-Rheiugau. Wie verlautet , fin¬
den über den von Mainz aus mit Beharrlichkeit betriebe¬
nen Plan der Einlegung direkter Züge zwischen Mainz und
den« Rheingau über Biebrich-Ost und -West unter Um¬
gehung von Wiesbaden neuerdings wieder Erhebungen
statt. Schon früher wurde mitgeteilt, dass die Ausführung
dieses Plans , der übrigens ganz erhebliche Kosten ver¬
ursachen würde, in Biebrich-Ost auf grosse technische Schwie¬
rigkeiten stößt, und cs ist sehr fraglich, ob sich diese über¬
winden lassen.

— Funker;tclcgramrue an Schiffe in Sec. In der
Adresse der Funkentelegramm« an Schiffe in See ist be¬
stimmungsmäßig außer dem Namen des Empfängers und
des -Sch'iffs auch die Küstenstation zu bezeichnen, welcher
das Telegramm zur sunkentelegraphischen Übermittlung an
das Schiff zugeführt werden soll. Die Angabe dieser
Station ist dem Absender oft nicht nröglich, weil ihm d>er
jeweilige Aufenthaltsort des .Schiffs unbekannt ist; mit¬
unter werden von den Absendern auch Küstenstationen
namhaft gemacht, welche in dem amtlichem Verzeichnis nicht
aufgeWhrt sind, so daß bei der Auflieferung Zweifel dar¬
über entstehen können, wohin die Telegramme zu leiten
sind. Um in solchen Fällen die sunkentelegraphische Über¬
mittlung nach Möglichkeit sicherzustellen, ist die Einrich¬
tung getroffen worden, daß 'die Anflieserungsanstalt der¬
artige Telegramme ohne besondere Kosten für den Absen- .
der zuMM Mer Zentralstelle bei dkM SwßföffiPKffi
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amt in Berlin zuführt, die auf Grund deS ihr zu Gebote
stehenden besonderen Materials oder durch Anfrage bei den
in Betracht kommenden Gesellschaften über dem Standort
der Schiffe den Beförderungsweg zu ermitteln und für
die Weitergabe der Telegramme zu sorgen hat. Bei diesem
Verfahren ist die Aufgabeanstalt nicht immer in der Sage,
die vom Absender zu zahlenden Gebühren sogleich bei Aus¬
lieferung der Telegramme genau festzustellen, der Absender
hat daher zunächst einen Betrag zu hinterlegen, der des,
voraussichtlich entstehenden Gebühren entspricht; sobald von
der Zentralstelle die Mitteilung über di« Weiterleitung der
Telegramme und über die Höhe der entswhenden Gebüh¬
ren eingeht, wird der etwa zu viel hinterlegte Betrag dem
Absender erstattet oder der fehlende Betrag nachträglich
eingozogen. Das Verfahren ist nach längerer Probezeit,
während welcher es sich durchaus bewährt hat, nunmehr
endgültig eingeführt word-en.

— Gefährdete Brieffendungen. An Bord dos englischen
Postdampsers „Isis ", der auf der Fahrt nach Port Said
am 24. Dezember Brindisi verlassen hat, sind nach tele¬
graphischer Mitteilung der ägyptischen Postverwaltung
zwei deutsche Briefsäcke durch Feuer beschädigt worden,
und zwar je ein Brieffock der Bahupost Leipzig-Hof nach
Kalkutta und der .Bahnpost Hamburg-Frankfurt (Mach)
nach Bombay. Einzelheiten sind noch nicht bekannt.

— Sicherheitsvorschriftenfür Kinematographentheakier.
Die neuen verschärften Sicherheitsvorschriften für Ktnv-
mlltographentheater werden aus Anlaß der Brandkäta-
stropihe in Lichtenberg demnächst zur Einführung gelangen.
Sie liegen dem Minister des Innern bereits zur Genehrch-
gnng vor. Ein Filmbrand , wie er nicht ganz unvermeidlich
ist, wird sich danach in dem völlig abgeschlossenen Vorfüh-
rerraum abspielen, so daß die Zuschauer sich in absoluter
Sicherheit befinden ustd nicht einmal durch Brandgeruch
beunruhigt werden können. Die jetzt geltend« Polize-ivev-
ordnung vom 2. März 1909 enthält schon eine Mihe von
Srcherheiisvorschristenj, die den Filmbränden Vorbeugen,
bezw. ihre Ausdehnung verhindern sollen, und danach wird
ein nüchterner und umsichtiger Vorführer, wenn ja ein Film,
in Brand geraten sollte, diesen selbst sofort unterdrücken
können. Die neue Verordnung geht aber noch weiter. Me
verlangt eine völlige feuersichere Abtrennung des Vorfüh¬
rerraums von dem Zuschauerraum und dessen Zugängen
und einen Ausgang , der eventuell durch einen Vorraum
mit Sicherheitsschleusen unmittelbar ins Freie führt. Fer¬
ner sollen die im Vorführungsraum befindlichen Einrich-
tungs gegenstände aus unverbrennlichen Stoffen bestehen^
die feuersicheren Türen selbsttätig schließen, die kleinen
Proje-ktions- und Schauöfsnungen mit Glas; grössere mit
eisernen Klappen versehen sein, die bei einem Brand sich
von selbst schließen. Endlich ist eine Saug -Entlüsungs-
anlage vorgeschrieben, die das Eindringen von Stichflam¬
men oder Rauch in den Zuschauerraum ganz unmöglich
umcht.

— Eine traurige Statistik bildet die Aufzählung de«
auch im vergangenen Jahre wieder vermehrten Anzahl der
Selbstmord  e. In Wiesbaden allein sind nicht weniger
als SO P ersonen  im Zeitraum eines Jahres steiwillig
aus dem Leben geschieden. Dabei sind diejenigen in Wies¬
baden wohnhaften, die an anderen Orten, also außerhalb.
WiesbadeM ihrem Leben ein Ziel setzten, noch nicht «kt*
mal berücksichtigt.

— LiebeSdrama. Ein Haus an der Winkeler Strasse
war gestern abend der Schauplatz eines blutigen Liebes-
dranias . Der 34 Jahre alte verheiratete Brauereidirettor
Wichrnarm aus Biebrich hatte mit der in dem sragflichen.
Hause wohnhaften 23jährigen Klavierleh-rerin Johanna^
Leis seit Wugercm ein Liebesverhältnis . Äussere Ein¬
flüsse — man spricht von Unregelmäßigkeiten, die sich in
der Geschäftsführung des Direktors herausgestM haben,
sollen — ließen den Entschluß bei dem Paar auffommen,
gemeinsam aus dem Leben zu scheiden. Sie schrieben
gestern vormittag mehrere Abschiedsbriefe und ließen sie
mit der Post befördern. Am Nachmittag verweilten sie
gemeinsam in der Wohnung in der Winkeler Strasse und
schraubten dort die Gashähne ab. Mittlerweile waren
aber die dlbschiedsbriefe eingetroffen und die Polizei be¬
nachrichtigt worden. Der intensive Gasgeruch, der sich im
Haus verbreitete, hatte ebenfalls den Bewohnern bereits
Veranlassung gegeben, einen Schlosser zur Öffnung der
Wohnung zu Holen. Ws die Tür geösfn-et wurde und dio
Polizeibeamten «indrangrn, ertönten schnell hintereinander
sechs Schüsse aus dem Zimmer. Man fand di« beiden blut¬
überströmt, aber noch lebend und bei Besinnung auf. W.
hatte vier Schusswunden im Kopf, in 'der Brust, im Unter¬
leib und an der linken Hand. Die Klaviovlehrerd» hatt«.
drei -Schusswunden, und zwar im Kopf, an der linken Hand
und im Unterleib. Wer die Schüsse abgegeben hass war
nickt festzustellen. Es ist somit noch unbestimmss «b ein
Doppelselbstmordoder Mordversuch und Selbstmord vor¬
liegt. W. behauptete, seine Geliebte hätte die Schüsse ab¬
gegeben. Die beidm Schwerverletzten, die kaum mit dem
Leben davonkommen dürften, wurden von der SmüMS»
wache nach dem städtischen Krankenhaus iibergeführt.

— Verhafteter Schwindler. Gestern nachmittag gegen
5 Uhr erschien bei dem Schneidermeister Joseph Mogler,
Marktsiraße 10, ein elegant gekleideter, etwa-40 Jahre «Etat
Herr, um einen Ulster zu sausen. Als er ein paffendes
Kleidungsstück dieser Art gefunden hatte, bat er, den Be¬
trag von 55 M. hierfür per Postauftrag bei der Magde¬
burger Privatbank zu erheben, da -er bei dieser -Bank ein
Kapital von ca. 50000 M. stehen habe, auch füllte er einen
'diesbezüglichenPostausttag mit entsprechendemAnschrei-,
den an die Bank aus . Er bat weiter, sein alter Mer-
zieher möge nach seiner Wohnung in der Oranienstraße ge¬
schickt werden. Der Schneidermeister— gewarnt durch ver¬
schiedene Zeitungsnotizen — der dem Fremden nicht recht
traute , bat denselben, einen Augenblick zu warten, während¬
dessen er in einem Rachbarhanse im Adressbuch sich von der
Richtigkeit der Angaben des Mannes , der sich, als Reisen¬
der Wilhelm Teitge aus Damrsseld, wohnhaft Ger
Oraniensfraße 56, vorgestellt hatte, überzeugen wollte. Er
mußte aber die Erttdeckuug machen, dass eine Persönlichkeit
solchen Nam'eus, wie angegeben, dort nicht wohnte. Ms
er in seine Wohnung zurückkehrte, war der Fremde inzwi-
Mra mi km .M &WM
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machte sich sofort auf die Suche , Ed es gelang ihm auch
bald , den -Betrüger am Hauptbahnhof -zu stellen, als - er
gerade astreisen wollte . Er rief einen Schutzmann und liest
den Schwindler verhaften . Dieser , ein gewohnheitsmäßi¬
ger Betrüger und schon schwer vorbestrafter Mensch, kam
ins Untersuchungsgefängnis , der Geschädigte aber erhielt
sein Eigentum wieder zurück.

— Selbstmordversuch . Heute morgen kurz vor 7 Uhr
stürzte sich eine 49 Jahre alte Köchin aus der Mansarde
eines Hauses der Röder -straße auf die -Straße . Sie bliest
schwer Verletzt im Vorgarten liegen und wurde von der
Sanitätswache nach dem städtischen Krankenhaus überg -e-
füihrt. Die Lebensmüde , welche die Tat infolge langwieri¬
ger -Krankheit ausgeführt haben dürste , hat beide Beine ge¬
brochen und außerdem schwere innere Verletzungen davon¬
getragen.

— Laternendiebstahl . In den letzten Tagen wurden
aus einer Remise im Schiersteiner Lach von einer Anzahl
neuer Luxuswagen acht Paar neue , wertvolle -Laternen ge¬
stohlen, darunter solche im Preise von 70 bis IW M . das
Paar . Die Laternen hasten teils runde , teils viereckige
Form . Mitteilungen über den Verbleib erbittet Zimmer 18
der Polizeidirektion . Vor Ankauf wird - gewarnt.

— Personal -Nachrichten. Der jetzt hier wohnende Genera!
der Kavallerie z. D. Joh , p. L en cke , der von 1892 bis 1896
Kommandeur der 19. Division in Hannover war , feiert heu:e
seinen 75. Geburtstag.

— Auszeichnung. Der seit 40 Jahren ununterbrochen in
der Familie des Hofschlossermeisters Heinrich Philippi , Scharn-
horststraste 29, bediensteten Elisabeth Bellesontaine  aus
Hadamar wurde heute das ihr von der Kaiserin verliehene
goldene Berdienftkreuz mit dem dazu gehörigen Diplom
überreicht.

— „Tagblatt " - Sammlungen . Dem „Tagblatt " - Verlag
gingen zu : Für Mittagessen bedürftiger Kinder : von E. V.
15 M.

— Kleine Notizen. Die Vakanzenliste  für Militär¬
anwärter Nr. 1 liegt in unserer Expedition zur unentgeltlichen
Einsicht offen. — Ein Kellerbrand  entstand heute vor¬
mittag in dem Hause Webergasse 29. Kisten und Packmaierial
waren aus unaufgeklärter Ursache in Brand geraten. Die
benachrichtigte Feuerwehr Hatte die Flammen nach kurzer Zeit
gelöscht.
\. Theater , Kiutft , Vorträge.

* Residenz - Theater . (<5 p i e lpla  n .) Sonntag , den
t.  Januar , nachmittags ys4 Uhr: „Episode", „Hockenjos",
„Lottchens Geburtstag ". Abends 7 Uhr: „Peter Fehrs
Modelle". Montag , den 8.: „Budenzauber". Dienstag , den
9.: „MeherS". Mittwoch, den 10.: „Lottchens Geburtstag "",
„Hockenjos", „1. Klasse". Donnerstag , den 11. : „Peter -Fehrs
Modelle". Freitag , den 12.: „Budenzauber". Samstag , den 13.:
„A. G.". (Neuheit.)

* Bolkstheater. Bis Samstag , den 6. Januar , bleibt das
Militär -Schauspiel „Krone und Fessel" auf dem Spielplan,
während am Sonntag , den 7. Januar , vielen Wünschen nach¬
kommend, abends „Maria Stuart " zur Aufführung gelangt.
In Vorbereitung für Sonntag , den 14. Januar , „Gisela
.Brömser", rheinisches Gegenspiel von Hofrat C. Spielmann.

Naffauische NSchrichtsn-
n . Vom Rhein, 4. Januar . In Schifferkreisen erzählt man

sich folgende heitere Begebenheit:  Fuhr da am
Silvesterabend ein Schiffer mit seinem Schiffe nach Mainz.
Das Schiff ging vor Anker; der Schiffer stieg ans und begab
sich in die Stadt . Gegen Mitternacht kehrte er nach seinem
Schisse zurück, um noch im alten Jahre heimzuiommen. Sein
Gang ivar aber etwas wankend geworden und als er an den
Rhein kam, näherte sich ihm ein Mann , um ihm Beistand zu
leisten. Verwundert sah der Schiffer den Mann an und fragte:
„Wer sind Sie denn?" Der Helfer antwortete : „Ich gehöre
zur Heilsarmee !" „Was ist denn das," lallte der Schiffer.
Darauf der andere : „Wir sind Soldaten des Himmels !"
„Sooo," sagte der Schiffer, „dann eil aber, daß du in deine
Kaserne kommst, du hast noch weit !"

tn . Caub, 4. Januar . Die seit langer Zeit projektierre
Anlage einer -Chaussee auf dem rechten Rhein-
nfer  soll nun endlich in Angriff genommen werden. Dle
Anwohner der linken Rheinseile erfreuen sich schon seit bald
100 Jahren -einer derartigen Anlage, die auf Befehl Napoleons ! .
ansgeführt wurde. Auf der rechten Rheinseite soll nun auch
eine dritte Allee hergestellt werden. Der Kostenboranschiag
sieht einen Kostenaufwand von 25 000 M. vor. Ans den Teil der
Stadt Caub -entfallen hiervon 6000 M.

— St . Goarshausen , 4. Januar . Beim Fällen von Bäumen
wurde der Holzhauer  Christian Brüder aus Nochern von
einer umfallenden Buche derart getroffen, daß er bald darauf
seinen G e i st a u f g a £>.

k. Oberliedcrbach, 4. Januar . Gestern früh wurde der
Landwirt Heinrich Müller in seinem Stalle erhängt  aufge¬
funden. Wie das Gericht feststellte, liegt Selbstmord vor.
Motive unbekannt.

X Diez, 3. Januar . Die Firma Martin Fuchs Hierselbst
bat ihren Arbeitern und Arbeiterinnen wiederholt Teue¬
rungszulagen  im Betrage bis zu 50 M. gewährt. -—-
Herr Heinrich Reusch, welcher bisher schon einige Jahre als
Eichmeister  tätig war , ist nunmehr zum staatlichen Eich¬
meister des hiesigen Eichamts ernannt worden.

Aus der Umgebung.
ht , Frankfurt a. M., 3. Januar . Ein eigenartiger Konflikt

scheint sich hier Vorzubereiden. Für die Unterstützung der frei*
religiösen Gemeinde  hat die Stadt eine Summe von
5000 M. in den Haushaltsplan für 1912 eingestellt. Jetzt regt
es sich nun auch in andern religiösen Gemeinschaften, die eben¬
falls außerhalb der Landeskirche stehen. Diese Wollen nun
gleichfalls beim Magistrat cinkommen, daß man ihnen für ihre
Kultuszwecke nsw. auch Unterstützungen aus städtischen Mitteln
zuteil werden läßt . Mehrfach sind die einzelnen Gemeinschaften
schon an die verschiedenen Stadtverordneten herangetreten und
haben diese befragt. Um jeden Zwiespalt von vornherein zu
beseitigen, wird, dem Vernehmen nach, die geforderte Summe
für die Freireligiösen abgelehnt.

— Frankfurt a. M., 4. Januar . Der Überschutz der
Kochkunstausstellung  beträgt 47 200 M. Davon er¬
hielt das Kochkunstmnseum 7100 Vt. und der Nest wurde gleich¬
mäßig zwischen dem Verband der Köche und dem Gastwirte-
derein geteilt.

w. Frankfurt a. M„ 4. Januar . Heute mittag gegen
söl Uhr -erschoß sich  der 23jährige Kaufmann Otto Schmitt
in der Miguelstraße. Die Kugel ging durch die Schläfe und
führte den sofortigen Tod herbei. Grund der Tat war Lebens¬
überdruß

m, Bingen, 4. Januar . Zu dem heutigen Schiffsnn-
sall  im Bingerloch-Fahrwasser ist noch folgendes mikzu-
teilen : Der Unfall .kam dadurch vor, daß der Schleppdampfer
erst durch das Bingerloch fahren wollte, und dann nach dem
Neuen Fahrwasser abschwenkte, wobei die Ruderkrtte riß und
der ganze Schleppzng ins Treiben kam. Verloren wurde ein
nnkrr , der noch im Fahrwasser liegt und ein Hindernis für die
Schiffahrt bildet. Der nach Aßmannshausen abgetriebene
Schleppdampfer „Knipscher 3" hat einen Maschinenbruchdavon-
zetragen.

Sport.
SN. Wiesbadener Rennen. Für die diesjährigen Rennen,

die -wieder unter Leitung des „Vereins für Hindernis-
temuu " (Karls-Horst) stehen, sind an Preisen  nicht weni¬

Wirsdaderrsv Tagdratt. AÄend-Ausgabe, 1. Blatt. Sette 5.
ger als rund 33VÜ00  M . ausgesetzt , die sich auf Wenn
Renntage verteilen . Die Hauptko-nEurrenzen bilden das
Wiesbadener Frühjahrs -Handikap (13 000 M.) am 18. Mai,
Preis von Omnien (20 000 M .) am 2. Juli , Rheinland-
Preis (20 000 M .), sowie Wiesbadener Herbst-Handikap
(15000 M.) am 24. September , die sämtlich auf der Flach¬
bahn gc^ usen werden . Auch die Hindernisrennen sind
durchweg mit ansehnlichen Preisen ausgestattet.

* Lawntcnnis . Bei einem Turnier des Lawntcnnis-
Club de France tn Paris siegte Williams aus Lyon gegen
Laurentz 12:19, 6:2, 7 :5. Laurentz dagegen gewann zweimal
gegen Decugis , zuerst im Einzel -, dann im Doppehpiel . —
Ter zweite Tag in den Enffcheidmigsfpielen um den wert¬
vollen PoLal des Davis - Cüp  endete abermals mit dem
Siege der Australier , und zwar siegten N. E . Brooles-
Duülop nach interessantem Kampfe mit 6—4. 5—7, 7—5,
6—4 über McLoughlin -B. Wright -. Am dritten und letzten
Tag werden noch zwei Einzelspiele aus -getragen , doch kann
der Sieg Australien nicht mehr genommen werden , das
von den 5 Spielen bereits 3 gewonnen hat . — Eine
Law n - Tennis - Welt meiste rschuft  wird in
Pari  s geplant . Es sollen alle internationalen L-awn-
Tcnnis -Verbände eingeladen werden , repräsentative
Mannschaften für die -große Veranstaltung zu entsenden.

rs . Ein neuer Weltrekord im Laufen wurde von dem
Amerikaner Bon Hag,  der schon bei den oly>mpischcn
Spielen in Athen und -London Hervortrat , zn BroMyn
ausgestellt. Es gelang -ihm, dort 3000 Meter in 8 Minuten
35 SÄunden Mrückzulegen. Bo -Nhags- bisherige beste
Leistung für diese Distanz betrug 8 Minuten 54-% Sekun¬
den. Der -europäische Rekord wurde von Svanberg
mit 8 Minuten 54 Sekunden gehalten . «
— — . . ■■■■ui . . — ' - —

Gerichtliches.
Kus auswärtigen Gerichtsfälen.

L. Ein Werst -Bcstcchungs-Prozetz. Vor der Danziger
Srrafkamlm-er wurde ein interessanter Prozeß wogen Be¬
stechung von Beamten der Laiserlichen Werft verhandelt.
Der Ingenieur der Dauwerkssabrik Deichsel in Zabrze,
Ernst Lehmann , deren Sendungen an die baiserliche Werft
tsitweise beanstandet wurden , versuchte die Annahme der
Lieferung dadurch zu -ermöglichen, daß er zwei Werftbe¬
amten je -einen Hundertmarkschckn in die Hand drückte.
Mit Wissen  ihrer Vorgesetzten nahmen diese das Geld
an , worauf Anzeige erstattet wurde . Lehmann wurde zu
600 M . Geldstraf-e veru-rteilt . In der Urteilsbegründung
wurde betont , daß dem Schmiergeldnnw ösen nachdrücklich
zu Leibe gegangen werden müsse. Die beiden Hundert¬
markscheine wurden zugunsten der Staatskasse eingezog-en. -

. . - ' AS \

Vermischtes.
* Die Berliner Asylerlranftmgen und die Drogisten.

Die Erkrautungen im Asyl für Obdachlose haben der Ber¬
liner Drogistenrnnung Veranlassung gegeben, der „Deutschen
Journalpoft " folgende Darstellung zu übermitteln : Die be¬
dauerlichen Asylerkrankung-cn sollen nach den heutigen Be¬
richten der Tagespreise auf den Genuß von Methylalkohol
zurückzuführen sein. Methylalkohol ist ein Produkt der
trockenen Destillation des Holzes und Wird-durch die svccktio--
nierte ReM -fila -tion des rohen Holzessigs und nachhevige
Reinigung gewonnen . In Fachkreisen war mau von jeher
einig darüber , !daß er, in konzentriertem Zustande genossen,
giftig , und in verdünntem , wie Spiritus , berauschend wirkt.
Vergegenwärtigt man sich nun , daß die hier in Frage kom¬
menden Schnäpse Wohl kaum mehr als 25 bis 30 Prozent
Methylalkohol enthalten dürften -, so erscheint es uns doch
äußerst fraglich, ob die Vergiftungen lediglich auf den Ge¬
nuß dieser Schnäpse zurückgesührt werden können. Hiervon
aber ganz abgesehen , möchten wir zur Beruhigung ängst¬
licher Gemüter bekannt -geben, daß der Herr Minister des
Innern unter dem 12. Mai 1911 eine Verfügung erlassen
hat , wonach mit Methylalkohol und mit methylaAohol-
haltigen Präparaten hergestellte Heilmittel , selbst rvenn sie
nur zum äußerlichen Gebrauche bestimmt sind, außerhalb
der Apotheken -ebensowenig wie in diesen selbst abgegeben
werden dürfen . Die Witglieder der Drogisteninmmg zu
Berlin haben bereits Anfang des Jahres beschlossen, für

-Heilzwecke und -natürlich auch Genußmittel nur Waren zu
verabfolgen , -die dem -deutschen Arzneibuch entsprechen. Es
hat auch die Innung ferner bsk-annt gegeben, daß Spirttus-
ersatzpräparate , wie Methylalkohol , nicht verwendet werden
dürfen . Wir haben denn auch festgestellt, daß der Lieferant
Julius Scharmach weder Mitglied der Drogistrnirmung
noch -des Deutschen Drogistenvcrbandes ist, und da Wohl
alle Fachdrogisten in einem dieser Verbände korporiert find,
so -haben Wir es allem Anscheine nach mit einem „wilden"
Drogisten zu tun . Das Verfahren , Methylalkohol ftir
Spiritus zu verwenden , ganz gleich, ob zu HeMgenuß oder
kosmetischen Zwecken, verurteilen wir auf das allevschärfste
und erwarten , daß gegen diesen Betrug mit aller Strenge
des Gesetzes vorgegangcn wird.

* Ein Überfall aus einen Kaffenboten. In Berlin wurde
der Kassenibote Louis Klein in einer Automobildrofchke in
der LennZstraße van dem Bankbeamten Julius Fliehe aus
Goslar überfallen . Fliehe würgte den Kassenboten mit
einem -geflochtenen- Messtngdra-ht. Klein konnte sich jedoch
frei machen und um Hilfe rufen , worauf der Täter festge¬
nommen werden konnte. Klein hatte etwa 40000 M . bei
sich, -deren ungefähre Höhe dem Täter bekannt war.
Weiteren Nachrichten zufolge hatte -der 51jährige Klein , der
seit Jahren in der Bank für Handel und Industrie angestellt
ist, den 30jährigen Täter Fliehe angelernt , der zum Bureau-
beamten derselben Bank aufvückte. Mittwochnachmittag
fuhr Fliehe wie zufällig in einer Kraftdroschke am Tier¬
garten vorüber , wobei er Klein einlud , einz-usteigen. Auf
der Fahrt -erzählte Fliehe , am anderen Tag müsse er , da er
beim Umziehen sei. dieselbe Strecke fahren . Er schlug Klein
vor , abermals mftzufahren . Zur festgesetzten Zeit fuhr
Friehe , der wußte , wann Klein große Geldbeträge mit sich
führte , an der Filiale in der Schillerstraße vor , wo Klein
40300 M . -empfangen hatte und arglos einstieg. Am Tier¬
garten -ließ Friehe Münzen -fallen . Als Klein sie «ufhob,
warf Friehe ihm einen Messingdraht um den Hals , um ihn
zn -erdrosseln. Klein wehrte sich und ritz die Drosthrentüre
auf . Auf seine Hilferufe hielt der Fahrer . Friehe suchte
zu entslrch-en. wurde aber von Schutzleuten und Passanten

gefaßt . In einer Ledertasche wurde ein scharfes -Beil ge¬
sunden , das er im Falle eines Ringens mit dem Opfer be¬
nutzen wollte ; ferner wurden zwei Flaschen Benzin , das zuv
Beseitigung etwaiger Blutflecke dienen sollte, eine Tüte mit
Schwefelfäden und ein Paket mit einem Lodenmantel und
einem Schlapphut zum Unkeuntkichmachen gefunden.

Meine Chronik.
Die Berliner Masscnvergiftungen . In der Sitzung de»

Stadtverordneten zu Berlin drückte der Oberbürgermeister
die Trauer und Teilnahme an den Erkrankungen und
Todesfällen im städtischen Obdach aus -und dankte den staat¬
lichen Behörden , die erfolgreich bemüht seien, die Ursachen
zu erkennen und einzudämmon . Der -Stadtverordnetenvor-
steher bezeichnete als einzigen Trost die in betr Worten des
Oberbürgermeisters gelegene Beruhigung . Bei Besprechung
der Dringlichkeitsanträ -ge, betreftend die Ursachen der Ver-
gifmngcn -und die Gegenmaßnahmen , schlossen sich die Red¬
ner mit dem Ausdrucke der Teilnahme an . Stadial Jakobi
legte dar , daß von seiten der Stadt nichts versäumt worden
sei. Die Ursachen lägen in Tatsachen außerhalb des Ob¬
dachs und der Befugnis der Staidwerwaltung . Etwas
Positives hätten die Staatsbehörden noch nicht mitgeteift
doch könne man annehmen , daß der Methylalkohol ! die Ur-,
sache sei.

Der Briefträger als Postillon d’amour . Die Findig¬
keit und zugleich die Liebenswürdi -gkeit der Post , an de»
inan in letzter Zeit stark zu -zweifeln anfing , hat , wie wir
im „Berliner Ta -geblatt " lesen, am Silvesterabend sich wie¬
der -einmal in vollem Lichte gezeigt. Der Kaufittann B.
aus der Nollendmfftrahe in Berlin schrieb vom Postamt
W.  30 eine RohrposÄart-e an eine junge Dame in Ehar-
lotteNburg und teilte ihr darauf mft , daß er sie um -new»
Uhr vor oinenl bestimmten Hause -der L-Stvaß « in Ehar-
lotienburg erwarte . Die Dame hatte dem Herrn aber eine
falsche Adresse angeg-eben, und die Karte kam äks unbestell¬
bar an das Postamt W . 30 zurück. Von hier ging sie an
das Postamt 0 . 2 zur Ermittelung des Absenders , und da
dieser in dem angegebenen Hause auch nicht bekamtt war,
wurde ihm die Karte , als er abends um 9 Uhr zu dem
Rendezvous erschienen war , von dem dort wartenden Post¬
boten übergeben . 1

Auffindung der Leictze eines seit 2%- Jahren vermißten
Touristen . In einer Felsenschlucht bei Telfs km Oberinntal
wurde durch Zufall ein menschliches Skelett aufgeftmden.
Durch die goldene Busennadel wurde festgestellt, daß es sich
um die Überreste des seit 2Ys  Jahren vermißten Münchener
Stndentm der Philosophie Erich Spielvogel handelt , der
rm Sommer 1909 durch einm Absturz verunglückte. Der
Verunglückte konnte -damals trotz aller Nachforschungen nicht
gesunden werden.

Das Rndolstädter Gymnafiastenduell . Dev Primaner
Ditzen ans Rudolstadt , der tot Oktober vorigen Jahres den
Sekundaner von Necker erschossen und sich selbst schwer ver¬
letzt hatte , ist nach längerer Beobachtung in der Jenlaev
Klinik für -g-eisteslranr erklärt worden.

Die Verkehrsgeseilschaften im Jahre 1911.
Die günstigen Ergebnisse der Verkehrsgesellschaften

haben im abgelaufenen Jahre eine recht erhebliche Steigerung
der Unternehmungslust zur Folge gehabt. Die Summe der.
Neuinvestierungen belief sich in den Monaten Januar bis
November 1911 bei Aktiengesellschaften und Gesellschaften-
m. b. H. auf 60,31 Millionen Mark gegen 44,04 Millionen Mark
im Vorjahr. Die für Neugründungen aufgewendete Summe
ist von 25,48 auf 43,64 Mill. M. gestiegen. Die Kapitals¬
erhöhungen -beliefen sich auf 12,67 Mill. M., dias bedeutet gegen
das Vorjahr eine Abnahme u-m 5.89 Mill. M. In den ersten
eil Monaten der Jahre 1907 bis 1911 stellte sich die Summe
der Neuinvestierungen bei den Aktiengesellschaften und Ge¬
sellschaften m. b. H. des Verkehrsgewerbes in Mill. M. auf:
Neuinvestierungen-: 1907: 76.77, 1908: 38.55, 1909: 29.24,*
1910: 44.04, 1911: 6031, Differenz: 1907/08: — 38.22, 1908/09:
— 9.31, 1909/10: + 14.80, 1910/11: + , 16.27: Trotz der
kräftigen Belebung der Unternehmungslust in den letzten
beiden Jahren wurde im Jahre 1911 die Höhe der Neu¬
investierungen vom Jahre ,1907 bei weitem noch nicht er-,
reicht- Die Geschäitsergebnisse der Verkehrsgesellschaften
haben sich itn letzten Rechnungsjahre, das bei den meisten
einen großen Teil des Kalenderjahres 1911 mitumfaßt , ganz
wesentlich -gebessert. In den Monaten Januar bis November
1911 haben insgesamt 404 Aktiengesellschaften ihre Bilanzen,
für das Betriebsjahr 1910/41 mit dem Vorjahre vergleiohbar
veröffentlicht. Das Aktienkapital dieser Gesellschaften wurde
im letzten Jahre von 1538.5 aui 1565.2 Mill. M. erhöht. Die
Lumme der für das Geschäftsjahr 1910/11 zur Ausschüttung
gebrachten Dividende belief sich auf 79.93 Mill. M. Das be¬
deutet gegen das Vorjahr eine Steigerung um 13.81 Mill. M.
In Prozenten des Aktienkapitals ergibt sich eine Zunahme von
4.3 auf 5.1 Proz . Die Bewegung der Abschreibungen läßt
sich bei 344 Gesellschaften verfolgen. Diese brachten lm
letzten Jahre auf 1433.56 Mill. M. Nominalkapital 95.28 MUD
Mark zur Abschreibung. Im vergangenem Jahre stellte sich
die Summe der Abschreibungen bei 1409.60 Möl. M. Grund-'
kapital auf 86.50 Mill. M. Für einen Vergleich von'
Reingewinn und Verlusten in den letzten beiden Jahren lassen
sich die Bilanzen von 423 Aktiengesellschaften verwerten. Bei
diesen entwickelten Sich die Geschäftsergebnisse wie folgt:
1909/10: 363 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von
1491.49 Mill. M. und einem Reingewinn von 96.47 Mill. M.,
60 Gesellschaften mit einem Aktienkapital von 80.71 Mill. Mj
und einem Verlust von 8.22 Mill. M., 1910/1*1: 373 Gesell¬
schaften mit einem Aktienkapital von 1520.43 Mill. M. und
einem Gewinn von 119.40 Mill. M., 48 Gesellschaften mit einem
Aktienkapital von 80.98 Mill. M. und einem Verlust von 9.30
MM. M. Mithin ist der Reingewinnüberschuß im letzten
Jahre von 88.25 auf 110.04 Mill. M. gestiegen. In Prozenten
des jeweiligen Aktienkapitals ergibt sich eine Besserung von
5.6,1 auf 6.87 Proz. . . "

Banken und Korso.
— Preußische Bodenkredit-Aktienaesellschalt. Ins An¬

zeigenteil veröffentlichten wir einen Subskripüonsprospekt
über eine neue 4proz„ unverlosbäre Zentralerandhrief -Anleihe
vom Jahre 1912 der Preußischen Zentral-Bodenkredit-Aktien¬
gesellschaft. Die Anleihe ist bereits an der Berliner Börse
zugelassen, auch an den Börsen von Breslau, Göln, Dresden,
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg und München wird die Zu¬
lassung alsbald beantragt werden. Die erste Kursnotierung
daselbst wird voraussichtlich am 19. d. M. siatifindsm Die
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Asmthrists sin-ä singstsilt in 60 Ssrisn von js 1000 OM M.
ffiae Subskription auf die neuen Pfandbriefe im Betrage von
25 000 OCX) M. findet am Mittwoch, den 10. Januar , zum Kurse
von 99.70 Proz. unter Anrechnung der üblichen Stückzmsen
Wa zum Tage der Abnahme statt . Zeichnungen werden von

im Inserat angegebenen und anderen Zeiehnungsstellen
artige gen gen ramm en.

* Raichsgenossenschaftsbank, Aktiengesellschaft, Frank-
inrl s M. In der Generalversammlung wurden, wie die Ver¬
waltung mitteilt, die einzelnen Positionen der Bilanz eingehend
lerlSiutert, wobei auch hinsichtlich des .Rückgangs des Umsatzes
■von dem Vorstände Aufklärungen gegeben worden seien. Die
Umsatzveimmderumg sei darauf zurückzuführen , daß in
1908/09 das SVarengeschäft Hamburg aufgegeben und in
11909/10 die Niederlassung in Hamburg aufgehoben wurde,
ferner darauf , daß in 1910 das Kainitgeschäft des. Reiphsver-
handes auf die neu gegründete Kalibezugsgesellschaft des
Reichsverbandesder deutschen landwirtschaftlichen Ĝenossen-
schaften m. b. H. in Berlin, übergegangen sei und der damit
verbundene Geld- und Kreditverkehr mit dem Reichsverband,
den Warenzentralen , wie mit den Banken und anderen Konto¬
inhabern die Umsatzziffern wesentlich beeinflußt habe. Ferner
wurde mitgeteilt, daß die in der vorigen Generalversammlung'
beschlossene Sitzverlegung der Gesellschaft von Darmstadt
nach Frankfurt a. M. jetzt in das Handelsregister eingetragen
sei: Auf Antrag aus der Versammlung wurde entgegen den
gemeinsamen Vorschlägen des Vorstandes und des Aufsichts¬
rats der Beschluß gefaßt, den gesamten Reingewinn den
Reserven zuzustellen , wodurch sich diese von 131001 auf
318054 M. erhöhen und in ein besonderes Verhältnis zu dem
fremden Kapital gebracht wordtert sind (vorgeschlagen war die
Verteilung von 3 Proz. Dividende gegen 314 Proz. im Vorjahr).

Industrie und Mandel.
w. Hackefh.nl, Draht- und Kabelwerke, A.-G. in Brink bei

Hannover. In der Aufsidhtsratssitzungwurde seitens des Vor¬
standes mitgeteilt, der Geschäftsgang sei durchaus befriedigend
unid der Absatz pro 1911 übersteige den des Vorjahres wesent¬
lich. Auch der Auftragsbestand für das laufende Geschäftsjahr
seS durchaus befriedigend. Beschlüsse, betreffend den weiteren
Ausbau des Werkes, wurden nicht gefaßt.

* Neckarsuhner Fahrradwerke, Aktiengesellschaft, Neckar-
snlm. Der Aufsichtsrat hat beschlossen, für das abgelaufene
Geschäftsjahr eine Dividende von 4 Proz. (wie i. V.) bei einem
Reingewinn von 191862 M. (i. V. 176175 M.) einschließlich
(Vortrag, vorzuschlagen . Die Werke seien in allen drei Ab¬
teilungen voll beschäftigt ; die Auftragsbestände seien größer
als in den Vorjahren.

* Dividenden-Schätzungen. ElektrizitätswerkHomburg
v. d. H., A.-G., wieder 4 Proz ., Frankfurter  Lokalbahn'
A.-G., 4 Proz. (wie i- V.).,

Handelsregister Wiesbaden.
— Dyckerhoff n. Widmana , A.-G., Biebrich a. Rh. In

das Handelsregister B. Nr. 135 ist bei der Firma „Dyckerhoff
U. AVidrr.ann . Aktiengesellschaft“, mit dem Sitz zu Biebrich
am Rhein folgendes eingetragen: Durch Beschluß der General¬
versammlung vom 28. Oktober 1911 ist der Gesellschafts ver¬
trag geändert . Die Diplomingenieure Ernst Dyckerhoff und
Franz Widmann sind zu Vorstandsmitgliedern bestellt. Das
bisherige Vorstandsmitglied Karl Köhler ist fortan nur stell¬
vertretendes Vorstandsmitglied. Die bisherigen Vorstandsmit¬
glieder H.; Spangenberg, M. Keller, H. Geißler und Karl Spitz
sind aus dem Vorstande geschieden. Die Prokuren des Wil¬
helm Gehler, Otto Beger, Heinz Hock, Gerhard Vöcklinghaus

,und Ernst Dyckerhoff sind erloschen. Die Prokuren des Otto
Moegling, Gustav Schwarz, Wilhelm Heintz, Wilhelm Leiter

..und Friedrich Klette sind für den Betrieb der Hauptnieder¬
lassung in Biebrich erloschen. Die Prokura des Max Schorn-
brunn und des Emil Kramer ist auf den Betrieb der Haupt¬
niederlassung in Biebrich beschränkt . Den Oberingenieuren

. Georg Rüth, Hugo Voß und Alfred Wessely zu Biebrich ist mit
Beschränkung auf den Betrieb der Hauptniederlassung zu Bieb¬
rich Prokura in der Weise erteilt, daß jeder berechtigt ist,

:die Gesellschaft gemeinsam mit einem Vorstandsmitglied oder
dem Stellvertreter eines solchen zu vertreten.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

hatten 77 Tote und 29 Verwundete, die Italiener
ließen 300 Tote und Verwundete zurück, darunter ein
Hauptnrann tot und 2 Offiziere schwer verletzt. Gene¬
ral Deltzuono wurde angeblich leicht verwundet.

Zur Flucht des Hauptmanns List.
HL . Berlin, 5. Januar . (Eigener Drahtbcricht des

„Wiesbadener Ta-Klattsri ) Wie ich erfahre, hat in hiesigen
regierenden Kreisen das Verhalten des französischen Kriegs-
Ministers M es f i m y gegen den -entflohenen Hanptmann
Lux verstimmt. Man hatte bereits vor, diplomatische
Schritte gegen den Herrn Messimy zn unternehmen und
dabei auch die Flucht des französischen Hanptmarms in der
Art, wie sie geschehen ist, zu kritisieren. Aber man hatte
in letzter Zeit noch davon abgesehen, weil Herr Messimy
sein Verhalten änderte und der französische Ministerpräsi¬
dent Herrn Lnx abschüttelte und ihm verbot, sich an öffent¬
lichen Empfängen zu beteiligen.

Ernste Krawalle wegen des portugiesischen Klerus,
tut . Lissabon, 5. Januar . Nachdem die Regierung

dem Patriarchen  von Lissabon auf zwei Jahre den
Aufenthalt in seiner Diözese untersagt  hat , haben
alle portugiesischen Bischöfe ihre Unabhängigkeit
von der Regierung erklärt . Als Antwort hierauf gibt
der Justizmiulster bekannt, er werde alle, die die Aner¬
kennung der Zivil -Autorität weiterhin ablehnen, aus
Portugal a u s w e i se n. Andererseits macht er sie
für den Ausbruch von Unruhen verantwortlich. In
Lissabon kam es aus diesem Grunde gestern zu er¬
heb l i che n Unruhen.  Mehr als 10 000 Personen
erschienen vor dem Patriarchat , um dem Patriarchen
t? r Beile  i p auszudrücken . Die extremen Republi¬
kaner organisierten als Antwort hierauf einen Zug von
etwa 4000 Antiklerikalen, die die Klerikalen ' und
Monarchisten unter dem Ruf : Tod dem Klerus
überfielen. Tie Katholiken empfingen sie mit Hoch¬
rufen auf den Papst , Exkönig Manuel  und die
Monarchie. Es kam zu einem erbitterten
G e s echt. Tie Republikaner durchbrachen den Kordon
der Polizei und Soldaten und drangen in den Palast
des Patriarchen . Ter Priester , die den Patriarchen
umgaben, bemächtigte sich eine Panik  und sie flüch¬
teten nach allen Richtungen. Als die Regierung hier¬
von verständigt worden war , entsandte sie eine starke
Abteilung Militär , die noch rechtzeitig ankam, um
weitere Mißhandlungen der Priester durch die Re¬
publikaner zu verhindern . Tie Republikaner wurden
von den Truppen auf die Straßen gedrängt und zer¬
streut^ Viele Verhaftungen wurden vorgenommen,
zahlreiche Personen verwundet . Man erwartet setzt
eine S p a I t u n g im Portugiesischen Klerus , bei der
jene, die von der Regierung Gehälter annehmen, den
vom Papst unabhängigen portugiesischen Klerus bilden
werden. -

hd. Paris , 5. Januar . Der „Matin " meldet aus Eher
Hourg: Großes Erstaunen erregt Ger ein Beschluß Del
caffss, der für eine Lieferung von Schiffs ketten  das
dentische System Gardes hem französischen vorgezogen Hat
Bei einer anderen Bestellung erhielten ebenfalls ldeuffche
Firmen den Vorzug, ohne daß französische Firmen zur
OsferteaibWbe izugelassen wurden.

Der Sündcnbock für die LibeM-Katastrophe.
Wb. Paris , 5. Januar . Zu Beginn der nächsten Woche

tritt der Disziplinarrat des KriegsmiNistermms zusammen,
um über die Absetzung ider ehemaligen Direktoren- der
staatlichen Pulverfabrik L o uppe  und M ais  sin , die an¬
läßlich Ider Libertv-Kataftrophe so viel von sich reden mach¬
ten, sein Erkenntnis zu fällen.

Die französisch-spanischen Schwierigkeiten,
hd. Paris , 5( Januar . Die offiziösen Mitteilungen

Wer den angeblichen normalen Verlauf der Verhandlun-
gerr zwffchen Frankreich und Spanien können die neuer¬
dings anftretende Bennnküigung nicht unterdrücken. Der
„Temps" schreibt: Trotz allem, was man sagen mag, ist
die französische Note nicht in unversöhnlichemGeiste ge¬
halten und Nicht geeignet, die Unterhandlungen znnr
Scheitern zu bringen. Deshalb wundere man sich nicht
wenig Wer die Verzögerung der spanischen Antwort.
Man glaube darin eine Bestätigung der Gerüchte zu sehen,
daß gewisse hohe Personen ein Scheitern der Verhand¬
lungen nicht ungern sehen würden. Die letzte Enrrevue
zwffchen den beiden Unterhändlern trug den Stempel der
lebhaftesten Unzufriedenheit.

Entsendung eines französischen Kreuzers nach Agadir.
wh. Paris , 5. Januar . Nach einer Blättermsldung

aus Tanger erhielt der Kreuzer „Du Chayla" infolige der
durch di« Haltung des Kaids El Gellnli iin Sus -gebiet
verursachten bedenklichen Lage den Befehl, sich direkt nach
A- ad .ir zu begeben. Der Kreuzer werde jedoch keinerlei
Polizeitruppen des Maghjcn nach AgNdir befördern.

Bebels Schwiegersohn gestorben,
hä. Berlin, 5. Januar . Wie ein Telegramm aus

Zürich meldet, hat August Bebel abermals einen schweren
Verlust erlitten. Gestern starb fein Schwiegersohn, der in
Zürich ansässige praktische Arzt Dr . Simon , an den Folgen
einer -Blutvergiftung, die er sich bei bakteriologffchen
Studien zug-ezogen hatte. Bei einem Versuch war «r von
dem Versuchstier,  einer Maus , gebissen und dadurch
mit den ihr eingeimpften Bakterien infiziert worden. Die
Krankheit führte in wenigen Tagen zum Tode. Die

, Witwe Dr . Simons ist Bebels einziges Kind.
Vom englischen Tcxtilarbeiterftreik.

hä . London, 5. Januar . Man erwartet über die näch¬
sten Tage eine Einigung in dem KonslM der Arbeitgeber
und Arbeitnehmer in der Texti brancke. Die Vermittelung
der Rsgierunigsvertreter hat bisher ein günstiges Ergebnis
gehabt und -gestattet einen gewissen Optimismus.

Ein Gerüsteinsturz.
hd . Düsseldorf, 5. Januar . In Cleve stürzte gestern nach¬

mittag am Neubau des katholischen Gesellenhauses ein Gerüst
ein.  Acht Arbeiter wurden' unter den Trümmern begraben.
Zwei konnten bis setzt, schwer verletzt, geborgen werden.

wh. Paris , 5. Januar . Aus Dlemcen (Algerien) wird
gemeldet, daß -ein Kaufmann namens Moncla, der in Ge¬
sellschaft von spanischen Fuhrleutien nach U-dschda reiste,
von Marokkanern angegriffen uNd getötet wurde. Den
Spaniern gelang es, -zu entfliehen.

wh. Paris , 5. Januar . Nach einem -Funkentelegmmm
aus Rabat verlor die scherffische Besatzung von Sefru durch
den vorgestrigen Kampf mit den aufständischen Berbern
fünf Tote uNd- vierzehn Verwundete. Die Berber hatten
an 50 Tote und Verwundete.

Der italienisch-türkische Krieg.
Eine italienische Schlappe bei Derna.

hd . Konstantinopel , 5. Januar . Folgende amt-
-liche Depesche aus Derna  wird hier ausgegeben : Bei
Dlelisch griffen wir gestern init 4200 Mann .und neun
Marionen die Italiener bei der Verstärkung ihrer neuen
Befestigung an. Nach blutigem, bis 10 Uhr abends
dauerndem Kampf wurde der linke Flügel der
Italiener in U n o rd n u n g zurückgezogen . Wir

Selbstverstümmelung im Zorn,
hd . London, 5. Januar . In Morley Hat ein WjäHrigcS

Mädchen, das mit seinen beiden Brüdern in Streit geraten
war, in einem Zornesausbruch sich mit einer Axt die linke
Hand  abgeschlagen und auf den Misthaufen geworfen. Dem
Mädchen mußte der Arm amputiert werden.

wh. Paris , 5. Januar . Der ehemalige K-ammerpräsi-
dent Doumer  bewirbt sich -anläßlich der übermorgen
stattfindeNden-Senatsergänzungswahl um ein Mandat der
Insel Korsika.  Diese -Kandidatur hat einen bemerkens¬
werten Zwist unter den tinksrepulbltkanischen Gruppen her¬
vorgerufen; während der Vollzn-gsanAschuß-der radikalen
Partei in dem Ausruf -an die Senatswähler von Korsika er¬
klärt, daß Doumer als Verräter ans der Partei ansge-
s-chlosseu worden sei, weil er seinerzeit als - Gegenkandidat
des Kammerpräsidenten Brisfon  und des Präsidenten
der RepublikF a l l ist r e s ausgetreten ist, wird die K-andr-
d-atnr Doumer von ider -einflußreichen dömoLrat-ffch-re-p-ubli-
kan-ffchen Allianz -entschieden unterstützt.

wh. Paris , 5. Januar . Infolge der Weisung des
Marineministers D e4c a f f 4  fet * Kriegsflotte von allen
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verdächtigen Elementen zu säubern, wurden 14 Matrosen
des gegenwärtig im Hafen von Brest ankernden dritten Ge¬
schwaders den Str -afiompagni-e-n zugeteilt.

hä. Paris , 5. Januar . Der „Temps" meldet: Der Pro¬
zeß zwffchen der Post uNd den Grenzboten bestätige

. den französischen Politikern, daß die Diplomaten der Repu¬
blik auf dem richtigen Woge gewesen seien. Deutschland
habe territoriale Entschädigungen in Marokko  haben
wollen und- Frankreich -hübe infolgedessen einen Erfolg zu
verzeichnen, daß es diesen unb-eg-uemen Gegner abgeschoben
hübe.

bä . Brüssel, 5. Januar . Gestern sind' hier zwei junge
Deutsche verhaftet  worden , welche als Frauen verkleide:,
Passanten anhielten. Sie wurden der Polizei übergeben und
ins Gefängnis abgeführt . Sie gaben an , Bruno Fiebig unr
Fritz Hclmich zu heißen, jedoch glaubt die Polizei nicht, daß
diese Namen richtig sind. Aus diesem Grunde wurden dre
beiden im Gefängnis zurückbehalten.

wb. Paris , 5. Januar . Im Militärgefängnls von Oran
brach u::ter den Häftlingen eine Rauferei  aus , bei der ew
Soldat der Fremdenlegion namens Josienski von seinem
Gegner tödlich verwundet wurde.

bä. Paris , 5. Januar . Die „Agence Fournier" berichie!
aus Marseille : Die Polizei nahm gestern eine Anzahl Ver¬
haftungen  vor , unter denen sich vier Deserteure
befanden, die sich wegen Fahnenflucht zu verantworten haben
werden. Unter den Verhafteten befindet sich arrch ein gewiß er
Otto Metzer,, gegen den ein Auslieferungsantrag Der Züricher
Behörde vorlicgt. Meyer hat große Unterschlagungen bei einer
Züricher Bank begangen und sich seiner Verhaftung Durch die
Flucht nach Frankreich entzogen.

Letz te Ls cmb eisnach xl chren.
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko., Langgafle 16.)
Frankfurter Börse, 5. Januar , mittags 12(4 Uhr. Kredit-

Aktien 207, Diskonto-Kommcmdit 1943/s, Dresdner Bank 1615/a,
Deutsche Bank 270.25, Handelsgesellschaft 1734z, Staatsbahn
155, Lombarden 1ö°/s, Baltimore und Ohio 105. Gelsenkirchen
209.75. Bochumer 234.75, Harpener 203.75, Norddeutscher Llovü
105V», Hamburg-Amerika-Paket 145 25, Phönix 282, Edison
268, Schlickert 170.75. Tendenz : stetig.

Telegraphischer Witterungsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom L. Jannar , 8 USar vor *5tstt « g-s,
1 — sehr leicht , 2 — leicht , 3 — schwach , 4 — massig , 5 = frisch , 6 ----- stark
_ 7 --- steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s

w | Wind-Richtung-Stärke.
Wetter.

Cels.

jAenderung
jdes Baromv. 5- 8 Uh]
1 morgens.

Nieder-
! schlag in

• 24 Stunde.

743,8 WSW 7 Regen + 7 -1,6 - 2,4 2,5- 6,4
7-15,1 SO 4 + 3 —3,5- 4,4
746,6 so 3 4- 4 -2,5 - 3,4
750,7 SSO 3 bedeckt 0,4 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
752,6 S3 - 2 —0,0- 0,4 2,5- 6,4
754.0 SO 4 - 6 0,5—1,4 0

,753,0 SW 5 + 3 -1,5 - 2,4 6,5- 12,4
743,8 W 4 + 8
750,5 S2 bedeckt 0,5- 2,4
751,7 SO 1 + 4 6,5- 12,4
754,0 ONO 2 + 2 ?1 0
753,5 SOI bedeckt - 1 0,5- 2,4

|7o7,5 W 6 + fi —1,5—2,4
753,9 SW 6 4- « —0,5—1,4 6,5- 12,4757,0 SW 4 + ü -0,0 - 0,4 0.5- 2,4
757,8 SW 4 Regen -4- 3 -0,5 - 1,4 2.5—6,4
623,6 N 4 Nebel - 7
743,4 NNW 3 - 3 -1,5 -2,4 2,5- 6,4
746,7 NW 6 - 6 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
7öö,9 W 6 -« -0,0 - 0,4 6,5- 12,4
753,6 NW7 - 8 0,0- 0,4 2,5- 6,4
743,4 SW1 - 3 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
745,2 WSW 3 ^ 4 2,5- 6.4
749,5 WNW 6 * - 6 «

750,3 WKW 6 Regen + 0 -2,5 - 3,4 6,5- 12,4
749,8 SW 5 Regen + R l I 6,5—12 4746,4 WSW 5 bedeckt + 8 2.5—6,4756,6 02 wolkenl. -12 -0,5 - 1,4
752,5 OSO 2 0
746,6 06 bedeckt 0.5 -1,5 - 2,4 0
749,8 N 6 Schnee • 7 —0,5—1,4
752,2 OSO 4 bedeckt + 3 0
748,2 ONO 5 Schnee 3 -1,5 - 2,4 o
750,7 SO 2 bedeckt 0,4 -0,5 - 1,4 o
754,9 N 2 wolkig -10 -0,0 - 0,4 0,5—2,475,76 N 2 7
757,8 NO 4 wolkenl. 29 0,0- 0,4 0
751,7 04 bedeckt 3 -0,0 - 0,4 0,5—2,4754,9 N02 « 8 0,0- 0,4 0
763.7 WNW 1 wolkenl. 15 -0,0 - 0,4 0
756.1 8801 bedeckt 9 3,5- 4,4 o
755,2 NO 1 10 ö
754,1 Nl halbbed. 13 o
753,6 NO 1 bedeckt 4 1,5- 2,4 2,5—6,1723,7 NNW 1 10 0,5—1,4755.8 WSW 2 Regen + 6 -0,0 - 0,4
754,3 SSW 1 5 —1,5- 2,4
760,3 01 bedeckt 8 —0,0- 0,4 0
760,4 S2 7 0,0- 0,4 0
761,4 NW 4 wolkenl. ä 0

Borkum.
Keitum . .
Hamburg . . . . .Swinemüude .
Neufalir «vasser
Memel . . . . . . .
Aachen . .
Hannover . . . . .
Berlin.
Dresden .
Breslau .
Bromberg . . . .Metz .
Frankfurt (Mainl
Karlsruhe (Bad.)
München
Zugspitze . .
Stornoway .
Malin Head .
Valencia . . .
Scilly.Aberdeen . . .
Shields . . . .
Holyhead . . .
Ile d'Aix . . .
St . Mathieu .
Grisuez . . . . .
Paris.
Viiasisigen . .Helder.
Bodö.
Christian sund
Skudenes . . . .
Vardö .
Skagen . . . . .
Kansthoim . . .
Kopenhagen ■Stockholm . . .
Hernösand . . .
Haparanda . . .
Wisby.
Karlstad . . . .
Archangel . . .
Petersburg . .
RigaWilna .
Gorki . .
Warschau . . .
Kiew . . .
Wien . .
Prag.
Rom.
Florenz .
Cagliari.
Thorshavn . . .
SeydisCjord . .

Wettervoraussage für Saiustag, 6. Januar,
TOB der Meteorologischen Abtemmn des l 'hyaikal. Vereins zu Frankfurt a.]\t

Kälter , Bewölkung , wechselnd Regen und Schneefälle,

Witteruiigsbeobaehtungeii in Wiesbaden
von der Wetterstation des Nass. Vereins für Naturkunde.

4. Januar

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celsius) . . . . . . . . . .
Dunstspannung (mm) . .
Belative Feuchtigkeit (o/o) .
Wind -Richtung und -Stärke.
Niederschlagshöhe (mm) .

7 Uhr I 2 Uhr
morgens .! nachm.

7526 749,6
763,1 759,9

6.2 7,8
63 7,3
96 93

SW2 SW3
1,8 0.6

9 Uhr
abends.
748,5
758,8

7.1
6 786
SW3
0,1

Mittel.

750,2
760,6

7.8
7.1
91,7

Höchste Temperatur (Celsius ) 9,0. Niedrigste Temperatur 6,1.
Wasserstitnd des Rheins

am 5. Januar:
Biebrich ; Pegel : 1,85 m gegen 1,94 m am gestrigen Vormittag.
Caul». .. 2,21 .. 2,31 „
Uainz . „ 1,16 „ „ 1,23 „ „ ,, „

RedMonelle EmsendAngen
Verzögerungen niemals an die Adresse eines Redakteurs, sondern stets
an dir Redaktion des Wiesbadener Tagblatts zu richten.
Manuskripte sind nur auf einer Seite zu beschreiben. Für Rücksendung
unverlanatcr Beiträge übernimmt die Redaktion keinerlei Gewähr

Die Ahend-Ausgabe umfatzt io Seiten.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Berantwortlich für Politik und L>andel: 31 Hcgerhorst . Erbenbeim: für
Feuilleiou : ,B. v. Ruiiendors ^ für Siadl und Land ^ d. SRötberit ’; füt
Eerichtsjaal, Bermiichtes, Svorr und Brieslusten: d.  fioäaäer ; für die UnzeiuN,

und Reklamen: H. Dornam : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Berlag der L Schellenderalchen «oi-Buchdruclereiin Wiesbaden

Evrechftunde der Redaktion: 12 MSl Uhr
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SO. Jahrgang.

Ausserordentliches Angebot
während des Inventurausverkaufs:

Ein grosser Posten moderner Jackenkleiderstoffe, 130/140 breit,
”8sch“ M. Qualitäten, ii>her.ger̂ biŝ Inventurpröis Mk. 3.50 u. 4.50

Ein Posten Seidenkaschmir (Seide/woiie), 110/120 breit,
und Bordürenstoffe, p™»Mt 550  Inventurpreis Mk. 2.50 u. 3.50

Ein grosser Posten Wollmousselines und Foulardines
in prima Qualitäten und in vielen Dessins .IllVOntUrprCIS Mk . 0,95

Ein grosser Posten weisser Stickerei-Batiste
in kleinen und grossen Stickerei-Mustern. lnV6HtUrpr6IS Mk . 0 . 75

Mehrere Hundert Meter
eleganter Spitzen ti. Besätze

(aus meiner Mass-Abteilung)
sind zu einem Drittel der bisherigen Preise

extra ausgelegt.
L135Langgasse 20.

Wiesbaden
Kirchgasse 42Fernruf 274,

3 nventnV ' Ausverkanf ! Zenker , L'?±i .SÄiÄ

Hlldmik Sird)p |ltl7,2.
Ersteu. älteste Fachschule am Platze
für d. sämtl . Damen -Garderobe u.
Wäsche. Die Methode ist verblüffend
einfach u. von Jedermann unbedingt
SU erlernen . Vorzug!, prakt. Unter¬
richt. Anfertigung nur eig. Garde¬
robe. Schülerinnen -Aufnahme tägl,
Schnittmuster aller Art nach Matz,Kleider werden zugeschnitten u. ein¬
gerichtet, Büsten schon von 3.75 an
u Stoff . Ständer von 3>Mk. an.
speziell Matzbüsten reell.

Prima Würstchen
zu 6, Ist ii. 15 Pf.
Blum , Adlerstratze 54.

Reparaturen von Portemonnais,
Damentaschcii, Brief- und Zigarren¬
taschen usw. übernimmt

« «»rrr Mayer , Portefeuiller,
_ Riehlstrahe9, Part.

MnerUmOM
1/i 70 Pf., '!, 35 Pf,,

in Scheib,n per Pfund 20 Pf.
Kornbrot , mit II. ohne Kümmel,'

' .i und '!, Laibe,
Friedrichsdorfer Zwieback

in Pokeren und lose,
Fst . Weizenmehl p. Pfd . 18 Pf.

AUerieinstcs per Pfd. 20 Pf.
Matzen in Pfd. u. Hs-Pfd.-Pak.

frisch cingetroffcn.
Braunschweiger „.Holländer

Honigkuchen.
Fritz Bosson/r, Kosböckerei,

Kirchgaffe, am Mauritiusplatz.

jii ftamienO billigen
i Men.

Grohe Burgftrahe 5.

9 ünmen-fionieltion.»
mm

Wiesbaden

Feuli
33.

Slllöküig-ÄnZÜQB, elegante Fasson,
Mk. 39.- , 42 .- , 48 .- , 55.- , 60.- bis 75.-

Frack-Anzüge, schicke Verarbeitung,
Mk. 42.- , 48.—, 55.- , 60.- bis 85.- .

Gehrock-Anzyge, elegante Fasson,
Mk. 39.- , 45.- , 52 —, 58 .- bis 90.—.

Sämtliche Anzüge sind in erstklassigen
Werkstätten hergestellt und bieten
ausser tadellosem Sitz , die Gewähr
: : für sorgfältigste Verarbeitung . : :

Ball-Saison.
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Amtliche Anzeigen

Bekanntmachung.
Der Landesausschuß hat in seiner

Sitzung vom 8. Dezember 1911 be¬
schlossen, daß vom 1. d. M . ab:

1. die Landesbauinspektion die Be¬
zeichnung „Landesbauämter ",

2.  die Inhaber dieser Aemter die
Amtsbezeichnung „Der Vorstand
des Landesbauamts " erhalten u.

8. der persönliche Titel der Landes¬
bauinspektoren in „Landesbau-
ineister " abgeändert wird . F510

Wiesbaden , den 4. Januar 1912.
_Der Landeshauptmann.

8olprMufef£fcilcsMeii
1. Donnerstag , den 11. Januar

1912 , aus Distr . 26 Hengberg . Eichen:
1103 Rm . Pfahlholz , 2,2 m L, 75 Rm.
iScheit u. Knüpp . Buche, Hainbuche,
Esche, Ulme : 1,74 Rm . Scheit u.
Knüpp ., 32 Hdt. Wellen . Birke:
2 Rm . Scheit u. Knüpp. Lärche:
2 Rm . Knüpp. Zusammenkunft
;9  Uhr am Holzhackerhäuschen.
2. Montag , den 15. Januar , aus
Distr . 28 Hengbcrg u. 30 Bleiden-
stadterkopf. Eichen : 61 Rm . Scheit u.
Knüpp ., 3 Hdt. Wellen . Buchen:
282 Rm . Scheit u. Knüpp . 46 Hdt.
Wellen . Zusammenkunft 9 Uhr am
Holzhackerhäuschen. F 263

Bekanntmachung.
Samstag , den 6. Januar 1912, vor¬

mittags 11 Uhr, versteigere ich
Helenenstraße 24

zwangsweise:
1 Waschkommode mit Aufsatz, eine
Hobelbank, 1 Handwagen , Klavier,
1 Koffer , 1 Spiegel , 2 Bilder , ein
Sofa mit Umbau , 1 Kredenz , ein
Büfett , 1 Vertiko, 1 Ladentheke mit
Glasaufsatz , 1 Schreibsekretär , ein
2tür . Kleiderschr., 1 Dauerbrand¬
ofen , 2 Grabsteine mit Umfassung,
5 Mosaik -Rosetten , 1 Etagere mit
Büchern, 1 Teppich, 1 Eckschrank,
1 Eisschrank , 11 Waschbütten , vier
Lüster , 2 Läufer , 1 Sofa , 1 Feder¬
rolle , 3 Ladenschränke usw . ;

daran anschließend in dem Hause
Neugasse 22:
.. 1 Billard F242
öffentl . meistbietend gegen Barzahl.

Wiesbaden , den 5. Januar 1912.
Hofmann , Gerichtsvollzleher kr. A.,
„_ Wielandstr . 23 , P. _

Bekanntmachung.
SamStag , den 6. Januar er.,

mittags 12 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraße 6 hier:

1 Pferd , 1 Salonschr ., 2 Spiegel-
fchränke, 1 Büchcrschr., 2 Kleider¬
schränke, 1 Glasschr ., Schreibtisch,
2 Bertikos u. a. m.

öffentlich meistbietend zwangsweise
gegen Barzahlung . B 359

Lonsdorfer , Gerichtsvollzieher,
._ Seerobenstr aße 7.

ik. 25000000.— 4%Pfandbriefe der Prenssischen Central-
Bodencredit-Aktien-Gesellschaft.
Rückzahlung bis zum Jahr 1922 ausgeschlossen.

Auf die am 10 . Januar 1812 zum Kurs von : F489

99.70 •/.
zur Zeichnung gelangende Anleihe besorgen wir Anmeldungen, welche wir uns baldigst erbitten,
spesenfrei.
_ _ _ Pfeiffer &  Lanqgasse 10.

Nafsauische Sparkasse.
Wir haben den Zinsfuß für Lombard-Darlehen , soweit die

Sicherheit in Schuldverschreibungen der Nassauischen
Landesbank bestellt worden ist, ab 1. Januar 1912 von5 °/o au'
47s % herabgesetzt.

Wiesbaden , den4. Januar 1912. F274
_Direktion der Nassauischen Landesbank.

Fortschrittliche
olkspartei.

Mittwoch , den IO. Januar 1812 , abends 8 '/» Uhr,
im großen Saale des Saalbaues Turngesellschaft , Schwalbacher
Straße 8:

Oeffentliche

Wahlversammlmg!
Redner die Herren:

RcichstagskandiimtA Iber4 Sturm
».Justizra! Dr . A . Alberti mm hier:
„(Ein letzter Wort vor der Wahl".
„Die wahlmanöver der Gegner".

Alle liberalen Wähler werden hierdurch
eingeladen.

zu zahlreicher Beteiligung
F452

Konkurs-ßtiMerung.
Montag , den 8. Januar 1912 , vor

mittags 10 Uhr, versteigere ich im
Hause Helenenstraße 24 im Auftrag
des gerichtlich bestellten Konkursver¬
walters , Rechtsanwalts Braß , hier,
folgende , zur Konkursmasse des In¬
genieurs Golwer gehörigen Gegen¬
stände, öffentlich meistbietend gegen
Barzahlung:

1 Büfett , 2 Sofas m. Umbau , zwei
Sessel , 1 Flurtoilette , div. Wand¬
bilder , 1 Ausziehtisch . 1 Vertiko,
Wandspiegel , div. Plüschportiercn,
Lüster, 2 Teppiche, 1 Zimmer-
Telephon , Blumenvasen , Gardinen,
Ledersttihle, 1 Eßservice , 1 Truhe,div. Stühle, Wanduhr, 35 Kristall¬
gläser , 1 Bank , 1 Blumenkübel,
3 Palmen , 2 Büsten , div. Nipp
sachen, 2 Tische u. a. m.

Die Gegenstände sind fast neu u.
ffndet d,e Versteigerung sicher statt.

Wiesbaden , den 5. Januar 1812.
Baue , Gerichtsvollzieher,

Körnerstraße 3.

AÄklsIiWiiierwshl.
Bei der am 4. Januar 1912 in

Wiesbaden abgehaltenen Ergänzungs-
tvahl zur Handelskammer sind

1. Herr Handelsrichter Ludwig
Daniel Jung in Wiesbaden,

2.  Herr Handelsrichter Siegmund
Heymann in Wiesbaden,

3. Herr Konsul Eugen Graden-
witz in Wiesbaden,

für sechs Jahre als Mitglieder der
Handelskammergewählt worden.
Einsprüche gegen die Wahl sind
innerhalb zwei Wochen bei der
Handelskammer anzubringen.

Wiesbaden , 4. Januar 1912.
Die Handelskammer

zu Wiesbaden . F277

Reh im Ausschnittr
Reh-Keulen im Ausschnitt.

Pfd . 1-06,
Reh»Rückcn im Ausschnitt,

Pfd . 1. 00.
Reh-Bug im Ausschnitt,

Pfd 0 . 80.
Reh-Ragout Pfd . 0 . 5S,

= sowie Geflügel . = =
Rheiugcmerstr . 13 , Hinterh.

Ill Mslmil
M WMomiiis kr FirtschriM« BolksMllei.

Einladung
Zurr A cruptv er-scrm mt 'ung

1. des Vereins znr Bekämpfung der Schwiudsuchtsgefahrund
2. der Fürsorgestellen für Lungenkranke

a) zu Wiesbaden,
b) zu Biebricha. Rh.,

am Dienstag , den 8 . Januar 1812 , abends 6 Uhr, im
Wintergarten des Rheinhotcls zu Wiesbaden. §599

Tagesordnung:
1. Geschäftliche Mitteilungen.
2. Ergänzungswahl für den Vorstand.
3. Neuwahl der Rechnungsrevisoren.
4. Rechnungsablage und Jahresbericht

a) des Vereins für die Jahre 1909 und 1910,
b) der vom Verein gegründeten Fürsorgestellen Wiesbaden und

Biebricha. Rh. für die Jahre 1909 und 1910.
5. Antrag der Wiesbadener Fürsorgestelle für Lungenkranke ans Er¬

höhung des jährlichen Beitrags seitens der Stadt Wiesbaden.
Der Vorsitzende:

_ (gez.) Linz , Verwaltungsgerichtsdirektor.

M behagliche Leute
einen behaglichen Wohnort!

Etwas abseits von der großen Herde, dort, wo der Lärm und das
Hasten der Großstadt nicht hinkommt. Und doch so nahe der Stadt, daß
man nicht zu versauern braucht. Lassen Sie sich den Prospekt von
Eltvillea. Rh. zusenden 11. kommen Sie dann einmal selbst hierher.
Wir führen Sie gerne herumu. zeigen Ihnen uns. kl. Stadt. 15 Min.
Eisenb. v. Wiesbaden. Günst. Steuern. Spezialität: Einfamilienland-
häuscr in jed. Geschmack und für sed. Geldbeutel. F 57
_Verkehrsburean Eltville a. Rh.

Böhm . Fasauenhähne , kolossal stark, za. 3 Pfd. schw., st St . 2 .88.
Feinste italienische Puten ä Pfd. 85 Pf.

Schwerstedaher. Hasenbraten s St . 8.— Feiste frische Rehrücken ä St . v. 5.—
Hascnrücken „ 1.80 „ „ Rchbug „ Pfd . 80 Pf.

„ tzasenkeulen „ „ 1.50 Beste Stücke Rchragout „ „ 60 Pf.
Feiste frische Rehkeulen „ „ V. 4.— Fortwähr . fr. Hascnragout „ „ 50 Ps.

J . Irlnger,

Ecicliiuingeii aüf die neuen
bis NÄSS unkündbaren

4% Prenss. Central-
Bodenkredit-PfandMefe

zum Emissionskurse von °/°
werden bis spätestens 9. Januar 1912
prorisiousfrei entgegengenommen von

Bank -Geschäft,
Wiesbaden , Ebeinstrasse 95.
Era gen «. Müllerbrot p. Laib 35 Pf
fi» groß . Rollmops 10 Stück 53 Pf.
Beste holl. Vollheringe 10 St . 57 Pf.
dl Jlf Speisekartoffel « , 91 atf
"1 * *!♦ gelbfleiichig, per Kpf. " 1 PI st
Feinstes Möhren -Rübenkraut

per Pfund 16 Pf.
Feinstes Sauerkraut per Pfd. 12 Pf.
Zwiebeln per Pfd . 10, 10 Pfd . 05 Pf.
Gelbe Rüben (Möhren) 10 Pfd . 70 Pf.
Kohlrabi per Pfd . 6 Pf . B358
Wirsing « . alle sonstigen Gemüse

zum billigsten Marktpreis.

Karl Kirchner.
Rheingauer Straße 2.

Telephon 470.

Restauration
Jar KM firaintrf,

Moritzstraße 33.
Morgen Samstag:

MetzelsuM,
.wozu crgeb. cinladet

BÄ'iSKeL -» LLiroU.

ReflaarM..KlrKMekMape"
SamAag : Metzelsl !Me.
wozu freundl. einladet

Panly.
Seel bleibt Seel!

Rindfleisch zum Kochen Pfd . nur 45 Pf.
Rindfleisch znm Braten Pfd . nur 48 Pf.
MieMdeaer MW-Msm,

29 Bleichstraße SK. 8343

Altztug! Mkkinßkislh!
ohne Knochen per Pfund 85 Pf.

Kotelett - u. Kammstück Pfd . 75 Pf.
Bauchlappen per Pfund 65 Pf.
Junges Ziegenfleisch Pfd . 50 Pf.

Samstag von 10 Uhr ab.
6 LnSwigstrMe 6«

MesbaderreV

BechMmgs-
Instilut

Gedr. Ueugebauer.
Dampf-Schreinerer.

Gegr. 1856.
Trteson 411. 2

Zargmagazin
Schmalbacherstr . 36»

Liefe rant deS L>er einS
für Felrerbesiattung«
BW - Uebernahme von

Ueberführungcnvon und nach
auswärts mit eigenen Leichen¬
wagen.

Rindfleisch zum Schlachten
bei Abnahme von 10 Pfd. an ä Pfd.
nur 40 Pf - 8 346

,A. Seel.
29 Bleichstraße. Bleichstraße 29.

Achtung!
Wer ist der Billigste?

Empfehle:
lAusnahmetage nur im Pfund»

Prima Junges Pferdefleisch
ohne Knochen . . . . . 30 Pf.
Hackfleisch , stets frisch . . . 30 Ps.
Solperfleisch . . . . . . 30 P .

VrettWurst ? gemischtm.'Schweinefleisch
nur rm Pfd . 60 Pf.

Preßkopf, gemischt mit Schweinefleisch
nur rm Pfd . 40 Pf.

Rauchfleisch . . . . • • 50 Pf.Nur HellmunDstr. 22
88mgo ! ie «*Ier,

Junges
Pferdefleisch

(la nur la Qualität ),
sowie alle Sorten Wurstwaren

empfiehlt
E . SJIlmann,

nur Mauergaffe 12. Tel. 3244.
Zu kauf. ges. '

getor«
Off, unter V. 171 an den Tagbl. -Verl,

Piano
Orchestrion

bill . zu berl . Kirckiaasse 40 , 1 I.
Kl . Kaffenschrank mit Tresor

zu verk. Jahnst raße 8,  1 l. _
rtTTS ., Deutzer Gasmotor

zu verk. Jahnstraße 8,^ erkstättL
MarmortisÄe für Cafs

lrnnd oder viereckig) zu kaufen ge
Ellenbogenaasse 8, 2.  _

Gelegenheit.
Rentables Sans verhältnrssAalber
für Hypoth.-Belast . SU verk. Off . u.
E. 782 an den Tagbl .-Berlag ._

gttpungtfüifl
kann evtl , ein tüchtiger Fachmann
anfangen , da in einer großen Um-
aebunq ein derartiges Geschäft nrcht
vorhanden ist. Nähere Auskunft er¬
teilt Sti ftiiraße 20, Part. _

Wer liefert
einzelnem Herrn in der

Schnrnhorststraßê
guten bürgerlichen 8120

Mittagstifch
in 'S ©aus ? Gef. Off. mit Preisang . u.
1 . 171 an Tagbl .-Zweigst.; Brsm.-R. 29.

Rout. Pianist
sofort gesucht

Sckwalbackier Str . 59. 2, Kapellmeister.

GllßkI-UMkl-WchMU
mit allem Zubehör von kinderlosem
Ehepaar gesucht. Bevorzugt freie
Lage : auch Bororte . Offerten unt.
Z. 775 an den Tagbl .-Berlag.

Wohn. m. Hausverw.
Sedanstr . 3. v. Näh. Schulberg 17,1.
Goldene Dame » -Uhr mit Kette

Donnerstag früh in der Kirchgasse
ve rl. Gea . Bel , abzug . Metzgerg. 25.

ffin Mchm-Mlljst-'L ».
Nbzugeben Alwinenslraße 3, 1.

Verlausen
weiß u. schwarz gefleckter Zwerg.
Terrier fWeibchen). Abzug , gegen
gute Belohnung Taunusstraße 81.

Entlaufen
rotbrauner Hund mit weißer Brust
u. Kropfhals , auf den Namen Zola
hörend. Wiederbringer erhält gute
Belohnung Röderallee 38, 2. St.

ünetftft* i. Blumen,
auch einfachster Preis.

Ernst Mahl » 1879
Wilhelmslr, 40.
Fernruf 908.

Bahnhofstr. 3.
Fernruf 910.

Heute morgen entschlief sanft nach kurzem, schwerem Leiden
meine innigstgclicbte Gattin , unsere treusorgende Mutter , Großmutter
und Tante,

Fr« Margarete Leber,
geb. Schäfer,

im 77. Lebensjahre.
Wiroi »ade »r (Wellritzstr. 15), den 4. Januar 1912.

Dis tieftrauerndcn Hinterbliebenen:
Friedrich Feber.

Lina Iah « Mwe . , geb. Feber , und Kohn.
Die Beerdigung findet Samstag , den 6. d. Mts ., nachm. 20 , Uhr,

vom Leicheuhause des alten Friedhofs nach dem Nordfriedhof statt.
Von Kondolenzbesuchenbitten gütigst absehen zu wollen.

Postkarten und Telephonbestellung werden pr. besorgt L329
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diesjähriger

hat heute hegoMW.

G. August
W- Wühelmstrasse. %•-* W ükeimstrasse 4H

v. l)
Krieger- undM Militär-Verein.

Gegr . JBL  1879.
(Mitglied des Preußischen Landeskriegerveröandes.)

Unsere verehrlichen Ehrenmitglieder und Mitglieder nebst Ange¬
hörigen laden wir zur

Weihnachtsfeier
kameradschaftlichst ein. Die Feier findet am Samstag , de» 8 . d.
M ., abends 8 '/» Uhr , im oberen Saale des katholischen
GesellenhauseS , Dotzheimer Straße 24, statt.

Zutrstt nur für Mitglieder und geladene Gäste. F 406
Der Vorstand.

Ehigetr. Verein Gegründet 1884.
GamStag » den 6. Januar 1912 , abends 9 Uhr, Helenenstraße 27:

Sieujahrs-Hanptversammluug. D<-
Kondttorrn -Uerrin . Wiesbaden

E. V. Gegründet 1890.
Sonntag , de« 7. Januar , abends 8 Uhr:

22. Stiftungsfest
im großen Saale der Tnrngesellschaft , Schwalbacher Straße 8.

--------- Eintritt frei . -------- -
Es ladet freundlichst ein Der Vorstand.

$
B341

CobnrprA. H. L. C.
Wiesbaden.

®or ge st Saainstag ' i

fi£ ia ©ip©
bei I *otIig , Langgasse . F 359

Herein Miesünden.
Die Mitglieder, welche

Bücher aus der Ver»
einöbibltothek ent¬
liehen haben , werden
gebeten, dieselben bis
Samstag , t3. Jan .»
abends 9 Mr , an den
Bücherwart abzuliefern.

Der Vorstand . F458

Zuschneide-Lursur,
verbunden mit Selbstanfertigung
der eigenen Garderobe . —
Gründlicher Unterricht nach leichtf.
Methode. - - Beste Empfehlungen.

— Eintritt täglich . —
Maria Schwarz,%£ ■

Bertrarrrstratze 18.

Ein größerer Transport
hannövrischer und Oldenburger

Pferde
ist bei uns eingetroffen.

J. StraussL Sohn,
Pferde Handlung.

Telephon 589. Adelheidstraße 82.

Srieger- mS MitirkMerüschist
„Äiser Melm II."

Samstag , den 6. Januar d. I . , abends 9 Uhr, im Vereinrlvkal
„Saalbau ", Schwalbacher Straße 8:

Mitgliederversammlung
und Vortrag des Herrn « rosse über „Salzgewinnung im Altertum̂.

Um pünktliches Erscheinen wird gebeten. Der Vorstand.

Sir . Fackenheim
■wohnt jetzt

Langgasse 35, Ecke Bärenstrasse 7.
TcScpIion 3S34 . s = av. i

Sprechstunden : 8—9, 2'/«—4*/s. Sonntags 9—10.

Empfehle zu Halfers Geburtstag
meine großen Vorräte in Lorbserbäumen

zur Ausschmückung von Sälen usw.
Lebende Malmen S0M. 1 — 3.—, 5.— und höher, sehr geeignet für Geschenke.

Maiblumen » Alpenveilchen , Primeln und viele Farnarten billig.
Henri Arend , Albrechtstr . 11.

Eichte .Kieler Sprotten
2 - PiundHKist © Mk . 1.—

frisch eingetroffen in

fHckels lisehhaUen.

Die vorteilhaftest © Kaufgeiegenfaeit des ganzen Jahres!

Damen -ärfikel.
Strümpfe in Wolle u. Baumwolle, glatt und

durchbrochen, 1.25 , 1.— , 75 , 50 , 35 Ff.
Unterjacken » gestrickt und geweht,

1.50 , 1.25 , 1.— , 75 , GO Pf.
Bemdliosen und Beformhosen.
Blusen für Winter und Sommer.

Wolljacken ein Posten von Mk . 5 . — auf.
Mützen ein Posten . . Mk. 1.50 und 1 .- *-

Ifffliidsehiihe . M ragen sei *©ner
und alle Winter - Importartikel.

Herren -Artikel.
Socken in Wolle und Baumwolle etc.

1.50 , 1.25 , 1.— , 75 , 50 u. 35 Ff.
Unterjacken und »Hosen für Winter

und Sommer.

Sporthemden , Nachthemden,
Trikothemden.

Kragen und Manschetten.
Hosenträger , Handschuhe.

Seidene Kragenschoner -*
Mk . 2 .— , 1 .50 , 1 ®-

Kinder- Artikel.
Strümpfe und Söckchen,

Wolle und Baumwolle, in allen
Grössen . von 35 Ff . am,’

Hemdhosen , Beformhosen.
Unterjacken , Unterhosen.

Sweaters mit passenden Hosen.
©olfjacken für jedes Alter

von Mk . 4 .— anfangend?
Mützen , Shawls , Handschuhe
und alle Winter - Sportartikel.

Die Preise sind enorm Mlliig ' angesetzt und verstehen sich gegen Barzahlung. 2^

Weber gasse 18 Ludwig Hess Webergasse 18
üfc
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Inventur - Ausverkauf.
.Für diesen Ausverkauf, der bei meiner ständigen Kundschaft so ausserordentlich beliebt ist,
wird mein gesamtes Warenlager der grössten Preisermässigung unterworfen. Ohne Rücksicht
auf den wirklichen Wert sind die Preise hierfür festgesetzt. Einzig möglichst intensive
Räumung ist der Zweck dieses Ausverkaufs. Es ist hierbei jedermann Gelegenheit geboten,
modern © Herren -, JSnglings - und Knaben -Kleidnng in ausschliesslich
besseren und feinsten Qualitäten *u selten billigen Preisen zu erwerben.

He rren ^Abteilung.
Meinen Vorrat

Herran-Anzlige
(Saceo -F ormen)

Preislagen von Mk. 23 bis 32 IQ 75
Inventarpreis I •

Preislagen von Mk. 33 bis 42 nn  5g
Inventurpreis faOi

Preislagen von Mk. 43 bis 55  qq
Inventurpreis öü . “

Preislagen von Mk. 56 bis 65 M ©
Inventurpreis Q •

Preislagen von Mk. 66 bis 82 r a
Inventurpreis 3 «3.

Meinen Vorrat

Herren-Ulsters
und-Paletots

Preislagen von Mk . 23 bis 32
Inventurpreis

Preislagen von Mk . 33 bis 42
Inventurpreis

Preislagen von Mk. 43 bis 55
Inventurpreis

Preislagen von Mk. 56 bis 65
Inventurpreis

Preislagen von Mk. 66 bis 82
Inventurpreis

ie.75
28. 50
38.-
48.-
56 .-

Ein Posten ScflläfTOClCG nur

bessere Qualitäten , Preislagen b . 42 Mk.

Inventurpreis Mk. 24 . *̂9 n . 18 .^

Morgenjoppen
regulärer Preis bis Mk. 38

Inventurpreis Mk. 24 »̂ 9 14.

400 Meter Stoffe aus meiner Mass -Abteilung,
vorzügliche deutsche u . englische Fabrikate.

Stoff»X. Kerren-Anzug
SerieI : Mk . !7. 50 Serie II : Mk. 22 . —

Restbestände in Sommerwaren enorm billig.

Ein Posten Flanell-Anzüge

v

weil etwas trübe , zur Hälfte des regulären
Preises . — Auf alle übrigen Flanell -Anzüge,
ausschliessl . neueste Sachen , 331/3% Rabatt.

1 Posten Loden-Joppen
warm gefüttert , in bekannt guten Qualitäten,
im Preise ganz bedeutend herabgesetzt,

Inventurpreis Mk . 0,^ 9 12, 16.

Knab en *-' u . Jünglings ^Abteilung.
Knahen-Änzüge

Grösse 1-7 für das Alter
bis 9 Jahre.

Aus dunkelblauen und
engl , gemusti Stoffen,
darunter Anzüge , deren

regulärer Preis das
doppelte und höher ist.

Serie I Mk. 4. 75
Serie I! Mk. 8. 09
Serie ü! Mk. I2.°°

Grösse 8-12 für das Alter
von 10-15 Jahren.

Sport -, Sacco - u .Blusen-
fassons , engl , gemustert
u .dunkelblau,weit unter

dem regulären Preis.

Serie I Mk. 9. 50
Serie !! Mk. !4, 50
Serie !!! Mk. I8.°°

Knaben-Pyjaks und Ulsters
nur bessere Qualitäten.

Der gesamte Vorrat ist ganz enorm im Preise
herabgesetzt.

Grösse 1—7

Serie i Mk. 6, 50

Serie 91 Mk. 9. 75

Serie fl ! Mk. I4. 50

50
Grösse 8— 12

Serie ! Mt. 8.
Serie II Mk. 12.°°
Serie III Mk. !8 .°°

Jünglings-
Anzüge

Grösse 38—43
Sacco - u . Sport -Fassons
ganz besond . vorteilhaft

Serie I Mk. I6. 50

Serie II mv. 23. 50

Serie IÜMk . 32, 00

Jünglings-Ulsters
u. -Paletots

Grösse 38—43

ganz enorm herabgesetzt

Serie I m.  I6. 50
Serie II . . 23. 50
Serie !I1 m.  32 .°°

Ein Restposten Pyjnksy Grösse 1—7, warm gefüttert und
ohne Futter . . . Mk. S .K» u. 3 .90

[(Iiabesi-Leifjchsn-Hosen I aus so!iden  Stoffen gearbeitet Mk. 1.40 U.Mk. 1.90
Einheitspreise für Grösse 1—7 | , , , , , Ll L O QOJ aus gutem blau Diagonal, ganz gefuttert . . Mk,

Jedes Stück aus obigen Angeboten ist neben dem Original-Etikett auf rotem Etikett deutlich mit dem Inventurpreis ausgezeichnet.
Auf diejenigen Waren , welche hierin nicht enthalten (mit Ausnahme von Berufskleidung ) gewähre ich bis inkl . 15. Januar IS °/° Rabatt.

Verkauf nur gegen bar. — Keine Auswahlsendungen . — Aenderungen nur gegen Berechnung . — Versand nach auswärts gegen Nachnahme.

Wiesbaden Üfai-Mstrasse 34 .
K152

Ein grosser Posten TOISNSlOtl *ÄflZtJC | 6
einzelne , nicht mehr in Sortimenten vorrätige Stücke, - mit kurzen oder langen

Hosen ganz aussergewöhnlich im Preise herabgesetzt

Serie I : Mk. 19 . 50 Serie II ; Mk. 27 .— Serie III ; Mk. 35 . “

Herren-Hosen
weit unter dem regulären Wert

Serie I : Mk . 2. 90 Serie H : Mk. 5. 5 ° Serie HI : Mk. 8. 50 Serie IV : Mk. [2 . ^ 9

.
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